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Vorwort 

■ 

des ersten Herauseebers» 

f 



So erscheint denn endlich einmal das schon seit 
geraumer Zeit angekündigte Lenkon unserer ▼aier«' 
ländisdien . Schriftsteller y dessen, ersten; Band ivir- 
Uemit dem verehrten Puhlikum übergehen. Nach, 
einer Anzeige vom Erscheinen dieses Werkes. im'. 
Altonaer Merkur Var gleich im nächsten Hefte der 
S..H. jU,Frov.« Berichte 9 im. dritten des Jahrgangs 
182d| Herr Kandidat Schröder zu Krempdorf bei 
Glücks ladt mit eiaer Aulüudijjuiig einer gleicheu. 
Arbeit hervoi^treten. Kaum , ist es nothig, diesem 
AieS| so. vrie die Geschichte unserer Vereinigung^ 
4em lesenden Publikum weiter vorzulegen > da all^ 
Le&cr diese aus uaseicii veiciüten Anzeigen Liuicr 



I 
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dem JBmchkchm Catalog und einem späteren 
Hefte der Prov.*£ericlite erfahren haben wer-^ 
den« Herr Schröder hat unterdedsen mit dem 
ausgezeichnetsten Eifer ^ unterstutzt von einer FüHe 
Eterärischer und historischer Kenntnisse ^ sich dieses 
Werk angelegen sein, lassen ^ dessen Bearbeitung 
>rir bald so unier .einander theilteu| dais ich die 

4 

Ausarbeitung des ersten Bandes übernahm und 
meinem Terehrten Herrn Mitarbeiter die des ziren 
ten übertrug. 

Nach £esen nothvendigen Prämissen gdiea 
Krir za einer näheren Darlegung der Einrieb* 
t,ung unseres WerJb über^ mrelche eben darum 
einer näheren Auseioandersetzuug vorzüglich ver- 
^ent hat) ireil nir darin- ton Kordee^ Meusel 
und anderen literiitoren bedeutend abweiehen« Dais 
trür die Lauenburgischen SchrüisteUer mit in 
den Krds des Werks gezogen haben, kann nicLt 
» sAst ab besonders auffallende Ahtreiehnng an« 
gegdben iirerdeny da Kordeä^ wenn «r -{etat aduiebe, 
geiri& dasselbe gethan haben irürde« Erstens 
aber lassen wir die Hiuweisungen aus Meusel, 
*]^iardp W^orm u.'A.. wie Korden sie hat. A 
ittierflussig und unxweekmälsig weg^ da wir nicbi 
einsehen, wie bei einem specielleren Werke auf 
ein aligemeiDeres mit Grund verwiesen werden 
könne \ und begnügen uns mit Hij^weisung auf den 

■ 

^ k 
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defl eritea Her ausgebers« flF 

|«i^llhiger Kordes^ vekWi iwt Angabe dtr Sfiü 

Wr besfleren und leichter en Uebemchi| jedes MjA 
lüuter dem Namea des Schrilt^iellerj» gescLieliL 
üweiiess lag» wuti um die AmaU aller 
WunfiateUer kiokt ui ^uent Uebcvbiick aia fMaea 
Httd ia dea am Sehbiaae dea VVet^ befindlichen 
EegisterD| von deuea ^jpaier die Rede seia soU^ 

Wchier aiuf die fnnzelneii Artikd venpeiaea za 

» 

lAmea^ vor fadem Artikdi die Nummer^ und^ 

-weil una auch dieia nieht unnöllng aciueu, Tor 

» 

den Yeratorbenen eiu + hinzu. Driiteus Lefol« 
ffli ynr 4koA gams andere Otdanng in der An- 
friie der Ijebenadata eiuaelner Schriftateller^ eine 
an&ieigeade Kiimax^ die naUirgemä&er und ebeii 
dadurch besser ist, als eine niedersteigende , wie 
irir Ae frriHdi acmat genöhnlidi in UterSr^histo» 
mehen Werken, finden. Viertens aebien una. 
eine ausführliche Angabe anderw^ger Jielalionen 
von dem einzelnen Schi-iftsteller keiuesweges überv 
flilaig und fünftena glaubten irir uaa auch ein 
Veadienat um die Besilaer ünaerea Werke zu er* 
warben^ venu vir Jumer jeder Schrift , ao viel 
nur irgoad möglich irar, Seitenzahl und Preis 
im Bttdbea angäben. Diefr kt denn aneh ao viel 
all ttioglicfa^ wenn gleaah lange nicht zil nnaerer 
eigenen. Befriedigung , geachcheny wogegen wir die 
Angabe des Okuvibrmals^ weil dieJb das gewöhn« 
Mie m nud di^ andern nur eine Auanidmie Uf 



rm V ö f w o ^ t 

deu^ als überflussig w^glie&en. Auch glauLleii 
"vrir ink Recht jedes Mal den Y-erlcger beuBH^' 
fügen, irie diels auch der verdiente &el. £rsch Um 
seiuem trefflicheu Handbuche thut| der auch deo. 
Prm jedes Werks in demaelblSQ angibt Wenii.' 
dielis aber Tielieicht auch nicht mc Befriedignng 
der geehrten Leser ausgefallen ist , so bitten wir 
deslialb um EntscliuldiguDg, und fordern und er«» 
Hrrarten" darin die billige liachsicht von Beurthei*- 
lern unseres« Werks, wenn sie nur bedenken , wie 
schwer es sey, darin auch nur einigermalsen etwas 
zu leisten. Eadlicli sorgten ^vlr aucli dafür, daü 
im Drucke fedesmal oben auf der Seite der Inhak' 
dieser angegeben wurde, weil< uns das fehlen 
dieser Angabe immer als eiu Mangel bei Kordes 
und Meuael erschienen ist* 

; . • ■ • f 

Am ^Schlüsse gedenken wir ein Materien- . 
Register zu liefern, das uns grofseu Nutzen zu 
haben scheint £s wird nach dem Muster der- 
jenigen beim £r«cÄischen ^ Handbad]ie abgefalst 
werden. Wenn nun, wovon oben geredet 
jeder Artikel elue Niimer hat, so dürfen wir blols 
düese un Register anfuhren f imd nicht immer den 
Ifamen. Dieses Register wird die wissenschaftliche 
Uebersicht bei Kordes ersetzen, und^ wegen der 
alphabetischeu Folge, noch nützlicher seyn. Die 
topographische Uebersicht denken wir durch eul 
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des ersten Uexaasgebers» ' a 

Aegisler der -Gebmteorte m ftbertreffim. I^rner 
•oll Bodi du Register der Qdiurtstage und eia 

Register der GeburtsjahrCi so i^ie,eiii Jiegisier der 

Todestage und ciu fiegisCer- der Todesjalirc Leige- 

fiffi 'iirerdeiu Ohne Z-wmSek werden diese Register 
nicht nur den Schriftstellern, sondern auch den 
Sesitxern des Buchs angenehm seyn. Auch mög- 
ten irir glauben y äsSk es ^cfUricht nicht gans 
*|in passend 'wäre, Venn ganz am Ende des Werks 
ein Inhaltsver^eichuüs der Arukel gegeben irürde. 
Bei einem, alplxabeilsch geordaeten, Lexikon mag 
Msncfaem du scdches Register unnoifaig mid'nbl»ri> 
flüssig erscheinen; allein, abgesehen davon, dais es 
in neuerer Zeit Mode geworden ist (bei Fr. Mafs^ 
manu 6 DicKtcruetrolog, dessen Wörterbudi der 
dentsi^n Dichter und bei Hiizig's gelehrtem Ber» 
Un von 182& ist es namentlich geschehen), hat es 
doch aucli den unvei keunbareu Nutzen , dals darin, 
Yrie das auch in den angeführten drei Werken 
geschehen ist, auf die Zusätze, Berichtigungen und 
Ergänzungen der Artikel verwiesen werden kann. 
AUe diese Register auszufertigen, hat mein ge- 
schätzter Herr IMitaribeiter übernommen, und es 
ia&t sich , von ihm, der durch sdn . äulserst 
Inranchbares' Register z« den 8 Jahrgängen der 
Provinzlalberichte (1817— 25), schon rühmlicli ge- 
nug bekannt ist, in der That etwas Gediegeiiei 
erwarten* 
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» Vorwort 

Da vorher rem der Aujjabe asderwMigw 
Belatmiea in litcrar-hiaioriadben Werken dia^Redo 
war, so schieben fiir hier ein Yerzeichoiür der 
allgemeilwfcQ und am meitia zu unserem Zwecke 
ddrdigvseheAett und benniztea emzelneu Werkd 
und Schnlten bey: 

jUlgeBieintt EncyclopjMie 4er Wiffcnscbiflcii und Künste 

▼on /. Ersch und J. G. Gruher* Bisber er- 
schiene;i 18 Tkefle in gr. 4* Leipzig, Gleditscb 
181S ff. 

/• BälmerB Zeitimgü« und ConreiMitteBalexikoB« Ein und 

dreiÜMgste Auflage von C* Müder» Vier Theile» 
Leifs», Cleditsch 1824-28. gr. 8» , # 

Daii^k-norsk Lileralurleitikon (von Professor Ä Nyerup 
und Traaslateur /• B* Kraß). Kopenhagflu iOiS 

u» 19* 2 Abtheilungen in 4lo« 

literaturlexicon Yed 2V. E. OeH. Kioebenh. 1826« Mehre 

Heile davon sind ersciiienen, 

Uiftoriscli* biographisches Handwörterbuch der denkwür^ 
digstcn Menschen aller Zeilen und Nationen , von 
K, F. Leidtnfrosu 5 Bände* Dmenaui bei Voigt« 
1824 ff. Ein schätzbares Werk. 

Gelehriengeschichte der Universität zu Kiel, YOn Dr« /• 

Thiefs. Kiel 1800-3. 2 Tlieüe. 

Dichtemekrolpg von Z'W üqfsmann* X^iordhausen 1818. 
kL 8. 
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des ersten Heraotgeberi» xx 

^ . littrarkdies KdidtrSvt^tlmii der TfwUotTw— i teltcbeR 

^])klUer wui sttr Khöneft Literatur gehöreadea 
«SchrSlstener von demselben* Leipzi^^, bei WUh* 
LaufTer. 1826. gjc. 8. 

fantbeon deutscber jetzt lebender DidUer elc%, ¥oa* 
deinselben. Helmstädt 1823. kl« 8. 

DuA gelekrte Hannover , von JV* Rotermund» 3 Bde 
. aindi eo viü wir vriaieny da« 

Lexam der deufsdiett SchtifiilelieriaMv^ Ton Mui« 

deL 3 Bände. 1822 ff. 

■ 

4 

Das gelebrle Berlin im Jalire 1825 (von /• £• lii^^g)* 
Berlin, im Jan« 1826. gr« 8« 

s Allgemeine deutsche Real - Encyklopädle für die gebil- 
deten Stinde« «(Conversatione • Lexikon.) 
12 Bände« 17te Orig. - Auüage« Leipzigs bei Broek- 
luma« 1827 & * 

Neuer Nekrolog der Deutseben* 4 Jabrgatigc. Jeder 
in 2 Tbetlen. Ilmenim, bei Voigl. 1824^28« 

So Tiel es mir möglich irar, habe ich für 
die RevidiruDg der einzelnen Artikel von den 
Leikommenden Schriftstellern gesorgt. Zwar ist 
mir dieses bei Weitem nicht iiberall möglich ge- 
Presen, da Viele ^ die nicht konnten , ireil sie nicht 
mehr unter uns Lebenden wandelten ^ Viele an« 
dere^ die, obgleich sie wohl konnten , doch nicht 
wollten, die Zahl der Revidirten' bedeutend ver» 
miad^ni« liier könnte id». auf Einige besonders ' 
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UBiriU^ SU seyn alle Uiw&cbe babeu^ 'die/ ubge« 
achtet meine i^Veunde . ihr Biättchea ihnen wohl 
zugestellt hatten, doch sich nicht bewogen fandeoi 
es einer Durchsicht za -würdigen. Dieß' möge 
gutigen Recensenten zugleich auch als ein Finger» 
zeig dienen y dals es nicht überall so leiciit ist, die 
Artikel der einzelnen Schriftsteller, auch wenn 
diese leben , revidiren zu lassen. Einige -wenige 
hatte, aui^' sdion mein verehrter Mitarbeiter, diss« 
Sen Güte ich diese verdanke. 

4 

Bei manchen, zu* denen ich. mich *wand, 
um freundliche Hülfe sie ansprechend, fand ich 
Haus *und Thüreu immer offen, mancher kam mir 
ungefragt sogar entgegen. Heiliges Freundschafis« 
recht würde ich verletzen , vrenn ich deren Namen 
nennen wollte, mit denen ich bei dieser Gelegeo- 
heit vdeder in freundschaftliche Yerlialtnisse kam. 
Aber Dich, mein Petersen^ darf ich vrohl hier 
nennen, ausrufend' um den so lange nicht * gese« 
henen Freund : Wiedergefunden 1 Wenn ich die 
vielen Jalire, die seit unserem ZusammenleLeii auf 
dem freundUchen, vaterländischen Musensitze ver« 
flössen sind, «zähle* und «nun denke, vrie dieses 
Werk doch^ auch dazu dieueu sollte. Dir micli 
wieder iu die Arme zu fülireiij so staune ich 
noch* fiafs ich Deiner Güte das. Handexemplar 
des sei* Kordes ^you,^ seinem. Lexikon mit d^aen 
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* * 

J^&merkungen und auf&erdem so trefiliclier Hülfe 
• verdanke, verdient hier vrohl bemerkt* m -w^rdeik 
ttnpfange * daher in . der Dedikeüon dieses BocU 
Mnt 'Angedenken verflossener Jahre und . hier noch 
meinen besonderen Gruls U — So vielen Anderen 
hatte Ich noch etwas zn sagen, und mögte e» sa 
pm-lner thun, da ich nicht weüs, TÄnn ünd^ob 
irih. «ifieder zum Jt^uhlikum' reden virerde» Denn 
wohl mit Redit nenne ich dieses mein letztes 
Werk, — ich werde nichts Gröberns mdir unter- 
Mfahen können ; 'demi> scSion- beginnt die Hand z6. 
inaiken und' die geistige Krait ermattet ll«^ «-W^^. 
viel ich unterstützt vfard voh älteren akademischen 
Freunden, von Callisen in Schleswig, (rermcm 
auf Augustenhurg , Ohhn^er in Plön, Kochen 
ia.fiulin, muis ich hier doch mit einem Worte 
engen« Ton d^m Herrn Rektor Tqäey in Frie« 
drichsladt und von dreien Herren ScLuIlehrern, 
jDms : Holtenau, Gregers ' in Schleswig • und 
Fiamhe in , Wankendocf , kamen mir von • selbst 
räche Spenden zu. In Ansehung der dänisdien 
Schriftsteller verdanke ich Vieles ans Kopen* 
iiegeii dem jetzigen Herrn Pastor f^aUntiner in 
Haihgenhafen^ auiserdem . aber ganz, vorzüglich 
Vieles : und Gutes dem Herrn Iversen in Middel- 
£irt, dem ich hiermit meinen Lesoudcreu Dank 
daifbringe.' - In Ansehung unserer im Kauern 
Deutschlands lebenden - Schri%teller unterstützte 
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m 

miA bttondm die Gnte d€» seh JErmsh ^ m 
Halle 9 noch weil mekr d>er £e Gefidlifi^t dM 
Herrn JJndner ia Dresden^ diese» ausgezeiob» 
ueteu LiteratorS) der mich seit der Zeit einer 
beaopderea fiterärischen Freiindeehaft gewurdigi 
iiat. Die Yerbindung ndt aUeo dieseo Edlen hm% 
dea Abead x^eiue» Lebeo» $xiieitert| uod ixx^ 

« 

geistigen Verkehre mit ihuea geuiefde i^h in de|^ 
Sräuienisg dessen, was nicht mehr ist^ neben 
dem webmüthigen Andenken m eine schöaere 
Vergangenheit I beseligende Stunden , wo der GeiM 
Jugendlicher f risehe und mÄnniichen GefuhU mic|)L 
etwas weniger die Lasten memes Altera fubteis - 
lassen. 

Ganz. TOrzügliche Erwähnung ya^ient dbet 
die- thadge Theilnahme dea seligen Dorf er m 
Freeu 9 dieses wadkern Literatbrs und treMchea 
Vaterlandshistarikers 9 der auä früher gemacliieij^ 
KoUekuneen mir eine greise Menge äul^rtt 
braoebbarer Notizen mittheilte. Solche Uteräriach^ 
Güte vererbte sich auf seinen wackeru Sobo» 
Herrn Advokaieu Theodor Dörfer in AlU>a9t , 
der dureb gefäUige Besorgung der Korrektur und 
durch sonstige Hülfeleistung sich .meineu geredv* 
len Dank erworben hau Was ich in Ansehung 
der Lauenburgischen Scbrifistdler leistete^ 
verdanke kh einzig , und allein dem Herrn Dokier 
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«md Ffiscar DUU zu Zißihea bei JEUtzcü^^rgy 
noch eiuiual hier meinen' Dank empfimgeu mag. . 

Was .weiter ich lii^r noch sagen könnte und 
sagea mögte^ verspare ich zur Vorrede zuni 
zweiten Theil, wo ich die versprochene Biugra« 
phie unseres wackeren sei* Kordes stt liefern 
gedenke. Hier nur noth in aller. Kirne ein Paar 
Berichtigungen zum ersten Theü; S« 19* 2« 13» 
fehl( McU j^rhieU; Cantor war. Nr. 98 ge« 
h5rt kanm hierher ^ da Herr B.j yne um später 
erfuhren y schon vor 1796 nach dem Dänischen 
abgereist isu S. 55. v.u. lies Tönningen sU 

Glückstadt. S. 94. Z. G. lies Carl statt Karl. 
S. 99. ist Z. 13 £ zu streichen: und Just, mehrer 
adl. Guter. S. llol Z. 12. ist vor ,,(Gadso)<< ein- 
zuschieben; Coopmauns. S. 135« Z. lö. v. u* 
lies: von Ee Iking. S. 230. Z. 3. v. u. die Schrift:^ 
Joh* Craigs Grundzüge der Politik u. s. w. gehört 
dem fiobnCi Franz üermanu £1. an. Ungleichheit 
in der Schreibart uud verkehrte Ordnung" in Au« 
fuhrung der Schriften bitten wir zu entschuldigen; 
es ist diels bei einem umfassenden Werke gar zu 
leicht möglich 9 besonders da zirey Herausgeber es 
hearbelten. Mebre Bericlitigungen beim zweiten 
Bande. 

Viele meiner Freunde haben mir die Freude 
gemacht,' meiu Bilduiü vor diesem Werke zu 
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irüuscheii. Ich habe endlich ihrcu Bitten nach^ 
gegeben I und überliefere - somit ^mm ittich mfll 
.mein Werk in die Hände alier lid)en Freunde vmi{ 
geneigten Leser ^ deren Wohlwollen das Urthfiil^ 
über mein Werk hoffenllich uicLt zu sch^ er 



Husum ua Septbr« 1828. 



* A ■ ff * 



B. L« Liibker« ' 
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Obgleich da» Vorwort meines verehrten Freundes 
schon genügen könnte ^ wo finde idh mieh doch 
vmaMsi, noch Einiges hinwziifügen« 

Zaem sdkeint , es mir dodi jAAlX so gaiis ihh 
I xmckmätaig, kuns die Gcsefaichie des Bveh» su 

I ^jBahlen» Ben yei^diensivoilen Proiessor und Bi- 
bliotlielar -B^r<?/if/ Kordes zu Kiel, dessen ^^Lexikon . 
der jetsAlehenden Sdbleswig'^Holstcinischeii and Eu« 
ÜQiscbea Schiifi«eUer« (Seh]«»wig 1797) eigeatUch 
durch nnsev gegenwärtiges — das jedoch aucii mit 
vielem Recbie ein Inr sidi h^stdiend^ Werk iMldeB 
lunm ~ ibng6setzl wiid^ krfite kk in deot ietzteii 
Jahrea seines. Iiel>ens kennen und verduren. 
iiatie die Gute, mir das Handexemplar seines Le« 
likcmSy vral das mf der Vidvernlatsbibliotliek be* 
findliche bereit» ans^geben -war, zu leihen^ -wie er 
denn hekauuUicli immer zuvorkommend mit seinen 
elgeucu Büchern diente, wenn ein Wcik auf der 
UniveFsiläubibUothdi entweder nicht ^tofhfftideni 
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oder bereiis verliehen war. Bei der Rückgabe dtt 
Lexikons fragte ich ihUf ob er sieht die Foiti» 
setKung heraoflgebeii wolle , in der Yoransseuun^ 

er habe immerfort dafiir gesammelt. Aber ^eioe 

Autwoit war, es würde dim zu viele Mülie maclieü. 

Leicht war er .mir, einzmehen, dala dtesea die 
Wahrheit sey^ da er sdbipn seit mehren Jahren 

]Lräakelte. Aber niemals versämute er die Pflichten 
seines Amtes auf der Biblioüiel. Wie oft liaLe 
ich ihn^ den edlen Bfann^ auf die Schulter eiiM 
aeiner Unterbibliothekare *) gestutzt , langsamer ab 
eine Schnecke^ nach Hause führen ^ und gänzHch 
erschöpft dort aulaugen sehen! Er starb am 5. 
nicht Suy wie dnrch einen - Druckfiehler in seinem 
Artikel steht — Fehr. 1823% . Itoch .in demsdben 
J.ahre £ilsle ich. den £ntschlulk^ iVIaterialien zu einer 
FurlüetzuDg seines Lesikons^ die mir in mancher 
Hinsicht nutzlich iKhieui zu sammeln. So' durdb» 
suchte und exeerpirte ich denn alle nur zu dem 
Behuf dienliche und zugängliche literarische Hülfr« 
miitel. Um die Mitte des Jahis 1826 hatte ich eine 

solche. Jybsse von JNotken zustomaigebincht ^ dafs 
es mir geratl^en schien^ eine Ankündigung: meines 
Unternehmens . ausgehen zu lassen« Ich schickt« 



*) Diese pflegte er sidi aus den Sfndirenden zu waUea 
*und gewährte ihnen dadurch zur Vollendung ihrer 
Studien BeihüUe, ' . - > 
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dei sweiten Herausgeberi« sis 

«daher Julius selbigea Jahres eiae solche ai^ 
Hia. Paslor G. P. Petersen in Leusahn, den Her« 
«Bsgdber der Schlesv* Holst Lafienb» Provianal« 
bsrichte und an Hrn« Fro£ Hilter £4. Falck in 
Kid^ den Redacteur des Staatsbürgerli<;Jlxen Hagar 
lins Anfirlchtig gesagt, ich erwartete nichti 

dals ich ha einer solcheti mühevollen Arheit eioeii 
Nebenbuhler eihalten würde» Ueberraschend war 
^ jxax daher, als Hr. Pastor Petersen mir bald 
darauf schrid>: ,,Dals Sie Korden Lezikoa forti« 
^setaeu iroUen» freut midi — aber $ie umen # 
^doch) dais Sie in CoUision mit dem Hra« Pastor 
yyJLübker iu Hu&um kommen. Wenigstens hat 
^dieser mir etwas ähnlirihes mal geschrieben.^ Da 
idi iiiffwischen glaubte ^ dals Herr Pastor Ldiblmr 
mit seinem Vorhaben noch nicht weit gekommen . 
sey; so bot ich im August 1826 dem im Jahr 1827 
leider echon verstorbenen thäiigen ' fiuehhaiidltr 
J«. F. Hammerich in Altona mein Werk zum Yer» 
Ug au.. £r antwortete unterm 11. August: ^^Um 
„Aker ColBsion wo möglich Torzubeuifeiiy die bei« 
,,den Theilen nur nachtheilig, seyn könnte, eile ich ' ' 
nlhren so eben erhaltenen Brief von gestern gleich 
„zu beantworten. Sie wissen es nicht, dafs 

„Herr Pastor ZMbter in Husum sich schon seit 

* - 

«) Sie ist abgedruckt Das. me. H.3. 8.515-18. 

**) Abgedr. Das. Bd. 6. (1826J H. 2. ö. 636-38. 

* 

I 
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9,äa paar Jahren mit eiaier Jortsettimg von Korden 

yyScbrifbtellerlexikoa bescliaftiget ^ uad ueulidl 
9^ schrieb er mir, dafs er jetzt bis zum Druck fertig 
9,sey; indessen denke idx nicht, dals dieser schoit 

angefangen hat Hr. f astor Z/. hätte wohl« 
^gethan^ sein VorhaLen laug&t öfienliich anzu-* 

zeigen. Jetzt würde ich Ihnen rathen, ndi mit 
9) ihm zn yereinigen, da denn, wenn beide Arbeiten 
j)in eine« zusammengeschmolzen werden, esdadurcii. 
,580 Vollkommenheit sehr gewinnen mülste , manclie 
,9 Mängel aber, die bei einem solchen Bnch kaum 
„ganz vermieden werden können, neUeicht audk 
,1 wegfallen wurden.^ Da nun eine solche Ver- 
einigung, zu welcher auch Hr. Pastor Petersen rieth^ 
hiir allerdings sehr wunschenswerth schien.,* da ler- 
ner im October Herr Pastor Läbier sein Werk 
öfienilich anzeigte: so wandte ich mich im IVo-. 
¥eniber an Ihn, und zu meiner gfolsen Fi^ude zeigte 
er sich gleich zu dner solchen gemeinsamem Her- 
ausgabe bereit Das Buch sollte nach unseren 
darauf verbreiteten Subscrijiüoasbogeu, im Laufe 
des lahrs 1827 erscheinen; auch ward im letztea. 
Viertel dieses Jahres mit dem Drucke begonnea* 
Allein überhäufte Amtsgeschäfte meiues unermüdet 



Im Altonaer Mercifr 1826. Nr. 173. S* 3716« 

Ich kiimiigle Im Sta^tsb. Mag. Bd. 6. H. 3 0* 4« S* 7iS 

lu 17 ditM VereinigUDg' am 
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des sixreitM Herausgebers. xn 

trirksameii, mid in vielen Zweigen des Wissens 
itifierit geidirten Herrn liCtarbeiters, eo wie imck 
das* sich immer mehr anhäufende Material | und die 
Genauigkeit der Nachweisungen und Angaben von 
dem Aeu&ereD der Bücher ^ die wir uns sur Pflicht 
geniftcht hatten, sind Ursache, dals erst fet^l der 
er^ Theil im Drucke fertig geworden isu^ 

«Tietteicfat werden ^ige Leser fragen , warum 
im kein Lexikon der lebenden Schriftsteller ge-' 
geben^ sondern auch alle seit,1796 verstorbenen 
mit aufgeführt haben. Das ist darum gcsclielico, 
wml eines Theils keine L&cke «wischen dem Kordes^ 
edtea und unserm Lexikon entstehen solke, und 
andern Theils ein Lexikon jetzt lebender Schrift« 
steller schwierig zu schreiben ist, da während des 
Dmckes immer wieder einige der aufgeführten ver- 
sterilen* Auch von den in dieser ersten Ahtheilung 
UQsers Le^^kous als lebend aufgefidirieu Schrift- 
Steller I ^nd nun schon viele mit einem -f* zu be« 
zeidmen^ was denn im Nachtrage zum ganzen 
Werke nicht unangezeigt bleiben wird, wo auch 
die soustigea Ztisätze hinzukommen sollen. 

Herr Pastor, Ziiöi^r sagt in sänem Vorworte, 
er habe dies§ erste Abiheilung ausgearbeitet^ und 
ich wiirde die zweite ausfertigen. Das ist so. zu 
verstehen: Herr Pastor X. fertigte von tprliegendem 
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;xxa Vorwort, 

ZTheile die Maauscriptbogen^ und ich trug dacptk 
xaeiue BemerkuDgen und j^usätzQ nadi» Küultig 
irerdeii wir die umgekdifte Ordnung befolgen, 
und ich die erste Apsarbeitung der. Artikel übcty 
nehmen. 

Warum wir Meuseh „ gelehrtes Teutschland^ 
nicht angeführt haben ^ ist schon im ersten Vor« 
worie gesagt worden* Ich bemerke noch| da& 
wii* aber allerdlogs immer die darin vorkonv* 
menden uns betreffiendeii Artikel verglichen habeo«* 

■ 

Die Torzüglichsten Schriften , worauf vei^wi^scsa 
worden I um ausführlichere Nachriditen ,zu finden^ 
•ind schon von Herrn Pastor Lübier angegeb^ 
worden. Dais überdas npch eine Menge anderer 
citfTt worden sind, . wird jeder Leser leicht Im« 
merken. 'Yielleicht g€ben wir beim zweiten Theile 
an alphabetisches yerzeichni6 derselben^ zur £r« 
klärung der gebrauchten Abkürzungen, die wol 
nicht jedem Leser lilulängliclx verälaudlich sind« 

Wenn ich alieiniger Herausgeber des Buches 
geworden wäre, so wiirde man bei weitem nicht 
so viel revidirlc Artikel und Autographa finden, als 
jetzt Denn einmal hielt ich das Revidirenlasseu für 
zu kostspielig und zu viel Zeit raubend wie denu 
auch in . Wahrheit dadurch die Herausgabe sebj: 
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m 

venSj^eft itoMen ist ~ und sweiteiit fkt nichi so 

i 

sehr ndtliig. Auch sind irirklich fast ta allen revt« 

dirten Avtikela vou uns Zusätze gemacht worden^ 
Lesouders im bibliographischeu Theile derselben, 
wenn ich gleich nichti -leugnen * will , da£i der bio« 
graphische Theil bisweilen durch das Aevidirea 
gewonnen hat. Einigemal waren wir sogar genö«* 
tLigi^ das Atttographum nur im Auszüge m gdko. 

Die Hauptberichtigimgen zu diesem Theile bat 
Herr Pastor Lübher schon gegeben. Aulserdem 
IndUn indh'noiji viele kleinere ^ und nicht imwich« 
pge Druckfehler, besonders venu sie Zahlen he* 

^treffen. Im zweiten . Theile werden sie sorgfäUig 
T^rzeichnet und berichtigt wei den. 



I 



Da wir kein Gelehrten- sondern ein Schrift« 
Jteller- Lexikon liefern^ so haben wir Jeden auf- 
lenottunen, der nUr Etwas hat drucken lassen, doch 
p^it dem Bedinge, dals er entweder in Prosa über 
jiirei Seiten , oder in Poesie mehr als vier Gedichte 
der kleineren Gattung durch die Presse bekannt 
gemacht hat Etwa ubersäiene und wahrend de« 
^rucks hinzugekommene Schriftsteller liefern die 
jjKachtrage zum zweiten Theile. 

Schhelslich wünsche ich , dals mein hochge« 
^uter Lehrer, Herr Pro£ fUtter Faleb in Kiel, 



JULIV Vor^ori d^s zweiten Herausgebers. 

und mein verehrter Fretmd^ Herr Pastor Peten 

in Lensahn i die Dedicatiou dieses Buchs äuch ¥oa 
meiner Seite gütig aufhclimea niogCy so urie ici^ 
auch dem WohlwpUen der beiden auderen ver^ 



1 




1 





gleichfalls hochachtungsvoUi ohschon unbekannter 
Weise y mich empJfehle. 

Crempdorf bei duduUcTt in Holstein , im. 
Sejtuoiber im 

H» Schröder» * 
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1. Abrahams (Pelcr Hinrich), geb. zu Hamburg 
den 15* Novbr. 1775 ^ seil 1804 8cliuli«lirer in Schleswig^ 
seit 181S ScKullehrer za Bungt, Kirchspiels fiergeiiliiiieii 

im Amte Güttorf. Gab mit Jl. Sclilüler heraus: Beck» 
nenbuch für . die geübtere Jugend in den Herzog thümera 
SehUMwig und Bokuin. SeMuu^ig, Kochf 1819« XFI. 
326 .S. i2n4C Aß). (Revidirt). 

2, AbrahiMmson (Werner Hana Friedrich 

K. 1^ wurde 1799 ökonomischer Inspedor der Landkadd» 

tenakademie ; legte in der Folge seine Stelle als Lehrer 
der schönen Wissenschaflen beim dänischen Landkadetten« 
lorps, mit Beibehaltung seines Gehalts alsPension, nieder; 
"^'ard 1807 Mitglied der Kommission zur Sammlung und 
Erhaltung der Uenkmäbler des Alterthums in Dänemarki 
and 1809 Bitter TOm Dannebrog; starb au Kopenhagen 
den 23» Septbr 1812« — * Vgl. seine Selbstbiographie In 
(Lahd c's) Forfraiter med Biographer af Danske^ Nürske etc. 
hioeb. ISOd« H.l. Xllu.34 5. nebst seinem Bildnifsj GriC« 
ter^ Iduna ünd Hermode 1814b Nr. 19* u. 1818. Nr.8«9.40;. 
Dansk Litt. Tidende 1812. Nr. 34. S. 634-44; Borgervenncn 
|for 1812. Nr. 34.46-49; Kioebh. Skild.'lHl2. Nr.79-80j 
D.Smith'sMindeb]omster(18i5)i Nyarup 1,7-8; Worm 
1,3; 6^892$ Büder 1;161$ Erscb-Grubar'sEncyclopädia 
1,161-62; Höstes Geschichte der danischen Monarchie 
T, 340. Sein Portrait ist auch Ton 8 e e h u s e a gestochen* 
Zahlreiche Beiträge au dem Wochenblatte Bprgeryennen 
in den Jahren 1796-1810^ a. B* im Jahrgang 1797. U 
eine JÜeberselzung der Briefe des Plinius^ — Dänische 
SpraeAUhrs für Deutech0 pon N. Bm Lange. 2i0, gfinm 
IM» umg9aarbnUi9 Außere. Kifpenhagen u. Leipzig, Pffi 
1801^ (Ö2?^^ 8^), — F. E. Müller'a antijuarieche ün- 



Abrahcanson* 



tenuehung der unweit Tondern gefundenen goldenen Tlar^' j 
ner; eine gekfonte Preieechrijt , aue dem Dänieehen über- 
setze. Mit S Kiipfertafeln* Kopenhi^en iB06. 4. — Tode^M 
neue dänische Crammatih für Deutsche, üie , ganz untge^ 
arbeitete und eeJur vermehrte jiuß. Das. 1806. — Kimb-^ 
harne Beleiring i Sommeren 1807 Dr. Frederik 

M Unter; ot^ersat af det Tydeke. Da». 1808. {iiv^ B ß)^ 
p— Mwald^e SamtaUr meliem en Husargeneral , en JcBger 
9g enUi Infanteriei, ouereai af det Tydske. Da». 1809. — 
GleimWBaüadai, af dei Tydske. Dae. 1812. — JTorf 
Vdlog af den tydske Sproglcere. Kioebhatm, Brum m^ ^ 
' 1812* 4* — Versuch einer uollständigen dänischen Sprach^ 
lehre für Deutsche mit kritischen Bemerkungen. Dae. 18iS» 
— Udmlgte danske Vierr fra Middelalderen (in VerM»-' 
duDg mit/R. Nyerup und K. L. Fiahbeck). 6 Bände, 
flieebhaun 1^12- i^' De lystige Koner i HiUerced, En 
EfterUgneUe af ShakeepeareU Meny Wiwee of fVimd^ 
sor. Das. 1815. — Oeorg Wilhelm Pfingster^e £«&«■. \m 
(Lähdens) Porlrailer med Biographier. Kopenhagen 1806. 
U. 0. 71 S. — (Andere Biographien^ «o 'wie namcnllich 
seine Äutobiogi^phie ebemiftaelbft.). — In den Schiillm 
der Scandinavischen Lileraturgesdbcliaft (1798-1810) ist 
yon ünn: De störe Frt^blemet. 1798. i/. 2. Gratter Starkes 
Kamp med Glaam eüer cm Spcegelser i HietaHer» 18U.. 
B. 1. H. i. Thorgrim Firude, epereat af I»kmd»k. I805i 
j5P, 2. Jlulde, et Fragment , ouersal af Islands k, 1805. 1. 
Tiior og Odin. 18Ü6. ß. 2* M. 2. Dypekes Ligstea, jpsu. 
Om Huneineeriptioner. Dae. Anni»e Kalk. Da». Osm 
Ord fra Lofoten. 1807. Ä 2. Om Nardfy». 180». Ä. %k 
Om Thors Hammers Tegn. 1810. B. 1. — In den anti- j 
quarischen Annalen isl Folgendes ron ihm: Om Koraaie 
Tegn paa de nordi»ke Monumenier. B, i. S.2 8. 17i*"M» { 
Orn liunerne paa twende Trostykker fra Vinje Kirke i ! 
Chrisiianssands Stift. Das. S* 247-57. Forhlaring ouer dem I 
snoldelce$f»ke Buneeten. Da». 6f. 286-92. Morkeligheder paa 
Bunestenes B.2. H.i. 5.85-158. — In Lähdens Aus- 
gabe von Bruns Prospecter af danske Kioebshtdcr og Slotte 
stehen verschiedene Beschreibungen. Ton ihm; und in 
Lakde's Assistentskirkegaards Monnmenter sind' von ilim j 
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Mfiograjpliieii tenftoth« «ni Karen BIj«rii im 2len^ 

von Avemaan im 3teii und von Nielsen im 4. Heft« 
BjCTiw^nen im allgemeinen Literaturjournal bis 1810» ~ 
t m i igga III Nyerup'a Idunna {Qvind€h/mnneti B^atem- . 

I mehe 1812); zum Blatte Dagen {Sprogamncerkninger 1807. 
, Kr. 89 u. 161); zu (Halibeck^s) Cliaris 1797; zürn skan« 

dlMri^kea Museum y und zu NyerupU Udsigl overNor» 

•tes «Ideste Poesie og dens Literatur» 

.dw ^uicbermami (Johaiiii' F riedrich) K.6 — starb 
. dl ttrden^cher Professor der Medidn und Physik und 

I 5enior der Universität zu Kiel den 2. (riacli Andern den 21.) 

f'diiail804» — VgL Hamberge r. 2; Schwarzas J)^adi- 
litlßm TW üael. S. 303^ Niemann's Blätter ISOlv 
CiromiO. 8. 7*; ' Leipziger Lit; Zein InIbL 1804. Nr. 35. 
^ Mehre mediclnisclie Abhandlungen und J^rogramme^ die 
Mm'XiieU schon im Kordea fbhleii, as.B* Adwnbrtai^ 
jiljyiÜiite Väfom. Kü,, typia Bahn, 1785. 4« Pro^. 

4. j4cline^ (Thimoüieus) ein Pseudonym. h\, Jieclu 
nMl Mmchf 'ifrr ZeitgeieteB» Schleawgf Koch' in Commk 
|&24..44« 5*> gr. 8. (Drp. 5l7#. Schrp. 6 

5i Adami (Johann Willielm) K. 8. — war zu» 
Im iimdgericliisttotarius, starb den 24. Febi^« 1801 au( 
^ Dur^reise in Elmsborn, alt 83 Jahr. }^ 

6. von ^i/e/^r (Ciiristiau Leute) Freyherr, geb. 
tti liUildbeck in Jfilland den 29. Novbr. 1784/ Doclor der 

Rechte seil 1817, (von der Universiläl zu Kopenhagen am 
IU£ormaiions- Jubiläum promovirt,) Kammerherr und Ami* 
wmm in Flensburg seit 1820| Ritter Tom Dannebrog seit 
1822* W« DiBS^ inaugm poena homieidii ^ecundutn 

legeß Z>anica8, Hafa., typia Brummer 1817. 4. — Gab 
iHMnia mit h Iv'ersen: Kwrxgefafitß Anleitung sui» 

I Mitpfiti$bau, zunächst aU Wegweiser für die MltgUedet 
des Nord - Angler Hopfetwereimt*. Flensburg, gedr* hey 

i Jager* 1824. (Revidirt); 

f * .7. jädler (Gt3org^ Chrislian) K. 8. — starb als 
Kirchenpropst und Hauplpastor in Altona ilen 2. Novbr. 

riM4k~ Vgl« Schmidt^s Predigt. Altona. 1804; ßou« 
gin^ III/ 565$ £rscli-6ruber 1,11, 4;tl; Kirchen- und 

1* 
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Kelzcralmanach 1798. 8*2.; der Biograph IV, 380; Ii^^ 
LiU Zeit. 1805, 234. 

8. Adler (Georg Josias Stephan) Selm des £qI^ 
genden — geb. lu Kopenbagen den 29. Ortbr. 1792^ «Si» 

minirt auf GoUorf 1817 (IrCc), ordinLrtör Katechet an 9xm 
8t Petrikirche zu Kopenhagen seit dem 17. ]Novbr. 1817| 
2ter Compastor in Rellingen seit dem 4. Novbn 1825* 
Gab heraus: Die Nichtaehtung dar Ifihei in 'uiiaii» 
Tagen. Eine Fredigt pon A. H* M. Kochen. Kopeii/iagen, 
SehuU», iM* {i n4C Ii ßy ^ Eine Rede, die nur ala 
Manuskript für Freunde gedruckt ist «). (Re^lrt> 

9. Adler (Jacob Georg Christian) K. 9. — geb., 
nicht, wie in Kordes steht, den 6., sondern. deU 8. Decbr. 
1756, »hielt 1796 «eine Decharge als Kirctaij^pat <te 
Tondern, zog nach Sehleswig und ward 1798 SdilflA» 
(rediger auf Goltorf; erhielt 1806 auch dlffißetteralsuper* 
intendentnr über Holstein; vnirde Ritter vpm Danneb»K, 
18ü9, dann Commafideur 1811. dann Dantfebrogtmann 18f ^ 
zuletzt 1817 Grofskreuzi auch Milglied 4?«^» Königlichen 
Academie der Inschriften und schüneii Wlif^^ehafl^ii ; zu 
Neapel, der Gesellscbaft der Alterthiimer J.itl^ndött>^iir 
Vülskcr zu Yellelri'und der Arcadier -r?: VgL 
Hartniann^s Leben unci G. Ty chsens;^f,:Lf4ö ; W orrau 
111, 10, 892; Kyerup. 1,9; Falleseu'«. Mag». B, 
Abth* 4. S. 609-12; Kirchen» und Ketzeralm, 1797 u. §S| 
Rüder 1, 13; Bolten's Kirchennachrirhfen I, 114*, 

Von den in Kordes aufgeführten Abulfedae AnnaUs 
MoBUmhi ordbieB et ktUne ete» erschien der letzte Theil 
1795, «— Sammlung tHfn Predigten in der Friedricheisirelm' 
zu Kopenhagen gehxilten^y und seiner ihm immer unuergefs^ 
liehen Gemeine m meinem jindenJten gewidmeU 2 TfMu 



/ YieUeicbt ist diese so betitelt t Rede wabzend der Bei- 
setsung Sr« Ezcellenz des Geh. Staatsministen NieU Re- 
senktans in der Kapelle der St. Petrikirche zu Kopenhagsnt 

den 12. Inn. 1894. Kopenh., gedr. b. d. Gdbradern Ber- 

ling. 1824. 8 S. Als Manuskript und aus dem D&nisckctt 
übersetzt. Vgl. Schwarzas Jahrbücher der Theol. u. theo- 
logische Nachrichten. Kovbr. S. 471» 
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iSf^mAagm, g§dr. hy F. fT. ThUh. 1796 (6lff|() {Di^ 
\ ühmeM -tfon Mih§r)* — Ptßdigten ub^r dU Sonn^ 

,und Fesitagsepong eilen, durchs ganze Jahr, por einer ge^ 
jnmkUn Feraammiung g§kaUenm .2 KopenhagM u* 

lAtjpig, Brumnur 1797. 471 u. 400 S. (8 n^) {Auch int 
iDanUdffie übersetzt, Kopenhagen 1798.). — Sclileswig' 
I MoUuinische Kirciienagende. Einrichtung der öffenUichen 
\ QmMi mhmng. Formulare für die öffeniUche lUiigiofu^ 
ÜmAm^. Sonn- und FeeUagsperiiopen. Auf alhrhöehaien 
, KönigUcheri Befehl zum hüfiftigen allgemeinen Gebrauch 

Im den Herzoglhumem SchUewig und üoUtein, Herr^ 
nk^ JKnaeherg, der Grafsähafi Mantzau und der Siadi 
Mona, verfafuU Schleswig, in Comm, h. Rölifb XI T. u, 
.i345. 1797. (2^12/?). ^e Auflage 1817^ ^te Leipzig, 
JßkOmMoeh. 1824. gr. 8 (4 m^). (Auch dänUch. Aopen^ 
hgm 179B«)' — Predigten Über einige wichtige Gegen» 
uäadem Kopenhagen 1799. — • Die Feier des ersten JSeu-^ 
jahrstagee dee A^ten Jahrhunderte in der Goitorßeehem 
> Schlojebirehe. SchUeung 1801. <— Trauerrede hei der 
Beisetzung der I^eiche Königs Christian FlL Schleswig 
1M8. — Reden, der würdigen FärstenfamiUs auf Gottorf 
^kife^rchUuoü gewidmet von ihrem dankbaren Verehrer* 
%ääeewig, Eöhfs, ChrieOani u. Korie 1810. 40 5. Briefe 
m pon Murr, In dessen neuem Journal, Th, 1. — Briefe 
<vi ü H* Michaelis^ Im StenXiieUe des Ton J« G« Bahie 
I fcMMigegebeneii literarischen Briefwechsels desselben« — 

Bede hey der goldenen Vermählungsf eyer Karh zu Hessen, 
und Louise pon Däanemark* In den FrOT«*Ber* 1816« 
H»lb 8» 573» 79* — • An drey fung0 Frauenximm^ am 
Täge ihrer Confirmation. In J. 8. Vater's JaHlrbuch der 
iiansUchen Andacht und Erhebung des Herzens für d. J« 
18SU^ (Halle, Kenger 1825) und andere AufsStze in diesem 
UMinch. — Die in Kordes aufgeführte; Deecriptio eo^ 

dicum, quorundani Cujlcorum , ist in 4. cum 2 tabulis. 
' Auch sind fast alle Öchulregulati^e und Schulordnungen^ 

vieauch die allgemeine Schulordnung tou ihm entworfen» 
I (Rerkiirf.) J^ede' hei der Einweihung der Sieehyer Kirche* 

lu deii PrOT^-Rer.' 11821. H. 4. S. 52- 58. — Ifubelpredigt 

«R ^'ä/wigen Hocksteitefeeie & Zf« Z>« dee J3lerm J[^and^ 
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Adler — von Ahkfeldt» 



gfafm Cari Hessen, und I, tK, H, der Frau jLmid- 
gräfiwu Ja der ^cbpift : Huldisttiig der BaidLbftKkeit Ml 

Liebe etc. S. 7-10 und in den Pro v.-Ber. 1826« 
S. 428- 33« — QonßrmaUon der Prinzesainnea J^uine 
MeurU FrUderi^B und FviedtrlkB Caroün0 Juäane mu Ma^ 
stein GHMsburg. üeuidirter AbdmeJk^ Sehksufig, gsdr^im 

Taubst.-Inst. 1827. 16 S. 

10. ,\ jidler (Johaon^CSiristoph Georg) Bruder 4ei 
Vorhergehenden — geb. zu Sarau den 8. Mai 1758 , Ober* 

und Landgerichtsadvokat in Altona seit 1780 ^ starb den 
5^0« Fehn 1815. — Vgl* Bolten's Kirchennachrichtell» 
8.116. — Gab -aeines Brüden, J. G. C« Adlari 

Reisebemerkiintjen auf einer Reise nach Rom, mit einer 
Vorrede heraus» Altona 1783. — Mehre gedruckte Pro- 
ceßschriften: z. B.' FueUm evo&piionale cum dednctpm» 
juris , abseiten des Dr» Med. und Prof eseors Jo% ann Chri^ 
stian Unzer in Altona, Imptoraten ; u^ider Cornelie JJoro- 
JiU99 Unzer geh* Ackermann in Reilingen Impioran^ 
9inn, in puncto praeteHeac disso&tiionis matrimonii . dk 
odium implacdbile , cum annexis» (tthll bei Kordes). 

11. Aggms (Hans) geb* zu Tetenbüll in der Land* 
fchafi Eiderstedt den 12. Jan, 1788, praktischer Arzt zn 

Blaiikeriese seit 1814, zu rriedrichsstadt seit 1S15; Doktor 
der Medicin und Chirurgie seit 1818. — Dietu inaug. 
De epietaxi. Kit,, typ, Mohr» 1818. 4. (Reyidirt), 

12. von Ahlefeldt (Charloile Soplile Louise 
Wilhelmine) K. 541. geb« von Seebacfa^ geb, zu Stedten 
bei Weimar den 6. Decbr. 1781, vermahlte aich den 
21. Mai 1798 mit Job. R. von Alilefeldt, Erbherrn von 
Saxdorf und Sehestedt, adeiichen Gütern im Distrikte 
Schwansen, nach dessen Tode sie sich meder naqh Wei- 
mar begab; nennt sich als Pseudonyminn Katalia und 
Illisabeth.Seibig« Jdebe umd Trennung, fVeis* 
senfels 1797. — * Maria Müller. BerUn, Unger. 1799. 
1(e vermehrte und perbesserte Aitßage, Schleswigs Kceh* 
1815. (liier hat sich die Verfasseriiin genannt.) MitiKpf 

«) Nach B.ar5.mann's Pantheon heilst ihr 2ler Vorname : 
Hisa^eUu * 
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135 SL (nn^) * Einjfatiiie DmwiMmg am» Am mm§§ek^ 

Uo/ie/i, Jjtben» Berlin 1799» — • * Dia BeLaniitachaft auf der 
Rmisa, im Jeuraal der MomoM, Sl, 3. ßerUm t%QO^iMSL 
3 JBde^ Dwr $t» Band auak mik «Tm» Druehnri Frag iMXUL — 
^ Gedichte von Natalie. Berlin, Ungar, 1800. — *Z,iebB 
find J^nUagung. Fon der Verf. der Maria Müller m 2 ThU» 
l>a9* Der: 1804* * Th&ma. Hin Roman in Brißf&n* • 
H€unburg, bei Hoffmann. 1806* 2 Thh. — *Sekenntm99€ 
einer schönen Seele uon ihr selbst geschrieben (^zum ThM 
bearbaiiet tfon Fm Buchhol%)* BwUn, JJngerf^ 1806* «-^ 
^ JLotäise und Mailand ^ im Joornal der Romane. Da$* Dertm 
1807. — * Gedichte. Das. Ders, 1808. — * JJte beiden 
SUefwhnom Fan dw Verf MOUerm AUona, Hammeriah 
1810* (4 1/9^. — - Briefe auf oiner Roiea durch J^mOMoh^ 
huid lind die Schweiz; im Sommer 1808. IJas. Ders. 1810« 
( 3^7^ ^ ß^* ~ Nymphe dea Rheine; in Becker^S 

Almanach £am geaeUi^eii Yergniigem 1812» 8« 1-20. ~ 
Viele Gedichle in den Jahrgängen 1811 und 1812, 90 wie 
im 'iaachenbuch Verando auf 1811* Aliona^ Ilammericb. 
1812« — ^ Klotierhemf , ein Roman von der Verf^ der Marie 
Müller. Kiel, ahadem. Buehh. 1812. (5 Neue Jm^^ 

(1818). 328 S, (4 7?^^). — "^Franciska und AennelL Ein 
Roman pon der Verf. der Marie MOUer. Altona ^ Ham* 
merich. 1813. 236 S. (3 710). — ^Roae oder der F&ndling; 
ein kleiner liomwi. Franif, a, M. 1813. — - Selhstfer- 
läugnungj eine Erzählung aus den Rittereeiten ^ in dem 
Taschenbuchej der Liebe und Freundschaft gewidmet, f. d« 
1813. — * Die beiden Pilger , eine Erzählung; Das, f. d» 
J. 1814. ^Erna , kein Roman, ^'o/i C Altona, Hain-- 
merieh 1820. 306 (4 «^). — *Der Mohrenknabe, oder 
die WaÜjakrt nach dem Montf errat , ein Roman Pon C 
Das* Ders. 1821. 257 S. (3 TTi^/L). — *Ge,sainmelte Erzäh-^ 
langen. 2Bd^ Sehleewig, Täubet. ^Inei. 1822« ir Bd. FI* 
u, 2145. 23h Bd. 2165. (6 7l#). — ^Der Bote aue Jeru^ 
rumlem. Ein Hitterroman. Altona, Hammerich 1823. 
(ßn^^ß)* ^ ^ Friedchen, eine wahre Geechichte. Dae. 
Ders. 1823. (3«^)* — ^FelieHäe. Ein Roman Pon der 
l'erf, der Erna elc, Berlin, Dank er und Ilamhioi 1ö2j. 

346 6; iXi^W^^ß)^ — * Clara, oder dae .Udu im ^ 

\ 
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Boite. 1825. IdAi^i»* (3|9^) — 2>m KokeiU. Ein, Mm^ 

man fo/i der Verf, der Erna, der FeUciUi^i elc, Breal^xii, 
Max u. Compagnie 1825. — Gedichte pon der Verfi der 
Mna, FelicitoM €ie. Weimar, Moffmana 1826. & 
(2 977^ 10 ß). — Beiträge zur Iduna und zu Beckers 
Taschen buch. — Unter dem Namen Elisabeth 8e]btgs 
Der Kranz, herausgegeben pon EUeabeth Seibig und 
heladne WUmar. \r 7%* Frühling} 2r 7%. Sommer; Br n» 
IJeihsL; Ar Th. U'inLcr. Meissen 1817-1818.— Myrlhe 
und Schwer dt^ £ijie Mrzählimg aus dem letzten Fteiheits^ 
kriege der Deutschen. Mit 1 Kjupf. Das* 1819. — . . MU 
'lNühe\m\ne'S^\\vBkwi Sehmetterlinge. 3 Sammlungen* (Jede 
auch mit den besonderen Titeln: Erato, Lis, Jiektor), jDas* 
1820-1821. — Un(er diesem Namen halte »ie auch Ao- 
theü an der Zeilnng för die elegante Welt (1817-1819,» 
1820); am IMuri^eiiblült für gebildete Slüritie j an Theodor 
Hell»8 Penelope (1819-1820); an St. Schützens Wia- 
lergarten; an dessen Taschenbucli für Liebe und Freund» 
ichafl^ und an der Urania« 

13. von AMefeldt (Karl Frledr. airlst. ülrlcli) 
Graf zu Langeland und liixingen,- geb. 1742, lebte zuletzt 
in Itzehoe,, und starb daselbst als General den 26. Jun. 1825* 
ff* ^Mischmasch und GriHen für die Herzogthümer Sc/iles- 
wig - Holstein , die Herrschaft Pimiehcrg und Grafschaft 
,Itantzau; aber NB. nicht ohne Selbstlauter. Fbn eii^ens da^ 
eigen Pßanzer ohnweit der Tfirene. Erster Theil, f/lr die 
Jahre 1762-66 incL , Itzehoe 1795. 8G 5". — Zweiter Theil, 
für die Jahre 1765-80 incL Das. 1796. 178^. ^r. 8. — 
Dritter und vierter TheiU Das. 

14. Aklmann (Haus) Bruder des folgenden — gelk 
fttt Sonderhurg.den 2i; Septhr. 1770, seit 1796 Prediger 

zu Atzbüll und Gravenslein, und seit 1801 Pastor zu Igen 
auf der Insel Alsen im Amte. Norborg. * Andeutung 
dee Irr^ und Wirrwissens in den ereien 68 Thesen das 
idrchidiahimus Harms. Ein Beilrag aus dem Stifte ,Fyea^ 
Kiel, F. J. Schmidt 1818. 4ü 5. (iO ß). — ^Andea^ 

iung des irr-^ und fFirru^ens in den htiUsA 27 TÄ^cm 

■ 
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^rfrip Archidiahanm Sarmtm ftier Bmirti^ mu d«m Siifie 
i^Wfi. 2><w. 1819. 70 5: (1 TT^C). (Am ScUuase hat er 

dch genannt.) (ßevidirt.) 

' 15. uählmam (Johann Konrad) IL 13* -r- inrurde 
1797 KanzelisI bei der Deutschen Kanzeley in Kopenli8gen, 
1801 Hardesvogt in der Haderslebner Herde ^ isül liiiiger- 
meieter und Stadteecretair in SoQderburg, 1802 auch Har- 
dcatogr daselbst^ 1811 Ju8tizratb| la welcher Qualität er 
1823' rcsignirte. (Revidirt.) • •* 

16. Ahrena (Juliua £nist Wilhelm) geb. zu Tod- 
dUn' im M^cUenbnrgischen den 15. April 1783, Ltcential 

der Medizin und Chirurgie, und praklischer Arzt im, 
Flecken f reez seit 1814. Dias^ inaug» Ohserpationea 
tfl itperimenia de quaUtatß ei tpumHieUe eleeirieiiaUe c» 
m eiatu sano ei morhoeo* SM», typie Mohr 1813. 4» 
(lievidirt.) * ' 

17. i* Mardua (Johann) geb. zu Flensburg den 18. 
(nach andern den 19.) Norbr. 1728 , anfangs Schlofspre- 
iliger, dann seit 1757 Konrektor zu Gliicks(adt, seit 1783' 
Prediger zu £ggebeck, -woselbst er den .14«. Kovbr. 1812 
slarbb )f Hat Volksschriflien herausgegeben und Gedicme 
geschrieben. (Milgel heilt.) 

lö* -j- Albers (i riedridx Beruhard) geh» 1741, ge- 
slerbeB als Doktor der Medizin und .aasübender Arzt zu 

Wandsbeck den 27. Marz 1821. 

19* "i* Albrecht (üeinrich Christoph) K. 14* 
starb den 11. Aug. 1800 (den 15* nach der Jen. Lit«*Zeit.) 

auf seinem Gute Kielsegge bei Flensburg. — Vgl. Kirchen- 
und Ketzeralmanach. 1797. S.4$ Aligeiu. Lit. Anz« 1301^ 1488« 
Leben und Tod Karl» dee ersten, Könige pon England» 
Bin Jueiarisehee SekauepieL fr TA« Sckleewig, Röhfe 1796. 
328 5. (3 7?#). — Der Mensch, Im Archiv der Zeil 1797. 
Mai* . Mer^ulee ' am Spinnrocken, Das. Jupiter und Mi^ 
nervo, JSin Dialog, Im Berlinischen ArchiT der Zeit und 
ihres Geschmacks 1798. Jan* Hymne an den Frieden, an 
Apollo. Doi. 1799. Febr. 

, 20, -f Albrec/ii (Johann Friedrich Ernst) geh* zu 

Sude 17ü2; poklor der Medicin^ war praktischer Arzt zu 
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10 JJbr€ckt. 

ErfoHhi kam tob 4a 179$ nack Allmui| wo «r Dlrililii 
de8 Nationaltheatars wurde, ließ sich in der Folg« ate 

praktischer Arzt in Hamburg nieder, war in den lelzt^ii 
Jabren wieder ^rzt und Direktor des Tkealera in Allipn 
woeelbit er den 11« llärs 1814 an dem damak karrnehfi 

den Typhus starb. — Vgl Alton. Merk.^ 1814. Nr. 46, 
401-3, wo auch ein Gedicht Ton K. Reinhard auf ikn 
alekt. Fr. Raftmann'a Pantkeon. 8. 4* ü. 3S4i damiB 
Handwörterbuch 8.221-23; und das Journal: Hamburg« 

Altona. 1803. II. 4, (> u. 11. Der uniuUürlicJie VcUer* 
Ein Trauerspiel in 3 Akten* Etfwrih 1776. — * Sigii^ 
nmnde und Gmchard^ Ein OnginaUrauBr&pi^h W^mmtkuf 
1779. — ^Waller und Natalie ; eine Geschichte inBriefen* 
4 Tille. Wesenb. 1779-80. %te A^ß. 3 Thle. Z/)ä.1782.— 

* Liebe iet ein ufundsrUch Ding, odmr Geechichie der 
milie Frank. 2 Thle, Hamburg 1781-82. ^teAuß. 1787.^ 
^ SupJiie Btrg ; ein ßeitrag zur ge/ieimeii Geschic?Ue des 
Kloster lebens. 2 ThJe, Leipz, 1781. — * jFaust der Zuteile, 
Eine Geechiehte. 2 Bde. Sietiin 1782. — * FMet mnd 
Vasehai mehr ala Roman» Zai^ps.1782. — *£Mtra di Sola, 
Eine spanische Geschichte in Briefen. 3 Thle* Mamburg 
1782-83. — 9 Lehen und ThaUn dee Doktor JPiiipui JUf^ 
9irophiu§, dor GläehUeho genannU 2 ThU. Leip%. 1783. 

* Therese w>n Edelwald. Eine KlostergescJiicfite. Beitrag 
cur Gescluchte der MenscJiheit, 2 Thle. Frank f 1784. 
^Menrietto, oder Färsion sind ofi am unglOokUehoion» 
Eine wahre aber geheime Anekdote unsere Jahrhunderiem 
Da„ 1785. — *Vnd diese — Ehen? u^aren wohl nicht 
im Himmel geschlossen? 2 JVieilem Hamburg 1786. *— 
SiiMxen aue dem Klosterleben* 2 Sammlungen* Letpeig 
1786-87. — * Liebe, Launen f List; ein GemlUde aus 
der Gaüerie weiblicher Charaktere» 2 Thle* Das* 1788. 
Masanieäo pon JNeiqtel^ ein Original^Trauerepiel in ^Auf- 
engen» Berlin 1789. — *Laureita iHsana, oder Leben 
einer Italienischen Buhlerinn, aas Housseau^s Schrif- 
ten und Papieren* 2 Thle» Leipzig 1789. JSsue Auflage* 
Haüe 1801. * DreierUi Wirkungen r eine Gesehiehte 
aus der JHanOienweli» 3 Bde. Wien und Dresden 1789- 
1792. — • JJie Engländer Ith Amerika^ ein^ öc/iaua^iel m 

w 
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t^^'Mufkügm. Pfmg i7%^.^ * Der Ehebruch eine wahre 
Geschichte, dramatiach bearbeitet, JLeipzig 1790. — ^JH€ 
^Regmisn des Thierreiche. 4 ThU. Beriin 1799-96. -* 
\ AßwmUüehe Wtrke fSr da$ Hof^aier in Dneden W - 
yhti$e§m Ir Bd. Dresden und Leipzig 1790. — Falkland , 
tider Schaden macht klug! Wien 1790. — Fürstengläck, 

KSeUeniieU aue der grofaen, Weh; in 6 Aufnigmu Frag 
>• — Zieh au9 Hmrr Bruder I ein Lnetepiel in 3 Auf^ 
MÜgen. Z>a«. 17 ÜU. — * BigenmächUge Meisen in Jene 
ff eil. tr Thl Bas. 1790. — *i5>ai# Susanna im Bade, 
JU^er Wen^eU BeUerin und Geäebie* Das* 1791, — 
iß^Mie PamHU I^öU. 4 7%le* Dresden 1791-92. — Die 
Kolonie , ein Schauspiel in 4 Auf-uigen. Das. 1792. ~ 
. * TochUr Krohs , Böheime Färstinnen. 2 TMe. Leip^ 
1792. G«b keram; Die Familie Walberg, drama^^ 
Ütlth bmtrheitet pon einer jungen Dame in Sachsen (C\ E% 
V, Gersdorf) 2 Thle. Prag u, Liegnitz 1792. — Der 
I kma€km Joe^h, ir Thl. Dresden 1792. ~ FHedridk pw» 
\ g d fem - und eeine schone Else, Siammeliem des Konisrlich 
Preußischen Hauses ; dramatisch bearbeiletm 4 iJüe. Ber^ 
. Un 1793-96. — Cleopatra, Königinn Pon* jiegypte», dra^ 
maHeck bearbeitet. 3 Thiem Leipzig 1793'*>96. — Schwe-- 
, stOfiOsibe und Behehrwig. Geschichte der Familie I rank. 
ir IM. Leipzig, Sch%pichert 1796. 2r Thl. Das. 1798.— 
Triumph der wahren Philosophie, oder die ^t^ahre Politik 
der fFeiber. In Briefen Mwsder Freundinnen, nach dem 
Französischen, Das. 1796. — ^ Die Familie Medicis in 
ihren glänzendsten Epochen; ein historisch - dramatischee 
I Gemaide; pom Verf. der Femuüe Meli. 2 Thie, mit £pf. 
Bas. 1796. — * Der poUHstAe Thierbreis. Braunsehtpeig 
1796. Auck unlcr dem Titel: neuestes graues Ungeheuer. 
I Zürich 1796. — Trümmer der Vergangenheit, aus ihren 
Bmnen ans lacht gebrachte 3 Theile. HanAurg, Boff^ 
' mann 1796.-97. 1«01. (2r ThL 284 5.) — ^Seltenheiten 
Clus der Menschen- und Geisierwelt , i*onh Verf. der Fa- 
»me EboU. Oeehatx 4797. — Die Befreiung, Sohau^iel 
in 2 Aufzügen* ' Altona, VoUmar 17^. — GeeehiehU deo 
innerlichen Krieges in Holstein, im, Jahre 1700^ nebsi An- 
fmäigimg eines neuen Schauspiels: „Altona par hundert 
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Jakrm^* AUona ISOO« Hymn» an dä9 'tehUdentU wai 

werdende Jahrhundert, Das, 1801. — An Hamburgs frtU 
Bürger* . Hamburg , 1801. — NeuiraUläUkrieg der Dänen, 
AUwubAWU — Mit idner Gattin Sophie AlbrMÜ 

Erzählungen* Hamburg 1801. — ^Dolko der Bandit^ ZeU^ 
genösse liuialdo liinaldltus. Vom Verf, der Lawretta 
Mima* Maiiut u. Bomb. 1801^ mU 1 TUeUsupf. ^ Mm- 
chen sanfter Freuden in den Gefilden der Notar und ia- 
Liehe gepflückt. Penitz 1802. Neue Ai^* Mit 1 Äuff* 
JMp»g 1825* (Auch, die 81e Lieferung des JourniU,<B 
Romane«) — Aheohied uon der NaHona&Uhne in Altmm^ 
Altana 1800, — Laufpafa für daa achtzehnte Jcüirhmr ! 
dert, heramgegeben. 6 Stücke* Hamb. 1801. — ^Maia 
de JLueoa, Edle pon Parma, ein Opfer der Inquieiäem; 
f.-077i Verf, der Laiiretta Pisana. Miti Kpf. Altona 1801.— 
JEuphrosynion p oder äs ihe Usch -moralisches Handbuch eur 
Veredelung dee. Ferstandee und Herteoß. WiUfeMmä\ 
1803. — ^Reliquien,, oder neue Sagen des Alter thum*i 
VQm Verf, der Famiäe Medicie. Neue , mit 3 Kpfrn fff- 
mehrU Auegabe. Leipug 1803. ^Vlrika delia Mafim$ 
JHalogen aus den Zeiten der Inquisition. Ein GegemMt 
mi Lauretta Pisana. 2 Thle. Hamburg 1803. — Sainm- 
lang neuer SchauepieU für dae deuteche Theater. ■ Hmi^ 
Mt. Altona 1804« ~ Der Faeinachtabend, od»" die j^wii 
comodie. Lust spiel mit Gesang, in 'S Aufzügen. Maim 
1804« Altona por Imndert Jahren, ein historiechee Sdmh 
epiel in 5 Aufzügen. Dae. 1804* — • C/m SiorMenbeektt, 
eiij, drarnatisclies Gemälde aus dei' hanspatischen Vorzeit^ 
Neu bearbeitet in 5 Aufzügen» Das, 1804* — Neuestee 
deuiechee Theater, ir Bd. Mains 1804. — Einee aw^Üm 
Cartouehe sogenannte hinterlassene Papiere , oder richtiger, 
dessen gestohlene Manuskripte mehrerer Gelelirten ; eniiud' 
tend Nopelien iponniger Liebe und Freundechaft. Nmth 
bürg 1805. (Audi unter dem Titel: Neuesie Gemälde der 
Liebe und Freundßchaft^. — Von den Pollutionen (Säst' 

■ 

menergiejeungen) bei beiden Gesehiechtem und ihrer ncbam 
Heilung. Hamb. u. Aliana 1808. %ie Außere. 1810« 

ArzeneinütteUelire , welche die ih penerischen oder syphi' 

Utisciisa Krankheiten nothutendigeUß wichtigen und uam/h 
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hehr liehen einfachen und zusammengesetzten Medikam§nf9 
(ipgi-eifu Hamburg 1809« — MatJigeber für alle , die an 
Brüchen^ huondm d€9 UnUrUibes Uiämu MiiUl poi» 
Jugend auf sie zu verhütm, dis jinlage dam ms f^srtreihen, 
ihre HadikaHur zu bewirken. Das. 1809. — Sichere Mit- 
tel diu Sausen per den Ohren, HarihärighsU und JaubheU 
m mindern und nach und nach gang ms heilen» Ihe* 
1809. — ■ Allgemeines Hiilfshuch fürs männliche Geschlecht. 
Enthaltend die Krankheilen und ZufäUe, welche mit der 
Sehu^äehe der Oeechlechtstheile verbunden «W. Dae* 1809» 
Hülf sbiich für alle die an Schwäche der Geschlechts^ 
theile leiden. Jßntwichehmg ihrer Ursachen, ihre Mrhennt" 
nije und eiehereie, beste, üiehteste Heiitneihede» fUe Atfi* 
Dasm 1809* — Hälfe für alle, die m hypochondrischen 
und hysterischen Uebeln leiden. Das, 1809. — jillge^ 
meirsee und poUstandigee jLehrbuch Mur HeOung aUtr pmse» 
Tischen Krankheiten, Kunst sie ms erkennen und mu hehan^ 
dein» Das» 1809» — Zweckmäfsige und erprobte Mittel , 
gegen Sonunerspraeeen, Leber/lecke, Sounenbrand, Hühner» 
ettsgen» Das. 1809. Bathgisber bei rheumutieehm Sehmsr^ 
zen oder sogenannten FUiasen, Das* 1809. — Der Bei- 
schlaf, nebst einer vernünftigen Anweisung, wie man sich 
vor, bei und nach diesem ms verhalten habe, «m seine Ch^ 
sundheit und Kräfte zu erhalten Hamb* 1809- — Die 
Geheimnisse des sclwnen Geschlechts, die Krankheiten, die 
ihtn eigenthümlieh sind, nebst den sichersten Heilmitteln 
dagegen. Das. 1809. — Sicherste, gründliche auf viel' 
jahrige Erfdlmmg gegründete Heilung aller Frostbeulen 
und erfrcremn Glieder^ Nehst einer Anweieung ihnen 
vorsmheugen, ' Diu, 1809« — i)er Augeruamt, oder sichere 
Hülfe für kranke oder blöde Augen* Das. 1809* — Die 
Kopfschmergen, ihre schnelle Idnderung und gäneüehe 
Heihmg. Das. 1809. 2te Auß. 18 • von fT. 

IViechenhach uermehrte und verbesserte Auß* 1822. — 
Sichere Mittel gegen das Zahnweh, oder der vollkommene 
ZahnarU. Das. 1809» — »' Einstige und sichere Hülfe für 
Schwindsüchtige; oder Belehrung und Mittel über vnd 
gegen diese Krankheit. Das* 1809« — Die güldene Ader, 

Qdf diejBämmthoiden^ ihre Bchmdbmg und Jäciüsng* Das» 



Digitized by Google 



14 ' AlbrBtM — A&fchi. 

iS09. ^ JBnihuUies CM^imnifi, wU numr sith gegen 

i^snßriscJie Krankheit i-'ollloninieii uicJieni kann. Das. 1809# 
— VolLsUuidigeH Fieberbitch für alie Fieberkranke, oder^ 
MaUhgtber^im fVech^e^fieb^m , od§f ^ogenannien ktätm 
h§rn* De». 1810. t}iäeeei8ck€€ Handhuek für Kauf\ 
ieiUe, oder uinweisu(i^j wie zunächst der Kaufmann bei 
AhuftKrtumg ailer Miaer G^schafie doch si§U gßmad. uma 
munUr bU{b0m und ein hohsi jiUer erreichen könnem Mu[ 
1810. — J^ie Ilauii rankheiten und ihre Behandlung ; oder 
sichere und atweriäeeige MitUl alle Hauiäueschläge , 
Krätte e$ö» eidker und poWbommen m$ heilen» 'Dae. iSfO. 
Hülfabueh bei aßen männUehen Krankheit^; enihaUend 
die Krcaihlheiten und Zufälle, die mit der Schwäc/ie der 
GeechUchietheiie f^erbunden sind. 3 Thie* 2«# Jkiflti§Bl 
JD«w«18iO««~. Ifiw^eift^ Katarrh, Schmqtfen, deren KeuHimf^, 
Unterschied, Behandlung, Mittel iJmen vorzubeugen, sie zw^ 
lindern u, gunelieh m heiien* Dae^iBiO* — ' Di^fVurmkt 
Jusiien, IktreUiUung, ihre EntsU^umg, Fortpflanzung dee Auf- 
enthalts der TVurmgattungen , die wir im menschlichen 
Körper antreffen, nebst der Untersuchung der Ursachen der^ 
äeAent Am» i810« — Der DomechäiM und eeine Gesellen; 

Schauspiel in 5 Aufzügen, nach Cr am er e Roman hear- 

• 

Leitet, Das» 1810« — ^Die filnf Todlenköpfe, eine furcht-* 
bar schauderhafie Geschichte, 2 Bde. Das. 1810» ~ 

21* JUbrechi (Sophie, geb. Baumer) geb. eh Er- 
furt im Decbr« 1757 , verband sich schon im 15fen Jahre 
aiit il«ai TOvigen 8ciipi£t«telkri betrat 1782 die Bühne auf 
aiwem PriTaitliaatep, etiga^irte dch mit Bewilligung ibrea 
Gallen 1783 bei der Grofsmannischen Gesellschaft, 1785 
' bei der BoiuUiii6cheiij , wo sie sieb bis 1796 zur Schau« 
apielerifiti iFcm entaa Range- bildete; spielte 1799 nnd 1800 
in: Altona , mid privatisiifJe seit der Zeit daselbst; ' hh,, Ge^ 
dichte und Schauspiele, 2 Thle, Erfurt 1781-1785* ^ter 
IhnL Dt'esden m .Leipgig 1791. «— ^Aramena; eine sy^ 
rieehe €feeehi<^ie , ganz für unere^ Zeiien^ umgearbeiiet. 
3 Thle, Berlin 1783-87. — ^Legenden, Erstes Bdchen. 
(Auch unter dem Vitel: dae höfliche Geq>ensi.) Akona, 
BeehtM i797. i6. ^ AnitrUUrede bei Eröfkitng des 
JSatiunaUJieaters in Altona im September 1796/ in v. ^g« 

* - ' -• 
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tßPB ^mistkm HagttBin. 1797. Octbr. ^ Chmmännekan, 

. Wer die Burg BahehMd; eine Geistergeschichte, Ham^ 
bürg 1799. — GemeinschafÜidil mit ihrem Gat'.en: ii>- 
[Mmkirnngmu Daa. imu Ida Pon Duba, da$^Mädeken 
fim J^alde; eine romanHeche Geaehiehte* Mii 1 Kupf. 

\^AUona 1805. ''^ Romantische Dichtungen cuts der allem 
christlichen Kirche* Hamburg 1808. — Gedichte in der 

EüklÄndisclien Blamenlese, im Vo»$i8cheiiMasetialmanach, 
l'.Mueam für Frauenzimmer, in der Literatur - und Theater- 

zeitang, in Reinhard 's Taschenbuck für Schauspieler 
rä7a7-,M), öcliiller's Thalia y.«.w. 

» 22. f Alers (Christiau Wilhelm) K. 15. — starb 
als H^uptprediger zu Uetersen den 3. Jun. 1806« — Vgl. 
Sifttlien- und Ketaeralmanach. 1798. S. Ö; Bolten't 
Brdheil-Nachrichleii. IL S.222 u,316; 'J hiefä's Hamb. 
Gelehrten - Geschichte I. S. 11 j Heerwagen 11. ö. 129. 
^. Drei Fredigien iutt if^eihe dee neuen JohirhwHlerte und 
dee fHednmi . Hcanhwrg 1802. 

\ 23. Akra (Wilhelm Ludepg) Enkel det rorW 
gebenden — geb. zn Uetersen den 22. Decbr. 1802, stu» 
dierle die Rechte zu Kiel seit 1822, examinirt zu Gliick- 
sladt 1824 und 1825, UntergerichtsadTokat su Arensböok 
seit 1826. 2f VaierländaUebe und SohicheaL Eine Bede, 
in Jamben*, Schleswig, Taubsi,~Li6£. 1823. (12 ß)» 

24 Alaen (Enewold Chriatian) geb. m Grobwil* 
tcnsee im Amte Hütten den I2. INovbr. 1777, studierte 
seit 1796 die Rechte zu Kiel, anfangs Advokat in Flena« 
bargi seit 1810 UntergerlchtsadYokal nnd Mit 1811 Notar 
in Sonderbnrg. {i. Bemerkungen Ober den Aufsate des 
Grafen Baudissin in «len Kieler BiäUern Bd. 3. H.3.: Ueher 
den TVertk und die Beeiimmung dee Adeie und eeinen 
Standpunkt im Siaaie und in der Oesellechaft. Sonderet* 
1817. Timmermann. 32 Sl (10 ß). — Klagen eines Lu^ 
iheraners, peranlafet durch das Reformaiionafest und Per* 

, faßt von Aduokai Alsen. Frei und wahr. Due, 1817. — i^ 
/^oi der Trägheii, durch Beiepieie em Anschauung ge^ 
liracht. Das* 1817. 16 S. -r Freimüthige Bemerkungen 

, ^ perachiedene preceaeuaiiedke Mängel in den Hers»g^ 

• I' 
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iß AUtnhoff^ Amberg, 

. * 

ihumem SeMsswig und HokUin xur Abhiilfs dermeibenm 
Da9, 1818 > aiif Koäien.d€9 Verfcmm gedr* hei Jf^i^wm. 

Hamburg, Herold in Comm. 100 S» {iw^ 4 ß), (RevuUrt.) 
Proceseualiecher Vorfall, la den Prov* Ber. 1818. H« 4»; 
S. 467-72. 

25. f Altenhojf (Friedlich) Fgeadon^miu — aidHi 
Friedricli Hornmig. 

26. ALÜwfer (Peter Heinrich) geb. zu Itzehoe den 
den Octbn 1775., besnchte daselbst die damals ttodr 
exisfirende lateinische ochnle TOn 1785- 95, studierte is«! 
Kiel von Ostern 1795-98, war von dieser Zeit und bis 
zum Jahr 1801 zu Kleikamp Hauslehrer bei den Kindens 
des damaligen Herrn Verbitters, Grafen Ton Brockdoif, 
"ward 1802 den 8. Aug. zum Diakonus in Neuenkirclieii in 
der Propste! Münsterdorf erwählt , welchem Amt er da«? 
selbst bis zum Jahr 1816 Törsland. in welchem er de» 
7len April 'afum Pastor in Nortorf erwSfalt und den 25« Aug. 
iniroducirt wurde« Anfragen; in den Prov. Ber. 1823* | 
U. ^« Ö. 158-59. — ' An den Beantworter seiner Anfrage^ 
Das. 1824. H.I. 8.138-42. (Autographum). 

'27. Amberg (Heinrich) geb. zu Hamburg den 
14* Septbr. 178ö| seit 1812 Frira/lehrer in Husum, seit , 

1819 dritter Lehrer an der Stadt knabenschule in Itzehoe, ^ 
seit 1821 Kollabo rat or an der Gelelirtenschule in Glück* 
atadt, und seit 1824 Mitglied des Frankfurter Gelehrten- I 
Vereins* \i, P. F. Suhme Oeeohiohie Dännemarke, -iVgr- 
•wegens , Schleswigs und Holsteina ^ im Auszüge für <ÄV | 
wiitHenschaftlich beflissene Jugend* Nach dea verstorbet^n 
Jüetisaraih und J^feeier Kierulfe ünuurbeitung'aufe neue 
vermehrt und herauegegehen pon E.' C Werlau ff Aüe 
dem 'DäniscJien übertragen und bis auf die neuesten Er^ 
eignUae fortgeaeM* Handmrg , JPerlhea und Beaeer 1816. 
gr» (ß in/Ci* ^ Erate Leaeuhungen bei Anwendung der 
Lautlehre; erste Abtheilung , das Le.seii deutscher Schrift; 
lUß Abth* das Lesen lateinischer Sdwift. Hamb,, Hof mann 
II* Campt 1817. «— Anweieung Mun richtigen Gebrauch 
der LeaeMhungen» HueumlWI* gedr. h.Meyhr* Reoen« 
£iuuen in Scebode-d kritischer Biblioth.ek« (Revidirl.) 
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28. "i" Ambrosius ^duard) K. IG. ~ war seit 
1796 LandTOgt auf Fölir; und starb im April 1805, auf 
«iner Reise su Fried rieh wtadt. (Die Todesanzeige ist yom 

131en.) Chronologisches rerzeichmfs über verschiedene 

KSnigUehe und Färsliiche Verordnungen und Verfügungen, 
fSr die Hermgikümcr Schlesung und Holsiein pon 1579- 
1T'j2; 7nit eLiieni kurzen Inhalte der,selbcn, einigen A/untr" 
hingen lu einem Saclwegister persehen* 6 Hefte. Flenshm 

^SMeew., Itöhfe 1796-1800* JSreiee Heft pon 1579-1780. 
imel Fieneh,, Karte 1796« 1085. Zweitee Heft pcn 1731- 
1738 incL Das, 1797. III S. (Drittes Heß von 1738- 

I 1750 incL Due. 1798. u.s.w. Noch andre 8 Hefle.) Unter 
dar Vorrede des ersten Heftes hat er sich genannt. Neuee 
und vermehrtes Sachregister Ober Königliche und FOrstUche 
Verordnungen für die Herzogthiimer Scideswig und Hol-* 
etein, Pon 1579-1798. Schleen., Äöhfe 1799. 

29. -j- Andersen (Andreas Ülto) K, 16. — starb 
den 10« NoTember 1812 als Banliliassirer in Altona. 

30« uänäi esen (Aodreas Peter) geb. zu jFlensbnrg 
I den i. Marz 1771, Kaufmann , Bürgercapitain und Senator 

dasei bsl. oh ßerichlLgujLg zu der Nachricht vom Gebrauch 

der Brennmaterialien in Flensburgs In den Prov. - Ber. 

1797. H. 6. 8. 157-58. — Liederetanmiung für die Jugend» 

Fleneb,, gedr. Jäger 1798. — *Freimuthige Gedanken 

über Verfassung, Mängel und Verbesserung der Schuir 

anstallen in Flensburg. Dae^ 1798. <— DistriJttsechule %u 

St. NicoUd in Flensburg. In Niemann's Schleaw.-Hol- 

j steinisclieu BiiiUern 1799. St. 4. S. ül-69. Briefe über 

I Flensburg» Das. 1800. öt. 1. — Reden am Stiftungsfeste 

I der Bürgergarde in Flensburg* 1800. 1801. 1809. Flensb., 

gedr. bei Jäger. — • Sammlung pon patriotischen und ge^ 

seilschaftlichen Gesängen, Das, 1802. Feier des 2ten 

Apriism Concertcantate , gegeben den 2ten April 1802# 

emponiri pon Hanke. Die FrükUngsfeier. Cantate, 

eomponirt Pon Pauls en. Das. 1803. flensburg, Ele» 

gie von Am F. Andresen. Schlesw. , gedr. b, Serring^ 

^(luaen 1804« — * Neues gesellsehaftliches JUederbuoh, Flene^- 

hurg, gedr. b. MöUereieib 1805. 12», ~ JSrtnnmwigtm ouk • 
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18 Andr€9m^ — /# AitJbmtm. 

flem Leben des Bürgermeistere H, Boysen* FUnsh* , g^dr» 
bm Jäger 1806« — Ze^tgedichlc und KriegsUeder» Das» 
1807. JN0ekrieä$ pw^ tinmr m Fkndmrg b^Umhtndmh 
industrie ' StriekschttU. In de« FroT.-Ber. i8i2. IL 6. 

8. 723-27. Der neue Kirchhof zu Flensburg, Das. 1813. 
H. 4t 448-68. D(u Hatu^nsche Hospital in Flensburg. 
Das. 8t 484-84» — Canlaim m JSinmeihssng des neum 
Begrab ni/spiatzes zu Flensbw^ , den 25. Juni 1813 > eom- 
ponirt pon Demuth. Flensburg, gedr. b, Jäger 1813* — • 
Caniate Mum FriedeasfesU den 6« Febr. 1814» eomp^mr$ 
pon Dsmuih» — CanUUe tut M>elfeier der Beformaiiom 
1817, compoiürt i^on Demut Ii, — Cantate zum tausend- 
jährigen Jubelfeste der in Dänemark perkündeten Christm- 
iehm 1826^ eow^onirt pvn Demuiiu — Mehte Castateft 
zur Rirchenmasik und Gelegenheitsgedichte , s. B« Fesigs^ 
sang zum Königlichen Geburtstage den 28« Jan, 1827« 
(4 S») Kleiner Zdederkranm für gesellige CirieL Flens- 
burg , gedr. Jäger 1827» 48 (6 ß). — F^roetuseheAuf" 
säizc und GtdLcIUc in der Schlesw. Holst. Zeitschrift, in 
den Prov. Ber.^ in den Wochenblättern zu flensburgy 
Uainm^ Schleswig und Tondern^ inl Eidersledter Boteii| 
und Gedichte in Gardhausens Eidora, (Autographum). 

31. f jindresen (Christian) geb. zu Handewitt im 

Amte Flensburg, seit 1794 Prediger auf Nordstrand, und 
seit 179G Pastor in Coldenbüttei , priYalisirte als emerilus 
seit 1817 anfangs su Friedrichsstadt, zuletzt in Golden* 
biitlel, wo er den 3. Octbr. 1820 starb. \h Ist für da» 

Herzogthum Schleswig ein Holz- und Torfmangel zu be^ 
furchten? und wie isi, in diesem Falle ^ denselben durch 
Holzanbau entgegen ms arbeiten? Bin VQlketiieh Mur Be^ 
kerzigung für Geeste und JSdarschbewohner* Friedrichs- 
stadt, gedr. bei ßitclp u, Fischer» Altona, Hommerich in 
Comnäeeion 1818. 33 Bogen, i^n^f. i% ß). 

32. Andreren (Johannes) geb. in Sonderbucg den 
18. Decbr. 1756^ von !t779-i797 Organist und Kuslar sn 
Gravenstein^ seit 1797 Herzog!. Secretair und Cassirer in 
Copenhageii, seit 1804 Hcreogl. Auguslenburgischer Hof- 
rath auf Gravenstein. ^ Beschreibung und AbbildunA 

J 
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-une% l^ampfkochapparaU; fine der wohlf eiUten , bequem^ 
sUn , reinUchsUn und ftoherfparendsten Aocheii^iehitu^ät^ 
für hhinere und gröfaere Haushaiiungen» Mit 2 Kupft. 
Schleswigs liohfi 1804* 26 & (14/)»). — Besvhreibuag 
einer erufeitertet^ Dampf kooheiariohtung , mit sagehiorigtm 
'Bratoftn €ic» Mit 2 JKpfr. Kopenh,, Brummer 1807« 
(Ward kurz vor beendigtem Druck durch das Bombarde- 
ment von Kopenlia^en iu der BucJidruckerei vernichii t.) — 
lUolnere Abkandlangeti über Uolsmpftrttng in .2cil8cki^£- 

33. ^pel (Georg Clirisüan) geb. zu TröchUlbom 
im Fiirsteiitlittm Krfurl^ wo «ein Vater, Ton dm er Mine« 
enieit Unterricht in der Motik erhielt, den 21. Koir. 1775 1 

bezog 1790 da» evangelische Gymnasium zu Erfurt, auf 
>vdchem er unter andern den musikalischen Unterricht 
des Musikdirektor Weimar genois. In der Folg» hfs 
nutzte er den Privatunterricht des Konzertmeisters Fischer. 
Die Theorie der Musik studierte er bei dem um das Or* 
gelipaiel so hoch Verdienten Organisten KitteL fr wnrde 
1796 alt Organist bei der Tiioniaskirche sn Erfnrt ange- 
stellr, 1801 erhielt er die Musiklehrersfclle öm kaiholischen 
uymnasium, und 1802 die Organistenslelle an der AUerw 
keiltgenkifcke daselbst^ Im Jalir 1804 wurde er znm 
Organisten an der Nicolai- und Klosterkirche nach Kiel be^ 
rufen, wozu ihm noch 1810 das Stadlkantorat und die 
damit yerknlipfte Binglehrersteüe an der Stadtschule ül>er» 
tragen ward; 1918 wurde er als Musikdirektor 'bei der 
Iniversilät, 1821 als Musiklehrer am Könfglichen Schiil- 
kiirer- «Seminar angestellt* V^oiUländiges ChoreU^Me^ 

lodienbwfk aii dsm Schleait^*^ jffolst» Gesangbueka» KM, 
ocad. BuchhandL u. heim Verf. 4817. Quer f oh (ß rrfp^) 
Geaänge mit jPianoforie-Begleitutg , der Kronprinzesaiih 
pm Dänemark gemidmetm Dtey JLiedereamtdangen mH 
Begleitung der Guiimre. Vntfer der Presse sind: /^eru 

ttimmiges Choral huck zum Schtesw,~Moht, Geswighurhe fitr 
die Orgel bearbeitet* — - Kirchlechea Aniiphonarium , ent-* 
hdtmtdl » Geeänge für den Prediger am AUare mä im 
Shtgechor^ mdi Orgelbegleitung, (Aatographum.) ^ 
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jJO .Appenfelder At§ndL. 

34. -J- Appenjelder (August Moritz) K. 17* — 
itarb Wlb oder 1826 zu Kiel. 

35. y^r^nrf/ (Hans Hdnricb Wilhelm) Brnder 

des folgenden — ißt geboren zu Altona den 12. Octbr. 1777, 
Auf dem Seminar io Kiel, (welclie* er 1797 verliefs) gc 
bildet, war er mehrere Jahre Hauslehrer ^imd pnvatisirte 
seildem au Altona und Hamburg. \h Ausser der Heraus- 
gabe neuer Auflagen Ton mehreren öchrifieu anderer Ver- 
fasser» «. B. der 7ten Auflage des Kroymannschen Rechaii^ 
buchSi ausser vielen Aufsätzen in Zettschriflett und meh- 
»eren kkijien Pieqenj schrieb er: KalecheUscIie Methode 
in UnierreAfngä» ub» monM^ch^religim» Gegenstände. 
Ein Beitrag zur Bejörderung der wahren iatecheiieeken 
Lehrart. Schlesw., Mhß. .1803. — Vehimgen im Kopf- 
rechnen für Kinder* EreU Sammlung. Altona, Hamm^- 
rieh. 1803. 2## Auß. 181d. (1 4 /?> ZweiU &mm- 
bmg 1816. (1 77# 4 ß). — Unterhaltungen. Ein Hülfe* 
buch für JSUern und JSrstieher, die Jugend in den 
^holungestunden angenehm und nütsUeh au beechaf tigea. 
% Bde. Altona, Hammench. 1805-1807. (4 8 /S). — 
Praktisch - methodLsche Anleitung mm KopfrecJuien für 
Sehlde und JPripotiehrer j ale Leitfaden bei der Unter- 
weisung im Kopfrechnen zu gehrauchen. Das. 1806. 2te 
verbesserte Auß. 1819. VJL u. 358 S. (2 4 yS). — 
Rechentafeln für Folksechulen und zum I^i-iuatunterricht. 
JOäs. 1808. (1 77# 8 ß). Auf 2VP *» Futteral 4 m^. — 
Rechenbuch fär Töchter. 2>a5. 1809. Bog. {\7n}l ^ ß)* 
Ute Aufl. 1824. VlIL u. 274 S. (1 8 yS). — A/*.i»e 
Rechenechule , oder leichtes Rechenbuch fiir die ersten An' 
fcünger. Hamb., Hoffmann u. Campe. 1810. (1«# 4^3). 
%te i^erhesserte Auß. ^Das. 1819. IX u. 146 6'. (1 rr^P).^ 
Belehrung und Unterhaltung. Ein Buch für die ert^achs- 
nere Jugend. Altona ^ Hammerieh iSiS. {ßm/Om ~ J^ort- 
erklämngen. £ui Handbuch für JugendleKrer MUT eignen 
Belehrung und als Stoff zu Sprach- und Denkübungen mit 
geübteren Sc/OUern. JJae.^Hip. XX. u. BOO (Hn^^ ^ ß> 
— Die erste Reise um die fTeU, m einer lehrreichen 
und unterhaltenden Lektüre für die Jugend bearbeitet} 

♦ 4 
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Hamb* ', Maclunann u, Gundermann, 1808* — Lieder , jfilr- 
ailAfOgM »• FiMn für iÜs J^igmuL - Fen «tum JFi^muüU 
itnMen* Das» 1810. ~ Chdäekim/hubungen für die 
Jüngere Jugend, Eine %weckmäfeige Auswahl pon Istedern^ 
MMm und &zähkmgm 9um Auei$ß€mdiglmnm und aur 

VULmg im L&een. 2km. 1810. (1 Aß) Für Con^ 

ßr/aanden^ I^ehren und Ermalmungen i für Junge jLeiUe, 
dm ms der Schule in die IVek treUn* $ie Anfi^ Das* 
MSU — '^eeopUehe FaMn wur ImH und Lehre fSr die 
Jugend» Dae* 1814. — Kurzgefafste deutsche Sprachlehre 
für den ersten Unterricht in derselben und zur Selbst- 
kUnmgn • Ik». 1%2U ( 12 fi). ~ Gstääekini/eubungen 
für diß (Siiere Jugend» Eine »ufeekmäfiige AueufM iHtn 
U%dem , Erzählungen und Fabeln zum Auswendiglernen 
md mtr Vebung im DeklanUren* jDat« 1823« — Die tder 
l^eeden der Meohenhmei für den ersten Unierrieht im 
Rechnen» Nebst einem Kupfer zur Erlelchierwig des JSu- 
merirens» Das. 1815. 2.te Aufl» 1817« hte Aufl* 1823.— 
MelduHiieehe Sehufgeagrephie, tarn Gelawsch in Folke-^ 
eJkttkn und für den ersten geographischen Unterrieht über^ 
imtpt. Das. 1823. XXIF. u. 326 S. (6 Vf%). — "^Lehren 
d^ Ji00beneklughei$* Ein Leitfaden für Eitern und Lehrer 
nr Belehrung der herangereiften Jugend, so wie aur 
eignen Lektüre für Junge Leute, die in die IVeli treten 
und nicht nur ein gutes , sondern auch ein glückliches 
Lehen führen troUen. AUona, Busch 1S24. XFL 16a& 
{In^ ^ß)* (Autographimi;) 

36. Arendt (Marlin Friedrich) geb. zu Altona 
4fii 22. Febr. 17731 gestorben in Italien unweit (2 Meilen 
Wi) Venedig 1823, vrahrscheinlicb im Aprü (naeh andern 
im. Mai). Auf dem Gymnasium seiner Vaterstadt dazu 
Torbereitet^ studierte er zu Kopenhagen, Göttingen und 
•nf mehren andern UniTeraitäten zuerst Medicin — er "vrar 
♦fei auggezeichneler Botaniker — vcrllefs aber nachmals 
dieses Studium y um sich der Aiterlhumskunde zu widmen> 
nnd Ihat dies mit uitermüdetem Eifer und mit den grölstea 
Aufopferungen^ Anstrengungen und Entbehrungen sein gan« 
WS übriges Leben. £r bereiste, und zwar z\x Fu^e, die 
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22 Arendt. 

meisten Lander Europens, war melire Male in Frankrekh, 
Spulten «nd Italien ; liiell «ieh lange - in Sdiwedeii auf, 
besuchte auf Kosten seiner Regierung znn Zwecke des 

Studiums der ßcandinavisclien Sprache und Alterlhümer 
die Iiiscl Island, richtete aber seine gelehrteri Fbrschimgen 
hauptsächlich auf Norwegen, woselbst' er andi die meisten 
Jahre verlebte, und wo er bis zum höchsten Norden kam, 
und £cia 1 iiis von Gelehrten nie besuchte Gegenden betraf. 
Als er das letzte Mal in seiner Vaterstadt war 
Snsserte er den Vorsatz , noch drei Jahre sii' reil^n und 
tlarm einen Ort der liuhe zu suchen, um die Resultate 
semer Forschungen nnd Untersuchungen der gelehrten 
Welt Torenlegen* Er nsiste darauf wabrecheinlieK 

zuerst nach England und danu über Frankreich — wieder 
nach Italien^ und fand hier seinen Tod, leider i früher, 
lievor er den obigen Vorsate aa^fiihrt batte^ Da er 
•chlecfat gekleidet, zu Fu(^ reiste, mit Geld wohl ▼er«' 
sehen, kurz vorher in, Neapel , darauf in Spanien gewesen 
war, und nun hieher snrückkehrte) so erregte er bei den 
neapolitaniscben Behörden Verdacht, als stünde er in de« 
niagu^ischen Verbindungen, und war eine kurze Zeit 
Staatsgefangener. — Von einer schweren l^rankheit, die 
jhn hier befiel, zwar wieder hergestellt, mögen doch die 
erlittenen Kränkungen seinen früheren Tod herbeii^efiihrt 
haben; denn dieser erfolgte bald nachher, wahrscheinlich 
am Nenrenschlag« Hauptzüge seines Charaktere waren: 
strenge Rechtlichkeit, Mäfsigkeit, Entheltsamkett , uner- 
luüdeler Fleiis und Eifer daher der seltene Umfang seiner 
Kenntnisse — seine dürftige Lage und Erziehung in früherer 
Jugend ; seine Lebensweise und der Umstand, daß er nur för 
f t ine Wissenschaften und nichts «tnders leibte und lebte, 
auügen aber Ursache gewesen seyn, da£a er sich über alles 
Conyentionelle, besonders in seinem Aeussern, zu sehr 
hinwcgsetzle , und dndurch gcw ifs oft seiner Wirksamkeit 
Nutzbarkeit und seinem Glücke den Weg vertrat.. In den 
letztern Jahren seines Lebens beschäftigte er sich Yorzüg'* 
lieh mit Forschungen über die Urformen der Buchstaben, 
und gab hierüber in Slockboim ai^ck eine Tabelle heraus, 
wozu er die gegossenen Charaktere als ein Heiligthum mit 

% 
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; lieh herutfll rüg. Er schrieb folgendes! Notice» des Fayag€$ 
m im trmmui pour fj^fnUiquM, ia JPkihhgi^, H la Lil- 
kmimw SeandinaP9, enirsprh 0n Nort^ge #1 SuBdä 
iqmk 1797 fmqu'ä 1806. In: Millin^s Magazin. 1803. 

Tgl. DMelbst 8.111*13. — Uifiiani Qodioid 
tmH^ium UgMa ^d&ndi Mpwtman Bem^lümunu JLincopim 
ixemum. cura M% F. Arendt, 1805. Ein ßlatt in Patent- 
loL — lerner finden sich Ton ihm mehre kleine Auf«^ 
•iti»^ fiber* allerthömliche 6«genslSnd« in den ScMcnr« 

Holst» PrOT.*Bcr., z. B, Wendische ff^örter in Benen- 
mmgtn Moieleinischer Oerter und Flüese. 1813. H.4. S.477, 
flbwTinfttr AlUtthumer. 1816. iL 4. 8. 388-99. Mmrhw&t^ 
i^iitm dn dUmhum$ %u Nueh^L 1821. H. 5^ 8. 45/ 
Dann schrieb er; GrofuherzogUch- SireUtxischea Georgiuitf, 
Mmi»Sia$^cher GoUheiH9i, und ihree Dhneitß* Aua den 
Miidern , cur B^fordmnmg nakar&r Uhimwehungen dar-^' 
gestelit, Minden 1820. 1 Bogen, 4. Die Sammlung der 
hier beacliriebejien Götzenbilder befindet «ich in Neustra- 
liliy imd Ton der kleinen Schrift^ welche allein TOm 
Terfasser zu erhallen war, findet sieh ein Exemplar In- 
der bibiioihek des Altonaer Museums* Sonst schrieb er 
öftatUohj eoYiel Referent bekannt, nichts« Unter aeinem 
Ulmfifldien Nachlaeaey welcn^r bis jetzt noch nicht ganz 
an die Behörde gelangt und geöffnet ist^ soll sich, einer 
Öffotttlidien liaehricht zufolge , unter andern, ein ausfiihr- 
UdbsB Werk über Norwegen befinden. Auch werden sich 
diaii ja wohl die oben gedachten — - yielleicht sehr wich* 
(igen — Charaktere vorhnden, (Milgelbeilt vom vorher-, 
gBhsnden Schriftsteller.) VgU Staatsb. Mag. B.4. H.ltt.2. 
(Sehlesw. 1824) 8. 274 f. u. 8.466.; HaÜ. Litt. Zeit. 1825. 
Nr. 312; Nyerup, 8*19; Leipz. Lit. Zeit. 1825. Nr. 105; - 
UaierhaltungsU« f. Welt- u. Mcnsehenk. IL (182$) S.176| 
Meyer'a Darstellnngen. 8.2574 P. £• Müller's danske 
liit.Tid. 1824. Nr.2ü.i Abendzeitung. I82ö. iSr.176. S.703. 

37. -j- jismus, der Wandsbecker Bote^ ein Fseudo» 
n^Bil — Matthias Claudius. 

' 38. jismussen (Bahne) geb. zu Dagebiill den 
l^AprU 1769, seit 1797 Diakonus in Leck, seit 1805 
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Fastor an der St. Nikolaikirche auf Fökr» fj. ^lieber] 
F^hr. In den ProT.-Ber. ISli* H.4. & 477 - 84. H. 6. 
^ 8. 73S-45. ^Ein üTorl übmr die neuen SehmSrhrtieU oder 

Korseils. Von einem Freunde des schonen Geschlecht9^ 
Das. 1811. H. 6. 6. 695-705* — Thesen und AntHheem, 
Harme und AftmuesBn an der 0«#- und ff^eateee* Getreiini 
in ihren Meinungen — einig in ihrer Natur und Sehwaeh^ 
heit, {Ohne JÜruckort,) 1818. ^r. 8. 6. u, 36 S. (8 ßj. — 
MandpoeiHie zur Beförderung dee ehrietlich - frenunen 
Sinnes. 2 Bde. Aliona, Hommerich* iS20. irTk. MüS» 
2r T/iL VI, IL, 266 S. (3 77%^). — Einzelne lateinische 
Uedidite^ z. ß. bei der ,fUebersicht der IfqhUkaien , ge^ 
geken uon Meneehenfrmmden ^ MeriheOi Pen der (jornmiUee 
a/jf der' Insel Pöhr, Octhr. 1825." «/«.Mr. (Reridirt.) 

39. Apache njeldt (Ciiristoph Karl Julius » 
bedient sich als 8dkriflls1elier nur der beiden letzten Vor* 

namen) geb. zu Kiel den 5. IMarz 1792, sludierlc Theo- 
logie zu Kiel, cxaminirt zu Gliicksladt 1818, seit 1819 
Pastor zu Windbergen in Süderdithmarscbc«, seif 162^4. 
Zureiter Frediger 'zu 8t. Nikolai und Hospitalsprediger in 
Flensburg. W. Gedichte, Kiel, A. F. J, Schmidt, J820. 
288 5. (39?^ 12 y^). — Gab mit H. Schmidt in £dde- 
lak heraus: Feierklänge, Geisiiiehe Lieder und Oeb^ie 
auß die Sonn- und J'esC tage, von zweien Predigern Siider- 
dithmarschenti. Lübeck , Asschenfeldt* 1823. 280 iS. (2 
4 ß). — Gab mit H. A* F. C. Volquardts in Blens- 
bürg heraus: Kurzer Ahrifs dessen , u^as ' dem hithert^ch- 
epangelUchen Cftristen von der c/wintlic/ien Kirchs zu wis^ 
een Noth i/mt; nebst einigen, das iirohliche Leben for~ 
dernden P'orsehriften, Mit steter Hinweieung auf dae 
J4^ortGQiLeii ^esauLmelt und herausgegeben* Schlesw*, Taubst.- 
Jnst. 1826. 4 Bogen. (8 ß). — Außerdem manche Ge- 
dichte in der £idora und einigen yaterländischen BlSttem, 
kleine Aufsätze in- den Prov. -Ijcr. ; Gdcrrenlieits^edichte 
f^uni tausendjährigen Jubelfest der Einführung des Chri- 
etenthums; mar 60Jährigen Hoehzeitsfeier des Landgrafen 
f^on Hessen u* s, u^. (Revidirt). Zwei Umschreibungen des 
Vaterunsers in der zu Leipzig erschienenen öammiung von 
. tJmschreibungen des Vaterunsers. 
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40« Aßmr (Samuel) gelb, zu Altona den • • • 17 . 

promovirlc den 18. Seplbr. 1822 zum Licentiaten der Mc- 
dicin und Chirurgie in Kiel^ und liefs eich darauf als 
ptiüatsclier Ant in seiner Vateraladt nieder« {|w DUb* mi* . 
mtg* Nonnulia de diffkuUaUbu$ mtdico et medelae dftaftni- 

tihus» KiLj typiB Mohr. 1822. 4» * 

41. d'Auhert (Jacques) geb. Koj^hagen .deh 
16» Decbn 1769,. wnrde 17ai Seoondlienlenant im Arlil- 
kridiorps^ 1787 Premierlienlenanl , 1791 Capilain^ 1802 
Chef der reitenden Artilleriecompagnie in Holstein^ 1807 
Major, 1812 Obrisklieatenant, 1814 Hilter vom Dann^bro^ 
and Dannebrogamann, den 31* Jnli 1815 könIgL Dan* 
Kammerlierr^ 1816 Coramandeur der Hulsteinistlieu Arlil- 
lertebrigade y 1817 Oberst, 1820 wirklieber Generalkriegs* 
koamissair in DMnnemark, ward aber am 1« NoTbr« 1825 * 
seines Amtes als solcher entlassen* — VgL Nyerup 1,22* 
Oestl, 8-10^ dessen Archir B.3. S. 272. B. 6. ö. 270-73^ 
% Om OEetk MaUa. In Steffens Journal £or Militaire^ 
B, 1, Om dei ridende jirtüUrM* Das. H* 3 n. 5* ~ 2>m 
16/1. Dan. Kammerher m und Obersten d' Au h er t Bemer^ 
iungen über den 2ien Nachtrag zum Bericht des Herrn 
ÜQktors und Senators Bartels, dasjenige betreffend, mts . 
in der .Nachi s^m ^^sien^^Men Mai 1813 nach dem Ah^ 
mariycJL der kaiserlich russischen Truppen zwiscJien den 
Haren JDepnUrien des Senats und dem Obersten perliandeU 
imdea ist. Januar 1816 (.ohne Ort.) 16^« (4 /S> ~ 
Halte anch bedeutenden Antheil an: Alleruniertkänigete ^ 
i^enchtser stattung der zur If iederbesitznahme der Herzog" 
th^mer Schleswig und Holstein »• s* jiUerliÖGhsi ange^ 
onfnsten Cfmmission, über ihre öesehaf tsfährung, ntit be-- 
sonderer liüchsiclu auf die Verpflegung der Kaiserlich^ 
liumechen Armee pon JFo/den unter dem Oberbefehl des 
Generale Greven Benningsen, wahrend des Kantonne-^, 
nienis derselben im Hersogthum Holstein, Pom JS»NWirl814 
hi% zum beendigten Abmarsch im Januar 1816. Erstattet 
^en 22. Februar 1815« Mit erläuternden Bemerkungen^ 
PiAUeirt mit Allerhöchster Genehmigung, Altona , Märe 
1815» • Memoires sur les I^ptinemens qui se rapporieui ä 
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d» 80* Ifai 1813; ä la eampagne de formte GaUi^damdlM 
de- 1&13 ä 1814/ dans U MeckUnbourg , le Lauenhourg^ 
U Hol§$§in, Jt$9qi^m$ iraiid de ptUx de JSSUel, du 14 Jant^M^ 
1S14; au hioem de Hamhourg par Parmde nuee diie ^ 

J^ologne y depuis l-a paix , surenoncee Jiiaqii^au t ei'acuatu 
defitUtipe de cette place par les Jrangais ä la fin de 
1814 # ei ä fiocmtpaiion du Maietein par PamUe rueee 
diie, depfUe oe ieme ju$qt^au eon däpari ert Jantder* 18 II 
Paris, ches les Marchanda de Nouveautes, 1835. (Eil 
deuticiie U^bemtsuiig davon ersckien 182&.> 

42. "J- AugustenhurgA^Yx^dxx^ Christian) Herz< 
SU Schleswig •Holstein -Sonderburg > siehe Friedricl 
Cliristi«n eto* nnter F. 




43. BckQh (Nikolaus Clirisüau) geb. zn Eutin den 
17. Jan. 1778 y sdt Jan. 1801 Sekretair bei dem Herrn 
Etaterath von Schirach, in Altona; jetzt • • • . An- 
thail an T. Scl|iraciis poUtischem Journal* 

44. Baden (Gustav Ludwig) Sohn des J. Baden 
in Worm und Njernp «— geb. zu Altona den 29. Febr. 
1764, studierte von 1780 an zu Kiel und Kopenhagen, 

•vriirde 1786 Procuratür bei den Ober- und Unlergerichlen, 
1790 Sladlvogt in Lemvig und Hardesvögt der Skodbur^er 
und Vandfakter Harde^ 179$ Doktor der Rechte in Kiel, 
1794 Börgermeister und Stadtvogt in Naskow, wie auch 
HardesTOgt in der Süderliarde auf Laalaud, 1795 zugleich 
Yioelandrichter in Laaland und Falsteri 1800 Hardesvögt 
in der Aasum« und Vinding-Harde auf Kuhnen , 1810 Stadt» 
Schreiber und Ralhmann in Odcnsec, 11. Nov. 1818 Har- 
desTOgt und Gerichtsschreiber im Amte Hirschholm^ reiste 
1822 nach Hamburg und Von dort nach Christiania^ wurde 
nachher seiner Aemter entlassen und lel>t gegenwartig als 
privatiairendcr Gelehrter. Vgl. Nyernp I, 26. Labet 
af Oltidene Agi /br lint^eise ved GeieiUgJtedem og Ade^ 
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Amm fndflydelw mm Jiaittag M d^n FrHagMB frd prn^ 

aonlig Meede t»ed Reiten som Fidner* Viborg 1792. — 
Sllt^a differentiarum praecipuarunh jurU Momani et germa^ 
fUcfh-dmid quoad doeirimam de eutgr aiftt^ ttUeku ZUm» 
inaug. Kiabh» 1793. 4* ~ LoÜaneta og FeUaiere Lande» 
tings Journäl I-II* Quartal. Aiwbh, 1796« — Del ilanske 
Mie§orie. Sicebh. 1797. (Deutsch' Ton H. To* 
biegen. Altona, Hammerich 1799.) — Bidrag iil Prof. 
JacQÖ Badens JLepnetm KUMu 1800. — JLogei^idcn- 
ekabens Farfaining i OUidem og Middelaideren hoe d& 
liordiehe Umr dmeke. t)a9. iMU — Det NoreJke Migm 
Historie, en Mandbog^ Kiceb, 1804. — Erindringer , An-' 
mta4tninger og Retteleer, ved Behrniann^e Geechickto 
ChHeiietn Ilm Odenee ISOS« ^ Underretning om B€uke9^*> 
herg (Jaard og Gudsets Oprettelse til mwarende Stamhue- • 
JiAeleikerg. Das. 1806. Vdkaet iil «i» JHetorte af 

Danmatk og Nargee Skmdel og Noringe^eje fra Oliidm 
til Niitiden* Das. 1806. — 'Eggere om den ny franake 
Arveadel, ouers. og med Anmaihninger fgroegetm Daem 
1806* Artfeadel eaa gammel i Norden eom ordnet Stai, 
og om Oprindeieen^ til de eiesfdgholateneke Hertugene Titel 
Aruing til J^or gern Kicehh, 1808. — Feder Greiwe af Grlf^ 
fanfeite fertjeneeter af Kongehue og Fadreneland* Jkte* 
1606* — Dr. O. jL. Baden til Hr. Oek^meconfererUeraad 
F. V» Moltke om tHir danake Hiatoriea Fader Saxo Gram^ 
maticm og Trmjgen til en nf Udgope af hanu Odenee*' 
1809. — Den daneke og noreke ItOifkfndighede Siatorie* 
I^aa. 180^. — Oni ßirherettigheden i ein Oprindelae, 
Fremgang og Fwlger. Dae* 1810, — Tkomae Bar^ 
tholin om Dannebrogordenene Oprindelse , opere*, og med 
Lerigtigende Anmarlnmger oply^ii. Das. 1814. J'oröceg 
iil et da^k^nßrak ^Juridiek Ord- og SagleMieon* Dae» 
1814. Danaknorek hieioriek BibUothek. Dme. i»l5. 
De ny Testaments beriser for at al Ki rheregimanie Disci-' 
pUn og Kirketu^t strider mod Jesu L<ere. Das, 1817. — 
Jteeenaioii nf Hr* Biakep Dr. Mänter'-e'' Underecegeher 
om de dftnske Bidderordenens Oprindelse. Kioebk. , hos 
^ieepping 1822. 48 «S. — I'\>rtegnela€ oper de romeake og 
gntake Chseiker, eom. Aopm OPereeU i det daneke ä^rogm 
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Kic^h. IS 16* ^ Antiquariiis» ikistorlsle, juridiahe og 
siaUatUi0 NoUU^r og Anecdoi^r* Da$. 1818. — Gjenmmk 
paa Profnaor Fein Magnusse n*s aniiqv. hiBtar* Bwugfk^ 

ninger. Das, 1818* 'y B as tho Im^ s Acre reddet Cgegert 
jProfeMMor /• Möller). 2^a«* .1819. — GekiiUghedens lad-- 
flydeU^ paa Lopgi$mingm. 2>afi» 1820« ~ htdlke 
Midiem hon ßn 'BjBgfering £ SardeUdied gßcere Hg Bhhet, | 
Qg vedUgekolde sit Folks Kjerlighed, Das* 1820. — Be- 
ianhUng om pehrdnei, Z/ondpolUL Da*m 1820» — ^ Dm 
HudermlB og miudtrede daiuko Emhedsnumd, intr om de 
makaldte dansJbe Juriater, Das, 1820* — Bidrag til Hir' 
storie om Oereßgen. Das, 1820. *— B* Jarohsens Bi' 
drag tu Prof* Bi^hbtho Chanäsimetik* Das. 1820» — 
X. Jarohaono ForaPar imod Prof. Pinn Ma'gnu$09n. 
Das* 1820. Felden imod JusUzraad Selmer, samt 

JhUdm4tgäg Heide* Diu* 1820* «— Hermann Bagge- 
oono FortPar fori Motto Chrisiino Hanoon, madJiO* 
markninf^er, Daa^ 1820. — Professor Pinn Magnus^ 
^ena Beuie for at pore £uns£nere ped Reiser i Jaland 
hmdo naar dot oammo, oom pod at roiao til Italien ^ med 
jinnunrhUngerm 2>a9.t820. — Soor ehriateUge og moeaiake 
Bcern haue Slole iilf alles? Da^. 1821. — One Kirle- 
disciplin» Dom. 1821. — Otters. Koehter om KirkestraJ/ene, 
Dae. 1821. *— Danah^Juridiek Ordbog. 2 DoeU. ^Bas. 
1821. ~ Vdaigt opor Chirurgieno Tiletand i Danmarh. 
Dan. 1822* — Lisgevidenskabens Historie* C/iristiama 
1823« iiiatoriake AfhandUnger, B. 1. Kopfinh. 1820» 
B*2: 1821* B* 3. 1822. B.4. 1823. B^6* 1824. ~ In der 
Minerva finden sich foli^ünde Aufsätze von ilinx; Selumord j 
poUUsk betraglet, Jahrg. 1792. III, 301-33. Om Lm- \ 
strt^eo Botfoerdighed. 1793. I, 44, T«!. Das, 334. Nogat 
om de amaa Kjoehai^dor. Das. 11^ 27-42. Kong CAnatopher 
tatet Dwdsmaade af P, Kjerulf, Overs, af Latin* Das. 
1802. 11^ 326-34. Bidrag til Soedernea og Oplyaningens 
JUatorie i Danmark i . det foerate Aaarhunthede efter Me^ 
formationen, 1802. IV, 1-57^ Erindringer imod Postas 
Jlertz's PUm tiL et Bibliothek i Korsoßr* 1804. II, 81-94. 
Tanker i Anledning itf flerea\ Paaatand om Forbrydeltan 
Tilt^oiao og aammee 4areager^ Da«.'lVj 177-210. ' 
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üanmarkt FUhwUr £ d§ Mm TUUat og OM Nutiden» 

FUkerier i nogle af lPyen$ Herred^r, 1805. I, 1-34. Ve 
gamk Jkmakes og Nortiss Leuemaade i Mad, Di ikke og 
Huigeraad. 1805. U, 1*3&. IV^ i-^Al. 1806. Uli 178-96. 
J)en vihorgske Bisp» Gunners Letmet. 1805« HI, 41<-62* 
Et og Andel oni Corfits Ulfe Id. 1806. I, 1-34. Tanker 
i Jnledning af Mandix^s Undmcegehß om Forandring i 
vor Lopgifning. Dai. II, 1-18. >Anie w*r Pa&$den0 Op^ 
lyMiunger til Krik Pommers ILsloi-ie. Das. III, 300-13. 
Kar^t^Utik af de, dansig Konger af det Oidenborgste Hus. 
Dat.IV| 113-47. 1807. 113-55. IV, 1-37- 1808. 
1-37. 309-68. En og andän jinnuerkning i Anhdning af 
Feder Paare. 1807. I, 1-54. Om danake og nomke 
IkdmUdm OprindehM, Opkomet og Fortjenester af Od- 
Hirm. Das. IV, 229-76. — In der Iris: Spot paa ds i 
Ms for Julius og u^ugusi indfoerte jinm^hninger wht 
hans Skrift: Tobet af Ültidens Jgt for Tingene, Jahrg. 
1793. IV| 256-81., v. Jan» 1794. Naskow9 nupteren^e For^ 
fatning. Jahrg. 1796. II. 8.129-241. Noget cm dän 
kmdske Agende Post, med en Indledning om Postpctsenets 
CprindeUe. Das. IV, 67-103. Tgl. 1798. II, 221-37. 
Udkast iU m Insirux for KyMstademes- og KJoebsi^dnu^ 
FAraternes Oprindelse, 1796. IV, 257-97. Historie af J>an^ 
marks udportes For fatning fra Waldemar den 2dens Doed 
tu den ealmartke Union. 1798. III, 1-90. Saüust's Jfn- 
nu^s Tah mod Arueadel, opers. 1798. III, 148 - 54. — 
In der Statislislfjuridisk Bibliothtk: Tacitus om Germaniens 
Beliggenhed, S^der og Folkeslag, opers. i IV Bd. 2det og 
adie Heefle. (Auch besonders abgedruckt mit seinem Titel* 
blaü. 1795.) — Im Skandinavi«k Museum: Om IndreU 
migerne i Oltiden og Middeialderen hos de Nordiske isar 
Jhmsko for POatPdtnenet , VeipoUUet, de Bejsendes Befor- 
dring og Beuoertning. Jahrg. 1803. 1 B. 8.61-116. — 1» 
KioebeiiiiavnÄ Skilderie : Et Par Bengtlg^ser i dm dansko 
HistoriopaphUs Historie. 1810. Nr. 37, ygl. Nr. 39-41- 
Om pors Bispssioks Nsdl^slss. 1811. Nr. 1. NogU for* 
eldede som Landgilde species forekommendo Ords Forkloi' 
ring. Das. Nr. 43. Udkast til den danske Flodes Hisione. 
Das. Nr. 77-78. 87-88» Jabrg. 1812* Nr» 3-4. Skilderte af 
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DramUn^ Diro^etL Nr« 6» GanUe dmuh& og mMlm 

ßere//ii/i^er som forljene Naturhyndif^es LnderaoegsUeM 
Nr* 19-20« Vdkast ül en HiatOTie om da Nordiskes isadeA 
Danthet og Norsäea ' ÄJadedragi, 1812. Nr. 89. 90. 93.94i 
102. 181). Nr. 1-4 — Im PoKlieTcnnen : Om ForimdrinM 
med lAuidstiiigene» Jahrg. 1803. Nr. 290 u. 91. Um Po^\ 
Mient og aasendes Tratiwport opw Store BaU. 1805il 
Nr. 350 -^«1. Offt' 0Jt indkaldo sine DebiUaret i Aviumm 
180G. Isr. 402. — In Hösts „Ej blot tü Lyst": SamJi 
Ünger ül den danake Musika Historie* IV. dT'-dß uJ 
215*72* ^ In der Alhene: Holberge Fortjeneeier eM 
hine JLandtmand. Jahrg. 1813. 1; 21. — In den VelerintiM 
selskabets Skrifier: UiidersoegeUe om Hesteskoes jilder il 
Norden. Im lalen Th. & 1-60« — RecenaiontA In doJ 
lairde EfÜerretninger und in der lilernlarzeitung. . Y^LJ 
Nyerup 1, 26-28, 1 

45. Baden (Türkei) K. 17. — vrarde 1796 EkrciiJ 
nnii^lied der Königliclien Mahler Bildhauer- und Bainl 
akailemie zu Kupenbagen; erhielt 1797 die gesuciile Lnl- j 
laaaung als 2lcr Bibliothekscustoa zu Mael^ und Mrurde 1S04J 
auch ala Prof. au Kiel entlaaaen und angesetst ala Schloli-I 
Verwalter auf Charlottenbiirg; «rard auch, zugleich Sekre- 
iair der Kunstakademie, wie auch Mitglied und. ,6ekreUir 
der Geiellachaft zur fiefördernng der achönen WiMcn» 
achaflen und des OeschmadLS, ward dieses letzten Amte» 
1824 wieder auf Ansuchen mit 'Pension iu Gnaden ent^ 
lassen. Vgl. Njerup I, 28« Docetur: pim picturae 
ei ej^ium non rerum imitaUone , aui praepta epeetatoris 
de rebus cogmUonej aed, qulbiis accidunt illae^ personaruro 
agentium ommo eensibusque expressis cemL KiUae, iypU 
Möhr, 1796« 29 S. 4. (Einladongssclirift znm GeburU&it • 
des Königs den 29. Jan.) — *Hpem er Jens Kragh HoeeU 
Hioebh.- 1796. — - herum a Dione Syracusio gestaruj» re- 
oognitiQ^ typ. Mohr 1797. 1661. 4. Progr,'^ 

Jtetieleer i Uierariehe og Kuneldommom Kiel, geÜr. hm Mokr* 
1797. 32 & — ü«kl> keraus: Briefe üher die Kumt y vqi^ 
^nä an Chrieiiun Xitedwig pon Hagedorn» Leipe», 
troidmonmehi ümhhondiu^ i797. XXJ. m& 

I 
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(6 mßO* Om Tühytten £ MaUrieU En Undm^mfftU^, 
tU^gitet Seiskabet for de skjcunne ^ idens kabers Forp^nh'^ 
wmke. Miwblu, Jioim. 1797. 70 i$L (10 ß). ^ Dm g€tt» 
P9§vum 9e9meo obsarßmiionest KiL, typut Mohr, 1798. 4» 
Progr, 32 4. — Zualand der bildend tn achönen Kümtt 
im JMutnemariS in von Uennings Musageijten. 1798* 
Hwmie^ fuMMm Specimen nopoe recensionia tragoeäiarum 
^nthaei Senecae» KiL , siimtibtts C. JE. Bo/in, 1798. 
XK Um 176 (3 irr^). ^I^olu§io luatrana copias Me^ 
dkmmm^ quaienm inde mibndium tibi quandoqua peiai eri^ 
Heo9, aiquä rmedium ad affectos peierum poetamm 
hcos sanando* praesenUssimuni» KU., typU Molir. 1801« 

Amaf. ~ (Cf. Beckii Commentt tocietatia phüo- 
kgita* Liptieiisit. Vol. 3. Par». 1. 8. 40-84.) — MindeiaU 

oper Haiis KongL Hmjlied Arueprinds Fredrik* Kicebhm 
1800» — JL» jdnaaei Senecae Ircggoediae recenmitm Tom» Im 
Lipoiae, FUücher (^Hafnioo^, Schuäs) 1819. XXXIX: tu 
521 S. gr. S. Tom. IL ibid. 374 ^r. 8. (zusam- 

men 16 Ifriff^ 8 /J ). — Von der Lnbrcuic/ibarJteit der nor^ 
di§ah0n JHfyihoiogio für ^die hitdanden Küriato^^ eino 
hmuiiung mU Ammark* ans den Miacellaneis maximam paiw 
tcm critids (Vol.L iasc.3. Nr. 44-46. S. 417-46.) beeondeM 
al^gadruckt. HildoMheim, FUokoUen. 1822« Erschien friUier 
liiO dänisch. Kopenh., 2Bogen. {i2 ß). Eine schwedisdie 
Uebersetzung Ton WaLliuark im Almänna Journal. 1821« 
Nr» 120-27. — Den nordiako Myihologiea KUdar. Kiwbiu 
1821. — Mi Par Ord iU Baaluining om dan nordiaka 
Mythologie. Das. 1821. — • Jacques Fra ngois Joseph 
Sa ly's Verdienste um die JiunaUikadawue* Kopenh» f82l. — > 
Mmrkakga Omatandigkadar, aom ligna hinmdan, i da 
Omniaa og Nyeres KunaU Das. 1821. Da nordiaka 
Gudars Baigmcerke* Das, 1821. Nials Saga, drcefteU 
Dm. 1821, £i kwi Bagrah af dat gr^ka Maiariaa Hi^ 
atoris^ Daa» 182&* Looa quaadam S a nacaa Tragioi ax 
antiquis mouumentis illustrata* Int Miscell. inax. pari, 
crit. edid. cur. Friedemann etSeebode* VoL I, 1822* 
Fa8c»L Nr, IL S. 105-12. Itoeorum Tragici at Philoaop/uci^ 
Sanaeaa, inier comparaturum appendix. Ibid. Fase. 2. 
lir,87« & 869-70. ObaarHoUonßa ad TaUtum. 1^ S.&90» 
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jinmerhtngen m Lueamss und Qiän^ianm. Dat. Faw.4« 

S. 744-50« Joh. Grammii commentarim de rebus lUera- 
riia ab J. Lm Moshemio in Ikaua-ji. 1722 gosii$, üriHü^ 
Bas. Voi.2. Fasel. S. 102-22. Da /• Grammii 
a Huhn Je enio deaideratia* Das. Fase. 2. S. 397 -9S. — 
Obsert^ationes ad HiueiorUnm» la Seebode'a Archiv fii 
Philologie and Pädagogik. 1824. H.I. S. 151-52. i»m^ 

t'atlones criticae ad Florum. Das. H. 2. S. 391-92. — 
serpaUones ad VcUerium Maximumm In Seabode^a IkÜ 
Bibliothek. Jahrg. 2. H. 7. Ohserualunme ad Ctciinwi 
Das. H. 8. Jahrg. 3. H. 1 , 2 und 3. Obsen^ationes ad Li- 
piam. Das. Jahrg. 5. H. 2. Ueberselzte seines ValerS| 
Jakob B.| lateinische Lobrede auf Suhm ins Diniiriik 
Kopenh. 1799.^ ^ Antonio Canova. Im Blatte Dagm; 
1825. Nr. 12« — Flgenbiadet. In: KjGebeahavn'a Morfo* 
hlad. 1825. Nr. 31« ~ Qm Munsiaeademiemem , fat 
Kyeste Skilderie af Kjoab^nhaTU. 1825. "Nr. 25. I^ieold 
jibildgaard. Das. 1825. Nr. 40. Georg Zoega. Das..l8a& 
Nr. 33. Om Kunateid^ Das. 1825. Nr. 14« Om mfth^ 
hgiahe Digtningernes myeiiske Fcrkkiringm In Oeal'a 
Archiv für Historie , Literatur og Kunst. B. 3. iSeneca o£ 
^Shakspeare* Das. B. 4. Sircßbiade* Das. B. 5. J>a eJ^mm 
Kuusiers TiUtand i DanmarÜ* Das. B. 6. »dUder i Sememk \ 
'Tragccdier saminenlignende med Sieder i liibaden» Das« 
Calderüß og Camcena , sammeniignede med Seneca dm 
Jlragiker. Das. JPaUnodie Das. ~ Beitrage zu . der JKp^ 
ßkliderie af Kjocbenhavn, dem Blatte Dagen und zu den 
Flugschriften: Telegraphen, Statsvennen^ ConversaÜons- 
bladet.*— Der bei Kordes namhaft gemachte Anfaatiia 
der Minerva heiiät: Brepe fra en dansk Reisende an" 
gaaende Normaiekoler £ Wien» 1792. St. lü. 8.31- 63. - 
Seines VaterSj Jacob Baden, lateinisch »dänisches LexScoa 
gab er verbessert und vermehrt 1815 heraus. Reeca» 
aioneu und andere Beiträge zu dem Universitätsjournalt^ 

46. -J- Baggeren (Jena Immauuel) siehe im Nack» 
trage. 

47« Bahnsen (Christiaii August) geb. zu TÖstrap 
Amts GoUorf 4an 8. Juiu t7«7| studierte Theologi« i» 



■ 

Digitized by Google 



Kiel «.Berlin, esAmiairt auf Gottorf teil 1821 nerier 
jLekier der Fleasburgbdieii Gelehrtensclittle. W. Warn 

könnte Dänemark das tausendjährige Jubelfest der uerkiin" 
Mem CMetuäieAre feiern? £in kleiner Beiirag Mur 
ßktngetehiekte dee FaUrhndee. Fleneburg^ gedr. h* 

1825. 44 Ä (iw^%ß). (Revidirt.) 

48. Bahnaen (K.etel) geb. zu • • • • den • • . 17. • 
Itndlerte Tkeolögie in Kiel, examinirt a^f Gotlorf 1785, 

Pastor zu Riesum seit 1787, zu Slerup Propstei Flensburg 
I^U 1802^ zu Esgi'us seit 1812« Einige Gedanken über 
im Miebraueh dee Beiepruchsrechte. In den ProT* Ber» 
179«. 8.350 - 63, u* H«4. 8. 17-35. Ferechönenmg 
der Kirche zu EngruSj Propstei Flensburg, oder: JJai- 
Ud&mg desjenigen, wo» mu diesem Zweck pom Sommer 
im hie uiugust 1824 geschehen iet. Das. 1824. U. 4» 
8. 120-32. 

49* j[ JBaletnarm (Adolph Fnedrich) Bruder des 
6»org Gottlob B. in Kordea — geb. zu Eutin den 

5. Mai 1743, seit 1773 Hof- und Schlof^prediger zu Kiel, 
seit 1774 Consistorialassessor und i^astor zu iieinfeld^ seil 
im 15. März 1826 Kilter Tom Oannebrog, starb den 
19. April 1826. M. Nachriehi von der por mehr als hun-^ 

(lert Jcdiren geschehenen Aufhebung des Eeichtf^eläes im 
\ ^mte Beinfeld, In den Prov. Ber. 17.96. H.2. 6.136-38. 

|. 50. Balle (Heiurlcli) geb. 1770, slarb als Doktor 
<l€r MeJichi und Chirurgie, Pbysikus und praktischer 
int in Neumünster den 11. Febr. 1806. • • . • 

51. JBarbek (Marüu) geb. zu Marne in Süderdhh* 
Jatncheui»' seit 1785 Lehrer einer Dorfschule im Kirch- 
>pid Marne, seit 1793 Verweser des Rektorats zu Marne $ 

wil 1795 Schullehrer im Gule Ascheberg, seit 1797 zu 
XöiuiiBg, und gegenmärllg zu Neumünster. Vgl. über ihn 
tm. Ber. 1796. H. 1. 8. 56-84. M. Schuämeh der Vor^ 

hertitungsclassen in Volksschulen, enthaltend zweckmäsige 

^eteriaUen 1) zur leichten Erlernung des fertigen, rich^ 

und MfofUklingenden JJeeena} '2) zur eiaffenu^eieen 

tJtbmg aller Seelenkrafte heim Leeenlmmen; und 3) zur 

Vorbereitung dar Kinder für wiasenseliaf iUchen Unterricht* 

3 
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jfUenm, MtammH^ illt9w 19 Bog. (1 ff^. i— J fo iii b i 

reUgiösea Lesebuch für VolkgtcJmlen und junge Chrukn, 
4mch uk iMJktktck Mm Umimriehi m ider JlUmi mi 
RtUgimg wmd kei Fhrb&rekimg 40t Cofifirmtmdm si« (j^ 

brauchen. Das. 1820. (1 8 ß)^ 

52. Barford (Johanii Oirifttiam Theodor) * 

Granderup Amts HafferslebetB 1799, Katediet stt Kon0r. 
Yer^. Ucsl's Lil. Lex. 1^ Ji* IHgte og idjfüm. 

jiarkum 1824« 

53. ßargiim (Joachim KonraJ) Sohn des Folg«« 
• — geb« £0 Apenrade den 18. Juli 1765 1 examiiitrt iNl 

GotfOfff 1789, PMdi^ m Hyriip in der Propetei IM 
hiirij seit 1791, zu Hürst in der Propslei Münsterdorf KiU 
1803 j Uaifplprediger zu Borsüetii in derfieibea Propsieij 
atit 1819« \\. Bemerkungm' g0g9n den MeinhoidmiM 
Entufurf zu einem Einperaiändnisse unter ff^ohlgesiiUiM 
über iiie Hauptmomente der Moral, 1793 od. 94. — 
nodalpredigt^ gthaUen in der Kirche me ItBehae den 8* 'AM 
1830. Vorher ein Vmheneht pon dem Ursprünge uniit^ 
Verfassung des Münster dorf sehen Katands und Conüsi^ 
riume^ Altona, Banuneriek. 1821* gr. ft. (8 /ü> — EMP 
Aofriitse in Jouniäle. (Heridirt.) 

04.-^- Bargimt (Ludolph Koorad) K. — lUrk 
den 5* Jan. 1798 ab Coneistorialralh, Kirelienpropet flii 

Häuptpastor zu Apenrade. Fe^dpropst bei den in llulsteii 
canlonnir enden Koni^ichen Iruppen war er ehemall «eit 
1758. VgU Nyernp 1, 38^ und KieU gtL Z«tU IM 
8, 31. ■ 

. 55. Bargum (Ludolph Konrad) Enkdt das m^'- 
hergehenden und Neffe Ton Joachim Konrad B* 

♦geb. zu En^e, Amis Tondern, den 16. Jul. 1793, exami- 
nirt auf Gottorf 1817, üntergericbtsad vokal in Toadin 
seit 1817* \i. Dauer und Aufhebung der Oeeeise, aä. 

Jlüclsic/U auf unser P'aterländLsches Jiacht. Im Slaalsb« 

Mag. Bd. 4. H.I. ö. 39-57. (Schlesw. 1824.). (BeTidirL) 

56. Bartel (Moritz) geb. den 1. Fehri 1773 
Münster in Wesiphaien, seit 1803 im Herzogthum IM*, 
steittj erhielt das indigenaUecht den 21« März i80&^ vw^ 
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ÜHMlIcgii in Kkii, in, Aogutr 1813 Mitadminislralor 
und Kfifisirer des Künii^]. Friedriclishospilaie diji^ijst, un^ 
erlitel» den 6. Decbr.. 181^. eine Becli^llilig «U Könji^I» 
Seorolair. Deuiaehe -Farec^fiän «ur Uebujig im 

SckÜmt^eiben. Hamb,^ Gundermann. 1811. ^r. Queer^ 
^uar^ .T— Lateini&Qhe VQißf^iftM. Das. l&ll. ' Q^tfQfV 
pifsL (Aiilographam.) . 

I 57. von Baudissin (Karolinc Adellieit Q^rnelia 
ficL. öchimmelmano) 19. — sUrb dßo 17, J«ii. l^^^ß 
M tm Gme lUoop,. in^ %peh nicht ¥olleiuMeip 6ösl«ii 
lilttH ib lauft* also 1761 8ßjjo.':^a &ü\y^ un(i nklii, ^ija 
iiorde^ h^t^ 1759« 

^8. Gro/* tio/i Bau^Msin (Wolf Kad Heinrich 

lUfldtich) geb. zu Knoop 9 Kamuicrjiinker, und Erbherr 
^uf llanzau, Kiüer vom ^Dlanllebrog seit 1. M^i 18ia« 
^ iMir B€9fAmmung 499 \44ieis^ und winen, Siand^ 
pinfo iai iSeool im^ in d0ff Gwlhchafu In den Kieler 
Bllüern. B. 3. H. 3. S. 3^-42 (Ki^l 1816.), — ^bm^ 
^mrifih der achie, Jhm{^9pUl^ um Mfi Sh,<ikk^^eMr4,$ 
m 4mt^ EngUaehBn uberwiMi. Hamb*, I^rth$9 u» Bw$f. 
EMS» ^,8. (2 

I 59. Barnrnm (LwJwig Jprp«^) g^k ^ NiewJ/prf 
III iMWibavgiscMii den 2^4. D^cbp. 1763^ besujchie die 

[(atzeburgische Domschule uud studierte in GüM*»?geii, 
Prediger zu Lülau seit 1793. ^. CoftßrmftUoi^ede. In 
^li#.8chtt^tz'a Heden bei der Cooiiraiaiio« 4?r Jugend» 

.'Hannover 1808.) 2te Saiaiulun^. ö. 120-1^1*, (Auto- 

ÖÖ- + -Ä^y (Benihiair4 Betlev) K. 19, — elaifb den 

ISeplbr. 1800 im 528ten Jalire, nachdem er 35 Jahre 
Ol An^e^^ un4 di^ru^tev 29 $^tLÖokv:<Aen^ Au^^ f^iel^ 

61. Be(;Ii,Uedt (JoliW^ Kaaj)ar) j^a. — stajcb 
1901 zu Sefcigr^nal^yej^ er vrei gebom 1735 iiii^d erlogen 
H|d)i|c]|ei| ijV'siUenitautef \h OehmomUeh^s Handbuek , 

l'^'' diß ItUndmaJin und Garienliehhaber , rnit hesonderer 

» 
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irgischen. i^, ^u^zi/ge mi 
'iiUadungsschriften, mi fm 
\hol%. irBd. ^ Stucke* - Jk 

r. 8. (5 77iK), — ChamhU 



36 Bechaiedi ^ JETiAi«« 

entworfen* Altona, Hammerich, 1802. {l WlL 9 ß)* 
^Gedanken über den Ackerbau und die wesentlichen mrtkfi 
sehaftlichen Einrichtungen auf den Gutem und gr9fbm 
Landhe Sitzungen in den Herzog thOmern Schleswig 'rirf 
Holstein* Das. 1806. (l ?7#). * •* 

62. Becker (Johann Hermann) K.20 — giagtlll 

nacli Farchini im Mecklenburgischen. Aiuzügt mi 

medicinUchen JProbe- und JSinladungss 
bindung mit G* A* Bouehh 

tonn, JlammericJi. 1796-97. gr. 8. (5 ITi^) 
über die Krankheiten der Kinder^ uus dem t)ranzösuchmi 
ubersetzt, und mit Anmerkungen begleitet, leie» Mmdä 
Ute Ahiheihing. Berlin I80a. üte Mth. 1801. — fim 
such einer aligemeinen und hesondern NahrungsnUUeUehni 
mit einer rarrede mi» G. rogei< Ister TheU im 
theibtngen. ftter Theii in 2 AhtheHungen. Stendai 

63. Becker ( Johann Jakob) geb. zu Bredstedt (kt 
7. F^br. 1762, Doklor der Median seil 1805 wA 
übender Arzt daselbst seit 1806. l\* Dies, inaug. Adtm^ 
saria quaedam ph^siologica» KiL, typis Mohr 1806» (B^ 
▼idirtO 

64. Beeck (Hans Friedrich) geb. zu FriedriGhil^ad^ 
studierte seit 1814 Medicin in lüel, Berlin und GöiU^ 
seit 1821 Doklor der Medicin nnd Chirurgie und aasSbcriir 

hiiX iui Ikcken Elmshorn* Diaa* inau^» De Zo^ffU 
KiU, typis Molir. 1821. 4. 

65. Been (Johann Friedrich) geb* zn • • • • 
Doktor der Medicin seit 1821, Arzt zu . • . • Dm 
inaug. X>e Bostepe* KU,, typis Mohr. 1821. 4. 

66. Behn (Johann Christlau Wilhelm) geb. 
Altona den 23. April 1798, seit 1823 Doktor der Me-| 
dicin nnd ausübender Arzt in Friedrichsstadt , seil 1827 ii| 
seiner Vaterstadt, ij. He aquae frigidae usu et dbusu a\ 
febrihus* KU., typis Mohr, 1823. 4. (Revidirt,) j 

67. Behre (Xieorg Christoph Friedrich) gek nj 

Altona, Doktor der Medicin und Chirurgie seit 1822 u««' 
ausübender Arzt zu Altona^ machte im« verflossenen Jabre 
eine Reise (von der er im December 1826 znruckkelrie)! 



Digitized by Google 



37 



iA.im Herrn Doktor Frieke ow Haviburg mt Ebi- 
aeiiung mekrer Naebricbteii über den Cbarakler und das 

Wesen der Epidemie , die in eintgea Gegenden Hollands so 
iiHrehtbare Verkeertuigefi anrichtete. (Vgl. Alton. Merkur 
^26. 8t. 19. 8.4107, ttnd den Hamburger Gorrcsp. St. 188). 

Dias» inaug. De Uthotomia muliehr i, KU. , typis Molw. 
1824. ^*, mit Kpf^ (Durch eine Abhandlung über densel- 
ka Gegenstand bat der Verf. während seines Aufenlkalta 
f|i Heidelberg sieb einen akademischen^ Preis erworben.) — 
I Versuch einer historisch - kritischen Darstellung des Stein- 
^ichaitte» heim TVeihe* Mit einem Forts^te Pom Pro/m Dtm 
Ckeliue^ Heidelberg, Grooe. 1827. (2n4l S ß}. 

68. Behrens (Siegfried Johana Georg) seit 1799 . 
Uadrogl in Slapelholm und seit 1802 Landyogi im Anüte 

fiuMim. Ih Erörterung der Verordnung pom Ö. Jan. 1813, 
\.vegen ^Veränderung des Geldu^esens» Schlesw, 1813. — 
tl/i^ Staat^t/erfaseungm Hamb*, Foümer. 1816* XFL 
M & (3 • Üeher die BritOeehe Ferfaeeung und 

y&rwaUung. In den Kiel. Blält. B. 2. II. 2. 1816. — 
Mnige ^Forte über Darstellung der innem Verwaltung 
(irrfdtritaniene pon C ^. Vincke , herauegegeben päd Bm 
GkNiebuhr. Das. 6.2. H. 2. 1816. 8. 316-35. — Be^ 
\ trachtungen über Staatsverwaltung, nebst einer Vergleichung 
^ innem Verwaltung Franireiche, während der kaieer^ 
ttien Regierung, und der pon Orofibritanien* Schleewig, 
^ock, 1817. XFL 205 S, (3 ??^0* (Auszug daraus in 
>fl Kiel. Blätt. B. 3. H. 2. 1816. S. 247-56.)— ^ae 
mpon den 95 Satten dee järchidiakonus Hmm C Harms 
[»kdten? Hamb., Perthee u. Beseer. 1818. 405. (8/?).*^ 
I IJnmafsggblicher Vorschlag zur Benutzung des JVilhelminen-' 
l^ooqs, in einem Schreiben an den Hrn» Prof. Falk. Im 
Staitsb. Mag. 1823. Bd.*3. H.2. 8.230-35. (EeTidirl.) 

69. Behrmann (Heinricli) geh. zu Garstedt^ Kirch- 
Quickbom, Fropslei Pinneberg den 5; Aprü 1776, 

itudierle auf dem Gymnasium zu Altona und 2.ulc(zt 
3 Jakre iu Jena^ kam 1802 nach Kopenhagen und wurde 
I^rer an dem Christianischen Erziehungsinstitute bei Ko* 
l^agcn^ darauf ward er 18Q6 Adjunkt und 1810 Obejr* 
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Isbrcr an der Kathedralschule in Röth^TiiTd , 1815 Ar^^lii« 
imriitt bei 4eir öchletw. Hokn tiftiiiBiib. Kaotelef w J^mpmm 
hagen und ^Kant^k^ralfa ; MKglleil dar tUkiigHeb««! OcMifl* 

Schaft der valerlämlisch^n Geschichte und Sprache, 'ier 
afcandihUTUffh«« Liieratlirgteeilaefaift im « 'Jlo]^enbageii ntmA 
d«r lafeinilcbeii GesellMbaft «tt J^m. V^^. Nyr«pj 

i, 6. 51. hh GesM&hte König Chfistißn des ^tetu tsier 
TkeiL Kepenh» «• Leipz*, /• >H. Schubottfie» ISOS* gr* ^ 
XX. 'U.%BO S. Jktii dälm, Bikhusee des Königs Pön SehuUm 
nnch A. Dürer* — Ilaandbog i den tydake prosaisle JLil^. 
teratur, Kicebh», 1808. — Om den sidste päpelige La^^QiM^ 
Johm Aug* Areeinboldi OphM og ForhM i iXsftirMnl, 
under Kong ChlrUtian TL Iti den Scbriftea d^0r Skand^' 
navischen Lituial Urgesellschaft. 1810. S. 153-74. — 17</- 
eigt af den alnUndeUge Verdene Mietorie i 5 2'abellerC 
Kiasbh* 1811. foL ~ ChrUHm den ^dene Rengsele" i^g 
MefrieUes - Ilinlurie , efter Dokumenter udarbeidet» Kicehh^, 
Seidelin* 1812. 203 S, < Erschien ai^enllich zuerst aift 
Scbiilprogramn 1811«) ~ Om nogle fremmede Troppere ^ 
Ophold her i Danmath under Kong C/iristian 2 , og deres] 
og Kü/igens Forhold mod hinanden , efter Dokumenter ud" | 
arbeidet, eotn el ladbydeUeeekrifi tU den offentUge Sepi 
temher-- Examen £ Moeskilde Kathedrtdehole» Dae, 1819. 
36 'S, — Kurze Darstellung des politischen VerhcUierks Dä^ 
nemarke in den leMen Jahren ^ .nebet ein»r nähern Be- 
leuchtung der dem dänieeken Hofe neuertHngs gemachten 
eintrage, Kojje/i/iagen it* Altona, Schuhotke^ 1813. 96. S% 
(1 Tii^ ^ ß)' Ai^ch Dänisch. Das. 1814. *— Geschichte 
Christiane 'dee Zweiten und eeinee Gefängnieeee* Kcpenh* 
1813 u. 14. 2 Thle* — Grundris til Hoeskilde Domkirhes 
og dens dllonumenters Historie og Beskripelne med Kohbere* 
Kicebh., Bannierm iHB^ gr^S. — > Ko^g Chrietian II Hi- 
eiorie» 2DeeL Med Kongene Portrait, Kiesbh, Schuhöthe 
1817. '~ lF*em Bre^e fra Kong ChrLslian IL In dem 



neuen Dänisclien Magazin. B. 3. S. 49 -55. — Vgl. Fror. 
Bar. m7. H. iS. S.673« u. 1818. ¥1. S. S. 565. Oeaf's j 
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Bihrnuum Bendixen* d9 

DmUch übertragen, nehai ßintr jemUitenden Vorerinnerung, 
ämt i^Mgleiekimg dgnui&en mii ^dmtk iäbseken Mechi und 
' wiSiOu'Hidin Anmerhingen. K^penh, 1825. Mehre nocli 
angedruckte Werke ^ die man bei Gest /genannt £ndct. 
Einzifai« Aufisäta^^ ihtiis Udi>eirMtzmgeti, tlMils £rz»li» 
bng^ Bfloh Originaldukmatiittti^. im fiklte fiorgerrraiiea 

70. Bendixen (JUkoL) Bolunatedl^ JUrch- 

Frelsdorf ^ tlen 21. May (774, "fon Oalern d7d7 Uis 

ÄW* 1798 Gehülfe ia der Erziehungsamlalt dts Jlcrrn 
Ü^xleU in Flensburg, iiu Winter 1798 fitiind er der 
&UI/a in YjoUstedty Kircbiplelft Breckluvi FOr, seit Mi- 
ibiüi 1807 Schreib- und Rechenniei^ter zu '8t KfcoUi 
itt Elensburg, und früher 9 Jahre Elementariehrer dasej.b8i. 

Methodisches Mecbenbuch für die Jugend der ^en»g^ 
äiSmer SekUewig und Haleieku EnU jibiheibmg, welche 
da» Rechnen für Anfänger heider GescMecJUer ^niJiält, 
iimd so ^peit fährt, als es im Ganzen für die it^eiijichs 
[J%iiM^ Bpdürfnifs ieU SMßem.^ Mühfe. 1^04* 2^ :äi^. 
Att. 1806. ^te jäufi» Das. 1810. 4le Aufl. Das, 1814. 
143 & hte Aufl. Das», Christiani. 1818. (8 y2> .6ie Auß» 
Bat,, £acA in Comm. I8j22« Vs^^t^ß* Das*^ k^demsm 182d« 
(syS). nies iBuclL ist vom Küat«r A. £.sbejn«en iu Taus» 
flet in dänischer iSpracJie hexausgegeben. — Methodisches 
hedienhuch Jtir .die Jugend der Herzogthümer SobJeeudg 
ud Uplsiein vom Oehfaueh ,dsr Stadt-' und .JUmdsehuIenj 
v*f auch heim Privatunterrichte, 2lß Abthell,, für die 
■nuttlere Jugend. JJa&, 180^* 2te^4^l. ScJiiejm» u. J'lemb^ 
iUtf JurjeJkaue Mu^gearkeitst» und Herheeeerte .,jiußp 
Mm 1818^ id Aß). (Die ite Aufl. .«rird nächstens 
wsckeineo.) — - Vollständige JBerecJiuw^m oM^r niclit 
i^icbt XU mUmiehelnden üeclieum^gaben zu Bnfindi^ejis 
Megienbii€hern, .Met Faeitzeigeji JDof. 1805. (XUe neueste 
Aafia^e Yon 1821 ist bei .Ch-jislian i erschienen. Eine 
Auflage ^Sj^hiw 1818 .^)« ^^^^ andere 1820 

I U^)* Fenuch, .dsm Jbebser Heim Unterrichu 'im 
I ^pfrechnen hülf reiche Hand zu leisten, mit .einem An- 
lio^ü d^ MQT^ii^iifibaUa M^'li^m<oi%hei^^4Sk^ ^MleM^m 
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ulFkn^., Hahft, ChrUÜäni u. KorU 1806. 12 

Jr'ibeL Stibatt^erläg, 1806. — Jllel/iodisches Mechenhuch 
für die heranwachsende weibliche Jugend, nebst einer 
ieitung mm Kopfr^ekneiu Sehieew. »• Flend^, ItöhfSß CM* 
i^Uaiu Ii. Körte. 1810, 156 6'. (1 777^2/2). — Ersten 
chenbuch für Tafelrechnerm Vorläufer der methodischm 
Meehenbüchef Pon B endixen. Dmre. VerU^. 1811» ll&i 
(3 /?). 3/e Aufl. 1818. — Gedächtnifeäbimgen ßbr dfc^' 
frühere Jugend, Ders, Verlag. 1808. Vt.te Aufl. 2>a«. 181t j 
32 & 3^9 ^ifi^. Das. 1817. (3 /i> 4to /ifi^. .^/lah^jl 
Hcanmerieh. 1826. (2 /^^ ^e^. 3 /?). Spätere Auflagen hat 
er in Verbindung mit L« Nissen^ N« Herrm a n nsea 
A* Sieffensen herausgegeben. Die neueste Awiyj 
"welclie auf die Selbslbeschlfligung der Schüler meKr'BM^^ 
eicht nimmt j ist 1826, 12. bei Hammerich heraiisge- 
Kommen. «— JLeeebuch für Elementarschulen, ti^hkM 
Stoff für die ersten Deniäbungen enthält, in- Ferbiniiag 

ijut den ehe II genannten Verfassern. Schic^w,, Iiv/i/l. 18iL 
94 Ä 2te Aufl. Altona, lißmmerich. 1818. 6 Bogen. — 
Gedäehtfufenhtmgen für die mittlere Jugend, für ßurgß^ 
Ufid JLandschulen in Gemäfsheit des 39. u, 66. ?. der aß- 
gemeinen Schuhrdming für die Henogthümer Schleswig 
und Molstein — auch in Verbindung mit diesen Ferfm^ 1 
eem Sehlesw. , Koch 1818. 12. 4 S. (5 ß). Die mmeät 
Auflage ist 1825 bei liammerich iti Allona (6 fi ) e^ 
•chienen. Alktn: iVaua amführüche GeidtabeUem Ii 
' 7asehenfarmai , aus denen man das VerhäUniJs des IteHk' 
hankgeides gegen SchlesH^. Holst. Cou^ant sowohl in kki- 
nem als gröfsern Summen sehen kann, nebst einer Tefi 
in iBeziehung auf den Hamburger tmd Kopefihagener OsM 
Altona u. Fiensb., Gottfried Vollmer. 1813. 16 S. — Auf- 
gaben zur Uebung im praktischen Rechnen für . hohert 

Schulklassen. ScfUesw., Christian». 1816. (10 ß) ^JkB 

und Lancaster f oder die neue Volksschule, Von einem 
Augenzeugen, mit einem Abdruck uon Ideen einer solche» 
Sehulei Selbstverlag u. in Cohunission h. Busch in Akmtk ' 
1820. ^.8. XVL tc 189 5. (2 7;i^ 10 /?). Hat auch de» 
Xilel ; Etwas über Hell - und Ltoncasters Lehrmethode, 
futoh wehhsr *^in , einziger I^ehrer tausend Sekäie^ unUKf^ 
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ilifA Mit besondmr Mäektiehi auf dis Kopenhatgerur 
uiaUm ' dieser jiri» (Unter der Vorrede bat er sich 

nannt. ) — ' ^Zugabe zum Schleswig -HokUiniscJien Ge- 
tgbuche, entheUiend: 1) die Ferfaueer ßämnUlicher Lie^ 
r 2} Die Htmptdmekfehkr und abweichenden Leee-^ 
*m in mehren frühern Außa^en — 3) eine erläuternde 
Schreibung der schwersten, zum Theil aus fremden 
Kfien entlehnten Wörter, mit Hinweisung auf Bibel- 
Uen. Selhetperlag. 1825. 1 Bog. ohne Titelblatt und ohne 
lleazaJden, obgleich porne auf dieselben hingewiesen 
r«L (1 ß'), — Schulplan, Im Fleosburger Wochenblatt, 
big. 1798. M Bitern. Das. Jahrg. 1813« — ^Die /»- 
^feier 1826 in einer Volksschule* In den TroY. Ben' 
26. U. 3. S. 483 - 84. (Autographum.) 

71. Bendixen (Johann Aegidius) K. 21. — geb. 
Schleswig den 31. Decbr. 1740, war seit 1779 Pasloc 
fioUing8tedt, seit 1799 Pastor su Wedel an der Elbe^ 
den 25. JnL 1817 zu Wedel. 

12. de Benzon (Friedlich Wilhelm Kaspar^ 
b. SQ Kiöge den 7. Mai 1791 j Terliefi 1809 das Skovboe- 

le Institut y wurde 1812 Kandidat der Rechte, darauf 
gesetzt als Auskultant erst* in der dänischen jfc!kanzeley, 
litst in der Renlekammer; ward spater Kammer Forst« 
dJagdjunkeri wie auch Mitglied und Sekretair der kön. 
isellscbaft für vaterländische Geschiciite und Sprache; 
nds 1824 Amtmann und Landvogt auf der Insel Feh- 
ifa, wohnt in Burg» ^ Vergl. Nyerup I, 53; Oes! 
38. Fortegnelse paa den danake Adels TilfiCxt o<r 
^gang fra 1776 tU ntavorende Tid, In: ny danske Ma« 
uk B. 4. 8.1-31. — Alphabetiek TUktg tU Lexioofu 
BT adelige Familier i Danmark, Norge og Herttigdomr- 
iJie til den 31. Decbr, 1822- In : Magazin til den dansktt 
iels Historie. B, 1. U«l. (1823). AiphabeUek For-. 
ipaiee o»er de danake adelige Skegter , eom efter Ud-^ 
felttt'Ji, af AdeULtJiLcoa ere hefiuidne uddcede lad Iii 3i^d 
icbr. 1822. Das« H. 3. (1824). — Bfterretninger onh 
^rera^. i Daamark af, Fideicommiaoqpitaler , Stambueej; 
^ierOakm' og Gret^skaber* De«. H. 4. (1824). 
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73. van den Berg (Headrik) iL2i« — starb 
im 17« May Vm m AJUm«. 

74* von Berger (Johaon £ricli) geb« zu Fiiabofg 

ouf Fühiicri Jeu 1. Öiplbr, 1772, königlich Dänischer ^virk- 
licher Elatsrath seit den 4. Öepibr. 1813, ordentlicher 1^(0- 
fessor der Aslronamte an der Uni^^aität 2a Kiel seil: de« 
5. May 1814, Doktor der Aiüosopbie seit dem 28. 'i^piü 
1815, ordentlicher Professor der Fiiilosophi« zu Kiel seit 
dem 31* Jan« 18^6. (Studierte anfangs auf der UniTersiUil 
zu Kopenhagen, wo er prlimtini Inskribirt wufde, später 
zn Kiel, Güttingen und Jena.; machte nach Yollendeten 
Studien eine Eeise durck die Sck«i'eitz$ wurde nach seiaer 
Rückkehr 1800 Anskullant in der Reatekanuner zu Ropea« 
hagen, kaufte sich 1801 das Gut ^eekainp, ^vo er wolintc, 
bis er die obige Trofessur erhielt* *— Vgl. Leipz. Lit. Zeit« 
1815« Nr. 122; Nyerup 1, 55.) \h V^'^^r das Gnmii- 
Wesen j hesonders in sittlicher Rücksicht* In den PrOT. Bsr» 
1794. H.2. S. 113-62. Besonders abgedruckt. Kiel 1794. 
(a ßy^ «— (Oab lieraos: /• C Pfrnnger^^ Gedichtu 
%H Amg<ihe. Mnningem il94» — DagenM AnUggewd^ 
Kiwhh. 1795. — Von dem Verfasser selbst ins Deutsche 
Übersetzt, arscliien es nnler den Titel: Die Angelegen- 
heittn des Tuge9 , ein m Dänemarhe ee&sidenimtb \ 

Manner. Schlesu^. 1795. — Om en forhedret Nationair 
opdragelse. in der Minerva 1795. liL 'Ö. lff. Auch be- 
aonders abgedruckt. Kopenliagen 1705. ^ JSmammdnn^ \ 
ger iSehtSMfitu, In Nenmann's danskes Reisejagtugelser«& ' 
8. 152-60. — Beiträge zu M. Möller^ 8 Eeperloriinn, 
TfiL Minerva. 1706. März.) — Mihsephische tDveteUm^ . 
der Harmonie dee ißTehedU^ Aeier TkeiL Allgemeine Bdd^ 
Altona, Hammerich* 1808. gr.%, (ß TT^f)* — Ueber 
eigenihümUchäeH und den Gegensaist Mwieehen den mehrem^ 
Folkem. & den Kieler Blattern. Bd. 3. (1816). H- ^- 

S. 1 - 52. — l eher den scheinbaren Streit der Femunft\ 
wider eich i^ihst , beeondere in Jieligionesachen» J^-^^ 
«rasgr Fentändigung. AÜana, HammeHeh. 1818. gr- ^* 
(1 7?#). (fJeher t^c* und Wesen der ^äi^g^diei» 
Gesellac/iaft, Mnd übtfr €Ue Uniwivkeämg i^lirer i^Vww*^ 
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Im «deii -Kicl«r Blattern. 1819. (Bd. 2. 8. i-iS«.') 

legis, tum natuTae ^ tum animi, KiL , 'typis Mohr» 
i«lU rUl^ 26 'S. 4» — \düg€m€m€ Onmdtug^ ntt 
WUaenachafi. Erster Iheil: Analyse Jeä ErkenMin^mßer^ 

mogens» Altona, Hammerich, 1817, gr, 8. XJI^, u* 278 6'. 
C3 ßy l^il: Zwr phiiaaophischw J^iatur- 

erkefAtnifs. JDas. 1821. XIL ». 510 (6 12 

3^^r Theil: Zur Anthropologie und l^sychulogle , imi be- 
sonderer üüekuchl cttff die Erkenninife^ und Denklehre, 
pae, 1824. (7 97^). Ater Theü: Zur SiUeiUehre, phUo^ 

9opJiUcIien Hechts ~ und Staaislehre und ileligionsphilO'm 

Sophie. Do«» 1827. XXir.u.Q69S. (8a7^). (AulQSrapUiuii.) 

75. Merghofer (Johann Ludwig) Sohn des Gest« 
itidiers AtmaHd Berghofer in Mensel ~ geb* w Wien 

den 29. NoYbr. 1783, 'Wöhnt in Itzehoe als Ga«f1iHrth, 
reiite 4m May 1827 nach Kronstadt^ Ton 'v?elcijLer Heise er 
. j«lo«h littld wieder zuriüireii wird« Hat liefaiisgegeben: 

AmnHd BeTghi)fer^s Utemrisckes Vermächlnifs an sei" 
nen Sohn Ludwig. 3 Bde* Hamh, 1818. Hof scheu und 
tinkUiches Heimweh; eine Biogrt^kie. Das. 1818* — 'Jkte 
' hSh^ Lehen pon jemand Berghof er. Heramgeg. von 
^(ifiem Sohne, JLudwig, Schlesw., Taubst. ^Inst. 1824. 36 6'. 
U2 ß). 2rer rheiL Das. 1825. 34 & (8 (ReTidirt.) 

1%. Berän (H^yman Hirsch Meyer) . §eb, «m 
Furth, des Rabbiners Abraham Meyer Berlin daselbst 
^liw, war anfangs Uulerrabbiner zu> Fürth, kam nachher 
' als QbMrrabbinery erstlich »ach Beyersdorf iai B^yrenlii« 
^ sehen, und in der Folge nach Maim. -Weil der 'Obet^ 
rabbiner R. Cohen 1799 abdankte, wurde . er .1800 als 
Oberrabiner der hochdeutschen Judengemeine in Altona^, 
^ Hamburg und Wandsbeck , nach Altona berufen ; allein er 
' starb bereits den 7. März 1802 im 67. Jahre seines Altera* 
^ Schriften, 2i]r rabbinischen und. talmudischen Literatur 
gehörig , die nicht naher angegebeii werden können« ' 

, 77.. ff ja^rnifÄ (Peter Lttdewig) K. 22. — «MifW 

18. JuL 1^17 als Pastor in Warnitz, Amts Apenrade. 
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78. Berteis (Chrbllan Heinrich) Sohn des folJ 
g€iiden — geb« den 15. NoTbr. 1798 in Fieneboig, kl 
}«tct in Kopenhagen als Candidaf am allgemeinem Hospitale^ 

^h. lAUher , eine Ode, Altona 1817« — Poetische 
suche. Altona. (Revidirt vom l^olgenden.) 

79. Berteis (Johann David) K, 542 — gtjj. zaj 
Altona den 25. Seplbn 1766 , anfangs Hauslehrer ^ spith 
Direktor einer Erziehungsanstalt in. Flensburg^ darauf it 
Heide, jetzt seit 1817 Sladtschnliehrer in Altona. \h. *Neiie. 
Sammlung pon Gesellachaftsliedern. Flermb* , gedr» b» Jagt 
1806« JP0tU üpre Mmentaire pour a^prendre ä 
FUn$b., impfimi chez G. d Jäger* 1809* ^Sof 
religiöser Lieder, Ein jindachts- und Erhaiuingshuch für\ 
Bürgerschulen* Altona, Hamnuirich. 1812. (1 73^}* — * 
Credichieeammbmg , aU Xäeee^ md Oedßchtmfeubungm zu\ 
gebrauchenm ietes Bächen für kleine Kituier» jiÜena, 
Hammerich. 1813. 2t e Ausg. 1815. Uns, (8/2). ^tejim^A 
1825« Utes Bächen, als JLeae^, Gedächtnifs'' und Di 
mirubungen m gebrauchen, für gröfiere Kinder* Dae^itU' 
2te perbtee* Ausg. 1815. (1 TW^O« uerheas. u. uerm, Aus^. 
Da«. 1827. (1^?^. — ^Claus Harms 95 IVieses oder SlreU-^ 
eäiste mit Zusätzen^ Fragen und Bemeriungen begleitet. 
Altona, geär* b* IHnhpofe. 1817. 31 5*. gr* 8. — ^Sekni- 
ben an den Iferrn Cimdidateji Il eJuier, über seine Er- 
klärung die bLinderlelvre des Herrn Pastor Harms betref-^ 
fend. Dae. 1818. I81SL ~ ^ Retigionelehre und Ueder 
peree für die Jugend. JDae. 1822. 7- ^JEin Paar Werts 
aus dem Leben Anachariue , Apostel des I^ordens genanni* 
Jhu. 1826. (ReTidirt.) - . ' 

80. Bettac (Johauü) geb. zu Rossow in der Ucker- 
mark den 30* May 1765 1 Lector und,Cantor der frans.« 
reform. Gemeine in Altona und Jngendlehrer daidbst. 

Gab mit G. Popplelon heraus: Englische Sprach- 
leJire für Deuteclie, mit Beispielen zur Erläuterung, und 

Uebungen sutr Anwendung der gegebenen Regeln» Akeaa, 
Mammerick, 1800. 2/e perhesaerte Aufl. Das. 1805. ^te\ 
perbess, u, uer mehrte At^. 1810. perb, u, pernu 

1816« hte perbessm parm» A^ß*. S^ramechweig , fiffa^j 
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1821. 3i5 6IL {.^rh^* — EinsdM TJdbeiMlitingen. (Auto* 

graplium.) 

81« BeVBTM (Johann) geb. vx Haselan den 25. 

1765, Rektor zu Wilsler seit 1790, Tastür zu Quem, 
Prübstei I^lensburg seit 1795, und seit 1807 Pastor zu 
Bergenhttsett in der Laodacliaft Slapelbolm. DU fVohU 

ihaSi der Aupiehung der Leiheigenschaft in den Herzoge 
thümern Schleswig u» Holstein — eine l^edigt über Jerem» , 
34# 10* Altona, in Comnh bei Mtmmerich. 1805. vRa- 
Ugiase Gesinnungen in JJinsiehi der allgemeinen yedee^ 
ßahrigen Erndteansialt , auch wieder und besonders bei der 
diesjährige» Emdte. Eine Emdiepredigi im Jahre 1822 
und fOt dessen Zeitumstände gehalten^ Seklesw,, TbsU^InsU 
1823. (2 yS). — Da die i^rweisungen der ß armherzig keii 
und Wohlthätigkeit nicht nur wohldenkend und gutmäthig, 
sondern auch verständig einsMsriehten eind; welche sind 
dem gemäfs die zweclniäfsigsten ArLen der Barmherzigkeit 
und Wolüthätigkeit in unserih Zeitalter und Faterlande? 
Ein Beitrag mr Erörterung über diese poterländische An^ 
gelegenheit in den jetzigen, ZeLiiunnLändtn. Das, 1823* 
(2 ß)» — MichaeUa d* J. erscheint von ilim: Die Heine 
Bibsl Ott Erbattung nach dem ßauptinhalte der heiligen 
Schrift, oder Auswahl der allgemeinen wichtigen Stellen 
des alten und neuen Testaments nach Uurer biblischen 
Reihenfoige erläutert und in Anwendung geeeigt, in näeb^ 
ster Beeiehung mf die Herxogthümer Schleswig und Hol' 
stein, auch pöiiig brauchbar für Bihelfreunde der meisten 
Stände in gauM. Deutschlands Schissw., Koch, circa ^OBog. 
gr. 8, (2 97#). (Revidirt.) 

82» jBidoulacl (• • •) war Tormala eine Zeitlang 

Sprachlehrer in Flensburg, ging darauf nach Kopenhagen, 
vro er vielleicht noch in derselben Qualität lebt. *G#-> 
spräche, fransösisch 9 englisch, deutsch, dänisch. Altona, 
Hammerieh. 1815. (3 7n^). 

83. Biel (Peter Chriaüau) geb. zu Trotzenborg das 

Kirchspiels Huralrup Amts luntlern den 14. Jan, 1794, 
war anfangs (seit 1815) im Militairstandei woraus er aljer 
im U JuL 1823, anrücktrati gegenwärtig FiiYaliahrer der 

4 
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MaUiematik ia SeUeawig. \h Vor^lmU der Algebra , odtr 
Sammätng fon Beüpielen und Fornufln aus der Binthttnbm 

rechnung. Ein Vebimgsbuch in Schulen und hüim 
ttfUetricJUM, besonders für die, Herzogtfmfner Schle:>ma^ 
Hitlsi€in u. XMueniurg. Schiestt^*, TbsU^niU i8S^3. XFIU, 
150. w. 96^. (Subski'pr. 3 12 ß)^ Schuh dar 
ßebrti, oder Sammlung pon Gieichi^ngen, Formeln und Aßf" 
gaben^ w dieuir ffdessMchaft , wird mUekbli noflk ift 
üiebeni Jahre erficheiaen. (Nack dem, Autographua^ 

84. Bielefeld (Ludwig) iL 22. — wvatde i» 
(nach Amiern 1800) Altershalber als Ta tor zu Sterop^ 
Propsiel Flensburg enllassen und starb, den 19. Jan. 18^1 
7M Munkbrarup, 84 Aibre alt, war Senioir der geflaauntei^, 
im. Amte stehenden Sehl es w. - Holst, GeistHchkeil« 

85. Bielfeld (Detlev Friedrich) geb. zu Kiel dü, 
7^ Mai 1766, seit 1794 Doktor der Philosophie und Pri 
iraldocenJi zu Jena, eröffnete 1796 seine VoüIesunjgjBB in 
Kiely hält jedoch^ seit eifiigen Jahren gänzlich erbliirflitii 
keiive Vorlesungen mehr. — Vgl. seine höhere Seelen* 
lehjce« S« 73-^80., \\. Sinngedichte in Wielands teuiscbc»»! 
Merkur. 1793w Juni unter der Signatur: B— f-^» ^ 
^JLarl Friedrich poa Mepiue, der Vergessenheit ent- 
risset^ von einem Mokteinen Miowf, Leifsh, Ä^apen ^ 
Comm. 1797. 40 S. — Ueher die Dehlamaäon ah Wif 
^mckufM mit Beispielen, oder psychologische/i Entmch" 
lungen. d^ ItOßUe und J^ne, nebet, ihrer praktischen 
Wendung für seine Zuhörer. 'Mamburg, Ilofnuatn, 18M. 
(10 yS). — Teuta, oder das TodtenmaaL Das^ 1801. — 
Thuiskon* Ein Heldengedifihi in M^Onzig Gesängen. 2Bde. 
Leipz. 1802 u. 1805. gr. 8. (iS n^, seit 1811 hert^ 
setzt zu 6 KT^y — ^ IViderlegiing des zweifachen und 
dreifachen Sonue gegen H^rrn Mektor Görens und Herrn 
Professor Rerrmann. Im Intell.-Btatt der Leip^ i 

Zeit. 1802, Nr, 46. — Kaüi ; ein Trauerspiel in ß*nf 
Jktfzägen* l0sipz.i^iKL (Davon erschien^ eine iiaiiänisclie 
Uebersetzung un/er dem Titel: KaUü, Tragoedk 
Bielfeld, tradütlo da Lorenzo öchabel. Venetia,«^^^ 
Typiwrafift deUa &asft)» Nodumäge Ef^teru&s ^ 
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4m Sbnm$ Ar iaL Spraehe, vmmlafkt durah dÜB FarthHdi* 

furig dea Mtn. Professor Hermann* Im latelL Blatt zur 
lUgeob Ltipz. Lin-Zeit ISIO. Mr. «7. — VwUtufi^ 
Whikaf m$ einem Kamon der Siaetaniehre'^ oder Beataffekmg 
Ur GefüJile, Leidenachaften und Charaitere, nar/i ihrer 
peaeniiieken Höhe und Tiefa im GemOih^ Da«. 1812* gr. 8. 
iCVL tt. m8* (1 99^ 4 ß). — Zue/kerf dreiAunderifährige 

hhtlfeier, KieU 1818. *Xte Aaß, Altona, Busch, 1824. 
IG (6 ß). -« In den Nordischen Miscellen : Der wohl^ 
diäüge Amini, eine Fiaeheridytle ; die ungeliehie Chioe, eine 

FischeridyHe ; das Ided; die Geliebte ; Idima , oder Frag^ 
mente über die JSardisehe Götterlelire } an Thusneide %>on M* — - 

6«diciita itt Altomef Merkur^ im Kieler WochenUaUe 
H. s« V. 

86. vott Mjelke (Hennanu} geb« su Kopenhagen 
Am 13. JuL 1804 , privatisirentfer Gelehrter zu Flensbnrg« 

Vgl, Oest's Lil. Lex. I, 61. Dänisch - deutsches and 

deutsch ^dänisches Handwörterbuch* Schlesw,, Tbst.-InsU 
1827. 12. — Gedichte tind prosaische Aofsatze einselii 
gedruckt und in Zeitschriften, wovon in diesem Jahre ein ^ 
t^iund erscheinen soll, wie auch eine poetische Bearbeitung 
Hm Rath. (Revidirt) 

87. Biernatzky (Johann CLristian) geb. zu Elms* 
horn den 17, Octbr. 1795 , Pastor auf Nordstrandischmoor, 
irohnbaft auf Nordstrand seit 1821, und seit 1825 nach 
^er grofsen i ebruariiuth Pastor zu Friedrichsstadt. %* Der 
Glaube* Ein reUgiöaea Lehrgedicht p %um Beaten der durch 
die ietxie Ueherachwemmung zu Grunde gerichteten kleinen 
Gemeinde auf der Hallig Nordstrandischmoor* 'Erste Auß. , 
Schlaaw.,, Tbai*-Inai. 1826. 31 iS. ß)» Uie At^ß. Daa. 
» demaefben Jahre* Einselne belletristische Beiträge 
M verßchiedenen Zeitschriften, (lievidirt.) 

ä& Binge (Nikolaus Adolph) geb. auf dem a lli- 
^^ieu Gute Lensahn den 28- Decbr, 1796, trat 1813 in das 
königliche Porstinstitut zn Kiel, und studiert« nach ein- 
lii^rigem Aurenthalt in demselben ein Jahr lans auf der 
^i<^ler Universität, Cameral- und Naturwisseuschaflen^ . 
^ detata er «in Jahr in d«r herzogL aacbaen^aeiniur 
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fluchen ForsUikademie su Dreifijga^kar ««iiie Slvditii f«t| \ 
«tu 17. Oktbr* 1818 wurde er sum lierzogl. sachten -mi* 

ningenschcn Forstmeister ernannt; auch Murde er nun 
Doktor der Philosophie ; ferner sttm Mitglied der , 
eachsen-gothaiichen und meinmgenschea SocietMt der You^S 
und Jagdkunde zu Drcifbi^ackcr den 16. July 1816, der 
^ro&herz. Sachsen -weimar-oisenachi&chen Öocieläi fü^ die.i 
^esammte Mineralogie zu Jena den 7. Nofbr* 1816 ^ dir' 
jialttrhistorisch- ökonomischen Gesellschaft in Hannover dsaj 
22. Juny 1817, der kön. preuß.- thüringischen Landwirlh»^ 
acha£ilsgeseUschaft zu, Langensalza den 19. JNovbr. 1817, diit 
k* marisch-schlesischen GesellschafI des Ackerbauea^ dij 
Katur- und Landeskunde zu Brünn den 11. Febr. 1819» 
der köu. preufs. märkischen ökonomischen Gesellschaft' WH 
Poisdaui den 28. April 1819, der kön« preufiiacken SIm [ 
iiüinisch-patriot. Gesellschaft der 1 ürstenlhümer Schleid- j 
nitz und Jauer den 15. Jun« 1819, der naturforschendea ; 
Gesellschafl zu Halle den 22» Jan« 1820, der ckuriunlt^ 
hessischen Gesellschaft zur Beförderung der gesammtiU'! 
[Naturwissenschaften zu Marburg den 8. Jul. ernannt 
lebt gegenwärtig, nachdem er zuvor in Lensahn, Ahea» 
krempe bei Neustadt, in Wandsbeck, 1824 in Rendsburg, we J 
er den Äquator und Kaiefaktor erfand^ u. zuletzt in Altona sich J 
aufgehalten halte, in Kiel« Ueher die NacJuheUe md 
Mängel der in Holsiem gebräuehliehen Befnedigttngen «s 
olonomischer und physikalischer Rücksicht, nebst For^ 
achlägen zu ihrer Abschaffung* In den Prov.-Ber. 1816« i 
H.5. S. Ml-28. u. H..7; 8.709-20. (Dänisch in d«i 
'Schriften der kön« dän. LandhaushaltungsgeseUschafl iM 
Kopenhagen.) lieber eine geologische , geognostische und 
oryktognoeiieche Beschreibung der Hersogthumer ^ HolsUUk 
ui SehUeudg. Das« H«7. 8. 778-82. . Vereuehe einigte 
lieiträ^e zur Naturkunde utid Oekonumle. Altona, inComm» 
hm Mammericlu 1817. (2 77^). — Kritisch^ ifidaitische ^ 
fFurdigung der HoleUimeeken Feldbefriedigungen in pkf^ 
eikaiiseh ' ökonomischer Hinsichi, Das. 1818. (Anfangs 
wurde diese Schrift von der kön. dän. Landhaushaliungs- 
gesellschaft zu Kopenhagen ins Dänische . übersetzt und ia 
ihreDrttoludurifteiiaurgenoiiuaen.).--- Anbündl^nng amar- 
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Mnbräge mit mimendogMk^n NaUtrhrniß d&f lUrsogehSmmr 

Schleswig and Holstein. la den PrOV.-Ber. 1818. H. 2. 

u. mo. .H.2. Avliang. Vthmr dU alUn 
grS^nifitfenkmähUr adef sogwtanni€m HänmbeiiMn, ««or~ 
züglich die JVor/tiannischen. (Auszug ans G. W^. ü. We- 
der« Hand«i:liha> Das. 1818. H. 6. 0.6^3-72. — Dar- 
9$äkmg dßr tfUUmiigm Mämgel und NaehihMh, une attck 
der Fortkeile der Holet, Feldbefriedigiingen in Ökonom^ n, 
physiiaäscher Hinsichi, nebst einer uergleichenäen IV ür^ 
t%B/y dmr Miiiel ihrer Ab9t^u^ffw^, und einem angehängt' 
lim lÄtertUurpereeiehnife der Befriedigungekunde. Bin 
Beitrag, sur hritiechen Jjandu^irthschaf tai^hre. ^4 Ilona, 
Mmmnmeh in Comnu u. Zeneakn beim Verf. 1818. 1^ ^ 
i\W^ Tgl. Alt Merk« 1818. 8.3107. ii.ProT.-Ber. 1818^ 
H. 5. Umschlag. — Veher Torfmdre überhaupt um! die 
Sekkewig ^ Hoieieittieeken inebeeandere* la den i*rüT.-B«r. 
im H.2. &198*a05. Bae eehiefrige Mergelßoe hei 
Lenaahn, Das. H. 3. S. 285-90. Beobachtung daa Mut-^ 
[ißrhorn betreffend. 1^8. Ö. 383 - 85. Einige Bemerkiuigeth 
\tker die Büdung einee tfoierlandieeben Ictndwiriheehafiiiehen 
Das. H. 4. S. 449 .02. Beschreibung dee Torßa-* 
l'ffiT« cun Ausflüsse des Cis metrischen sogenannten KiosteT" 
|M. Dm« 1821. H. 1. 8. 101*12. <r GeUieMuthen. AI- 
11^1822. (197^ 14yS). ^ Kerngediehte mii einfr Dich- 
^ierweihe an Se, Kais, AIa/\ Alexander den /Weisen. Zum 
^MeUm der Armenkolonie Fredrikegabe* IVandebeck b. Verf. 
1633* (12 ß\ Anzeige eeinee Aquaiore und Knlefatiorem 
hl den rrov.-Ber. 1824. H. 2. S. 179. Eine ausfiihrlicliLre 
Anzeige d«¥on trsjduttii besonders, ohne in den Buchhandel 
Vi kommen. Ueber Hamburge Uebereeku^emmungei^ 

die zweckmäfsigsten Mittel dagegen. Hamb, 1825. — ^ 
.Aide Aufsätze 9 yerschiedenen Inhalts ^ in zahlreichen in» 
tmd aasiandischen ZeitidiriClen^ (Nach dam Autc^raphnm.) 

I 
I 

o9. Binzer (August) Sohn des Folgenden — geb. zu 
i^el den 30. May 1793, atudierta seit 1815 die Hechte w 
aachber su Jen«, Doktor dar Philosophie sait 1820^ 

Wrte früher zu Glücksburg, gegenwärlig aber seit 1827 zu 
Mit Y. Uevenilow; ^Dee ConäuUarialraiäe 



"BofSMn 9S jitUiikesen , überseizt und mit AnmerLungei^ 
venehm Pon.wmsi UngMirien. Im D#c^. iSl?. LSImii, 
h, f^on hohdtiu 28 6'. gr. 4- (Ygl. Alt. M«rk. 1818« NfrSlb 
Ö,4350* — Beitrag zur ßearUworlimg der Frage: wOf 
kann war Fördenmg de9 äl^ememm fV^^kianäm g*gtl^ 
uHiriig in 7>ui9ehland geschehen? Jena ; Crökersehe Buch- \ 
handlimg, ' 1820. 13U ^. — Encyklopädisches If^örlerbüch ' 
der iVieeenechaften, Mitmete und Gewerbe, in Ferbindue^ 
mit mehren Gelehrten herausgegeben, ieien ßandee 
Abtheilung. A bis Ahgs* Altenburg , Hahn, 1822. Xfl» 
»• 368^62* ^«8. in genpaltenen Culnmneiu (Subskrpr* fk 
4iae Ganze 15 ^ Sohrbp. 2219^ 8/i> Die ForUeUMM 
woran B. noch Mitarbeiter ist^ giebt H. A. Piere» Mf 
mig, Youiigs Nachtge danken, übersetzt* £^te NachU 
lieber Leben, Tod und VheterbUehkeit* In der £Adorft^«if ^ 
1826. S. 228^44. (Revidirt.) /; 

90. f V07> JBi/wr^r (Ludwig Johann) K. 2i"-i| 
war geboren den 14. Febr. 1746 im Hessen - CaMelklMw 

Itble zuletzt im Flecken Brunswig bei Kiel mit dem Cha-\ 
rakter als Generalmajor und als Gro&kreutz Tom DasD^j 
brog; starb daselbst den 11. Novbr. 1811. — Vgl. ffl«! 
ihn Trov. -Ber. 1792. *H. 3. S. 389; 1812. H. 1. S. 30; 
1822. H. 3. 8. 68-68^, alJgem.. Lit. Anz. 1812. Nr.251j j 
Staatsb. mag. B. 4. |i. 2. S. 359. Fereueh über 

Vertheidigungs - Krieg und eine constittdrte MiHts» Kl 
1801. — Militärisches Taschenbuch für die Alminsc/iuß^ 
dee Königlich Dänischen Feld/ägerkorpe, mit einer Ekifl 
leitung für Officiere. Kiel 1808. kl 8. — Veber die m\ 
Utärischen Werke des Herrn von Bälouf. KieL 1804.; 
Dänisch eingerückt in das dänische militärische iwM^ 
ikerausgegeben Yom> Ingenieurmajor TOn Steffens« 

91. Björn (Hans Qutzen) geb. xu Aastrnp imAioi^^ 
Hadersleben den 14. Decbr. 1777, studierte seit 1796 U 

Kopenhagen, wurde 1802 Adjunkl und 180Ö Obcrlebrcr 
der Mathematik, Physik und Naturgeschichte an der Ge- 
lebrlenscbule zu Odensee| 1816 Doktor der Fhüosoplii^. 
1817 Rektor an dt r üelehrlenschule zu Nyborg. 
iN^erup 68. üest's Lü. Lex. 72-73. th* L^^H 
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känikmeUft^. iUB Curnt»^ OdenM€ 1806. 2^4?^ Cursi^. 
Diis, 1809. 3(/ie Cursus. JJas, 1810. Nachher erschien dies 
uater deiu Xitel} I^rßhag iAriUuMÜkeni, m&d Hm fmUdß 
^€mpkr. i'^ie Owstu. ^^Oplag. Odem^, Ä Hempel. 
1820. (geb. 13 8 ß). — UnderscegeUe om 0£icererk» 
hmigUpassende DantieU«» Das* 1808, JHrogr.'*^ EfUmt^ 

Om den erotematiske l nderpuaniagsmethode i Alminde^ 
\, igked og dens ^^eadeiae paa. Arithmetiken i SewdeU^ttfd 
I Jli» ISie* Frogr. — MaimriaUeop til Samtah oiw* dem 
IfktiB Geometrie^ Das. 1811. — Larebog i Geometrien^ 
y tmißlwidende Plan — Geometrie ^ Sureumelrie og JPiati^Tri^ 
\ gmametFie^ %det Opktg, med a Koi^iaphr. Dae^ 1820. 

origitie Act ulilhorumm 

^t^k^ inaug* Otlmiae 1816. 

' 92. Biörnaen (Jakob f riedrich) Sohn des folgen- 
dea — geb. zu 8chollburg im Amte HadersJebcn den 
17. März 1796^, Doktor der Mediciii und Chirurgie und 
pniktiscker Arzt in der Stadt Sonderburg «eit 1820. 

I J(. De parliL clunihua praeuiU» Diss> iiuiug» KU,, typie 
Mohr. 1820. 4. 29 Ä (Rendirt.) 

93' Biömsen (Johann) (nfclit Biörcnsen wie K. 

iialj K. 23 — wurde 1797 Pastor zu Oxciiwadt und JeU 
I im. Amte Haderaleben. ^i» A'^dagtsbog for poxne •Chrieten. 

Et Hjelpemiddei til den stiüe og htiwilige Andagt , en sund 
\ 0(T pirL^üia C/iriöiendoms Befordritig. JLedseget af en For^ 
I iak og /nkoidsregieter , eamt et BHU^ af JLutker» Belaaku 
I nit^er wer Bcen og Gudedyrhehe. Madereiet^, tryht hos 
Seneberg^ 1805. (RevidirL) 

94. f Bischoff (Jakob) K. 23 — war geboren 1731, 
«l«rb 1813 zu Schwensbye in Angeln, wuiiiii er als Land- 
mann sich be^ab. (j/i. Ueberselzte Dr. N. E. Balle's Re- 
ligiontblatt: BibeUn forstHtrer sig selu^ Kopenhagen nw.' 
0lygetkeÜtO 

95. f ^/a/^ ( Jürgen) K.24.— «larbden 1?. Febr. 1807* 
.96. Bleeh (Friedrich) Bruder des folgeüden — geb. 

zu Arensbück den 4. Jul. 1793, studierte seit 1812 Theo- 

SU lUel und Berlin ^ euoiinirl zu Glückstadt 1818^ 

4» • * 
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Uceatlat der Tkeolbgie, seit ISIS lUpetent M d«rl 

giscbeii Facultät zu Berlin, und seit 1823 ausserord 
licher Professor der Theologie daselbst« Abbandlu 
ja der toa äclileiermftcliery de Wette imd L 

herausgegebenen theol. Zeitschrift. 3. H. Berlin 1819. 
Ueher die EnUtehung und Zumunmenseizung der unä 
aehi Bäehmm mrhaUtnm Sammbmg ^y biHinhck sr 
9iH& kriiisehe UnUrsuehimg mii hesonderer R&ekMkt 
Thorlacius. H. 1. S. 120-240. H. 2. S. 172-239; 
\trag war Kritik und Deutung dtr Offeribarung Ji 
hnonden mü Eäetuehi mf Heinriehe Omanektmt 
Vogels Programm (7. Erlangen 1811-16) über dien 
H.2. 8.240-315; über das Buch Daniel H. 3. — 

eStse in Roeenmüller's biblisch -exegetiachea 
toriam. Bd. 1, Leipzig 189X' Einige {q^heiriniieehe 

%u den Unter sucJmn gen über den Pentateuch. S.i-79; 
merkungen über Stellen der JPmlmen» 6.80-95»«-* Ja 
BShme, vom Zank und Streit der Gelehrten um 
Testamenten etc, aun dessen Schrift pon Christi Testanten 
besondere herausgegeben ^ mit einer Vorrede t^on ü 
Berlin» 182^. — Vgl« des gdehrte Berlin Ton Jahre 1 
8* 22 f. 

97. Bleek (Johanii CSiriatian) geb. in Arenal 
1796| Doktor der.Medicin und Chirurgie aeit 1823 
praktischer Arzt zu Oldenburg in Wagrien. 
inaug. De foetue in ct^nU pereione» ^KiL, typie M 
1823. 4. ' ' 

98. Bloch (Miela Hofoftann Sevel) geb^ 1759 

Aalborg^ bezog die Uniyersiiiät 1778, studierte hern 
einige Jahre in Kiel, wo er 1795 zum Doktor der P 
apphie promoTirte. . 1802 wurde er anm Konreklo 
Droptheim emainit^ wo er bia 1808 blieb, in welc 
Jahre er auf Ansuchen seines Amtes mit Wartgeld 
lassen wurde und nach Kopenhagen reiste, wo er aeü^ 
aich aofhfilt ; hat aeit 1817 den ProfeasortiteL Bedient I 
als Pseudonymus des Namens: NilsSöreusen, — Vi 
Nyerup I, 71 u.72. OcsPa Lit. LejL. 1,76-77. J^. For 
tii en proeaiek Opereattelee af Homere Otfyeeee» 





jUttui ■' . 'J^po9itopi0r og FmUn r P^d «» BüHni99» Am«. 

1783. — Om Morttini eller PalUni, eller Documenteret 
StHtr paa PalUnU Reif^trdiggjoereUe. Kjosbh^ 1789« ^ver^. 
ifcilii iiH U, 8. 422-*33. OL &ii6 ff. MorgnipOitoii 17S9. 
%. $9. 179. 203. 221.) — 2>tf viUi Samii Phiiosophi. Dias. 

JLiUae , typU Bohn* 1795. — • Na^nkundige Gra- 
pllpr Aortf# Biographimr., % Bänd0. S/cM. 1800-1801. 
(ihv<m erflckien in Paris eine franiöaiBche UeberseUnng.) — 
Trmd/ijemste Blanäinger. Trondf^eni 1804. Von. dieser 
pJUlicJirifit ericbienen 8 Hefte. — MnaviagiiagBkmr , ßUmr 
ilMtojr af «» Dagbog holdem paa «it BibUb fra TVondif^nm 
iil ClirUtumia i Aaret 1806. Kjoßhh, 1808» — £r httt 
ihneetot: Huimann^s Dänmark» JBuiorU, one dem 
i9tl'^ßol^ß >^ Ferbeeeenmgen und Benehügungen. KJaM. , 
1797. SoeluenesteakiUinga H^tndeUer , nach dem 

I Jl^l^nfthenm JDo«. 1799. — Gentil'e Meiser i Ostindien, 
)(ßfkd»m Firanwaeieehen; im löten Bande der Gyldendal«. « 
sehen Reisesa miulung. — Lykkesmeden eüer den Kon&t at 
Jj^^ ein Lykke, af Baco yerukun, aus dem jLateiniachen. 
[jbfmdL 1809. — Er war im Jahre 1816 und im Anfang 
*ihl Jahres 1817 Redakteur des Blattes Dagen. — Beiträge 
I JhU er geliefert zu der 1783 in Aalborg erschienenen Mo- 
Imlliciirifls Bidrag Hl BeUeirieüien; zu der Wochensdirirt 
^Samleren (Kopenh. 1788); zu lyersen's Almennyttige 
Seailinger for 1794; zu Stephaneon's in Dronlheim. ^ 
, iMpMgegebenen -Blatte Budstikken; snr Irie nnd Uebn 

« 

{Jmor og Psyche en Episode i jipulejus* Jahrg. 2. 8.48'-84. 

Micrologiske Op tegnels er. i%Qi. iü. S. 185-92. Om Trond" 

1809. Ii. 857 su dem Blatte: Fallas den 
yiyie (s. Kjashenhatme Shilderie. iMi. Nr. 90. 8. 1436); 
zu der Kjoebenhavns Skilderie (^Breuene om Trondhjem. 
Jdiff§.l807. Nr. 35 ff.) > WochenUatle Ckristiana- 

temsposten (Kopenh. 1809); zn Schldser's Staatsan« 
^eigtn^ Eck 's nordischen Blättern und Bergk's Euro- 
päischem Aufseher. ~ Ouere^Uelee af ObereiGuetaueone 
ißang Gustaf IK Adolf) „mine Krigsbedrlfter/\ Kopenh. 
1817. — Konsien at driue Baue ud af Huse, ped JN, Sö" 
nnsen, Zdleratue» Dasm iBi^ — - ßaco^s nye jitUmtie, 
Minif med JndUdning og AnnutrktUngerm Das. 1818.,— 
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Lyl'hesmaden aj Fer. Baoo. TLdei Oplag, (^Ute 1809.)^ 

Das. I81ft« BJeerneborg,] Roman af Z,äfantaimL ' 

OtwaL Dat. Spaniens Tssiameni* Oic^fmtk} 

Das. 1R20. — HelUnJr/i Anlotnelle Ber^a markvardi^ \ 
Begivenheder, Qpersat, Das, 1820. — AJtenUdende,sl\ 
AgeshrifU Das^ 1821* — Fandring fra Romsdalem 
JLmsübs i Guldhrandsdalen (aui Dr. K. F. Nattiiiail#i|nj 
Beiträgen zur Kennlnifs NorwegeTis. Lcipz. 1821.) in dei? i 
Skilüerie af Kjcebenbavn. 1823. Nr* 94. 96. 98. — ^^^^^ 
JBibäs Beifhnuehs. Med Kotiber. KpM%. 1824. — Hat ^tKl 
deutsche Ueberselzuiii; von Beekeiis Heise i Sverrige Biii i 
mit Anmerkungen, und eine öamnilung seiner prosaischea j 
Arbeite« in 8 Banden angekündigt Beitrage^ sn Oeat^f 
Archiv, den ßläliern Dagen und Momus, dem Convei^': 
fationsblad. der Ökilderie af KioebeniiaYn und andern .Zeü» . 
blättern, ' 

99. \ Bloch (August Samuel) geb. zu Ralzebillj' 
1771, war zuletzt i^redigcr zu i^ülerau in Lauenburg, und J 
Starb den 11. May 1814. Vermch vollständiger /Voi^ ! 
gomene nur Philosophie, Raisehurg 1790. — Die BürfSr \ 
Athens, Ein Gedicht in d Gesängen. Hand)., D, G, llaJiffi S 
1810« 190 iS. ^r.8. mU l Kpf. %te Aufl. 1816* \ 

100. f Block (Peter Ulrich) k. 24. — starb den \ 

29. April 1798 als Diakonus in l^reez. — Vgl. Bolten^a \ 
Kirchennachr. I| 139; Kircben* u* Kelzeralm.' 1798« &41t * 
f}* Ueber die bedenklichen Zeiten, in welchen wir leben» *' 

TJine erweiter le Predigt am Bufstage» Kiel, g'^dr. b, Hohn* 
1797. 48 S. (4 ß). ' \ 

101. Blohm (Christian Friedrich Asmus) geb. za 

Kiel den 20. Febr. 1791, Doktor der ^Medicin und prak* 
liscber Arzt zu Kiel aeit 1826. De dosibns meldiooh 
mentorum* KU, typis. Mohr. 1826« 4* (Reridirt) 

102. Blom (Gustav Peter) geb, m Hplmsbo aul ' 
Hierum im Amte Buskerud den 4. July 1785; fing 1793 
unter Anweisung des mit seltenen Sprachkenntnissen aus- 
gerüsteten, aber dessenungeachtet spälar nnglückiichen 
Kandidaten der Rechte, König, die fremden Sprachen zn 
lernen an. Di^se Trivai unter Weisung dauerte bis 1799 
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da er nach Sebottlmrg in das Inalitut dei Paatora 
Forchammers schickt wurde« Im Jahre ISO? nahnt 

«f das juristisciie Examen und wurde 1810 zum Unter- 
aahtar in dem ]^^orderdistrikt der Grafschaft Jarlsberg 
mannt ^ wo er auf' dem Hofe Reggestad bei Holmesirand 
wohnt — Vgl. N y e r u p I, 73. * Anmarkninger of^er 
Umhi: j,Et JPar Ord om Smlt^^ßrdi/* og ouer den 
ßdspoldske Garantie, Suum euique, ChrUUania 1815. — 
^Bidrag Iii Kut^dskab om Nttringsfriheden i JSorge i 
4pr«l 1814^ og ei markpardlgt Beuiie paa hfod Odek^ 
im ir. JPa9.iSi6»— Einige Abhandlungen in periodischen 
Blüllern. , ' 

103. f von Blücher (Guauv Gotthard) kön. dän. 

Karamerherr seit 1769, Ritler vom Dannebrog seit 1782, 
\rsc Amimann, Landvügt und Deicbgräfe in Bredsletlt, und 
vard als solcher 1799 ^ auf Ansuchen in Gnaden entlassen, 
starb den • • • • ij^, ^ Akten, die Clefnentiniache Stiftung 
tu Bredstedt betreffend. 179G. 103 S. — TU det danshe 
1 hüienm (wegen dee Verkaufe eeinee Gutee JLindewith an 
4m Kdnig.^ 1797, i Bog. (Die Einkünfteberechnung ist 
deuiscb.) 

104. Bluhme <Johann) geb. zvl Horst den 18. Aug. 

1764, wurde 1791 Sladlvogt und Stadlsch iciber in Mid- 
üeliartj 1796 Öladivogt, Stadtschreiber, Messer und Wäger 
ia Kjerteminde.' Von diesem Amte ' wurde> er 1809 mit 
Pension entlassen, worauf er Hof- und Öladlgericliis-Pro- 
karator in Kopenhagen ward. — Vgl. Nyerup I, 73. 

BeekrUfelee over Middelfart., In Iversen's Samlinger.' 
B. 30. (Aucb besonders abgedrucHt). *— Sfw paa det i 
Fyeru Maanedshrift for Julii 1795 Indrykkede om Fattig^ 
ppenei i Middelfart* Odeneee 1795» 

105- f Boden (Nikolaus) war anfangs Rektor in 
TdaniAg^ ward 1797 Rektor an der Gelehrlenachule in 

Glücksladt, aber bereits 1801 als solcLer entlassen, und 
sUib als privatisirender Gelehrter zu Glückstadt, hh. Eine 
hne Dareteiitmg der Gegenetände und Met/iode des l/n^ 
(errichte in den hiesigen HcJiulklassen, Progr, Glückstadt, 
Ö98. — Zergliederung der i%ten liorazUchen Ode das 

% 

( 
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MUf0ii4a BüehB. J}a$. 1800» /Vofr« 1># onto teufte*- Ml 
^«lu/s. Ho». ISOlf /Vgr« 

10& f Boe (Johanii) geb. xu Tönning dm 2l§. MUT 
1763 y exan. 1787, wurde 1788 Pastor zu Krummeitdieck f 
Propftei Münsterdorf und 1796 Pastor in Cappeln , wo er } 
den 2. Decbr. 1809 ^larb« ih, Mede, welehB am hohen Bih- ^ 
htrtttffg« Sr. Konigl, Hoheit deB Kronprinzen Pon l^äne^ 
mark und Norwegen hei dem in der Kappeler Kirche Ptr^ 
aneialleiwn Donkfeei nach geendigier feierlicher JKireAilH 
musik von dem Prediger dee Orte ist gehalten e$wdea$ i 
Schleswig, gedr. b. /• JV. Serringfumeen. 1807. 
(Milgetbeilt.) 

107. f Böhm (Karl Ferdinand) geb. zn Eckern- 
förde den 27. Jan. 1784, Licentiat der Medicin und flMli»i 

. tiscber Arzt zu Oldensworth seit 1805, starb den 17. Mit \ 

1816. hh Anatomisch^ physiologiscJie BescJireibung du j 
Mtmerkuehene. Kiel, gedr. Mohr. 1805. 28 ^# 

108. Bönech (Georg Sören) geb. in Marstall 
Arroe den 22. März 1797, atudierle Medicin und Chinir|pe 
zu Kiel, liro er im Frühjahi 1818 Dukior derselben \vard; 
Jeble darauf als prakliscber Arzt in Ralzeburg, dann m [ 
Kellinghusen seit Febr. 1819; am 1. Jan. 1827 Terliefi «c \ 
diesen Ort jedoch wieder, und hat eine wissenschaHliche 
Reise durch England, Frankreich und Deutschland, a% : 
von walcher er im Augusl 1827 zurückkehrte, woranf ar 
sich als ausübender Arzt in Aliuna iiiedeiliefs. Vö. Diss^ ' 
inaug. De febre rheumaUUgica. KiL, typie Mohr. löia. 4» 

109. -Sorw (Uemrich .Nikolaus) geb. zu HaUtlsdi 
Amts Husum, zuerst Oeichkonduktenr, nachher Baüluii^ 
dukfeur in Diensten des Herzogs von Oldenburg, jetzt 
ßladibaiimeister in Lübeck, wie auch Mitglied einiger %^ 
lehrten Gesellschaften. V^. Ueher Kanalfahrt, heeondm^in 
Beziehung auf die beiden Herzogthllmer Schleswig u. HoU^i. ',| 
stein ; in den Prov.-Ber. 1812. H. 6. S. 695-709. — AhHß^[ 
der Deichkunde, ah Grundlage einee künftigen POÜetiki^ 
digen Lehrbuehe dieser PP'^issensc/iafi, sysicmatlsch ^e- 
ordnqt. Altona, Hommerich in Comm. 1813. C^n^)* 
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>* HOL ^ciT/m (Johann Friedridi) Bruder des Vor. 

hergehenden — geb. zu Hattstedt den 21. Febr. 1782, seit 
1813 JosUliariiis der Uarzoglich Ualtlttn-Oldcnburguchett 
^iMcoBmifi-Güter su Lcmlui, mid «tit 1824 Jastizrath 
f^and Klostersclireiber zu Preez. \\, Historisch -atatUtueltß 
IMriekie» Pon den HersogL Schieewm Holet. FideieonuiUfe-* 
(Ston; im StaaUb. Mag. B. 5. H. 2. 8. 384-440« «• H. 3. 
f«.5. S. 576-666. (1825 u. 1826.) (Uevidu-I.) 

i- III. Boje (Friedrich) geb. zu Meldorf, studierte 
die Rechte in Kiel, examinirt in Giückstadt 1810, seit 1818 
^JiNÜliarias des adl. Gutes Kidanordsce. — Uaber seine 
fa^gttelGiinele natorhistorische Sammlung yergleiche man 
die Chronik der Universität Kiel im Sommerhalbjahr 1827. 
&Htt.l6. ^. Tagebuch, gehalten auf einer Meiee durch 
[fiirp^is im Jahre 1817. Herausgegeben mii Anmerkk. 
\1fon H, Boye, Dn Philos, Mit einer Karte. Schleswig, 
TaisL-Inei. i822. 23 Bog. (broeh. 3 m/O. Bmncrhun- 
)ßm' mr poierländiechen TTögelhmde. In Niemann's 
WsMberichten B. 2. (1822). — Leber NaturgescJdchte u. 
Älam^fication der Fögel, Amphihien und Säugethiere. In 
jOktas Isis. — Veber Sumpfe und FFaeeerPogeL In 
Wiedemann's zoologischem Archiv. — Ornithologindie 
Beiträge. In C. L. Brehmes Ornis. H.2. (Jena, Sclunid. 
im.) (AutographnmO 

112. Boje (Heinrich) Sohn des folgenden — gtfb. 
«iMtldorf den 4. May 1794, studierte v<m 1812 bis 1817 

Rechte zu Göltingen, Heidelberg und Kiel, examinirt 

2u Giückstadt 1817^ Doktor der Philosophie seit 1821,* 
'>dt'1922 in ttiederllindischen Diensten zu Leiden. Im De* 
^Wr 1825 verlief» er Europa und trat im Januar 1827 

TOQ Batavia aus seine Reise zur Erforschung des Innern 
.4» aiederlfittdischen Colonien in Ostindien an. ^ VergL 
'8Nr die von ihm unlernommene wissenschaftliche Reise 

<Jie Chronik des Univ. Kiel im Sommerhalbjahr 1827. 

^•'41-43. Meceneion von Temming manuel d^omitho-^ . 

in den Heidelberger Jahrbüchern der Literatur. 1818. 
I"* Tagebuch j gehalten auf einer Meise durch Norwegen im 

«1817 pon JF. Boje. Herausgegeben nUi Awneriunge/i 
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iungen über di€ Eidermte naeh Fahrioius» In W«t-« 
terau's Annaieri für die Naturgeschichte, 1822. — i>V- 
»chrtibungm einiger japanHcher Jüercken* ' la. der Isü um 
Ok€ii. 1826. (Milgelheilt.) 

113. -j;* ßoje (lieiarich Chrisliau) Kr 25. ~ 

den 3. März 1806, (nach andern den 25. Febr.) als' lüBmi 
dänischer EtalsralJi inul I.andvügt in 6 iid crdilh marsch en, 
zu Meldorf. — Yergh Conversat-Lex. I. 8. 329;.£r8cliF». 
Gruber. XL 8.348; Almanach der BelletriBten &9A| 
der Biograph V. S. 393; Jördens V. 8.765. VI. S. 582. 
U. ^ Der IHlget'i in Fr. S c h i 1 1 e r's Hörem St« 12. (179^)« 
8.21-25.~ Philonophieche Schriften von C Horneman^^^ 
mte dem Dänieehen^ Altena. 1796. — ' Gedichte im- UhnH 
genblalt und in der Iris von J. H. Jacobi. 

114. Boisen (Nikolaus) geb; m Adelbye Aür 
ao. Seplbr. 1751, seil 1784 Diakonus zu Ulderup iui Amte 
Sunderburjgi seit 1792 Prediger zu Wittstedt der ProbibBjt 
Kadersleben I seit 1794 zu Nubel der Propsiei Sonderbui^ 

JJ, Erste JL,eseübimgen für Kinder in L,andschulen. Hadere-';^ 
leben ^ gedr. b, Luckander. 1791. \. Bogen, (^dänisch^'^ 
Während er in Wittstedt stand , • vrar er Mitarbeiter ak 
der Haderslebener Monatschrift. — *Btbelske FortaÜing^r 
af det gamle Teaiamente tU V ngdonmiens Brug i JLand^ 
Ifyekoler, forfattet i det tydsi og dansk Sprog. Sonder^ 
hurg j, tryhi hos Seneherg» 1796. llliSL (Unter der Vorrede^ 
hat er sich genannt.) (7 — Ahece- und Lesebuchm 
tJadereleben, gedr. b. Seneberg, 1815. 12 S. (geb, 1 
Bretee Z*eeebuch für die JLandechulen der Propetei Sender*^ 
bürg. Das,, gedr, b, dems. 1815. 2 Bog. (geb. 2J/2}. 

115. - Boisen (Peter Outsen) K. 31 u. 543 — g«^- 

zn Emmerief in der Hoyersharde Amts Tondern den 
16. Novbr. 1762, studierte 1784 Tiieologie zu Kiel^ wusde 
1787 zweiter Prediger zu Westerburg und Birket auf iMiif 
land, darauf Haupiprediger daselbst ^ 1805 Bischof der 
8Uile Laaland und ialster/ 1809 Ritler und 1817 Com- 
maudeur des Dannebrogordens. (Sein BildniTs steht vor 
der 2te]i Auflage seiner Schrift: Fejledning.) Ver^L 
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Boisin BoUen. £9 

(yerup I, 75. Ih Tale til F'eaterhorg og Birhetn Menig- 
wdß i jinledning af Christianahorga lldehrand t*ed Siedelt 
In der dänischen Monatsschrift Iris, herausgegeben 
•on S/Paulsen. Jahrg. 4. May. S. 146-66. (1794). — 
'^ahllßJb Heliglonsundert^Usning meti hutechetisk Anmark" 
imger. Kicebh. 1796« — Vejledning til huslig l^kseüg'' 
\ti *i nogle Thier. Dae. 1798. üie Auß. 1799. — Be^ 
ragtninger ouer i^igtige Optrin i det liusUge Liv ^ i nogle 
Sekr. Kicebh. 1»01. (Auch deutsch Tom Verfauer; 
imMungem über wiohiige Oegenatände im meneefdiehen 
Lehen, Das, 1802). Von einer scL weiliscLeii IJe berselzung 
ifSchien das erste Heft zu Stockholm ^1813* — Kalecheliki 
Kmbh. 1803. ~ Plan til Fbfhedring ued 9en ojfenllige 
Gudsdyrkelse , et Forseeg» Das, 18üü. — Bibelske lot" 
ulUager med jinuendeUe paa Meligion og SadeUsre. Ma^ 
nkn» 1810^ — - Htforledee künde de ikolelarere, eom ikke 
<re seminarisk Dannede , af Pr asten forhjelpes tif etcerre 
Emheds DuUghed? efte kongL Jiefalniug udarbeidet af 
KM. Boie^n og /. Saxiorf. Kimbh. 1810« — Foreceg 
to tu Fadrenelandtaietffiismtis eller bort Indhegreb af 
PUgterne mod Köngen og Fadrene land, Kiwbfu , Schu" 
boihe. 1811, ate Ai^. 1812. — Mt kiarligt Farpel fra 
irofoHt Larer til den af kam eonßnnerede Vngdom, Kicehh,, 
SviJeän, 1822. JK u, IGü 6'. (i 771^ U ß). — Noget ofn 
dBt peeterhorgake Seminärium^ In der Egeria« B.L Ö.423*32. 
Mttertlag Ol Bcmner. Das. 8.264-66. 

116. Balten (Joachiib Friedrich) K. 26. — stärb 

den 6. Jan. 1796. — Vgl. Tliiefs's Hamb. Gel. Gesch. 
\ 60$ Ladvokat 9, IIS; Meusei'i KünstlerJex. I» 209; 
lAUg. Lit. Anif. 1797. 8. 1262} nene alig. deutsche BibJ«' 
22. Int« Blalt. S. 93. 

117. -j- Böllen (Johann Henuaun) K, 28. — starb 
<^en 14. Febr. .1814 als Prediger su Mildsledt. — Vergl. 
^olteA^s K. N. I, 78 JJ. Standrede hei dem Sarge der 
^rwitiweten Fron Consistorialräthin Meyer, gehalten dtn 
^3. April 1800 in der Kirche zu Husum. Sohlesw., gedr. 
^* ^«rringhcuuen. 1800» 21 S. 
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1 18. Böllen ( J ohaun) Sohn dce näclol Vorhergebifi- 
den ~ geb« xuMUdstcdt den 14. Aug« 1779 , examtnirfc 1^03^^ 

seit 1807 Diakonus in Ürelsdorf, und seit 1818 Pastor zu 
Hansühn in Holstein Wagrien. \\. SJcizze aus dem JLebem, 
und Wirken Pndigm MarUnif in den Fror? JB^« 
1821. H.l. 8.48-62. (Revidirt.) 

11& ßaüen (Jobano Adrian) &,28«— Doktor #r 
Philosophie, etarh den 11* Aug. 1807, als* eriter Caai- 

pastor an der Hauptkirche zu Altona. Vergl. «eine K. N. 
1,130; Kirchen- und Ketseralnu 1797. &18« 1796. &4&i 
Zeitichrtfl f. Lit u. Kunst 1S07. Inf. Bh Nr. 6. M. Aer 

Bericht des Imcos tH>n Jesu, dem Messia, Ueber setzt und 
mit ^nmerhmgen begieiteL Altona, Kanftn, 1796*. 
XILm 360 £~ Der Berichides Johanna» uonJeeU, dem JKs^ 

sia, Ueb. u. mit ^nm, begleitet. Altona, Cat^en» 1797* gn^ 
XXJL u. 304 'S». — Die Geechichte der Apostel pon lum. 
Vebersetst Mtnd mit jinmerkimgen begleitein Das* 1799* 

Die neutestamcn fliehen Briefe, nebst der Offenbarung* 
Ueberselst u. mit Anmerkungen begleitetm Das. 1800 -130§* | 
gr^ 8. Jhmlus Briefe an die Vebereetxi md I 

mit Anmerkungen hegleitet. Das, 1800. l«/^r Theil, die 
grofaen Briefe von l^aulas, Altona , Hümmerich, 1801. (5 191^ , 

_ Ii 

Ü/sr Theil, die kleinen Briefe i^n Poidus» Das* 18M* i 

(3 mjjL 8/2). — Ueh'er die Erlernung der äthiopisehin \ 
Sprache ; in dem allgemeinen liierarischen Anzeiger. 1801* 'i 
~ * Von den altem und neuem »Sehlesw. Holst* KisrehßSr' i 
cLgenden, insbesondere der neuesten* In Henke's Arehir» | 
B* 6. Si« 1. — ^Einige Bemerkungen über die Einführung ' 
der neuen Schlesw. Holst* Kirchenagende; in dessen fieU- ' 
gions*-Anna1en. Bd. 1. 8t. 1. (1802) 8.642-57. — Ali- i 
naisc/ie Leiter atur beim Anfange des neunzehnten Jahrhun- 
derts; in dem Journal: Hamburg- und Altona* Bd. 4* H.11* i 
(Hamb. , Nestler. 1808. gr.8.) 8.217-32. Die nach Kordes j 
ö. 29 zum Druck fertig liegende Grammatica armenica ist nicht 
erschienen. — Schlesw^ Holst» Buchdrucker -^Geschiehü^,, 
In Niemann's Miscellaneen. Bd. 2. St. 1 u. 2« Antheilsn' 
der Zeitung für Literatur u. Kunst in den däu. Ötaaien. 

120. f Bong (Otto Chn&üan) $tarb au Altona den 
14. Jan. 1816. 
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121. Bonnichsen (Bouiuch Andreas) geb.zu Ting- 
kf 1760^ atodierte Theologie in Kopenhagen , ward IgOjS 
cniitoinirt, seit iSOd Prediger in Witlsledt und seit 1817 
in Düppel. \\, Er ist Verfasser von mehren kleinen 
AnMUen in öffentlichen Blättern, Ton einer Rede hei der 
B^liclcitng d^r aeligen Grifin von Revenllow au Sandberg 
(Sonderburg 1824), von Jubelliedern zum Reformationg- 
ietl (Hadersleben 1817 iaigleicben zum Jubiläum 1826^ 
Iki» liodi Toh Liedern aom Geburtäfest dea Königs 182Tt 
(Apenrade 1827). (Auiograpkuiu.) 

122. Book (Friedrich Christian j geb. zu Winden 
\tft'^ Kirohapiela Borbye den 1. Novbr. 1767 seit 179S 
•Iklargertchisadvokat, seit 1801 ObergerichtsadTokat, seit 

1806 auck zugleich Gerichtsbalter, 1817 Juslitiarins des 
Gau MiUühorst;^ 1818 dea Gutes Damp, und (den 30. Dec) 
ia&6 dea adlichen Gnia Grunhol^ SyUmaUtehe Eni- 
wkkelimg der jLeJire t^on der Enterbung j oder JBrörterung 
dm Fragt: in wie fem die Befugnife auia» BUrgere, die 
dm^ die Geeetze des Siaaie eingefnhrte Abfolge beUehig 
abzuändern y eingescJuaiil^t sey ? JSach Römiech-Ju^Uniani" 
Mim MetdU. Schleswig 1799. — ^Geschichte dee im 
Jeir 1814 an Jürgen Udejf, weiland Ineten mu Daa^ 

begangenen JMeuchelmordii j mit den Reden, welche hei 
Hinrichtung der MUeethäier gehalten worden sind» Da»*, 
gedr^ hei Serringhaueen. 1817. — Folgende gerichtliche 
Sireilschriften sind von ihm zum Druck befördert worden: 
1) Der Gemeine Sörup gegen die von dem Prediger uer-m 
atchie Wiedereihjährung dee Kcmeehniene* JSchleewig • 
1817» 2) In Sachen der pormaligen Dienstboten des wei" i 
hnd Kammerherrn Rumohr , die pon dessen Erbin verwei-^ 
gsrte £e%ahlung der Fermächiniese betreffend» Schleswig 
1817. 8) Streitschrift, 'welche durch das Pon Ahlefeldt» 
sehe Familien - Fid e i,commifs , beim Mangel eines execU'' ' 
ioiis Zwischen den JSnkeln des Stifters, dem Gläubiger dee 
^i^idarerhen und dem BesitMsr des adlichen Guts Damp 
^'eraniaßt worden, Schlesw. 1820. 3 ließe. 4) In Sachen 
^«r Kammerherrin Meerheimb und dem BeMqlfmäehtigien 
peretörbenen Barm pm Geltingen^ SMeswig l8fii« 
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5^ In Concurssac/ien. den Kamtnerherrn Neergaard^ dip 
f^on den Lwlpäcktsm der adliehen Gä$er. fFarieberg tmd 
Eathmannidorf präiendirte Vergütung der amfgemnd^ 
Bmko$ten betreßerid» ScMe^twig (iieviUirU) ^ 

123- \ Bordiert (Ilelurlcli Gollfned) K. 543 — 
•wurde 1798 zweiter Prediger zu Reliiiigen^ im May lU? 
«ntlasscn./ttnd Harb den 20* JuL 1823« - * 

124» '\ Bornemann (Heinrich Ernst) geK «i 
Schwarzenbeck im Lauenburgischen den 12. Aug. 1780, 
ward zu Göttingcn 18ü2 Doktor der Hechte, 1803 AdTo)^ 
und Froourator bei dee Justizkanzeley zu Schwerin , 1804 
Kolar und rittersohafUicher Seorelair zu Gadebusch, 1809. 
flaseibst Stadtricbter, 1814 zweiter^ bald nachher nad^ 
£eip*s-Tode erster Juslitzbeamter mit dem Pbni rtlrif 
«ines Gerichtsrathes bei der Landvogtei zu Schönberg im 
AaUeburgiöchen, und starb den 3« März 1820. Uek» 
die eonfea^io quaäficaUi im dpUfroeefa, mit einer jinum^ ' 
dung auf die exceptio non rite adimpleti -cmUraotue. Hem^ 
nopcr* 180 6t — , ZTeber die Dauer des Antonii- und Tri» 
niteuietermine in Mecilenburg; in dem (yqu Dietz Jmt* 
ausgegebenen) Mecklenburni sehen Journal, B» 2. 8t 4» 
1800. Beweis, da/s der Unterschied zwischen Jieilbaren 
und unheilbaren Nullitäten dem Jüngsten Beiehßabeekied 
ganz fremd iet und nur mt grofeen Irrthümern geführt AoAt 
Matmouer, bei den Gebrüdern Huhn» 1807. — ^BetroQh" 
tungen Ober die Oberappeüatiansgeriokteordnung für dm 
gemeineame GrofehersogUch Meeklenhurgieehe • Oherappelktf* 
tionsger iclu und über die dabei befindlichen Public ations-* 
^fervrdnungen pom 1« JuU 1818. Güstrow, b* Ebert, 1818» 

^fVae ist von einer Fereinharahg zwisdten %wei R eg em 
rangen zu erwarten, wornach uon dem einen Oberappel^ 
latiomgericht die uäJiten zum Spruch oft. das Oberappel- 
Jationsgericht dee andern' Landes statt die Akten an eine 
Juris tenfacultdt gesandt werden müsse fi? im freimüthigen 
Abendbl. (Öckwerui ) Nr. 49. (ISlö), — • Beiträge mt 
Kerbesserung des Appeilationstferfahrens und eur heeeem 
Einrichtung der Niedergerichte, Rostock ü, Schülerin* lSi9« 
iU^Uer. — jüm AuiödUe in y« ^eltcibiad a lU W^f^ 
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.tiJiealiiiaeii's neuen Archiv fiir die SeFzogthÜmer Meck« 

lesbiil^« B»I. 8.178-268.— Einladung zu einem ritier-^ 
schaftlichen Schuldentilgung^- F^erein in MeckknMg» Im 
Scbwerinifichen freimüthigen Abendblatte. 1819. Nr« 58. 

125. Bornemann (Johann Friedrich) Bruder des 
l^hergeheaden, geb. im Hersogthum Lauenburg, Dolitor 
jkut Medicin, lebt in Goldberg ah Brunnenarzt. Ih Zwei 
iVorte über den thierischen Masnetismus » zur Beherzisruntr 
^ die Gläubigen. Güstrow 1817. Anwdm dee Ge- 
• ä^dbrunnma m Goldberg 1818. Gwttrow. 1818. Utes Ä 
'^19. Hamb,, Perthes u. Besser in Comm. (1 2 ß)» 

• . 126. f BorHhoU (Hinrich) k: 30 starb den 
|a»Jail. 1798. Vcrgl. N. Kiel. gel. Zeit. 1798. S. 31j 
üircbea» und Ketzeralm. 1798. S. 47; Meusel's Leju 
]^ ChanttierieUk eines wdlsren AtUee. Franhf% 

Jf. 1797. 

. 127. Boysen (Adolph Jo&ias) Jüngster Sohn tob 
f map er B. — geb. zu Schleswig , Doktor der Medicln und 

Cliirurgie und praklisciier Arzt in Glückatadt seit 1822. 

JJissm inaugm Commeniatio de eonunotione cerebri» KU*, 
möhr- 1812. 4. 

128. Boysen (Andreas) war von 1825-1826 in* 
anmnistisch angestellter Schullehrer, Organist tind Küster 
is Erecklnm, besucht jetzt -wieder - das Seminarium in 
, Tondern. W, Tägliche Reimgebete für die äebe deutsche 
IMke^Sehd-Jt^gind von ihrem Mfohten Freunde A*. B ... 
•me A.^n, jetet in B».. Hustim, gedr. h. Meyler (bhne 
Jahrzahl y aber erschienen 182W 15 5. — Ein Gedicht auf 
Oulime Tod; im Husu;ner Wochenblatt 1826. St. 51. 
yflediier abgedruckt in: BäeMUek auf N. Outzen, nebst 
' einigen auf seinen Tod verfafsten QedicIUen {Husum 1827) 
*Iii.8. '(Revidirt.) 

. 129. Boysen (Andreas Johannes) Sohn von Ja- 
cob B. in K. ~ geb. zu St» Johannis auf Führ den 
l»-X)ecbr. 1783» seit 1806 Adjunkt der Schule zn Randers 
mid seit 1818 Subrektor und Lehrer der dänischen Spra- 
che an der Domschule zu Schleswig. \\. JPauea quaedam 
AvAm^mi 4feientm Hömanqrum eaecukuibm conecripsiL Ban^ 
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rfrti.fiae, ercud. Eim^nhoff: iSlt, 47 & Plrogt^ — • Ä 

peierum le^alionihus theoricia* In G. F. Scliumacher'» 
Programm Ton 1827. (Siasrici, typ.sard.) &5-22« 

130. Boysen (Uv^^itvich) K.543— Bruder des Fol- 
genden -Hg^^* 2" Flensburg den 18. (nach Andern den 21) April 
1763, examinirt 1788 auf Gollorf, «eit 1790 Dibkoniii M 
Garding in Eidersledl, seit 1801 Prediger zu Süder-Brarup 
und Löity und zuletzt Mit 1805 zn Ulenia in Anaik^ 
starb daselbst den 4. März 1826. — Vergl. PrOT. Bm 
1818, S.5ü8; Kirchen- u. Ketzeralm. 1798. S.48; Erseh- 
Gruber XU, 182. (Wach). \h Gab mU seinem Bruder 
Ja^par Boysen heraus: Beiträge sur Verhe9B€nmg^ 
'Kirc/ten-' und Sr.hulwesena in protestaniiaclien Ländern, 
Bd. 1. (Im Isten Heft ist folgender Aufsatz ron ilua: 
IVelche Texte soll der Prediger bei seinem MeHgionuaik^ 
richte zum Grande legen? «5. 33-35.) 671 5. — Bd.l. 
678 iSl (Jedes der vier Hefte ift^Aß). jiUona, Mamiq*^ 
rto/t, 1797-99« Die andern Aufsätze dieses Herausgekif 
sind, nicht namentlich bezeichnet. — Gleichfalls mit «fct* 
nem Bruder: ^Sohieeuf. Hokt, Jueiorischer Kirchen - und 
Schttlalmanaek auf das Jahr 1801. SchUew., /• BSif^ 
XXIX. u. 274. S, 12. Die Forlselzunij unter dem THdif 
Jlietarisehee Taschenbuch für Frediger und SchuUehrer und 
andere Fremde und Beförderer des Kirchen^ und Sckd^ 
.ff^esens in den HerzogUiuniem Schleswig .und Molstein ^Plf 
dßß Jolir 1802. T>as. XXII. u, 204 S. 12. Auf das Jak 
1808. Das. XXII. u. 214 S. 12. 

131. Boysea (Jaspet ) geb. zu Flensburg den ' 
12. Septbr. 17659 examinirt zu Schleswig 1788 (1. C.) ftf 

1790 Diakonus in Witzwort, seit 1798 Pastor an d«f 
Friedrichsberger Kirche in Schleswig und Kirchenpropat 
über Hutten, seit 1804 Kirchenpropst über Gottorf iwd 
Hauplprediger am Dom in Schleswig, seit 31. Jul. 1815 
Bitter vom Dannebrog, seit 1816 HauptpA&lor zu Bursäeih 
im Amte Steinburg> und seit 1817 hön. dSn. Consistoriil^ 
ralh, starb den 26. Jul. 1818 bei einem Besuche zu 
tona. — Vgl. Für Chrislcnth. u. GoHesgel. U, 565 ; Ivii- 

ckttii«» ttiid KeUeralm. 1798« &49| ProY. Ber. 1818« 
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S. 558-60. H. 6, 8, 802. 1821. H. 2, S. 7Q; v. Schro- 
der's Besdbr. v. Schleswig S, 159. 174; Er«ck*Gruber - 
^ 182. ^ Ahrif9 der ehnHUokßk GUmbenB^ undSUUn^ 
Mre jutöh reinen Grundmtzen; mU Hinweiaung cui,f dea 
Schlesw. H0I9L Landeuhateclünmus und auf das ticidesw^ 
JUrt^ gligememe Gesangbuch» jiliona, Hammerich» 1797« • 
142 5.(10 ß). Dr. Martin Luther^e Urtheile und 
Gutachten über f erbesserung un Kirchenwesen für das 
Mkiur, Molet» PubUkum geeammeii and mit einigen JBr^ 
Mikrwigen vereehn* fienehwg, Jäger» 1797. 36 S» (gek. 
^iß)* — seinem Bruder Diedrich Bojsen 

knas: Beiträg4 mr Verbeeeerung dee Kirchen-- ttnd Schul' 
wmui m proieetantiechen Landern, 2 Bde., Jeder in 
W (a l tn^ 4 />) Altona, Hammerich» 1797 — 99. worin 
m ihm namenliich folgende Auf&älze iiuAi. Fordert der 
Jfuükhe Religionalehrer nicht tu piel, wenn er eeinen 
yjulwrem reine uneigennützige Tugend zur Pßicht jnacht? 

U I}. 2. &• 254 — 70. Ueber die zwecJtmaßigste Ein-^ 
diAtung der Klassen in den sogenannten laleimsehen 
^ luden, H# 3. S. 432*— 56. Auf eiche J-Feise ist die 
Sdaäuersauümije der gröjsem Sc/uMinder während der 
fSwtmurzeit einigermafsen au, ersetzen? H. 4. 8. 595— 607« 
Einige ßeaicrkungea über Hrn. For cliliamraer s Auf* 
calz im Iteii SU^ des 2leii Bds. die«er Beiträge über die 
AUnndlung: pon zwechmiifdger Einrichinng der Klasseth 
v^ den laLeituachen ScJiiden. \ um Vir. der letzt cm. Ijd. 2. 

H,4«8, 544— •76. — Ferner mit seinem Bruder: s. den 
ToAergehendea Arlikel.-^ Leitfaden zum Unterrichte in 

^er christlichen llellglün , zutiäckst für seine Confirmandcn. 
eolworfen. Altona, Mammerich, 1806. 27 S» (4 ß\ 2te 
dtfi» I}as» 1808» Meden bei der JuheU»ermählungsfeier 
Ä". Jioch fiir6tliche}L Durchhiucht des Herrn Landgrafen 
^drl zu Hessen etCm und 1/irer Königlichen Hoheit der 
Am Landgräfin Louiee zu Messen, Princessin zu Dänne-- 

*Mrl etc. Zum Besten der Armen, Schleswigs Christiani» 

1816. (8 y2.) — 95 These s , Ilarmsii totidem thesibus op^ 

pt itas» lychopoli, es offidna /. O. Auguetird. 1817. 4^ 

(Davon erschienen zwei Ueberselzungen). ^ Kurt» 

i^fßfste Darstellung der GescIUchte, des Xweals u» ffesens 

5 
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66 Boysen^ '^ '^Brandis. 

und der wohlihätigen W^w i^r B^amuUU^ IdtAmm^ lnit 
besonderer hüchsiclU auf die dätÜHclien, Staaten , jür das 
g0büdtie JPMihim §h»»vior^, mf Feran^msung dm ika 
Beformaiiens^Jabelfesies. Aüaaa, Bummmch. 1%VJ.- if 
tt» lOü (12 ßy» — Predigten bei seinen Amtsvet ämle- 
g^hmUea. Dm. (1&17). 80 & (12 >S)* ^ m 
Feier des MefarmaiiaM * JulfelfMM ZU Oaiobr, uaii 

% Nofhr, iai7 in der Kirche zu ßorsßelh im Uohleini- 
tcken^ jiiionä, Hiimmmeh. 1618* 8. 48 iS. ifi ß^m i 
Beilräge in de« ProVt Ber^> unter andern :> 1814» ik 41 

S. 507 9, iDii^iü manibus Hem ici Mulleri , Pnf» , 
' GkikM. mtrUitnmi ad d. idu9 Febr. MDCCQuMy, inj 
htaiomtm 90dM rfelafi , /Vqvtei^cm. (Mit ein«ir denlniHB ^ 
Ueberselzun^ Yon G. i*. Fetersen). 

132. Boysen (Jürgen Gottlob Anton) geb, k 
^Uona d^n 12. Miir» 1794, ^ei* 1822 Doktor der Medi£i> \ 
und Chirurgie und praktischer Arxl in Tondern« J 

iiiaiLg. De AneurynrnaUhus, Kil, typis MoJw. 1822. 4i alt| 
(Uevidirt.) i^. 

133. Brandis (Cki'iäiian August) Sohn des Fol« | 
genden ^ geb. zu Hildetheim den 11. Febr. 1790, erUih \ 

1811, als er auf der IJniversiIät Kiel sludiirJe, den | 
Preis des Scbassianisekea ölipendiums^ promovirle 181S la 
Kopenhagen aum Doktor der Philosophie , in demsilkia 
Jahre Lektor und Adjunkt in der philosophischen FsW* 
tüt daselbst, hieU darauf Vorlesungen auf der , Uni versiiät 
au Berlin, und ward 1822 ordentlicher Professor der FM« 
losophie auf der Uiuversilüt zu Bonn, Vgl. Ny** 

r up 1, 86. Commentaiionum Eleaiicanan pars prima 
Xenophanis, Pormenidis MeHe», döctrina e propriis ^ 
losophor/irib^ l eUquiis %'eleriunque aiiclorurn ieatimonÜ0 eKr 
posilcu Altona, eunUibus J» F. Hammprich* 1813. 2l4& 
(3 n^) (Erschien anfangs Hafn. 1813.) ~ Fm d^ ^ 

griffe der Oeschic/ite der Philosoplüe, Et»e EinMu«^ 
.Schrift 211 seinen an der Universität in Berlin 2Sk holltnilen 
Vorlesungen« Kopenhagen. 1815« — Diairihe acad***^ 
de perditis Arisloteüs lihris de ideis et de- bona H^e pkiX^ 
sop/ua. Binn, IVeber, 1823. ^maj. (1^4 ßy 
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$(rntit, ith um/n ackoiaritni tduliim , ^apu im» Ui^'oüai, 
^Mmmer. i^. 9maj. (4 AU H iQ ^ MHfh 

merkiHigea und eriuiUeradm AbkaudLun^feu* tier TihU 

i¥«fiMiiduiig mit J. C. lla^ae, As ßö^kli v. B* C Nie. 
bulir lier£iU8; Kiieiniscliet Museum Tür Jurisprudea^, tili- 
Uq^ey ücsckicble und griisciiiictie • FiailosopU«^ vcMron 
iArlicit wr Hefte (cinsdn 4 w^, zusammen 12 wj^) «rw 
nhttaeiL Das erste u. zweite iieit« Üunn, Weber. 1827* 
0, 8. «»UllUi YOii ihm ; GrundUiUen Jer X^re d90 SwadM9m 
A m^l^O, Das dritte Heft (das. in dams.) enthält Yoa 
ihm: Leber die SclUcksale der Arisiotelischen Biiehi^, und 
mnigi KtiUrisn ihrer AeGkth9U9 S* ^36 ^» 

» 9 

I 134. Brandis (Joachim Bietridi) Vater des Folgen- 
den — geb«.2U Hildcsiieim Ueu 18. (nach !N^erup den 120 
!>Iän 1762» 'aeit 1784 Uoctor der Medicin und ClMrurgin 

!|iud praclischer Ar/t /u llulziiiiucleii und lirunnenarzt in 
Driburg, seit Oglern 1803 ardeuUicker Pi-iile&sor au der 
Universität zu Kiel, feit den 38. Jan. 1809 KittAr vona 
Dannebroij, seit I\IicbaLlis 1809 küii. diitu Leibarzt zu 
iikopeoiiaAen, und seit d. 26. Jan. 1811 wirklicher JL^^Utsrütbi 
leit 1820 Mitglied der köm dSn. Societäl der Wissenschaf- 
ten zu Kopcaha^cti j auch Miti^licd ündortr ^elebrUr Gesell- 
schaflen, ~ Vgl. ]>f3erup 1, 86^ rülter's GeL liesch. von 
Q^U II, 107. III, 242* \\. Neue Abhandluii^en 4er küni§. 
liehen schwedischen Akademie der Wissensdiaflen , aus der 
^uturlehre, Haush^Uungskuost und Met^iauik, von Abrah. 
l^attlr. &astnar, vom 5teii Bande an gemeinschaftlich mit * 
J. D. Brandis und Andern« 12 ßde, nebfei eiueiii llt- 
£ister über dieselben« Leipzig, 1784-^1794. gr. .8. /. I^a-- 
tiiu MoUnaa Vermch eiiier ^aiurgenc/tichit twt ChilL Am 
dem UaUenLavlieiL übaratiUU iMit V Aurie, JJas, 1786. 
^•8« «-<• Freibi^rrn «*« BerAddiugena Heise durch dis 
Pfoluweibtüchischen Quecjksilberlkergwerke y mi4 eüur Vor^ 
ftde pon Brandis und ei^er pelographischen ktu te* Bt^rliii 
1769. Qurufgi$chä uni phjsioiogiMche ersuche t^o» JoJu 
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Abernetti j aus dem EngL übersetzt. Mit Kpf. JDäs, 1795. 
— Versuch über die J^ebenskrafU Jiannou, 1795. — Vther 
du todUekf ß^hmg de» »Tnxu»; in BktmenhaMM müAh 
vinischer Bibliolhek. Bd. 3. St, 4. (1795). — Zoontöl^ 
oder Gesetze des organischen Lebens uon Erasmus Darwin, 
M. D.> Ferfaseer dee Gedickie: BoUifdcMarteik^ Aue dm 
Engl, übersetzt und mit Armerh. be gleitet* Mit iUumimrtt^ 
Kupjerabhiidiuigen, iter Tkh mit 2 AbthciL Hannoi^tr 179< 
•--99. 2/«r TM w» 2 AbiheiL 1797-99. ^ter Thk 1799.'* 
Verwwsh Sher die ßfeiasiasm» Da», 179«. gr. 8. — 
Jahrtmgen über die Wirkung der Eisenmittel im AUgemi^ 
nen und dee Driburg«" Waeeere insbesondere» Das* 
gTm 8. '^-Gedmhen über eontagiöse allgemeine Krankhdtm \ 
überhaupt, ihre iNatur und ihr inneres Heesen, und über \ 
'dae gelbe Fieber insbesondere f in PfafPti Sclieels ttBd 
Rudolph i'i nord. ArdÜT. Bd. 4. Nr. 3. (1805). 
J^orschläge für Eandesregierungen über die gegen die 
führung dee gelben Hebere m, ergreifenden allgemmm 
ToUzetmaafsregelnm Das. Vorrede zu der Ueberseia^ 
fön 7. Curries ferneren Nachrichten von^ der gUickllchen 
Anwendung des kalten Sturebadee in adynandeohmi Fiebern, 
F, H* Hegeudschm Leipzig 1S07. gr. 8. — Pedhek^U 
oder L.thre pon, den AJjekten des lebendigen Organisrmti, 
Hamburg 1808. gr* 8i — Om Industrien og Midier iH 
dene Befordring. Kiaebh. 1812. ~ l^aihologie, 2te Ai$* 
Das, 1815. — Beurtheihmg der Schrift: Sur le systetae 
continentale* Das* 1815. — Om den dithmarske Sy^e* 
In der Bibliothek for L»ger. IV. S. 1^26. ^ 

tale ouer 3 kJcebenhawnsLe i eet Aar horldvede Lager {WwX" 
lüp. Scheel, Jacobi) ofersat efter Forfatterens laUnske Ma- 
nuskript. Das. 304—325. — Ueber physieche HeiMUd 
und Magnetismus, Kopenh. 1818. gr- 8. — Ueber humante 
Leben. Schleswig. Tbst. Inst. 1826. gr. 8. 25 ßogeih 
(6 8 ß). ~ roreehlag einer Soeietät zur Befördenmg 
des Garnhandels. Im Slaalsb. Mag. Ii. 6. IL 3 u. 4. (1«2^) 
S. 644—59. — Dr* A. Th. BiüciU Beiträge zur Erkennt' 
nifs und Heilung der Lebenseidrungen; beantwortet W 
herausgegeben pon Dr. /. D. Brandis. Ues Bänd^^ 
Hambutg, JSestler* 1827. gr. 8. (ge/u 1 a/# » ß*) 

■ 
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Brmii$w, — Btmmeiair» 69. 

Jttm ji* T%m Braei^s Beiträge zur Er kenn f ruf s imd IIcLlaüg 
itt t0ebensstörua^eih mit %>orherr9chend peychischen Kraihk'» 
Uft^J&vcAtfuiiw^tfii. . BmanimiHet u» herauBgeg^ben» UeM 
MimtfehM. Mambmg^ Nestler, 1827. Jt^/V and 108 
(geh. 2 7J^.) 

• 135. Brandis (Karl) geb. zu Braunschweig den 
9. Seplbr. 1793, seit 1821 Doktor der Medidn and prak- 
■Wter Arst «uf der Insel Föhr. ii. Diee. inaug. Prolego^ 
mma in disquisitioaeni de aonuio. K,iL, typis Mohr* 1&21« 
j4i (ÄeTidirt). 

136. \ Brarens (ildmicIaL) war geboren auf der Insel 
|||hr den 31. Aug. 1751^ war anfangs Schiffskapitain^ fuhr 
IM, von der Regierung beordert, nacli dem allen (irua- 
Iwd, wurde 1796 autorisirter Navigations - Lehrer und 
J^HBinator, und. 1799 Loolseninspektor auf der £ider; 
Ut^-anfangs zu Wyck auf l öhr, seit 1799 aber zu Tön- 
Bing, wo er den 4. Aug. 1826 starb« — Vgl.. Nekrolog 
da; Deutisclien für 1826. \k SyeUm der praJkiUehen 
^jfttif^mannskujide , mit den nöthigen Tafeln, zum Lehr- 
md Handbuch zwecimäfejg ungericMei und g9in:dnei. 
MkugdOurg 1800. gr. 8« 2^/ 

1807. Ste Auflage 1819.. — System der praktischen 
Schifferkunde. MU einer Kupfert. in 4. Friedrichstadi, 
gutr^ h. Bade u. Fueher. 1807. iV. ^. 1819. — Gedanke^ 

^r die Frage: PFue sind wir Menschen? H'as wissen 
^^'ir? Tönning den 30. Aug. 1818. Altona, Hammerieh, 
m Cpnun. VI* u* 66 S. {Drp. 8 ß, Schrp* 12 ß.) 

137. Brauaeieer (Chriaüan August) geb. zu Tön- 

aing den 24» Oetbr. 1777, studierle seil 1796 Theologie za 
Kid, Konretlor seit 1801 und seit 1809 Rektor au der 
Makrlenschule zu Hadfsrsleben. \\. DnrA w^hhe Männer 
Wrf mi$ welchem Geiste ward die Reformatian in den 
Herzogihümern Schleswig u* Holst* befördert 2 Einladungen 
^Aiß für die dreihundertßhrige Jubelfeier der durch 
Brk tthther bewirkten Reini^unsi des Glaubens und der 
KircJie* Hadersleben* Senneher g* 1817. — Oratio, quam 
9i mnemariam rei eacrae, iribua'anie saecuiie a M* Luthero 
ffiknier emendaiacj plo gralut^ue animu rta^ocandanh. Aalend, 
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Novemh. 1817. hahult. Haderst. 1817 fÄ. «1. Latein, übers, ist 
fliese Recie erschienen önler dem Tileh Ihde zur frommen 
UH(^ dahlharen Erinnerung aH d^^&r 300 J^en iHSn JMM 
Luther bewirkte Kirchi nccrbesserunir, gehalten den \. Noi>hr, 

1817. Haderü. Iäl7.) Alle drei öchriften sind eingerückt 
in StradtiMnni dritte Saculiirfeier der Refofftatioa* Dr. 

M. Lulhcrs. HailersJeben 1818. — * lieber Jen MysticinrnM 
imd dte Ursachen ,> wcerum besonders nnser ZeiiaUer ad 
9ii .dmt8eU^ hinneige* . Eine Rede, geheäten den Ii* iMitf 

1818, bei der Entlassung einiger Schüler, Augustenhiir^'f 
Ttmmermann. lölö. (ß^ß)^"^ Öeit 1819 ist er in Ver- 
bindung mit dem Pastor Labtrup in, Hadersleben | Ufi^ 
aus^eber des dortigen Wochenblalls L^na. , (Revidirl). 

138. fBreding (Nikolai») K. dl. ^ sfvrb iHf 

U* J^üvbr. 1797 im 693l,en Jahr«^ als kön. den. Jusfiisndl 
und XandteHreitier» zü Garding. ^ VgU ISgerap ly 89i 

139. -f Bredow (Gahriel Gotifi ied) geb. zu ßer- 
Ittt den i4^.43^cBn fTTd^ seit 1794 Mitglied des Scfaullelir^ ^ 
seminäriUms zu Berlin, seit 1796 Lehrer an der 8iäÄ- ^ 
SC^hule AU Euliti, feil 1^802 He ktor daselbst, seil 1803 ordent- 
licher P^ofe^^ db6te^h!dlite auf tler ÜniversiiäfstiHdWt 
Siedl, machte 1'80'7 eind Reise tläcll Paris, seil 1800 
Frankfurt und seit 1811* iliib dem Titel eines llegicrimgs- 
rlitlis in Breslau, \fo 4t den 5. SeptBn 1814. starb. — 
"^gl. Wölfii Prolegöinena äd ttoincruin. p. 221« 
Bredbw^s liac^bgehi^^ene 6Vlirifleri V. Kuniseli. (Breslau 
1816). Vif— XXÜI$ Rüder 1, m; Coiiversälioiisto 
2^. 34. W* I^obe einer Ueberseezung der Metorih de$ 
JlriHtoteles* In der Berliner Monalsschrift. 1796; April« "* 
Ueber le^graphiti hei Grieehsn umi Mömerm,- im Geit^ 
der Zelt 1797. Jim. — Ueber die Schärfe de» Oes(^f 
besonders bei den Griechen. Das.. Jij4. — tJeher eine j 

Mißfmnditmg der ffotßschen Vermatlmntg iiber die G$säag^ 

de» Homers, Das. 1798. Sept. — Vier Predigkn, ^ 
uerschiedenen Gemeinden gehaUen^ Hamburg» 1798. 
Ihinike de Fofe , nye und-äek&n gtdrmhrt nät ^ner f^- 
klaring der olden Smaiscken' ff^&rde, Gedritckt tn JötfÄSjt 
ij^ a H. Stru$>e. 1798. iDrkp, % wIL ^ ß Sohrbp, 2 

/ • 
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heimder^ üb^ nnig9 ErM6hi$ntng9miitei dakni für daä 

Gedächini/s. jiUonaj HammericJu 179d« ^r. 8* (8 — 
MmMi^ der aken OtmekMue, Mto «^Püm JüUmmrf det 
ß^Mkümh thr Alim nach F^fs. Dak. 1799. gr. 8« 2U 
Aufl. 1808. ^r. 8. 3/^ Aufl. 1816. (6 j;^^ ) %*oa 
/. Gw. £ciisMcA «• JT, G Müihr in Mresia» besorgte eehn 
ei>h989erU .Ausgabe. Däi. 1820. (ins DSnifiche übersetz/ y. 
U. II. Laurberg. Küpinbaijen. 1810. gr. 8.) — Gegen- 
9$Me der aken GeeehiekUß C/troHoiogie und Geographie f 
i ntbH eftrbnologieehem Fereeivhnißf der Arc/ionten und Coft-* 
9uln, Dm. 1800, gr. 8. iHiUarcka Timvleon , ridlo^ 

peeM, dS» bndef^ Gtxechei^ BnUue^ S6am Schuir 
gehffitteh herfonsgc gaben, fikit kurten Anmerkungen med 
eiwm erklärenden Tf^ortuerzeichnifs, Das. löOOs, 2te AufU 
1815. dAi Ai^. iXBLXt ifi^ Mden ktsieh Töm l'rof^ 
J» G. Kuntsch in Breslau besorgt.) (5 7n}f 4 /J.) -7- Apol^ 
lern Meer fahrt, im GeniUs der Zeit. IBOO» A|^riJ. 
fVeUfgeeekickee in lltheUen, nebet* einer tabeikürUsiim 
IMtersicht der LUerärgeschiehte. Zusammen 15 7'abellän* 
Mona, HammerieJu 1801« gr. foL 2le Aufl. 1804. Zte 

1896. 4/«.(b«8orgl vom Hrib Rektor Dr. Monte) 181 A« 

Sie Aufl. V. demselben besorgt. 1821. ( 5 77?//). Die Tabel* 
len zur Literärgescliidile sind daraus besunders abgedruckt* 
1801* %tk foL 2le Aufl. i80<4« ^le (mit einer noüeü Ta^ 

belle) 1810. {i mfl 8 /?). — Untersuchungen über ein- 
zelne Gegenstände der alten Geschichte, Geographie und 
Oumohgie. itee Stück. Büs. iSM. gr. 8. 184 Seiiem 
(i 14 ß.y S/,, auch unier dem Titel: Gosselin 

über die Kenntnifs der AUen vom, det West- und Osthiiste 
Jfiikae und &ber die VieiseMffung dieeee Erdiheiie{ Men-» 
SyiTiein der Ovogrupliic Hei odots ; Vincen t über den 
ifmäeUperhehr der Alten mit Indien und lUter iJtre Kennt-- 
Tdfe pon deir OstMeim Afrikefe^ im Auemtge Obereei^i, 
"urf durch ylii nie} Lungen und eigne Untersuchungen ht- 
^-^cJuigt und eru^iert. Mit Ii Karten. JDas. 1802» gr. 8« 
. "i^l^. (13 9^ g ßy^ ^ iisi aufnneern Klarten die hord-- 
94licke Spitze </V s ^ linhi.sthen JJu^seiis vivJuig gezeichnet? 

Sftcli G esselin in seinen ^eu^rapUisclxcn ljuUrsttebuii^\:uy 



Dig'itized by Google 



Bredow» 



TM. 2. S. 343 — 47.) In den ailgcnieincn geograpliiscIiaL i 
Ephemeriden. 1802. Febr. & 121-^27. £ärUi'0 WMm^ 
Das. März. S. 197—225. — Piroben der äehien^ M» \ 
SassUchen Sprache. In der Berliner Munals£clirifl IMfti ; 
Odobr. 8. 282—301* — Merkwürdige Begsbenkeiien m \ 
der aligemeinen IVeltgesehiohie» ,Fiir den ereien UaH^ i 
rieht in der Gesciuchle ^ besonder.^ für Bürger- und Land^A 
eehtden. Altona, Hanunerich. 2le A^. 1805. M» 

jit^. 1806. Kte jiuß» 1808. hie 1810. 6/« 1812. 10 \ 
1814. 8/* 1816. ^te 1818. lO^e 1819. (8 ß). (^Frmsik 
eiech äberseiii* TObingen , Oeianderm 4 Bog* 1 fK|^ m» v 
Diee* Geographiaae ei Uranologiae Herodoieae specimimt 
Helmnt, 1804. 4. ciim £abb, 4. (uüt einem halben FoliO' i 
hUii mit einer Erdkarte nach des Herausgebers VoreteUa^ \ ; 
1 fngi 8 /?). — ^Umeiänd&okere EnsäMung der merMlk \ 
digsien Begebenheiten aiis der allgemeinen fVeltge&chichte* ^ 
Flur den treten Unterrieht in der OeechiclUe, besondere ßt* *^ 
B&rger- und Landeehulen* AUima, Hammerieh. iUH*i 
gr, 8. (unter der Vorrede hat er sich genannt)« 2te Aufl.| | 
'auf deren Titel sein Name steht^ 1806. 3te 1810. 4lii 
1812. Öte 1815. 6te 1817. XVI u. 640 S. ,gr. 8. 
1820. Sie 1823. gr. 8. 9le 1826. (4^8 /S). Der ] 
Abschnitt Lullier in diesem Buche ist dänisch übersetst j 
unter dem Titel: M. Luihere Lepeni og Befarmatieae^ i 
hegyndelse af Bredow, ped Jens Kragh Höst, KioehenJu, 
Sehubothe. 1817. // ii. 49 S. gr. 8. (nu/ Luthers Mild^ 
^tChrcnii des neunzehnten Jahriutnderie, iter .Bd*, entkd' 
iend die Jahre 180 1> 1802 u, 1803. Das. 1805. ^le Avfl* 
1808. (8 7r4f^. Derselben 2ten Bde. Ue ^bt/u für 1804. 
1806. (5 97^ 8 ß). Derselben 2ten Bde. 2te Abih. pSa 
1805, mit einem Register über die ersten b Ja/u e. ISÜÖ. 
(9 W^). JOie Fortsetzung ist pon J)r» C VentttrinL — * 
Eginharti pita CaroÜ Mdgni, edita cum adnotaiiombni tt 
iHxrietate lectionis, Helmut,, JFlecheisen, 1806. XXXlf^ 
u» 187 <S. (3 {mit einem Kupfer und einer Titel-- 

idgneiie^m — , Hauptbegebenheiten der ff^eltgeechiehte in I 
drei Tabellen, für den ersten Unterricht in der Geschichte^ 
Altona, Hammerich 1806. gr. foU 2te Ausg. 1809. 
1812. Ate 1813* di#^ Pom, fferrn^J^ofeeevr Stengel i9 

* 
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Bmkm. hwcrgi. tS2i. (12 ß). — Veher BtaHsüh. In 

dem i^raunscli weibischen Magazin. 1807« St. 52. Leber 
.Bmimr iMim^m. Das. 1806* St. 3. — Pbuarelu Timo^ 
hon, Pkiiopomm^ die beiden Gracken und Bruiue; über- 
setsL jiltona, Hammerick. 1807« 11 Dog^ gr^ 8« %t0 aus 
I im-Mmdeehrifi des Uebereetzere perbeeserie jduegdbe. 1823* 
I I8i& (2 fr^ 8 ß). — C. Comeiü Taciti de eit», mori- 
hiis et popuUs Ger/naniae Ubellus cum t>(WL€tate lectioniu 
hmbueque adnoUUionibu» eäiiua. Heitnei», Fieckeisen. 
fm. ed. 2da ibid. 1816. (12 ß). — Ihucididee Geschichte 
des I^eloponesischen Krieges* jius dem Griechischen über-- 
mlk^ van Dr» !• D. Heitmann. Zweite jhtßage mii j4n^ 
merhingen, Berichtigungen und Nachrichten t^on Bredoft^, 
Umgiß, Mejuer. 1808. gr. S. (6 n^fC)» Die Aumerkungen^ 
liifllbtigung^ii iind< Nachtrüge von BredoMr er«cl|i(Miea 
«Bell besonder», unter dem Titel: Anmerkungen zum Tliw 
üdidee, besonders Berichtigungen und NaclUräge vi Ileil^, 
mmmue demtecher Uebersetsung. Das. 1809 > (3 — 
TaciUis Geniiania, übersetzt und mit Anmei hangen* Helnv^* 
itiidi^ FlecJieiseß. 1809. {i TTi^L ^ ß). — Historischer^ 
I Fmuenspiegel; im l>ftciienbuch Minerva für 1810. S. 177 
—224. (mit Aupfr. V. Frosch nach liamberi;.) Marga^ 
rttha pon jinjou, Gemalin Heinrich VI. pon Engtand, 
Anna Nepil und Elisabeth Woodepille. Dem. für 1811. 
S. 3ü7— T9. ^ Grundriß einer Geschichte der merhwür-^ 
digsten IVeltiuindel pon 1796 bis 1810^ in einem erzählen- 
dem Vortrage. Aue der ^ten Ausgaibe pon Büech Welt-* 
tiändel neuerer Zeit besonders abgedruckt. Hamburg 181U. 
^.8« Epistolae Parisienses, in quibus de rebus, poriie, 
qme ad Studium gntiquitatis perlinent, agitur. lAps 1812*. 
%maj. — Ist Dienst bar Jbeit der ff^issenschaft zur Er^ 
Tsiehung des allgemeinen Staate%tpeckee , nothu^endig? Zu^ \ 
nSohse an die Schulmänner Schlesiens gerichtet. Breslau^ 
U\ G. Korn. 1814- (8 — Flatarch's Themistokles und 
CamUius, Alexander und Julius ^ Cäsar , ßbersetsU und mit 
Jmmeriungen. Breslau und Leipzig, Korn. 1814. (4 7f^- 
^ ß), — Karl der Größte , wie Eginhard Um beschrieben, 
die E^nde ihn dargestellt. Neuere ihn -beuriheilt haben, 
bsi der Peier seines tausendjährigen Gedäohtnifses in Erin^ 
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nerung gebracht, Altona, Hamtnerich, 1814. gr» 8. VItf 
' 206 »V, (2 a?ä^ 12 ßy Bruchs tilcke über Madame de 
Mainienon. Iti ll§m Tasclietitfuche Milllfrm, 1814 m \%% 
wiederabgedrackt Iti Nicmieiöt'Ä Beobachlungeil fetc* 4^ 2. 
8. 252—57. G, Br e do ip^s nachgeJä/tsene Scliriftef/y^ 

MU dem BÜdiUfa und deA^ L^tn des Ffe* Hetätes^i^.^ 
f^on /. 'O, Kuhis ch* Üresiatt, Jok* Mn»! 1816. gr. 8;# 
XXIF. u. 458 S. (5 77?^). — Aufaälze im Morgenblall. und 
anderswo. ^ Einicelne Gedii^hte, Aec^tision^ ill dt# 
haUidchett utid j^nalkiheh Litteratürz«Hiing/ 

140. -|- Bremer (Johann Goltfri^) K. 32. — V^I^ 
Aügem, deulSGha Bibl. 113. 2. S. 611. .V 

* 14 J. ^ Brincken (Adolj)h fiiidolpL) K. 35 — sett. 
1799 Prediger Wonsbetk^ Amts Haderslebett| starb di«( 
Sl. Sepibr. 1808. — * VgL Jourm T. il. f. DetlfkbL VL U 
8» 248. Siebentes Aktenstück , die laleinische ScJude 

M JSaderslehen beireffend ^ in deti FroT. Ber« 1796. 
8« 310—^16« AhhefohUne Verheeainwig der ia$ein£sekem 
' Schule in Hadersleben, Das. S. 316— 18« • • • '* 

142. J3/ inkmann (Andreas Cliristiau) geb. zu^ 
Scbleswig 1765, seit 1788 Diakonus lu Hobenwes^edt Proj^ 
steii Rendsburg seit 1793 Pastor zu Kablebye und Moide* 
mi Propslei Gollorf, ilzl Paslor zu Wedel Jn der Herr- 
scbaft Pinneberg» Nachricht t^n einer gläckkch i^oU^ 
endeten Blatter neinimpf ung in der Ktddehyer Gemeine un^' 
weit Schleswig, la den Prov. Ber. 1797. H. 6. S. 125-28. 
U^er die echleaudgeche Mewe und das Jä^Uche Preia^ 
geben der Meweh. Das. H. 8. 8. .265 — 73. 

143. Brinkmann (üeiiirich Aiidol[di) geK sn 
Osterode älH Harz dMi 3. Jam 1789^ seit 1812 Doktor der 
Rechte und Ptivaldocent in Güttingen^ zugleich seit 1813 
Adtokat , i^irokureur bei dem W^stpbäliscben Distrikts^ 

^ gericbte iil Göllitigeti und Assessor des WestpbSliscbeti 
Krimiiialhotes daselbst, seit 1814 als Doktor immat ricuiir^ 
ter Advocat bei dem Oberappellatiofisgericbte.in Zelle» seit 
1815 kaisedicbeir tttld Hantiöverseber Nolatrius, seit 181t 
ausserordentiithiei'i aber dtiuimiührendt^r ^ Beisiizer des 

i * 
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SprircbcoUe^iums in Güllingcn, seit 1810 ausscrordenlllclier 
ft^fimof fkr Rechle und ordmitlkher üeMkaer des Öpruch- 
MIeglaiM auf d«r Uiii^MitSt zu Kiel, und Mit 
ordentlrcher Professor der Rcclife daselbst. — Vgl. P üf- 
tejiK« Gel. Gescb. v« Gült, Uli 230« l9i naäii ä$m Codg^ 
Jkfoümv den aur Erbfolge herufenpn S^iienperwatiäten, 

welche weder Geschwister noch deren Descendnnz sind, 
htm Ui^imchied zwischen poller iinä Italbcr Geburt? In 
9f*terr#yi Magaein fär das Civil« nnd Cittttinal- Hecht 

(ks Königreichs Wesfpbalcn. Iii, III. Güllingeii. 1811. *— 
Mi Etlfolge, nach dem Code Napoleon, im systematischen 
Zida»u9i9^kafige ai$nfährUoh dätgeeielU. Mit einer ^ Vorrede 
pon dem Hrn. Prof. lütter Hugo, ither das nothwendi<^a 
J^ßdingen aller Versuclie , die Kochischen Glossen bei 
im Code'^naeküjuthmm*- Dkta^ M BietHch* .l8f2f» |r. %i 
XLVI Ii. 433 5. ^ Leber den f Verth des bürgerlichen 
(kset^buchs der Franzosen ; mit besonderer liüßknicht^ a^p 
die Schrift de» Hrn* . Geheimen Kabineierafhsa Rehhe r g « 
über dasselbe, so wie auf unsre jetzigen Bedürfnisse in der 
Ge^eLigebun^m Das, 1814. — Abrifs der Lehre von der\ 
Klugen des Bomiec/ien Hechte, als , JLeiifade» bei* den ^^or^ 
lemngen. Das, 1810. — Instilutionuni Juris JHoniani, quod 
ad singul, utililatem special, libri quin(jue% GülLing,, Van^, 
denkoeci & Ruprecht. 1818. ,328 S* Di« 2te AuiigaUe» 
nnler dem Tilel: Inst, juris Rom, in usum praelect, nofa 
rnt. comp, Edit, II, Slesi^ici , Inst, M, S. 1822- gr, 8- 
XXXIF u. 398 $• Leipzigs Cnobtoch in Gomm. (Ö ^/O« 
^ Briichstilcke , die Universität Göttinnen hetreffendi SchteS" 
wlg 1^)10. gr, 8. (Auch in den Kieler ßeilrä^eai, ßd. 1 
Mieswi^ 1820« 8. 221-72*) — Notae stMtaneae ad Gaji 
Institutionum commentarios, Siesp , Inst. M, S» 1821« 5 Bog^ 
(1 77^. — Leber einen Ilannoy er sehen Umschlag, nach, 
deih Fbf bilde des Kieler Umschlages; nebenbei Ober HypO" 
thekm^d Jßlrilager. Im Hat^tibv. Mag« 1823. St, iS— 30. 

Theodor Jenisch, Zur Erinnerung an einen braven 
Offiai^r der Hännö^ersdhen Lahdwefir, welcher bei Quatre' 
^as gehii-sheri ist* Da«. 1823. ft. 6Ö. — Der seÜge 'Ober- 
("ntfnann, Dvis, 8l. 81. — licchtlicJies Gaiacluen in Sachen 
Mei^n Kafftnterjunk^rs H» B* u, Qualen auf Damp, 



Digitized by Google 



76 Brinkmann :^ Br^ckdorffi 

Verklagten i wider den. Mm. Ober" und Landgeriehteraüi 
von Ahlefeldt, imgleieken den Mm. Obergeriehtemih 

JNissen in Schleuwig , Kläger ; e gen eines in Damp 
radUnrten Fideicomndeeee tfon 50000 Eildr. KieL 1S2Ö. 4. 

Veber die richterlichen Vrtheikgründe , nach ihrer NOte^ 
lichkeU und NothwmdlgkeU , so u-'ie über Hure Auffindmg^ 
Mntwickelung und Anordnung, nebet ßeawkungen über den 
richterlichen Stil und Ton. KieL 1826. gr, 8. (2 Tl§ 4 ^> 
-— Ueber den Zehntstreit zwischen BohlsLeuten und übri' 
gen Idtndeigenthumem des Kirchspiele Sörup in Angeln 
* einer Seite ^ Mmd der Pfarre daaelbet anderer SeOe. Mks. 
rechtliches Gutachten» ScJdeswig, 2'bst, I/ist, 182G. ^Auto^ 
graphumy ~ Ueber das Studium der Rechtsunesenseht^ti 
einige Worte war Belterzigung für Ekern md* VormSnder^ 
Im SUatsb. Mag. BU. 2. H. 4. (1823) 808--14« ' 

144. -f* Brinkmann (J<^anii Joachim) geb. za 

Eulin 1750, war antaugs iiekior der Schule zu Boitzen^ 
, burgi und 8larb als grofiherzogl» Mecklenb« Schwerin^scher 
Schülrath in der Vorstadt 8t Georg bei Hamburg den 
1. Jul, 1825. — Vergl. Nekrolog der Deutschen. B. 3. 
H. 2. (Ilmenatt 18270 1629. ii. Lehren in Erftäkkn- 
gen, Beiepieien und Credichien zum gemeinnützigen Unter- 
richt für '5 erste Jugendalter. Zdibeck 1783. — Oden und 
Geeffnge. Sclwerin 1785» gr. S. — Fersuch einer Ueber" 
Setzung dee Briefes Pauli an die Epheeer, Hamb. 1793.— 
Aufsätze in der Monatsschrift von und für Mecklenburg, 
in der Rostockischen Monatsschrift für 1791^ in Mantae^s 
.Mecklenb. Kasualbibliothek, in Wehner ts Mannigfaltig- 
keiteti und Dietz's mecklenburgischem. Museum^ Gedichte 
und AufsMIze in t» Arckenliolz's neuer Literatur* uad 
yölkerkunde. 

145. t Brochdorff (Cai Friedrich) K. 36 — starb ! 

zu Kiel. — ((k, Derbste Thl. der merkwürdigen Lebens- 
gesciuchte eines nie der sächsischen Ldeimanns etc. erschien^ 
Altona und JLeipz. in der Kopenschen Buchhandlung 1796». 
358 S. mit 1 Hoheohnitt in gr. 4. (3 ??^/), — ^Freic Ge- \ 
danken des ^iedersächsischen Edelmaims , } nicht Aristokrat, 
i^ einem Schreiben an seine Söhne, als iVarnung für fkei 
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ÜMO allgemein im Schwange gehende Meinungen und PFinhe ' 

für Hegenten und dun f olk. Kiel, gedr. 5« Möhr* 1797* 
76 S&iten* 

146. Brockdorjf (Cai Loren?) K. 36. — F reiJierr, 
Mit 1796 Kammerlierri seit d« dO. Decbr. 1801 Kanzler im 
Rerzogtb« Holstein ^ seit 1802 Ritter Tom Dannebrog, und 
seit 1809 Commandeur dieses Ortlens, seit 1811 Grofskreuz 

Oannebrogordensy Geheimer Conferenzrath seit 28. Jan. 
il8l2; und seit 181 a Dannebrogsmann , Doktor der Rechte, 
leit 1815| Curalor der Universität zu Kiel^ uild Chef des 
|&Qideiw# Holst. Lauenb. Sanitätscollegii^ so wie Aufseher 
des dortigen ^hullehrerseminariums und der damit Ter« 
bundenen Anatalten seit 1819^ Erb* und Gerichtsherr auf 
Borstel, (wo «r gewöhnlich im Sommer wohnt)^ sonst in 
ClGekstadh ^J. Mit F. L. v. Eggers: Corpus statutorum 
Slespicensium , oder Sammlung der in dem Herzoglhum 
\^^^l^ig geUenden Siadi^ und JLandrechie, nebei den für 
tfwj« Gegenden erlassenen neueren Ferfugtmgen j mit An- 
mertungen begkiteL {Bd, 1 m. 2.) bei A. Bd. 3. 
iMmg 1* Sehleewig, 1794. Abtheibmg 2. Dae. 1812» 4. 
(Preis aller 3 Bände 38 wl/C). 

147. \ Brochdorff (Christian HeiDrich Joachim) 

K. 37 — ward 1798 seiner Dienstverbindlichkeiten, mit 
Beibehaltung seines Charakters, TOm. Herzog von Würtem^ 
^rg entlassen. - 

148. von Brockdorff (ChrisLian Ulrich Haus) 
am dem Hause Kletkamp , Doktor der Aechte seit 1803y 
Freiherr, ging 180-1 anfangs in Herzoglich Oltlenbui giscbö 
Diensle, ward 1811 Obergerichtsrai h zu Schleswig, und 
Wirklicher Landrath in den Herzogt hiimern Schleswig und 

Hohlem; befindet sicL ^egenwärlii^ nuclulem er 1821 seiner 
Aemter in Gnaden auf Ansuchen entlassen ist, auf einer 
Reise durch die Schweitz. Ih Dite^ inaug» De pera rerum 
f'ingiUlium definitione. üldenb. 1804. — i^^e In.sLiliUiO'' 
,'i^en-Commentare dee Gofus* Aue dem Lateinischen über'- 
utu und mii Anmerkungen begleiteU Oer Bd» SeMeew,, 
'W. In.si. 1825. 45 Bog* gr. 8. {JJrJbp. 7 TT^ b ßj I'stp. 

iöö^ frip. i2i?#> 
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7p fon Brockdorff ^r- Jirotiarsen* 

i49^ j[ tmk Brocbdorff (Ludwig AdsMs^ ^ 

' in ületkaiap den 1&. Jul. 1760^ Kömglich Danteker Kait- 

merberr und Hofjägeruiiister , Depulirler des Oldenbur^er 
94Jli«be9r Gütcjrdisirikla, Hitler des Domsbrog» lind 
Jvüoiglichen Balerscheii Löwen -Ordens^ Besitzer KM- 
J^stutp und (^rLU)iidus^ starb Klelküiiip den 21- Jul. 1820L 
— Vgl, PrpY. Ber. 1820. 602— iO. ßi^ge N(tA- 
riehien pQn der Kirche zu NücM In i^n ProT« B^r« 110 

150. f Sröctelmann (Wilhelm) geb. zu Camd 
174d| Scliuii^pteler zu Altona 1797; starb als solclier ift07 
sn Lübeck» <^ Vgl. Journal lur Hamb, und AHon« 4^ II, 
illO^ und Rafsmanns Handwörterbuch. S. 2S6. ito 

OJielm , oder die Folgen einer Jf^et^e, OriginaUmh 
spiel in 2 Akten. HambüTg^ 1783. Mr 
Mann ; Lustspiel in ^ Akten* Ifna* 1787. VitUM 
Handwerk , ineierlei Unglück» Posne in 1 Akt, Nemlreliiz* 
17^9. Maulboieten} ein jMetepiet in 1 Aii» Com»^ 

Qtie&haöh. 1799. 

151. Brodersen (K.aii WilheliiO geb. zu Cosd 
den 30. May 1794, siudirte Tbeologie in Kiel nnd GSKto» 
g^^n seit 1814, examinirt auf Gottorf 1818, wurde den 
2{k AprM ^^20 aium Diak^^nus aiv d«r Ö^.^ La^mtii^J^ciiB 
üs Itsekoe s^wahU und den 23. Jul. dass* hikwn iBlfP* 
ducirt. oh Beitrü'i^c zu den letzten Jülirgängen des Ilztiiucr 
Wacticnblatta. 

152. -j- Brodersen (Laurentius) geb. zu NicbfiH 
Amts Tondern, den 10. Aug. 171ß, Prediger zu Dai^ebüli 
aeit 1742, zu Haveloft in d^r Propstei Gotlorf seit il^ 
emeritus seit 1797, gestorben in Sairup 1800. hh Meine 
letzte Predigt in dem lieben Mafelojt geliaUen am Sonn- 
pfge Quasimodfgeniti. Fhaeburg, gedr» b, Jäger 1793. 
16 Seiten, 

153. Brodersen (ßidiard) geb. zu Flensburg dca 
6. Jun. 1793, sfodieHe seit 1S12 in Kiel, promöWHe zfnu 

Doktor der riiilutujiiüe aiu Ilefunuaüons ♦ Jubcifesle 1817, 
wur sckun seit . Jan. l&l 7 . Haii#lekrer bei den Hrn. .<!•- 
keimen Obermisiotisraib^ Professor S-a-Tigny inAtv» 
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to, tFp e? anqh Vprleiniigefi ünifcreiUl Well, die 

er 1819 i^ Kiel forlselzle; seit Dectober 1820 Rektor »n* 
der Gclehrlenscliule zu Fteudsburg. De philosophia Pyr- 
^nia. KU:, lypis Mohr. 181* SS Ä. 4* JJe ^eßila 
pJdlosopho Academico commentatio y pars priö^, ^itomttf 
Hmmetieh. IWl. 39 S. 4. Frogr. — Hindernissg des 
am der Sahtäe. Eraies Fhtgmenik Schleme^, gedr. 
im mt. 1822. 28 S. 4. (ReviAlirl). 

^ 154< v^n Brumbam (Ludy^ig) trat 1816 mil dem 
Cbrakter als Obrtatlieumiftiil aus de» MiUlatrdtenaie , und 

kbt jelal mit den Seinigeti auL dem Hofe Fahrensledt m 
illltla. \\m ^Knud La ward, Herzog von SchU&wig. 
Mk Trmierspiei in 5 Aufzügen. Nach Balih. Bange ne 

drainaüschen Jermchen, lulu dem Dänischen. Schleswig, 

^ Imi, 1Ö22. VI ^ i70 S. (UaUr der Vorrede iial 
« ikh genannt ) 

155. Bruhns (TIaus Iversen) geb. zu Meldorf den 
Juli 1789, studierte in Kiel und Tübiiigeu^ examinirt 
za Glückstadt 1812 > seit 1815 Adjunkt dea geiatlicben Mi« 
iiis4efiupi8 und Kaltchci Uariusitdt in der Grafschaft 
|fi«ttza«y seit 1820 Diakonua %^ Schwabstedt im AmtC 
Bredstedt^ sta^b den 5. Febr» 1822* i\. BelemthUmg dee 
, Mwchenperstandts des Hrn. Paslor Meyer zu Hagenberg 
mf Aken, in Beziehung auf deeaen Schrift gegen die 
Harmsischen Thesen, nebet weiterer Auapihrung einiger 
Mauptpunkle. Kiel, alad. Buc/th. iSiS. 1 39 (1 W# 12 /^). 
|— f»r die Offenbarung, gegen den Ideaiiemue. Zunächst 
ge^en die Sc/irift des Hrn. pon Berg er: über den echein^ 
hare/t Sireii der Fernunjl gegen sich selbst. Nebst einem 
[Jkhange Ober Dr. Neubere Religion und Sittlichieit. 

1819. (^iw^ 8 /?). fVarnung t*or dem da» ff^ort 
GoUes .verfälschenden Kieler Anhange des Schleswig - Hol- 
Heiniachen Gesangbuchs. Daa. 1820. 43 (10/^)* ~ 
Vgl Alloii. Merkur. 1820. S. 283. — Auch h«lt man 
ihn für den Yfr. der Schrift: Ist die Ehre 'der Altunuer 
\ Bibel gerettet? {^Lüneburg, Herold und IValUsiub) itn 
^Qplr. 18 1§. • ^ 
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156. f Bruns (FraiiK Bernhard) K. 3T. — seit 

1799 Pastor in Lübeck^ starb den 2* May 1800. 

i 

157« *i* Bruns (Paul Jakob) K, 37 — * seU 181<^ 
Hofralhi Doktor, der Theologie und ordentlicher Profew 

der Philosophie zu Halle ^ wie anch Doktor der RecbCc 
(welche Würde ilim während aeiiieft vieljährigen Aubiik 
halls in England zu Oxford ertheilt ward)« starb 
17. Novbr. 1814. — Vgl. Hartmann's Leben D. & 
T^chsen's. I, 430. IL hin und wieder; J« Möllerte 
Iheol. BibK VIII.; HalL LiL Zeih 1814. Nr« 275; Pm 
■ Ber. 1815. S. 493 i Niemeier's Gedaclilnifspred. Haiie 
1819$. Kirchen* u* Ketzeralm. 1797. S. 22; Saxii Üae» 
luasticon» YIH, 262; Krit. Journ. f. Theol. UI^ % 
Ersch - Gruber XIll, S. 239. \h Das Andenken fl» 
Valentin Schindler, Profeewor der hebräisc/ien Sprach 
EU Helmetedt, erneuert, in der Göttingischen BibliollNk 
ilcr neuesten iheologiscbeu Literatur, 4ler Bd« lierausgeg.^ 
von ötäudiin. Göüing«^ 1795. S. 1-18. Zuemtie su 
dee Hm. Pfofm Bauers Entwurf einer llinleilung in dita 
Sclu-ij'iüfi des T. Im neuen Iheologisclien Journa], her» 
ausgegeben von Aiamon^ Hanleiu und Paulus. Bcl.6», 
S* 751 u. f. (Nürnberg 1795)* « Versuch einer eyetemati" < 

sehen J^rilhcscJireibiing der t'ntfernleslea JVeltLheLle , yJfrihet 
Asien, Amerika u, Südindien» Afrika Zter ThL oder 6ud' 
ufriia. Frankfurt 1795. gr. 8j 4ter TM. Süd^ und ffeth 
Afrika, Das, 1796. GUr und der Letzte Thcilj oder iHt 
Bar bar ey, Madera und die canarischen Inseln. Nürnberg* i 
1799* gr. 8« — Dr. Martin Luthers ungedruckte Br^ 
digten; herausgegeberu Helmstedt, Flecheisen, 1796. 
Ite Atiß, vermelirt und nUt einer Vorrede persehh pon Dr» 
G» Boll mann, Fästor m Helmstedt. Das» 1817. If' 
u. 319 Ä 4. (2 777// 8 /S). — Die älteste gedruchie, hit- 
lier unbekannte Besc/ireibung von PaUisUna angezeigt, lö 
der göttingischen Bibliothek der neuesten thepL Uteratari 
herausgegeben von Stäudlin. Bd. 3. S. 159-204. (Got- 
ting. 1796). — Martini Luthe ri Scliolia et sermones 
in episiolas Pauli ad Tünotheum et Titum, ex codiäiHts < 
Mss, Bibliothecae Ilelnisladiensi^ nunc primum 
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i& aäphtldeuischer Sprache, aus einer HdunUchrift d§t 

Cdimiacken Bibliothek mu H^meUdi heimuigegßbfttm Ber- 
1798. (4 nift 8 ß). — Beiträge stu den deuteehen 
üechieri des MiUekUters, ans den Handechriflen und allem 
jAwif der akadem» Bibiiothet^ herausgegeben» Meltnei* 
iMd — Neue systematieeh^ Etdbeeekreibung t^on Afriheu 
Dürnberg, 1799- gr, 8. — ^nJatLg zur systematischen 
Mmchreibung von Afrika. NOrnb* 1799. gr. S. ~ Et^ 
\Vl$mmg der Geographie von. Ptdäetina aus Berthier^m. 
iBmehte. In (}as})ari's u. Beihirli^s allgeuitincri geo- 
jr^hkciieiiEpiieiueriden. 5t. 4. (1800^* Friiliere j^ach-^ 
pÄiii ponk Lande Darfur. Zueat% m 8* 147. d. A* Q. K 
F*Bd, Das, — Handbuch der alten Erdbeschreibung uon 
& diAnpiiie, e/iemaUgen ersten Geographen inl^'ranb^ 
mm Gebrauch eeines Atlae antiqua» in stu^Ölf iMd"- 
^Mtai perfafst. 3 TMe^ Asien, Neue umgearheiieie Aufl^ 
Ninh,, Schleuder und lyei^geL löüü. Die erste Auflage« 
1798» — Entwurf eu einer Apologetik und Hsrme^ 
Müü «liär Bibel, mn Öebraueh eeiner Vorlesungen. Helm- 
1800« — Le&'s aus Ajrika Heesen in Afrika. 
^ 4fA «llgea« g«ograph» Ephrn^riden* Sl. 4. April 1801* 
3(MM4* ~ Jeremias e» editione Spohnii eontinuaiue; in, 
iSfüoge commt. theoL edita a Dr. J. Pott et G. A. Bu- 
ß^riU Fol II. No. 7. HelmsU 1801. ~ Beitrage sur 
^Jidtkeksn Bearbeitung unbenutzter alter Handsehriften, 
\DrHck~ und Urkunden , herausgegeben. 3 Stücke. Braun- 
tchwiig 1802-1803. lieber die vorgebliehe Ferwand- 
der Juden und Spartaner (1 Makhabaer 12). la 
Ötbler» neuen Journal für Iheol. Lüeratur. BlI. 2. 1SÜ2. 

Commentatio in. Taciti Hisioriar^un IMi. V* cap. 1. In 
P^t'i und Kupcrti's SyUog« Commentationun thtpk 

VoLin. No. 6. 1802. — Desiderata, oder Fragen an die 
asiatische Oesel/sc/ioft eingesandt» In den Asiattc Resear- 
^iies. Vd. Vll. — Etwas von dem JLeben undAen Fer^ 
^fasten des den 26. Aug. 1803 zu Helmstedt verstorbenen 
^of, und Hofraths JuL Aug, Reimer; gesprochen zu 
iunm Zuhörern in der lAterärgeechiehte, In dem Braun- 
%ei£igclMa M«g. 8t 37* 1803. — - * Heinrich, ein aufge- 

6 



Oigitized by CiObgle 



82 Bruns -«* Bühmanfi. 



kliirter Dominikanermönch des 14. Jaltt Jiunderts zu Jl^rjon 
in ff^estp/iaienm Oaa« St. 14. 1803. — AUgemeim idiB 
r&rg9Bchiekt0, «m» Behuf akademuckir Fmrkmmgm, Hdm 
sledi y Flecheisen, 18U4. gr, 8« — Aügemeine Erdbd' 
Schreibung iter Thl, — Die aussereuropäieche Geogrtqthk 
tHtn • Asien f Afrika, Antsriha und AnsimUenm A«cb liM 
dem Tilel: Auesereuropäisch« GeograpJue nach den betrMi 
testen Aiigenztugen dargestellt ^ oder Erdbeschreibung m 
Asien u. tu -BerÜn und Sieitin ^iS06.^ gr. 8. (IMi 
eigentlioli ileii #leii Banil Ton Klaget 8 EncyklopSdt» Mp 
^ Ad audiendam orationem , qua munus Prorectoris Jes* 
demiae Mime CaroUnae in maman futurum a e& mta ^f U^ 
dum,' d., XX]f^> Juum 1805 auspi/nthitur intdioL IMMi|| 
1805. 4. — Verdienste der Professoren zu Helmstedt m[ 
die Geiehreamteit^ Ein Ftagment fur^ FÜhiogen, Ai^ 
sephen smd Mathemaiiker* HaUis und Berlin. 1810^«^ 
Pm Terentii Afri comoediae sex* Texium ad Jidem cudi- 
eum Malensium anHquiesinsprum eriüeij nondum cognOormi 
edidSi, poriantm ediHvnuni ieöiionem annoiatdi, st^toBs^ 
tnilgalis di^^eraa ex eodem codice descripsit , et RuJinkem 
dioiata in TerenUum necdum fypie impressa isdjecitm 2TmL 
Bala^y Redg&r. 1811. Aldusndksng über dSe Ismadkm 

und Nassair ier in Sirien, ro/i liau^iseau , französischedt 
. Generaloonsul in Aleppo, Um s, t4^. ^ Ueberseizt und nüt Jsr 
merkm permehrU In Staudlin's und Tsschirner's AreMJ 
Bd. 2. SL 2. (1815.) — In der alJgemeinen LileratfllH**! 
ttiDg stehen von ihin Recensionen von 1785 — 1804. (E' 
war der Reoensent des gelehrten DeutBchknds«) — Vergl« 
des Herrn Prof. Dr. W. Geseniu» Andenken an ^talj 
Jacob Bruhns^ dessen Leben und Verdienste in C. F« 
Atnmon'a u. L; Bertholdl'a krit Jonrn. dar neacttM 
lfce<^ogisclien Literatur. Bd. 3. St 2 & 113—148. (Sola^ 
bach 1815). 

158. f Bruyn (Öeorg) K. 45 — ward 1808 auf 
Ansuchen seines Amts als erster Bürgermeister in Schles«vig 
in Gnaden entlassen, und starb daselbst den 10« Jal» 1^^* 

149» JSuAmoTm (Jürgen) geb. zn Beidorf in 
Hanerau den 18. Jul. 1788^ anfangs Seminarist Ia 
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Buhmann » üurchardim €3 

fian^eltrer iiv Wiltter und km Ktrclispiel Marne, «tuA 
ilAtillehrer in seinem Geborftorfey Ton Ottern lSM<i-lS90 

j^emietheter Lehrer an der luiukrii Schule des Krgnprinzen- 
loofis, seit der Zeit erwäliUer und bestallter Dutrikta- 
idniUehver daselbst;, seit 1814 Landmesser« \\. Traurigem 
Lreignifs auf Jlclmsand» lu den gemeinnützigen BlüUern 
iiic i)itbmarschen. 1815. S. 186. it*. — Einige Nachrieh-' 
Ki poi» der kleinen Insel Maxguellerf nebet einem Far" 
schlage, die y'crl)Lndung dieser Insel mit dem festen Lande 
ffurch Legung eines Dammes eu bewirken. Das* 233* 
(Oltter Aufsatz ist auch durch die ProT. Ber. mitgeiheüt 
worden. 1815. H. ü. Ö. 647-56). — Vebtr ylbn^daserung^ 
mit^ besonderer RückUcJu aiif die jibwässerungskanäle des 
^Snaprinzenkoogs. In den gemeinnützigem Blättern für 
Dilhniarschen. 1815. S. 541 IT. — Beschreibung des t^or 
im Kronprinzenkoog in Süderdiihmarschen belegenen For^ 
jandes und der Inseln. In den ProT« Ber« 1818. H. 3* 
8. 259-77 11. H. 4. S. 353. Beschreibung des Dihsander^ 
'hogs. Das. 1824. II. 3« S. 1-20. ^Leber die jibtragung 
^ alten Mittel^ oder Sehlafdeiche in^ der Marsch* Oas»' 
1826. H. 1. S. 132-36. "^Theure EechUpßege in Dilhmar^ 
fchen. Dos. 1826. H. 1. S. 144-46. Einiges über den 
n Zustand der Marsch in Dithmarsehau Oesehriebm 
Jan. 1826. Das. 1826. IL 4. S. 519-40. Lin JFort 
über Handels^ Um Erwerb freilieit , wie Uber die üc/uidiicltf^ 
keii des, in ein ig en C( g nden I}ithmarschsns, io eingerissen 
pen Hausirens. Das. 1827. H. 2. 8. 254 -69. *Ferzeich^ 
der in DithmarscJien vorhandenen Mühlen. Daselbst 
p.395-.402. — Mehre klein» Aufsätze in den Prov« Ber« 
pöd dem Ilzehoer Wochenblatt iiicislens bezeichnet mit 
**»ia*** und **Ü Er kündigte 1823 eine 

Csichichte von Dithmarsehen an^ die aber noch nicht er* 
schienen ist. (Auiugraphum). 

gespeik. 

• IW. BüfchariM: (Chri^üaü Augusl) K. 45 — Vater 
^8 Nachfolgenden — wurde 1806 Kiichenpropst in der 
Erharde Amts JNorburg« Eine Abhandlitng über dis' 

6» 
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JMnhhatkBiU in den Rmltaten TOn A. t. Hemiiags. 
(Revtdirt). 

162. JBurchardi (ß^OT% CbmtiaB) geb zu Ket 
gen anf Ahen den 23. Octbr. 1795 > examinirt auf QvM/i 
1818 (Ir Gh.), Dr. der Rechte seit 1819, seit ^emiAn 
Jahre auaaerordentUcher Trofeaftor in Bonn, seit 1821 ^ 
deutlicher Ptofessor daselbaly und seit 1822 in gleMy 
Qualität in Kieli Ih De infamia, dissert* inaug. Et,. 
typU Mohr. 1819. 4. — Entwurf eines 8y9iems 
JRömiMeh^Jmtinianisehen Reohta, »um Behuf va» JbM/^ 
tionen ~ Forlesungen, Bonn, Weher. 1819. ^.'8. 4H 
(12 ß)^ — Grundzüge des Rechtssystems der Römer, am 
ihren Begriffen pom öffeniUehen und PriutUreeht eatmde^ 
Angehängt ist eine Abhandlung äber 'die Beeehranimfß 
des Intestat - Erbrechts der Weiber bei den Römern ^ m 

. Dr. üf. /. Euier. Bonn, Weber. XII u. 318 Ä gr. % 
(5 77^). Syelem dee Römieehen Rechte, ein Gmai^ 
zum BeJuif civilistisch - dogmatischer Vorlesungen* Des* 
1823. ir u. 176 & gr. (5 — Bemerkungen übet 

den Ceneue der Römer, mit heeonderer Ruekeiehi eef 
Cicero de republ. II, 22. Kiel, akad, Buchh. 1824. 72* 
{XV^ %ß)n — lieber die Strafe dee Ehebruclts nach 

. Römischem Recht und der peinlichen Balsgerieht^ordmm^^ 
Iii dem neuen Archiv des Kriminalrechls, herausgegeb« 
von Konopak, Mitterniaier und Rofsliirt. ßil. ^ 
Nr* 9. (Halle 1825). Dae gemeinrechtliche Bruekmp^ 
recht. In Löhr's, Mit termaier's u. Thibaul*)» ArcHf 
für die civilistische Praxis. Bd. 8. Nr. 8. (Heidelberg 
1825.) — Ueber den Zwtck der donatio pritpiet nupli^ 
Das. Ed, 9. Nr. 10. (Heidelberg. 1826.) — De rdM0 
temporis ad perorandam in judiciis publicis "opud Jiomanos* 
KiL, typie Mohr. 1826. * — Prüfung der JF^age: ob die 
Reallasten nach den im Hertogthum Sehiesfpig geliend^ 
Gesetzen über das Hypothekenwesen gleich den Forderungü^ 
und Jfandrechten der ProtokoUation in den öffeMUcb^^ 
Hypotheienbüehern und ihrer Sicherheit in Omeofefeü» 
bedifrfen. Im Slaatsbürgerlichen Ma^agazin. Bd. 7. ^* 
S. 145-204. 
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163. f Burch€irdi (Georg üianch) geb. 1744; 
itorb a!f Dodor Aw Medtcin und ehemaliger PlijrBikot xtt 

Sonderbiirg den 11. Jim. 1821. 

' 154. Burchardi (Heinrich Adolph) geb. zu 

GnAe im Amte Cismar tlcn 21. Decbr. 1788, von 1809 
-1816 Studioaus der Philologie und Theologie ia Kiel und 
ierliiii examinirt su Glückstadt 1818^ seit demselben Jahre 
Reklor in Pinneberg, und seit 1822 Rektor der Sladtschuie 
zttlizeiloe. ^mmaäpersiones ad Ciceronis Oraiorenu 

iHoUni 1815. 57 & Ehr^nreiHing dea GreitenaliefM 

^eoen den unnahmhaf iea achtzigja/uigen Gibifs an der 
Eider. (Ohne Jahr und Ort des Drucks; aber 9 hat 
derVfir. uttterechrieben: ^^Kiel den 161en Jan« 1818/' -wor- 
auf noch eine Nachschrift folgt.) 14 S. — l)ialtlii6che 
Krilik gegerh äe/i Amipruch des Hrn. Predigers Meytr 
^ Hujäh-igen Merkur. JNn 185. S. 3669. Xiei. akad. 
Buchh, 1817. 15 5*. ^r. 8 2ie Aufl. Das. 1818. — Z^ei 
ScJiuJprogramme in J^inneberg* 1820 u* 1821« Zusammen 
»& Altona, gedr. b. H. C Eekeiorf. 4. — Gediohie im 
Ituhomr Wochenblatt, (Revidirl.) 

165. f Burdorf (Peter) K.46.— -•tarhimNoTbr.1815. 

Predigten' über die Ei'angeUen an den Sonn" und Fest- 
4agm du ganMm Jahre. Schleew., A. J. Boje. 1797. gr. 8. 

166. Busch (Audreas Kaspar Friedrich) — 
(braacht gewöhnlich nnr den letzten Vornamen) Sohn dea 
Folgenden ~ geb. zu Glückstadt den 24. April 1798, stu- 
liierle seit 1817 Theologie .und morg^nländische Sprachen 
pMbft klassischer Philologie und Philosophie in Jena, wo 
er Mitglied des philologischen Seminar's unter Eichstädt 
^var, Göltingen, Kiel und Berlin, Mitglied der grolsherzog* 
Mea lateinischen Gesellschaft xn Jena seit 18i8, Doktor 
der Philosophie seit 1820, und seit 1824 Russisch -Kaiser« 
lieber Hofrath und ordentlicher Professor der Kirchen« 
S^whichte und theologischen Literatur «n Dorpat ^. Be* 
^fdtnmgsge schichte des Juden Hermann* Aue dem LxUei" 
nuvhen übersetzt. In der Zeitschrift : Der Freund Israels. 
(Berlin 1823.) Bd. 1. 8. 26 £ ^ Memoria Oihonie, £pi- 

Bambergensis , Poimranorum AposioU. i^imeraiuue 
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8& Bmi^ ^ £iawpbotn^ 

Chriüliancun fidem proßteaß^ ^aoris mecularihua s^pUmiSf^ 

menf^ Jitnio. qwU C. ^ffÜ{}(^XJF ^if ^^kkw^is ' 
praemiaii. Jenae, Schmidt. 181^4. i^S. gr.fL ffi r^^ß}^ 

^— MUthcilungen an Jüi^gUnge ^ die üi,c/i ihr PVisaenschaft, 
ifl^beaondere Thtolggie w^tf^ei^m . Jp ^bäoi^^lu^^gff^ | 

J^dan u^a. meisi pr^ifa^h-H'iafwachafiUckan /nAfftfrl 
i.le Sammlung» liigu «. Uotuat, b» K, G. Harimannj 182^ 
136 ^r. 8. (2 99)^ 8 ß). rr Idbrorut^ iS, ^elu 
gustini , praeter epütolas et eermot^en, tum eervatomm tai^ 
perdiloi'iiiiL , rectihsu:i plane iiquus j methodo quaduiiL ad- 
hibila, &ystemqiico ~ chronolagica. jFhfgr. Dorpati ^^St^^ 
20 & 4* — Anoi|3fme Oedkhtfi ifi 6» £• Len^ Txw%xw94t^ 
üui Alexander I. (IJüipat. 1826) und anderswo, — Auf- 
sätze und Abhaiidlup^efi in den zu ßerlia jßjrf9heiaq>d^ 
^, neuesten I^^dtrichten aus dem Reiche Gottes/^ und in dtr^ : 
seit Jul. d. J. Tom Prufessor 11 e n g s l en|j e r g daselbst 
redißirteti, £|ra|]geli«clieii Kircbenzeitung« ^ U^b^rMts^Qi^ 
^ gen' einzelper Scbfiftea zuf- Mission sgescliichte und f rtfU^ 
sammiü Ilgen aus dem Englischen und Französischen. — i 
Kecensiunen (in der Jenaer. Liieratar- Zeitung und der ikrin 
tischen Bibliothek). — Wird nach einer AnJ^ündigiing in 
den MitliiCiiungen S. 127-34 eine Geschichte der Kaiser- 
lichen Universität Dorpat in 2 fiden. herausgeben« | 

107. Baach (Paul Christiaa) geh*, zu K^ellifi^husea j 
den 26. May 1772 , Regierungssecretair in Glücksladt und | 
Canzeleysekrv'lair , vorher Landvogt auf Sylt, seit 18Ua | 
Obergerichtsratli z^ Glückst«^dt, und seit ^tvoi, 2§* 4an» 1816 ' 
'wirklicher Elatsrath^ se^t f826 Ritter Tom Dannebrog. 

. Nachricht pon der Einführung der liumforäachen Suppe ! 
im Zuchthause tn^ Qliickatadt. In Miei^ann^s filältera 
1799^ 8f. 2. 8. 162^67. 

f Bu9s^m, (ßwxoi^ Ulnch) ü. 47 

den 18. Aug. 18.00 a^s Aichidiakouus. zu Ilzehoe jliu öOslea j 
Jahre. ' i 

16i9. Butenschön (Johana FFiediich) K. 47 

ging erst nach Strasburg, danu. Professor der Geschiebte 
bei der Centraischule zu Colmar, 1803 Lehrer der alten 
Literatur an dem Lyceum m Mains und Stvdiendifektoi> 
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seit ißM auch Censor desselben , jetzt R<^iei^Angsrath ia 
(J|li^-^ VgU AUg. Ua. hn%, 17,97, ^. ia|&3f A4Riu«iiN| 
\ i» departement,4a Bat^^Rhin puiir Pau VII, par BoUi«| 
•8. 83. 113j rrüv. Ber. 1825. S. 776; iein eier's Kei&Bf 
JyriM|cHi>n£eiL IV. 1« &. m ü^- H«Ue i&a4. ^ /^e- 
^ Inoria, ein Denknud edler Liehe und MumaniiHi» JSreiet^ 
Bmd» JLeipzig, JVulf* 1796. — Gab in Verein luil eini-r 
fimzösisckeii und tleatechea Gelehrtea lieraAs; Arcfm^ee 
^ \ki^rmree de PJBut^e ou Melange de Uu^aiure, d^JIistoirß 
U de JViilüsop/ue, a J\iiis if Tubingea* iVo. /. I8ü4. 

\ JSßU$^iichildenmg, Flucht ^Aöenäiheuer und MoUnsons^ 
Sagenf aar Stärhmg und Biehämg des ßigendUehen Abühee» 

i JMl Heidelberg, Ostpald lö2o. 



• •• 



170. CaUiaen (Adolph Karl Fei€r) Sobii des F^lr 
genden r- > %^ zu Glückstadl den 8. April 1786 , Doktor 

der Medicia und CLirurgie seit 1809^ machte dann -von 
M9-12 eine wissenachafUiche Reise durch das AnaUMidi 
waide 1813 Regimentschirurg heim ersten Lcibreghnent aa 

Kopenhagen und auSderurdentlicher Professor an der König* 
liehen chirurgischen Akademie daselbst seit 1816^ oident« 
liebes Mitglied des CollegU aeademici chirnrgici seit 182^ 

und des König!. Gesuiidheitscollegii seit 1824.-- Vgl. Nye- 
Yup 1, 114« Diee* ütmg* €UUU* physioL De Jeeinor^^ 
iiL, tyjpie Mohr. 1809. 127 8. — H. Callie^nU Sf eiern 

der neuern CJurmgie , übersetzt und mit Commenicar , nebst 
neUn Zmätzen per^elm^ %ler Bdm Ko^ßnhagen {gedr. in 
Hleeu^igi. 1822. Üier Bd. 1824. gn 8. ~ H. Calli- 
ien*8 Lebensbeschreibung, abgedruckt aus dessen Chirurgie ; 
nebst hinzugefügten biographischen ji nmer Lungen p %pelohe 
düe Cailieeneehe Familie ketrefen. Kopenhagen. 1824. 
gr. 8. (Revidirt.) 

171. Caili^n (Chrisliaa) K» 48 — Vater des IfoL- 
9nfcn — seit d. Octhr. 18ir königU Dikl. Justkrütli. 

\l Der 2te Theil des protniuarium juridieumj l orUeizung, 
^*Men, GUeimiadi iim» 4. v 



88 CaüUim^ 

» * 172. Callisen (Christian Friedrich) geb. zu Glw^- 
itfldt den 20» Fdiir* 1777, Doktor der Pliüosophie seit tli^ j 
seit 1800 Privaldocent der plitlosophischeii Wissensdiefta^ 
in Kiel^ seit 1803 Faslor zu Hollingsledt im Amte üoUor^ 
seit 1804 Kirchenpropst der Propsiei Hütten und twttt 
der Fried richsber^ LT Gemeine zu Schleswig , Mitglied in 
Oberconsislorii für das Herzogthuni Schleswig * seit 1817, 
und Hilter des Daniiebrogordens seit dem 19. Decbr. iWty^ \ 
Vgl. Ton Schröder^s Bescbr« von Schleswig* 8. fAn( 

\h Kurzer Abrifs einer philosophischen Encyclupäilie , ai^ 
Grundlage bei Fbrlesungen Ober dieselbe» Kiel, akadm 
Buehh. 1802. (14 ß). — Kurzer Abrife der Erfahm§^ 
seelenlelire , als Grimdla^e hei Vorlesungen über diese 
eenschaft. Das, 1802. — Kurzer uibrifs der Ueligiom^X 
phiheophie, aU Grundlage bei Forlesungen itber diese' ffllhi 
senschaft. Das, 1802. — Theophilus. Ein IJeiirag Ätt 
JHhilosop/Ue^ der lieligion, Arnberg u* Sulzbach, SeideL 1SQ3» \ 
(a«^« Erläuternde flinke mu einer !lu^echmäßigm\ 
Benuivtmg den kurzen Abrisses der chrisiUehen Lthr9'h\ 
iSprüchen, Hamburg, 1803. 2ts AiiJL 1806. — Kurinr 
Abrife der Logik und Metaphysik, als Ltiifaden beijht^ 
leeung^n Obsr diese Wissenschaf ten. Nürnberg u. 8i«lrML 
Seidel. 1806. (1 7J^ 8 ß), — Kurzer Abrifs des phUff^ 
eophischen Hechle und der Sittenlehre, als Leitfaden ksf 
Vorlesungen Ober diese Wisseneohaften. Das* 1805 (1 19^ 
4 ß), — JVinke zu einer angemefsenen Amtsführung ßr 
JLandsckuUehrer* Altona, Hammericlu 1807. 3^ Bagm^ 
(8 ß). — Einige Winke EU einer zweekmafsigen BemUMUtif 
des kleinen Catechismus Lutheri, pornemlich für Schi^M^* 
rer niederer Schulen. Das. 1807. FIII u. S. (ilßy-^ 
Kurxer Abrife des^Wiseenennirdlgsten aus der Erdbes^t^ 
hung für das Volk und fi^r Volksschalen , pornemlich in 
den Herzogthümem Schleswig und Holstein; in 4 iUumi- 
-nirten Tafeln. Da». 1807. (12 ß) — 2/e At^^ 1810. 

Aitjl. 1821. fol (1 Wjl). — Kurzer Abrifs des Wi^sen^ 
tPiirdigHten aus den ^^alurwisuen&chaf ten für dcts Volk und 
für Kolkeeehulen , in 5 Tab. 4 Kpft. Das. 1808. 4 J^* 
mit 4 Kpfr. gr. fol. (1 7?^). — Kurzer Abrifs der 
Hohen Lehre in Sprüchen. Hamburg, I^ert/tes u. Messer. 
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4S 6. (öyJ). (Ina Dänische übersetzt 1809).— Kurzer 
Srifs äe^ H^Uaentwürdigsien aus der Seeienlehre und am 

Lehre vom richtigen meneehUphen Denken und WoUen» 
Ein Leitfaden beim UnterricJu über diese Gegenslände in 
dtr 2ten Ciaeee der Geiehrtenschulen , in der ersten CiaMS0 
ybr Bärgerschulen , auch w Seminarien atr Bildung künf^ 
ti^er Lehrer in VolhuHchulen, Altona, Hammericlu 1808* 
fr^)« ^ Erläuternde IVinks mu dem hunten Abrisse des 
Wkssnswurdigstsin aus der Seelenlehre u. s.,w* Ein An-- 
hang zu diesem AhrUse , i*ornemlich zum Geh rauch für 
Ursr. Das. 180». (8 ß). ßibUsche Denksprüche auf 
A Tage im Jahr. Xkis. 1808* (6 ß.) Vom neuen ahge^ 
druckt, Halle 1817. — Kurzer Abrifs des Wissens würdig-» 
sim aus der Geschichte, für das Falk und für Volksschulen, 
wmnmUch in den Hersogthumem SohhsHfig und Holstein, 
h 3 Tabellen. Das. foL 1809. gr. fol. (8 ß), — > Kurser 
Ahrifs dss fVisssnsuwdigsten aus der Deutschen Sprach^ 
MrefSr das Volk und für Voltsschulen , in 4 TafeU. fol 
Ahona, Hammerich, 1810. (8 ß). — Anleitung für Theo^ 
kgi$ Studierende und angehende Prediger in den MerMOg" 
Mnsm Sehlesu^ig und Holstein, mit den Landesherrlichen 
Verordnungen zur fVahrnehmung ihrer Pflichten bekannt zu 
mtdw. Auch unter dem Titel: Kurzer Abrifs des ^is^ 
ftmrurdigsten aus den den Prediger und sein Amt in den 
Herzog ihämern Schleswig und Holstein betreffenden König- 
Bicken Ferordisungen. Das. -1810. gn 8. XXIV u. 304 
^97^. — fVas mufs ich glauben ais Mensch und Girist? 
^V/i Handbuch für nachdenkende Christen* Das, 1810. — 
Andenken an den Co^firmationstag. Schleswig. 1811* | Bog. 

ß Sehrp. 8 ß). (mehmaU »bgedrucktO — Hand£uch 
sum Gebrauch nachdenkender Christen beim Lesen der heilt* 
gm Schrift neuen Testaments, nach der 4tttherischen Bibel- 
ßtrsetxung. Das. 1813. gr. 8« iter Th. die 4 Evangelisten^ 
i^mfl). 2ter Thl. Ue Hälfte 1813. 414 5'. Hälfte. 
1814. ^ Kurzer Leitfaden befm christlichen RsUgions^ 
Wsmcht. Schlesw., Koch. 1815» 46 S. (6 ß). ^ Wie^ 
d«rhölende Fragen über den christlichen Heligionsunterricht, 
^ dem zu demselben ßniworfen^fs hurun Leitfadetu 
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Pom.' tSl6« (ft^).*^ HiUfttafeln beim Unterricht £mt 

Altona, Hommerich. 1816. (12 — Ä«MÄtt«Ä 
Qebraufh uaohd^nktadmr Cktieten beim Lesen der hm^ 
Sehrifi alttn Tetiamenitg navh der kakeritckm Bibeläktt^ 
Setzung. Her ThL die hietorUehen Büchtn Sehltmu*£g, 
TffßL In$U mi. ir. ». XI/ u. 350 \S. (4lf#). 2/«r 7 /i/, 
di9 LeMueher und die Firopfieten. 1822. XJI m. 74tt^ 
(7 3*^'" '^^^ apokryphischen BüeJmr. ISÄS. (SflfPI 

KuTMer AiMSUg des Nothwendigsten aus der chriatUchen 
Religion fat die eohu^ächeren ^ÜHge äee Münigk HHfßlh 
stummen - Instituts zu Schleswig, ^bgedmoii wum JIA^W 
feeie der Einführung des ChristentJuims hei uns yor tausend 
Jahren, am iAiem Mof 1826. SeMeee^ig, Tbeif Jnet^.^'^^ 

Abhandlungen und Aufsätze mancherlei Art im 
^chrifien; in GroUmann'e Magasia für Fhilodcq^. 

«nd Oesdiichte daa BeciiU (Ueker die währe Abkiiuieg''ltm 
philosophischen Rechtslehre, Bd. 1. Sl. 2. 1799 u. 8. 
la dem Ji^uroal iur Hechte und r^ichlea des. Menschen ubAi 
Bärgera {ude unrecht ee eei, die reUgiaee Aneiche div 
J^cUur zu bespötteln. Bd. 1. 8t. 2. 1800); in RttllJ 
manii^a Materialien für alle Theik der Amlsfülirung eineij 
l^redigera' (jUeber die NothwendigMe dee üefarem Sftuiimam 
der I^/ulosophie für den Theologen, der seyn udü, e^ 
eeyn eolL Bd« 3. U« 4«); Ueber einige besorgte schädliche, 
J\>lgem dee Ueferen Sutdiume der J^dloeephie für T h ea iei 
gen. Das.; I^arf ich mit Fug und Recht freiem Ist eim, 
ÜoU? Bd: ö* U« 6«; £e ist ein Gott. Das.; ff^o/ien 
Ibommt pornemUoh die herreehende Geringeehätmmj^ der 
Religion und des Christenthums unter uns? Bd. 7. St. 3* 
£ine ron den Ureachen, warum manche unserer jetzigen 
J'rediger nicht eo erbaulich predigen, ede ihre Far fmk rem 
Das.; Einige Bemerkungen über die Lehre *fon der Erb* 
Münde. O^J Beitrug eur Entscheidung der Frage i Ist 
SittUehkeie oder Gläcieeligieit meneehUche BeeUmmteng? 
Bd. 8. Sl. Etwas über ein Paar gewöhnliche Fehiar 

heim jeteigen Meligioneunterricht in niedern Schulen, Bd« 8« 
8t. 2.); in K«T*^'* Aftnalto der baiereektn LUeralur 
XVeber den Zweck des F/Ulosophirens. St. 12. 1803); in 
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ßilkMidt'ii md acliirftr^ Bilfliotlitk der «beUbgisclMK 
Uintar (ist laicht reliffiäe §eyn ? Bin Beiiragr 

die jLiJire foa der Alht^issenlieit Gottes und die I^ehr« Pom 
ät m$n9chüchen Freiheit ia Harmmie jm Magen. Mim 
mtrc^ xur Beaniu^oriung der Frage: PVcmm sinrh Jesus 
B» «. in SchuderufPs Journal für Veredlung des 

frediger- iiitd öchuUehrerstandes {über ff^ahrheiip porziig-^ 
Ikkin Rächeieki auf Religion* Bd. 2. St* 8.)' und seinen' 
iurtsetzungen ; in Auguöti's theologischen Blättern und 
li|o)ogi8cher Monatsschrift $ in Wachler's theologischen 
iMiden nnd Sch'warz's Jahrbüchern der theologischen 
Wltt^nschaFlen ; in den Kieler BläUern (* Auch ein Wort 
tbm die Theiinahme der gelehrten Stände Uberhaupt an' 
WMeifereamnUimg und Voiksrepräeeniation* Bd. 3. H. 2* 
8. 3Ö4-6. ^lieber Bibeigesellsc/iaftfin und iiiren Werth, 

E'beionderer Biickeicht auf die HerkogthOmer Sckeewig] 
Boktein, und die für selbige gestiftete Bibelgesell^ 
pduifu Bd. 3. 8t. 3. S. 418-360 in Oisiiausen's Ciele-* 
ppaheitsreden nebst Entwürfen und Materialien zu Casual« 
Hieb (^j4uitug aus iinwr Predigt sur Einweihung einet 
muen Orgel. Bd. 2. Ablh. 1. S. 150- 57.) J in Tzschir- 
^er's Majiazin für cUrlstiicUe Prediger (Bede hei der 
^gfi^g des Grundsteine ^atm Friedrichsherger Thurm m 
Schleswig am Jubeljeate der tausendjährigen Einführung 
de$ Xlhristenthtsms, Bd. 4. 8t. 2») Auch besonders abge- 
Mekt Schleswigs Taubst. Inst. 1826; in der Leipziger 
Lueraturzeitung ; in den Schlesw. Holst. Prov. Ber. ^^riti 
ist foa ihni| außer mehren kleinen Aufsätzen : Nßchrichi 
^ dem bei der Fried richsh erger Kirche in Schleswig be^ 
ßndächen du Crosac/ien läegat für Theologie studierende* 

eil. H. 4. S« 458-52. Entwurf der Jnstruktion der frei- 
^JUgen Armenp/lege in Kiel, 1803; der Instruktion für die 
Kirchen- und SchuloJ/ici^den ^ namentlich für die Kirch-^ 
ßfiekmiumett , Kirehmifuratm und Sckuitwst^hsr in det 
^MfSfstsi Hütten, 1805; der Viaitationscrdnung in der 
i^opstei Hütten, 1812; des rei^idirien Sciudreguiaiip s für 

£Friednclisberger Bürgereehuie m Schleswig, und fär 
Landsc/uiien der Propstei Hätten u* dgl,; des Friedricker' 
li^gsr Bibeie^ereias , der FriedriaUitberger SomUugtmGiMU '^ 



Dig'itized by Google 



92 . CaüUen* 

aiehre der kleinen öchriflen des Schleswigschen Vereid 
für Miflfiionen und fiir chrisUtche firbannngsadiriflen: tudii 
aiiderti kleinen Aufsätzen theUs relisiöieii ll&eilt gOMirf 
nuUigen inlialls. CAulograplium). ;^ 

173. f Callisen (Heinrich) K. 48 wurde 1«^ 
wirklieber Eiatsralh, 1805 auf Ansuclien seiner AlH 
entlassen, 1809 Hilter des Dannebrog Ordens, 1812 Co» 
ferenzrath und 1813 Commandeur des Dannebrogordeiii 
elarb als Generaldirektor der chirurgischen^ Akademli« 
Kopenhagen den 5. Febr. 1824. — Vgl. Nyerup 1. Ü4| 
Lahde'a Portraiter U. 2. S« 1-88 (die Biographie ist m 
X D. Her hold das sehr gelungene Bild Ton ^•^^ 
Thode'8 med. chir, Eibl. 1, 125; Höst's Gesch. d. dil 
IVIon. 1, 406 j Lebensbeschreibung von A. C. P. Callisen* 
Kopenhagen 1824; Bernstein'a Gesch. d. Chin % Ml| 
Rafn's n. Bibl. Bd. 8, S. 101->12; Nyeste Skllderie^l 
Kicebh. 1824. Nr. Ii; Eibl, for L»ger. 1824. S. 253; 
Prov. Ber.. 1825. H. 1. 8. 47 - 56. 8chmidt> NekrA| 
1824. Bd. 1. S. 346 f Hall. Lit Zeit. 1826. Nr. ]Mf 

Von den K. 50 angeführten : Principia s^siemaüs chirur- 
gioß hodUamoB , snT umm publicum adornaia^ erscliien die 
üte Aufl. 1798, die 3te 1814. gr. 8. ; der ate Tbl. 18Ä 
gr. 8. (Das Werk wurde ins Deutsche übersetzt Ton C. 
C. Kuhm Kopenhagen 1798, Tgl. auch A. C. V^. Calli- 
8en> Tah da Jim d. 29. MartU 1805 sbiiUd§ äm 
'Forelasninger og nedlagde sit Lareemhede, lu der ncoeu 
Bibliothek für Physik. Bd. 8. 8. 113-131. — 
.medicinske -BetragtrUnger euer KMhaun, Stadtm Beboß^ 
tilegnede. 2 Thle. Kicebh. 1807 - 1809. — Tale holden » 
Ordensaqfiileim Kicebh» 1813* 

174. Callisen (Joiiaau Friedrich LeoDhard) 
Sohn des Folgenden -r geb. zu Zarpen Amte Beinfeld dfift 
2. Aug. 1776, studierte seit 1794 Theologie in Kiel, cxamt- 
nirt in Glückstadt 1798 (Ir Cb.), seit 1802 Prediger 
Hohenfelde Fropslei Münsterdorf, seit 1811 Kircheupropst 
der Propste! Rendsburg und Pastor adr der ChrisU o. ^ 
nisonskirche in Rendsburg seit l^i05; seit d. 31. Jali 1*^ 
Bitter Yom Dannebrog* — Vgl* den Sophronizon 
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CoUiMh. ^ 
E 3. (1813) & 36-39; ind Miae Sehrifl: Eh rear dt n ag 

Qi St W» j4lie Tas^e herrlich und in Freuden leben ist 

mderbUch fiir unser Glück. Eine I^edigt, gehalten am 
T\ SoiMi* nach Trinii. ^er Zuöm ±6, 19-21. SehUwig, 
h, Serringhausen 1806. ~ Die letzten Tage unsere 
Jesu Christi nach Markus, pon /• X* Callisen. 
itfBck dessen Tode herausgegeben TOn seinem Sohne* Mit 
%a Biographie des Seligen* Iter Thl. Ate Anfl. Mit 
tißea Titelkupfer. Kürnberg, Rawe. 1813. 292 S. 2ler 
!nil. Das. 1813. 339 S. — Das Andmhhen des %9hnim 
fkamUr iSlB, gefeUri in der Chriei^ und Qamieonekireh^ 
Sii Rendsburg den ii» Decemb, 1814. Rendsburg, Wendell 
21 & — • Nachricht iH>n der Stiftung der Mendsm 
pil«' BihelgeseUaehafL Da», 1817« 50 S. ~ Wahrheit 
\^ Liebe, betreffend die Streitsache über die 95 Thesen dee 
Pastor, Harma in Kiel, Kid, aiad» Buchh. 1818« 
(1 97^ 4 ß). ~ Ehrenreiinng' de» weüand Hol- 
ini sehen Gen eraldup er in t enden t e n /. JL, Callisen, wider 
i Anschuldigungen de» Herrn Hofrath» Johann Hein^ 
% Vof» in JSeide&erg, im Zten Stäche de» Sophron^ 
f nebst' einem yJnhan^ über den Protestantismus , von 
Sohne. Schlesw., Tbst. Inst. 1820. 60 S. (8 ß). — 
^fnrf utr Verbreitung de» göttlichen lacht»* Eine 
tjsrede; gehalten d, 10. Norbr, 1822 am Bibelfeste in 
Christ^ u^ Garnisonslcirche zu Mendsburg» Zum Besten 
Mission»»ach». Mendsb. W»ndeU. 1822. — Beiträge 
Schmidt» Nehrohg der Deutsehen. (Reridiit). — 
'hiclu von der kirchlichen Feier der liendsburgisc/ien 
^l^sellschafti gehalten in der St* JUarienkirehe m 
'tburg. Bendsb., gedr* & ^endelL 1819. 38 & (5 ß). 

175. j[ Callisen (Johaua Leonhard) K» 51 — 
den 12. Nothr. 1806 als Generalsuperintendent 

[Jrzoglhums Holstein. — Vgl. den Biograph. 6, 529; Prov. 
iM5. H. 3. S. 325| Paulus öophronizon. Bd« 1. 
3| 6. 36-39« J. F. L. Callisen's Ehrenrettung meines 
Schlesw. 1820; Kirchen- untl Ketzeralm. 1780. 
Alt Merk« 1819. Nr.. 209. S. 4243.; seine J5io- 
»pUe Tor der 2ten Aufl. seiner Schrift : die letalen Tage 
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unsers Herrn etc. Nürnberg. 1813- hh Von seiner Schriff: 
fiie letzten Tage unters Herrn etc. besorgte seia äoka J*J^ 

L# Cal^seii (sielie dmen) die lUo Ai4ige«. 

176. f Capito (Johano) K. 521 starb 1804i«i 
Vgl. Nyerup I, 116. 

177- Karl^ Landgraf zu Ilesseu-Kassel, K. 52-^ 
seil 1766 Ritter vom £]eplianteii, teit 1768 Statthalter 4|| 

llerzüglhümer Schleswig und Holstein, seit 1774 KöniJ 
Dänischer Feldmarscball, seit 1814 Oc neralfeldmar8c]i|^ 
seit 1816 Grofikommandeur vom Dannebrog etc. jffk 
Ijl, La pierre Zodiacale du temple de Dendera/i, expUfA 
pur yl, le LtOndgrave Charles de Messe* Copeß^ 
hagiu, 1824. 8* Mehre Beden, gehalUu w 4f 
Versammlung der Sehhsw.^MdlU» Bibelgesellschaft JCm 
und beides wi ff, QÄevidifr.) 

178. -jr Carstens (Asmus Jacob) K« 517 n. 

•geb. 1754 in einem Dürfe bei Schleswii^, er lernte erst diej 
AVeinhandlung, und ward dann^ im 226Un Jahre lvlaler|j 
^üig nach. Kopenhagen, wollte 1785 nach Rom gebcJ 
muste aber in Mailand umkehren, lieft sich darauf itt 
Lübeck, nieder, und ward dann, vom dasigen öenaUtf 
Rodde, unterstützt,, in Berlin bei der Knnstakademir i»< 
gestellt als Professor, ging 1792 auf Kosten de» Königii 
von f ceufsen nach Honi , und starb daselbst den 25. May, 
.1798« -" V&U Leben des Künstlers Asmus Jacob Csßf 
^tens, ein Beitrag zur Knnstgeschichte des achtzelmfltf 
Jahrbiii\derts von Karl Ludwig Ferne w. Leipzig^ 
H«Btknoch. 1806. XXAU. u. 317 8^ mit dem Bihtniis 4t» 
Künstlers; Pwiv^ßcr. 1791- Hi2.S.325; 1792. H.3. &I91I^ 
1793. H. 1. S. 187} 1790, 8.244; der Freimüthige. 1806. 
jrr»1808^ 8ohlesw. Kuttstbettr. 1^ 8i47, 2^ 8. 86$ Fai^^ 
miann^'s.nenes bist biogr. Handwörterbuch' 8^452^ SkMm 
Alaseum.' 1803. 1, 149; Kügelgens Leben von Ha»«* 

8.5»; Ladvokal iX. 8.189$ Hall. Lit. Zeit. ^798. lotrß^ 
Nr. 107; Teulscher Merk. 1795. VI; Zeit. f. Uli « 

Kunst. 1.S08 Nr. 16. 17 5 Journal von u. für Deulscblsi*! 
VII. L. Convemtionsiex. H^ . 8, 865f HeaBisU 

I1;S.61.. 



Digitized by Google 



Canums. 9t 

17Ö. Carstens (Hans) geb. zu BranÄsbfill im Kirch- . 
id.Hakenburgi AmU Norbnrg auf Alsen, den 20* Jan. 
l77i, seit iiW Seminarist und nachher CoDaborator auf 

dem Fühnscben Scbullehrer-Seminartum bei Brabetrolle- 
borg, seit 1801 Schullehrer zu Kjaer auf Alsen. F. 
WTummaeher*^ BibelcaiBchismut uben^M £n9 DänUch€, 

in Verbindung mit dem pornialigen Schiillehrer Hammer 

LüüsebüU auf jila$n. Sonderburg. C. fFiewe 1817. -» 
graphiJte Tetbel, indeholdendß dei vigtigste af Geogra^ 
phien over den danske Stat, Bedetraat intretiet isar til 
ßmg ped den geographiehe UnderpUening i dem meüemete 
tkm jßmuenehoUme og Hl ai mtringea for en lei 
Ouersigt i FamiUepareUer. Augustenb., Timmermann* 1822* 
(Reridirt) * ' . 

180. Carstens (Ileiurich Goiilleb) K. 53. — 
SauEmann zu Cadix «eU 1797 , starb im Seplbr. 1800. 
Vgl. Man sei' 8 Lex. 8.49. 

181. CanstenB ' OSjktX Friedricb) gek zu Segeberg 

den 17. Jul, 1778, seit dem 14. Noifbr. 1801 Unterge- 
xichUadvokat, und seil dem ao* Jul. 1809 Obar- und Land« 
gerichUadfokat. in 'Oldesloe^. \h * Gedanken und IWüneehe 
eines /lolsteiners in Beziehung auf die erwartete ständische 
f^erfawtttg^ AUona^ HanuneriaAm 1817. 64 & (lay^).«r 
f.JnqutuJke an die* MUtn JBnimafe einer eiändieeken Fe^ 
foisung für das Herzogthum Holstein mittelst Verfügung 
der SclUeem* HiiUii Zauenä» Can^elei untern 19/m 'Aug* 
aUerkoehel per*ordnete. Commieeiom; nehei, einetf» jin^ 
hange über dus höchste Episcopat des Landesherrn in 
froiestanäeeben Staaten, in beeondenr Beeishung auf einige 
^ POn Snu Poetar Härme dagegen aufgeeteUten StreO-m 
F'on dem Verfasser der Gedanken und fVänache 
eines Holateinere etc. Dae. 1818^ 80 ü. (1 «^). — J>ae , 
ifieebiunitiel der SuppUtattM» Bin Beitrag tut Praeef^ 
^chlHle/ire de?- Herzogt hümer Schleswig u, Holstein* SchleS" 
^ig» Tbst^^^Inet, 1820. 90 <S. (1 ff)^ 4 ß). — Erwiderung 
H «wo jirtiiel dee Monaieehen Merhure d. 7. in Nr.^%, 
t^««. 30. Zwei Schriften des Hrn* Landinspeitors Gud nie 
Ein Sendecbreibmn an die Centraiadmifuetraiion 
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ifaf Sekluw» Moki*- patrioU 0§$^Uehaflt im AlUmä, em 

i Otü spfciaLL JJas» 2U S. (^geh, 3 Gab mit N, 

lalck iieraus: StaaUbürgerüdiea MagasUn mii beumdem^ 
Buekueht auf die Herzogthumsr Sehienitdg, HoUim 

jMiLtnkur^. Bd. 1-4. Schleaw, , Taub.'^t. ~ Inst. 182i-183&! 

(Die mit eiaem C. bezeiciiuelen Aufsätze sind von ihajl 
Die gröüierii dieser Aüfsälze sind folgende: Pibi» wu «mit 

allgemeinen Brandueraivheriingsgilde für heu^egliche Güter* 
Bd. 1. (ia2l> Ö. 47-76. — Ueber die CompromifBgeäehtii^ 
welche m tandwirihe^^ftUeheth Kontrahlen angeordml m 
werdäiL pßegen* Das. S. 339-55. % — l^lnige Bemerkiuigeiy 
über unere Siempelpapier-jibgabe* Bd, % (1822) 8« 1-24 
Beiraehtungen über die Sparkaeeen^ Ed, 3* (1823). S.1S4-SS» 
I{it unhe&cJiränkte J^ViUhühr bei der DLsposition über 
dae Grundeigenthum dem &iaaUwohle zuläfslich» Bd. 4 
(18^4) 8. l-l6« Rede bei Eröffnung einee Fereim mt 
Errichtung einer SparLa.'ise in Oldenloe , am 2ö.3Jdfz 1821. 
Das. S. 409*13. — Ueber die Befugnife der MbechenEht- 
fron mtt Separation ihree Bingehraehten tn^n der Coaean- 
inasae ihres Ehemanns» Inden Nordischen Miscellen Jabrgi 
•1809 od. 1810« Fon den jinepriichen dee Muoiatenskmdtsl 
an den Staai. In den Kieler Blattern. Bd. 4. H. % 1^17. 
S» 236 - 63. Ueber die Bereinigung des verschiedenen In- 
tereeee bei der ZueammeneeUung einer landetHndischen 
Fereammlung, mit beeonderer Beziehung auf Hoütein» *Mie 
Sendschreiben, In den Kieler Blältern für 1819. H. !• 
Ualfle 1. ä. 1-2^7. — Keoenstonen in den Heidelberger 
Jahrbüchern der Literatur. (Geist der Zeit 4term Ber> 
lin 1818, bei G. Reimer. Jahrg. 1819. Nr. 25 u.O«» 
Lobrede auf den Feldmarschall Blüdier. 4ter Jahrg. 1^1^' 
r. 78. Allgemeine Grundzüge einer Tollkommnen Siaalf- 
Verfassung, von einem Königl. Bayerschen Sfaetwto^''* , 
Jahrg. 1820. Nr. 27. Europa und Amerika von l>r. C. F. 
T. Schntidt-Phiseldeok etc. Jahrg. 1»20. 
'Ein Scfireiben an Ilm» * ^ . . . in K> , § 1» Bech* 
holz Journal für Deutsehland. Jahrg. 1819. rertJuidi- 
^^nng ohne Anklage. Ih V. Dttve's Zeitschrift für öeacte- 
gebung, Rechtswissenschaft und Kcciitspflege» Bil*!*^*^* 
(Lüneburg 1822.) (Autographumj* 
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I 182. Caratensen (Carsten) geb. zu Hummcl^eld 
% 19. Jiü. i7S2^ aeik iSlO Kaiechet am Schuliehrer- 
Paterinm In Kiel* Ih Handbuch dmr Katecheüh mii' 
ifiondirer Hinsicht auf den kateche tischen ReUgionsanter^ 
Ml Ein Comnutniar über JI» Müller a I^ehrbuch dmr 
WkAeUk, nach deeeen hinterkuienen Pikieren heaarbeiM, 
ister Bd, Altona, Hammerich. 1821. VL u, 255 S, gi, H. 
^11^ 2ter Bd. 1823. 26 Bogen. (4 ^)« — ZeiUcJwifi 
iae Folkeeehuht^eeenm Ereier Band in 4 Heften. Kiel; 

U'.~Biic/Ji, in Comm. 1824. b3G S. (6 77?/^). JJtis istc 
^ft erschien 1822. 2ter Bä, Ut^s IL 182(>* (Jin^% ß). 

[ 183. t Carthemer (Karl Wühelm) K. 53. ~ 
IM den 3. Aprü 1806 als Kanzeleirath und ansübender 

Ax2i zu Glückaladt. 

184. Caspersen (Johann Heinrich) geb. zu 

Bordesholm 1751, JusfUzralh, Zuilverwaller und Amla- 
tthtfiber zu Kiel seit 1780, etarb den' 3. öeptbr. 1826* 
Vermeh einer Beeehreihung dee. AnUe KieL In den 
r^ruy. Ber. 1798. H. 1. S. 17-48. 

185. Caspersen (...•.) i^cb. /u Friedrlclissf aU, 
l^ble 1821 in St. Petersburg. — Vgl. Allon. Merk. 1821. 
4>3130. i^.. Entwurf m einer i^erbeeeerien und wSrde^ 
wdttrm Einric/Uunir und zu einer edlen Ferzieriifiir der 
f^inhhöfe, Altona^ Bechtold, 1821. (4 /i). — Gedanken, 
^^mmungen, Gefühle und Trosi auf einem Kirchhof. 
Äfcl821. (4 ß). 

186. ide Castro (Hermann) geb. zu Altona den 

t9. Septbr. 1801, seit 182G Doktor der Medicin Und Chi- 
lur^e und praktischer Arzt zu Altona. Bise, inaug. 
^ morto haereditariie* KiL, Mohr. 1826. 4. 24 & (Re* 
*t> 

187. CqtenAusen (Kaii Friedrich Wilhelm) 
lA* m Ratzeburg den 24. Aug. 1792^ widmete' sich früh 
^ Handlung^ kehrte dann aber zum Studio zurück^ 
^icrU^ aaehdem er die Domschule in Katzeburg und 
i'^^Pidd^üi^ium in Ilfeld. besucht hatte, in Götlingen^ seit 

7 
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9B. OaUnkuun ~ Ckmuiiam, 

tsl$ Hf^mlthm ini Uauie der Griian Luckner im 

Lübeck, und seit 1816 Diakonu« «tt Lauenburg. \h Zeu /^" 
i^i^ der lutherUqh^n Kirche iiber Vernunftreligion. AJiri 

siuem Forhericht für Umi»4i»i^ JSiM 1^20. Fmm 
wu/iren Glauben an Jesum* EinB PredigU Bremen* 1826* «wr 
i^ttf^Ue in deni s^u Hamburg lierauskominemitiQ i riedens« 
lioten. i>#r fFeg mut SeHgkeiu 4fthrg. 1821* %U ^, Vbm^ 
yerhäUnifi der f Funder mai fli^tmgeUum. D«8* 8l. 14 tl*$4p 
(Revidiri.) 

188. f Cellarius (Johann Ellas) K. 63* — niiOit 
Bruder y wie Kordes vermuthet, »ondern Vaterbruder- 

«oLii des Ludwig Friedrick in Meusel — ^;larb als Pastor 
in Trittau^ Prupslei ötormarn den 2. Febr. 1815. — ^Sf^^ 
Kirchen- n. Ketzeralm. 1798. 3. 68.; P. Fr iedricks«tt«i 
Programm von 1825. ö. 3-12. \\» Folgende Öchriflen sind | 
in Kordes ausgelassen: Ztf der ^»»tlichen Prüfwg dsr 
lateiniseken Schule • zu Husum Bio. iperden die Hefrn ^Hr 
apeUoren etc. eingeladen. Flensb. 1773. 4. (enlhäll ausser; 

der Einladung I JDiachriclit von d^m Zuwachs der Bi«ij 
bliotbek). — Fon der Haxmonh iiji^ Sciuku» lHs^n^4m\ 

m 

180. Chemßitz (Martin) Vater des Folgenden -r- 
geb. zu Scböuberg in der Propstiei, wo sein \ ater Fre«; 
diger war, den 16. Jan. ^1748, Doktor der Medicin wA\ 
praktischer Arzt im Flecken Preez Ton 1766-18149 wa 
c(ie r4ra:%>i3 aufgab. \\.,J}i8s, inaug. JÜe &angidnis- mis^ 
eivne infmUbue neanaiis debiMm et noxia ß^^Mfliutf^ik 
Praest J. L. Ahlefeld. Giesaae 1766. 4. (Der Artikel 
Job. Hieronymus Ch. in Kprdes. S. 56 is( ^auz ialsch' 
' und daher zu streichen, indem es nie e^nei| soeben 
Preez gegeben bat Es ist eine Verwechslung mit einem 
Johann Hieronymus Chemnitz, der 1708 Com- 
pastor an der Ghristkirche in Rendsburg war, aber nocfa 
iu demselben Jahre nach Kronbur^ berufe];L waitS^i 
Njerup 1, 118.) . 

. 100. {JhmuUl& (Mauliaus Clirbliau) feb. m Frees 
den 14. Febr. 1779, anfangs Doktor der Mcdidtt mmi 

Ciiirurgie und Aizt zuiluca^ Uuan zu ßurg auf f^hiuarn^ 
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^nd «eU /i^Bi Physikus im Amte und in der Stadt 
|f]ens|iurg« i^* Diss. ißßugm Ad theoriam alienßta» mea^U 
^mbola. fUi., Mohr. il»04» 8. 84 S. (Revidirf.) 

191. \ Cheninilz fMatthnns Goulieb) geb. zu- 
{Bfdidorf dtn 25. Jan. 1763, seit 1769 dänischer Prediger 
In Sonderburg y seit 1794 Pastor za Oeddts im Amte Ha« 
dtisiebcn und seit 1805 zu UKIerup Amts Öonderburg; 
pM> daselbst den 18. Novbr« 1SS^3. Eine kleine ^Ireil- 
«kriff, deren Titel nicht niber angegeben werden kann. 
Kecea i unen in den Prov. Ber. und Beiträge zum Sünder- 
Iwpficr Wochenblatt. (Mitgeibeill). 

192. Christensen (Kasper Dicderlch) geb. zu 
Beatsch* Nienhof den 2. Jun. 1765| PoHzeimeister und Ju« 
iMifiarius mefarer adlicher Güter seit 1789, Kdnigl. Dan!« 
scher Justilzrath. seit 1804. \\* ALpluibetisches J^erzeichrüßf 
^ker Jnsahl ^on Räubern, Düben und Fagabonden, mi$ 
"Untugefilgien Signatemente ihrer Person, und Angabe 
tmiger Diebsherbergen; entworfen nach den Aussagen 
läner su Kiel in den Jahren 1811 und 1812 eingezogenen 
liäuberhande. Nehet einem erläuternden Vorbericht Uber 
dk perschiedenen Gattungen , 'Lehensweise und Sprache 
"dieser Qauher. Hamburg, Bohn. 1814. — Oaunerlexicon, 
'%iet Beschreibung der in den Herzoglhümem ScMeewig »• 
Holstein, den Hansestädten IJamburg und Lübeck^ zum 
TheU auch im Königreiche Hannot^er, in dem Merzogtlmm 
:Sf9ddenburg in den Jahren 1802-1817 bestraf ien oder mii - 
Steckbriefen perfolgten Verbrecher, nach dt^ni Jfphahet 
'§evdnet, nebst ' einigen Bemerkungen und einem liegister 
ier Haupthennzeichen. In 3 Theiien. Kiel, auf Koetem 
"ies Verfassers. Haniburg, in Conmu b. Perthes u. Besser, 
tnie. X. u. 1274 Ä gr.S. ^17 Tf^i). (Revidirl). 
], 193. Chrktiani (Chvisioiih Joliaou liiulolph) 
jt«5S ^ (810 Königlich Panischer Kirchenralh und 
Hsuptpredigpr zu Oldpnburg im Herzoglhum Holstein, 
?«it J8U ftircjiefiprop.^l jler d^mala neu erricblelen Piop- 
M Oldenburg, seit 1813 Superintendent und Consistorial« 
Wh im Fürstenlhuiu Lubtck, auch Haupiprediger in 
toin, leH 1*14 .§^p^rinil«ndent, Schulin^pektor und Fftsiwr 

" ■ , ' " 7* * 
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l'riniarius zu Liineburg. Im Jahre 1814 ward ihm tou 
der theologischen FakuUät zu Marburg die theologiadi« 
Doktorwürde erlheiin Vgl. Nyerup 1, 120; Pmib 
Ber. 1814. H. . S. 598; Kircheti- und Kelzeralra. 1797» 
'8. 28. Rede bei dem Sarge seines Vaters geJiaUau 

FUnsb* 1781* — Beiträge tut Fmdlung der Menkchkilt 
heratisgesr, aus dem Erziehungsinstiiut hei Kopei 
2 Bde. Kopeäh. 1795-97. Uter Bd. in 4 Heften. 179Ö 
-1797. (499^). ' 2ier Bd. isies u. flies Siück* Kopenh., 
hothe. {2rn^)» Darin yon ibmi Betrachtungen über 
Hauptzweck der Erziehung, Briefe über die jetzt so sieht* 
:bar werdende Geringschätmag des Christenthumsm Das^ 
erste Heft dieser Beitrage, wie aixck die folgenden, imh 
.den 1796 von J, C» G. Clausen und H. W. R i e b e r iaa 
Danische übersetzt. ~ Anhang mm 2ten Bande 1799« — 
üf. Gm Birkner ither die Prefsfreiheit und ihre Gesttl^ 
pun dem Verfasser selbst aus detn Dänischen niit Verbiß 
serungen u. Zusätzen übersetzt, u. herausgegm von C« /«ü« 
ChrietianL Kopenh* , Sehubotkei ±797. — GnmdHuklk 

.eines Plans zur Veredlung des Handwerksstandes in Dan* 
nemarin Das, 1801. uduc/i ine Dänische übersetzt. Das* 
1801« — Neue Beiträge zur Vere4btng der MeneMmt* 
ir Bd. 1. u.2tesSt. Kopenh. u. Leipz. 1802 u. 1803.— 
ISüchrichien aua dem Erzieimngsinstitut bei Kopenhagtiki 
2Hefu^ Das. 1803 u. 1804. — Anieitung zu einer mf-J 
raliseh^ religiösen Betrachtung der uns umgebenden Natur» 
Aopen/k. 1806« {,in Dänischer Sprache). — Bem^rkunff»^ 
.über des Herrn Justitzrat/is C. G. Bafn Binladung an A\ 
Dänen und Norweger y i^ereinigt die vaterlandischen üfo- 
nufakiuren zu unterstützen etc. Das. 18Ü8. — AntJiropo- 
logie, oder Anleitung zur Kenntnife des Meneehen, mm 
eeinen Anlagen zum vegetativen, animalischen u. geietijfm^^ 
Leben. Das. 1809. (In Dänischer Sprache — Die öe- 
wisheit unserer ewigen Fortdauer. ' Ein Beitrag zur ßp' 
siegung des Zweifels^ mit besonderer Bäcksicht auf JB» 
icr/i, die über den frühen Tod ihrer Lieblinge trauern. 
Kopenlu u» Leipz., Schubothe. 1809* (2^i0^> 2teJv/i' 
Das. 18il. Neue wohlfeile Aufl. 1821. XIL u. 
(^TYi^.^^ Kurze DurataUung der wichtigsten -Lehren dt» 
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Christenthums, . Eine Beilage zum Schlesw. Höht» Cate-^^ 
cimaus» Kiel, aJbad, Buchh, 1811. (5 ßy Dänisch 

Itoietzt Yon Holm» Frediger an der Holmer Ge- 

meine zu Kopenhagen. Kupenh.^Schubothe. 1811. 60S. 12. — 
Reds am Geburtslage Friedriche des Sec/ieien, Königs uon 
fitmmark u. Norwegen, gehalien den 28», /oiu iSi2» Kiel, 
18 12. 1 Bog, — - Ausführliche Darstellung der wichtigsten 
Jjehren des Chris tent/iums,, iste Hälfte» Die christliche 
Wmtenslekre. Kiel, akad. Buchh, I8i2, XFI. u. 184 iS. 
(imfl 4 ß). — Rede am Begräbnifstage des weiland 
hchJiirstUchen Liubeckscketi Justitzraths /• Ilm £ sehen» 
pän. 1817« ^ Einladung tur Theünahme an einer für 
die Stadt Lüneburg zu errichtenden BihelgeeeUachafi, In ' 
den .HannÖTerschen vierteljährigen Nachrichten von Kir* 
((koi* und Schulsachen. 1816« 8.88. ff. , Leben dee Super^ 
intenäenten Valentin Christoph Möller. Das, 1820. 
8*103. ff. — Lüneburger Wochen- und Intelligenzblatt, 

pK^ Jahre 1815— 182Ö. — Fortwährend Mitarbeiter an 

mehren gelehrten Zeilschriften« (Autographum). 

194» f Chriatiani (Conrad) K. 57 u. 545 — starb 
den 22. Decbr« 1795. — Vgl. Prov. Ber« 1796. IL 1. 
3.321$ Troms^dorf 's Jonmal der Pharmacie IV. 2, 

195. Chriatiani (Jobann Wilhelm) K. 57 Bru« 

äer des folgenden seit 1800 Sekrelair und Kassirer (kr 
^^illwen• und Waisenkasse ^ Vfie auch Kindererzichungs* 
laAArmenkass^ zu Kid^^ seit den 31« JuL 1815 vHrkllcher 
'JojHtzrath und seit 1817 zugkick 2tcr Vorsieher der 
Wittvven- u. Waisenkasse in Kiel. — Vgl« W. £• Chri- 
ftiani Progr. quo ostenditnr eandem fere in historia etc« 
lÄÜ. 1793. 4. ih yinf an gs gründe der S laatsrechttiL i ( flst. 
Mit 5 Tabellen. Ute AbtItL Helmstedt, Fieckeieert. 1798. 
— * Vermch einer Seaniu^riung der pon der KonigL Ge~ 
ftUtchaft der HlssenscJiaften aufgegebenen Preisfrage: 
über den besten Plan au einer praktischen Schule für den 
Ackerbau, in BückeUhi auf daejenige, wae und ufie da» 
gelehrt werden, ^^oll , von Karl Gottlob Bafn, 
^ dem Dänischen übersetzt. In den dänischen Blältemi 



8444*^126« ^ billige R^e^ttiioneli in de« üiiimMlmtm 
iMMch^a Bibliothek^ (Hcftidirt.) 

196. -f- Chrütiani (Otto Konrad) geb. zd Kiel den ! 

53. März 1767, ward 1801 Magisler der PLilosophie za ^ 
Wittenberg j war anfangs Uo^ilais- Prediger und Kateciiel 
9U Elmshorn in clor Gralschaft Ranzau, wovon er mU I 
vich, -war einige Jahre Hauslehrer, und soll hernach, 
ig92 SU Dresden die katholische Religion angenommHI^ 
liaben, starb 2U Weimar den 25. NoYbr. 1803« EUmm, 
Schweatern; eine iichule für die JüngUngHwelU Mit KupJ^ 
U ThU. Brauttschw, 1800» — CeciUena FbtclU nach Ber^ 
lin^ eine Schule für die Jffädchenu^li^ 27<w« 1800« — 
.^BUder aus Üttoniar^ii Guciic(,slen j m nejiH Hauptuoratel^ 
hingen für die Optik, der Seele; geeammeU und hermie^ 
gegeben pon Baumarmolam Mit Kupß Ckamhry (Leipzig) \ 
1800. — Fanuiiennachrichten aus dem Statu marc/up sa ^ 
" Hauerwalde, geeammeU' und herausgegeben. Mit 1 Kt^^ 
We^eenfeh u,^ Leipzig. 1802. 2/0 jiufl* Mit einem TU^ 
blatt. Das, 1806. (Meuscl). 

197. CÄr/^f/Vm/. (Wilhelm Rudolpli) K. 58 u. 545 j 
— > examinirt zu üiückstadt 1789. seit 1796 Diakonus und : 
seit 1820 Hauptpastor zu 8t. Margarethen in der. WiU \ 
steriuarsch. % ^ 

198. Clar (Alexander) — din Pseudonymus — 
Mannigfaltiges zur ßele/irung für Bauersfrauen und 

Töchter, die gute Hausfrauen werden wollen, im Schleaw« 
Hülst. Almanacli auf 1823. S, 34-55. Der braue ^Marlin 
V an seine Freunde. In demselben auf 1822. S. 48-62« ^ 
(Beides sind von der Schlesw. Holst* patriot Gesellschaft 

gekrönte Preisschriiiea.) — Ueher die Verpflanzung des 
PVinterrapsaats. In den landwirthschafllichen Heften der 
Sehlesw. Holst, patriot. Gesellschaft. H. 5. Cid22>/ 

Ein II ort an uusre praktischen Landwirthe, Das. H. 6. 

(1822). — - Gedickte in Winfried^s nordische^ Husen* 
«linanach. 

199. f Clauen (Erick Friedrieb) K. 5« geb. 
Rtndsbutg 1732, «ikrij Jeu 8. Apiü Xö2ii ^ Pastor zu 
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TeüiBglfedt und fls Senior dea Noi^erdillttiiarsiselieii V^y 

iriilferiums, 73 Jülir alU ~ .Vgl. PrOT. Bcr. 1826. H. 1. 

' 200. Cldsen (Joachim Friedricli) — . Vater des 
Wilhelm Christian C. ~ geh; zu Ulsni«, Doktor der 
IlBiMdphie und Reklor in Wihter, itzt Haupfpaslor zu 

Tdiinitig. V}» Katechisationen zum Gebrauch für Jugend- 
Mrwr. GlucksU iSQ4.Xj4liona, Mämmerieh» lg05). t^Bog. 
(|i7^ 12 ß). ^ öeseizkaie'ehisnkts für tfie Städi" tmÜ 
Landschulen zunächst in, den HerzogihÜmern Schleswm 
I Hoktein. Das. 1806. (8 ß). 

201. Clasen (Johaua Joachim) K. 58 starb 
H HB« May 1800. 

202. Claseti (Wilhelm Christian) geb. Wilaler; 
4lAeirle Medicin und Chirurgie «hf der UniTersitSt zH 
Kiel; utid' Ist Doktor derselben seit dem 14. Jul. 1820. 
^ jQtaa« inaug. Dt» adiUbenda ttepanationt in puinmbm 

^ «p^. KiLy typU Mohr. 18jStÖ* 

203^ f Claudius (Christian Detlev) K. 5d — ward 

auf Ansuclien 1818 seines Amts als Physikum im Anit^ 
Cismar, und in den Städten Oldenburg; Neustadt^ Hei- 
i ligenhateh und Lütjenburg entlassen, und starh zu Lüt- 

jcabnrg den 20. März 1822. , ' ^ " ' 

204. -}- Claudius (Matthias) K. 59 ~ Bruder des 
^hergebenden , als Pseudonym Asmus der Wanil^becker 
BUe — geb. den 2. Jan. 1740 (nicht 1743 1 wie K. hat), 
starb den 11. Jan. 1815 hei seinem Schwiegersohn , dem 
Buchhändler F. Perthes in Hamburg (nicht in Wands- 
be«k| wieRafsmann hat)-; war auch Altonaer Bürger«.—* 
Vflr Alton. Merk« 1815« Nr. 13. 8.227;" JSrdens Lex. 
1,309. V^ 825. 'VI, 596; Rüder 1, 278; St ri ed er 11,214. 
III,ö39. 1V^Ö32; ConYers.-Lex. II, 627 $ J«£. P. Uaandb. 1; 
ftÖT-Ber. 1815. H.l. S.92. 1824. Hi2.S.164; neue allg. 
, BibL 33. S*313; I.LÜage z. allg. Zeit. 1815. Nr. 19; 
der Freimüthige 1816. Nr^ 14; Gieseoke's Handb. für 
Uchler u. Literatpren I, 35&; Vetterleins Randb. d. 
|oet. lit. S. 504; Alm^ d. Bellet. 27^ lüichta- und 
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Kelzeralm. 1798. S. 70; Asm us^ ein Beitrag z. GescU. d. 
LU» dea 18« JahrhunderU Yon A« Henning b. Alt« 
Allg. Ulf« Anz. 1797. S. 1263; Baggesens Dichfen» 

dringer, I, 137; Heervat^cn. 1C2; iialämann's Handwb, 
&1Ö9; P* Hjort Haandb. idan tyd«ke LU. Bd/l. (lAl^ 
8.176 V. 77; Sophronizon Bd.l.H.3. (1819). 8.i0. 59-fti» 

AI*. Merk. 1819. Nr. 194. S. 3931-32. (Erklärung der Söhne 
gegen Vofs). Oden und Lieder pon Klopetaeh, 

Stolberg , Claudiue , u, a,; ndi Melodien beim. Cfttfüll'- 
' zu singen, lierUn 1779-81. DreiSanunlangeri, 4. — Tf 'eiJi' 
naclUfi-Cantilene .v. Claudius. Berlin 1786. gr^Fok^ 
Von und Mit, den ungenannten Verfasser der^Bemerhu»gm 
über des Ilena Obercurisifitorlalraih und Generalsup er inten- 
deuten Callisen ^''ersuch , den fVerth der Aufklärung 
msrer Zeit, betreffend. Nr. I-VIL Mamburg, 11^^ AlA 
unter dem Tilel: Anhang zum 5len Theil des Wand»- 
beoker Boten, Das* 1796. — ^Urions Nachricht van itt 
neuen Aufklanmg , nebst einigen andern Kleinigjbeiten, MI 
Wandsbecker Boten* Das^ 1797« — Von Asmus omnk 
sua secunk porluns , oder den sämmtlichen Pf^erken des 
jPVandsbecker Boten y erschien der 61e Tili. 1798« Baadk 
F. Periliea in Comm. 2i2 8. Der 71e 1802. Der m. 
Auch unter dem Titel : Zugabe zu den sämmtlioihen 
ßVerken. 1812« *— jin meinen 8okn M. Das. 1799. <-« 
Aus seinem Wandsbecker Boten 'wurde ins HollSndisdie 
übersetzt : Prove pan den Smaak en prosaischen 
Schryf tränt uan ^smus. fy pertaalde ßragmente» 
mit de fVandsbekhsr^Bode. Ute Stuk* Utrecht 1799. — * 
Fe TIP Ions I Felke religiösen Inhalts; aus dem Fran^bsh» 
sehen übersetzt. 3 T/Ue^ Hamburg, Perthes. Bd.i. iM* 
Bd.% 1809. Bd. 3. 1811. (9 n^). Neue wohlfeile jk^ 
gäbe. Das, 1823. (8 — Einfältiger Hausvater -Be» 

rieht über die christliche Religion an seine Kinder, nach 
der heiligen Schrift. (Aus dem 7ten Theil der Weite 
besonders abgedruckt.) IJas, 1804. — *^ n de II Naher mid^ 
liadt, Sendschreiben an 6>, Hochgräflichen ExcelUnz den 
Herrn Grafen Fr. Pon Beuentlau etc. Pon enen Md' 
stener. Unde he tvar achter up dem Schepe un sleep up 
ejnen Küssen. Marc. 4. {o/tne Druckort) (/VrMÄ)i— 
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'Dag ImiUg^ JUndmaL Daa.^ P^ihes 1809. — Pred^ 

ines Laienbruders zu NeuJaJir 1814. 2 B* Mos, 3, 11. ZÄ- 
1914^ kL%. G8 yS), — Werke», Hamb., Ferihes u. 
Uner. 1819. /^«/«r Bd. XIL 140 126 & Zuteiler Bd. 
nilAbl. VII. 152 5. Brüter Bd. FW. iS'l. VIIL 179 .S. 
TwUt.Bd. VI. 238 & it/iV ^i^//, T*^». (13?7# 

I ^ Die Romanse Wandsbecks steht auch ta Reio- 
lard^s kleinen Reisen. 1 h. 1. — Gedichte in dem 
|brflÜ88igen Taschenbi^che, heraus^egebea von J. 6. 
lifobL 

' 205. CtaUB (Johann Emst) K« 61 — starb dea 
i« Febr. 1800* 

206. Clausen (Cliristian) K. 62 — feierte am 2 Jtui. 
tS26 «ein funfiigiähriges Amtsjubiläum und vrurde bei 
lieser Gelegenheit zum Königlichen Consistorialrath er- 
mcoX. Er war geboren zu Flensburg den 9. Decbr. 1739, 
prsid eingeführt als Prediger zu öahms den 2. Jun. 1776^ 
^ Siebeneichen den 20» Jun. 1779, au Bau den 18. Jan- 
)1789 und zu Adelbye am 1. Adventssonntage 1799. (Vgl. 
boflamer Wochenblatt m6. St. 24 u. 26* und FroT. £er. 
1826. H.2. S. 312-15.) 

207. -J- Clausen (Hans) K. 54r> — Vater des Kas- 
par Friedrich C.) Schullehrer im Flecl^en Brannschireig 
kl Kiel, Studierle, nachdem er die Schule verlassen halte, 
pctt 1795 Theologie^ seit 1799 Pastor 2tt Haltsledt, Amts 
Batam, starb den 1. Jul. 182Ö. 

' 208. Clausen (Haus Chrisüau) geb. den 14. Ocibr. 
1766 in Svendborg, seit 1792 Capellen pro persona theils 
Alsen, theils auf Falster, dann seit 1799 (od. nach 
fooY. Ber. 1826, H. 3. ö. 393, ISOO) Diakonus zu St, Lau- 
nntii auf Föhr, seit 1805 Prediger zu Nordbye auf 
I üiiö. — Vgl. N y c r u p I, 122. \h JBinige einzelne Pre^ 
digun ia den /oAr«» 1797-1803. — Smaaarbeider af 
iheohgiek Indhold. Kicebh. 1807. — Dionyeiue den Haii^ 
karnasaensera Fortallin^ om Borns Frueniimre der reddede 
dim Fadreneland fra at fcdde i ßendUge Hetnder» Ouer^ 
we. Bas. 1809. — BartUfe Tanker om den emrgeUge 
MUaud dei brilUd^ I'uli engan§ pH geraadß i, OPereaU 
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. Bibe. 18ii. Eiaige Bellräge lur Iris. und Hebe wou 
1807 an» h 

209. Clausen (Heiaricli Georg) s. Klausen. 

210. Clausen (JoLaun Clirlsiiau Gerhard^ 
geb. £U Kiel 1750, reiste Tun 1774 an sieben Jahre. «Mhi 
serhalb Landes in Deutschland nnd Frankreich ^ wordhl 
1781 MiUcUrer bei (lern damals in Kiel erürncten SchalJ 
lehrerseminarium, .1785 Schulinspektor auf dem Gute IjMu| 
äenborg in Jiitland, reiste 178^ zu ^er rekanschen SclMile! 
sn Brandenburg I und wurde 1790 erster Lehrer am Schul* , 
lehrerseminar zu Blaagaard, starb 1801. — Vgl» Njeraij^' 
I, 123* ih Tale med Skoleholdereeminariets ftajiidelighed^ 
den 14 Martii 1794. In der Minerva 1794. II, 145. — , 
Beilrage tut Monatsschfifl : Samlei:eil, wekh^ itl AaUMMj|{ 
1798 herauskam. , - 

211. -j- Clausen (Kaspar Friedrich} geb. tn teil 

Eraunschweig bei Kiel 1791^ slarb als Doktor der Mediebi 
und Cbirnrgie^ Sladtarzt uud Chirurgus zU' Oldenburg 
iWs^rien den 3. Aug. 1826. \\. Dies, inuug» 

212. f Claussen (Boje) geb. zu Barsfleth bei Mar- 
dorf 1759, examinirt zu Glücksladt 1785^ seif 17S6 Dii> 
kOQUS zu Dreisdorf im Amte Bredsledt^ seit 1791 Prediger 
zu Süderbrarup und Loil in der Fropstei Gottorf^ seit 
1801 Fastor zu Horst , in der Fropstei Münsterdorf ^ starb 
daselbst den 12.; Jan. 1802. W. Neue sonntägliche ewan- 
geUeehe Texte mit erkiätenden Anmerkungen uud prob' 
iieehen Anwendungen. 3 Hefte* Sehleeufig 1797 u. 98. 

213. Claussen (Häos) geb. zu Ockholai Amts Bred- 

, stedt den 2G. l ehr. 1790^ seit Oslern 1814 Lehrer a^i 
Waisenhause in Tondern. 2^» Fersuch einer Verüieidigumg 
der Deelereohen Methodik gegen eine, von dem Orga- 
nisten und Schullehrer zu Sairup in Angeln, Hrn, /. C. 
Schütl, herauegegebene Beurlheilung derselben^ In Brie^ 
fen am seinen Freund auf A» Augusienburg , fFiewe^ 
1821. 43 Ä f8 ß). 

214 Ckmssen (Heinrich Friedrich Chiisliaa) 
K. 62 u. 546 geb. den 26. Oclbb 1770 zu Kiel, 
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' €UauB94H ^ wm Cook* im 
kt&m Vmmitftt^ nM wit 1794 M 69t VnWin/Ml nU 

KvpenLagen, war fpälcrliin als Culk'gicnrüth «ml liiblio- 
iMaf der Zalutscliischen Bibliolkek in 6t. Petcrsbarg 
|Mgtf(ll£4, in welcher QuHliffit ef 1802 taat Hofrfftl|s»il«l 
ilfiignirJ^. Vgl. Nyerup I, 122. '^h öroße und ^ute 
r Handlungen russischer Megenlen, Feldhen n , Staat fibeamten 
)ßiAnitf0t^ Berlin* 1804< gti^l *Traitd^ ^iiaraßi^-^ 
Mfiieide PAUioirä de Müsse. Paris XIL (1804). 3 Heße^ 

' 215. Cnutsen (Ckrisliau) geb. zü WrinAi der 
W FöW 4en 9. Septbr. 180$^ seit 182*4 der Pliilo^plite 

Jeflissener auf der UniTersitÜt zu Kiel, uud seit 1826 auf 
UntTersiläl Btt Kdnigsberg. Die ÜnseerbUohkeii, EU^ 
Vnmeh. Kiel, Umpera^Bt$chh* t829- (HeTklirt.) 

^ 216. von Coch (George Friedrich Gerhard) — 
dea Folnetiden wurde geborea am 15« Aug; 1795 
t«i Wittwort in der Landschaft Eiderstedt^ besuchte die 
laleioi^clte Schule zu iiendsburg^ trat aber bald ins Mi« 
[litair über und wurde. Zögling des derzeitigen Militair« 
jinfilitQts zu Rendsburg: kam 1807 als Fäbndrkh in infaiH 

i leneregiuient „Kfüiipriti//' Vuii Kiel nach i\uperiiiu^en, WO 

^«c 1808 ä^conde- und 1810 Premier »Lieutenant wurde»^ 
I ^Ulsiii 1814 wurde er wegen mancher Aaziiglichkeiten in 

i »Ineui über die wabrend des Schwedisch - Holsteinischen 
1 Krieges vurgeliftlleneu Aufirille geführten Journal seiner 
KH^tdieiiste in Gnaden entlassen und mußte einen sechg-. 
I IBO?Hillichen engen Feslüngsarrest in Rend^buii» ahhaHea 
I (wo er seine Schrift gegen Harms schrieb). Hier eut« 
;<eUo& er steh, in Zukunft den Wissenschaften sich za 
! widmen und ging daher nach Ablauf seines Arrestes als^ 
SlQdiosus der Rechte nach Kiel^ wo er in einem Aufeat« 
Ton 3f Jahren mehr den philosophischen und theo- 
, ^ögiscBen Studien, als Feinem eigentlichen l ache, der Ju- 
! isprudenz, oblag; examinirt auf Gottorf 1821? liefs sich 
1 ^ttaofy nachdem er bald Advokat tfnd Notar, ^82^ edelk. 
^ Doktor der Rechte und 1823 Magister der freien Künste 
^*:worden war, in Hambarg nieder, wo er an einein, die- 
^ Städtil D^tHs^atfds liareffendeii| histöriscji-itltlfe^ 
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slisdieii Werke afbeitete , das jedoch wegen mancher VBm 

dernlsse nicht erschienen ist; verlieft Hamburg im Jahn 
1824 wieder uad begab sich, nach einer 1 J jährigen Zu« 
rückgesogenheit bei seiner Familie in Wüster^ demni 
im Frühjahre 1S26 nach Kopenhagen ^ vo er seitdem 
priTfitisireuder Geleiirter lebl. Das erwähnte Krie^ 

ßoumal und eine y€rilteidig^mg99ohriftm £ine Odw 
Angelika CatalanL — Ein Jubeigetang in Anldtm/, 
der goldenen Hochzeit sjeier des Primen Carl zu Hesse^j 

a. Hamb. Corresp* 1816. Nr, 139« — £in „Odi profaumk 
pulgu/^ wider die* DieJaerUnge , welche den Färeten BUr 
eher bei dessen Besuch in Hamburg feierten, 8, Hamb«] 
Morgenblatt 1816. 114« ~' *£in freimuihigee H^am 
'über und wider die 95 mfetisf^n IrreäUe dee Herrn Jkh\ 
chidiakonus Klaus IIa r m s, AUen walvren ProteHanien 
freundlichet gewidmet pon Phikdetee* Im Nof^m .1817« 
87 & (^jiUonOf Hammerich in Comm.y. — *ILobgesang der 
Jugend, am 3len Tage der Feier des Sten Jubiläums der 
Kirchenrefortnatiori; gesungen in der Bendeburger Christ^ 
Um Gamieonehirche am 2. Not4rr. 1817« ' Bendehurg, gedr,k^ 
JVendelL 4 S. — Während seines akademischen LebdüV 
in Hiel achrieb er ein Specimen de JuriedicUone apud Mo-' 
manos, eine lenlsche Abhandiang: Ueber die Einrede dtt 
ungeeahken Geldes , nach römischen , deutschen und uater-. 
ländischen Bec/uen , und eine Inaugural- Dissertation: äs 
emblemaiHme TribonianiM Der Sureeheneang am akr 
demischen Feiermahle, den 28. Januar 1821« Kiel, geduh» 
Mohr 1821. — ISloch ein Wort über Liscow und dessm 
Familie. In den Pi^T.-Ber. 1825. H»4, 8. 742-45. '^t 
Gedichte im Rendsburger und Kieler Wochenblatt , dia 
PrOY.-Ber. und andern lagesbläUern* (Aus dem Auto- 
graphum.) 

217. *{- Coch (Georg Johann Christian) geb. sn 

Schleswig 1759, examinirt als Candidat der Theologie auf 
Gotlorf 1783, seit 1781 Rektor zu Friedrichsberg in 
Schleswig, seit 1787 Dtakonus in Witzwort, seit 11^ 
Pastor däbelbbfj ward 1805 zum Paslor zu Bünstorf 
nannt, aber bevor er angetreten^ 1806 Pasigr sa 
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l'AiVttfeiikIrGhe in Rendsburg ^ nnd *8dt 1810 Pastor sa . 

AltraMsledt im Amlo Trillau^ starb den 14. Jan« 1817. 
1^ JÜUtwrische NoiUen pon den nmeHe]!^ SchnfUn und * 
fkmt^akungen dea In^ und Auehndes in dem GebUie 
der Religion f Moral und Jugendbildung zusammengestelli 
\(td pafafet. Uier Bd. in 6 Heften. 2ter Bd. in 4 HefUn. 
BmMurgj gedr. h. Wehdeü ü. su halben h. Vfr^, in Cbutni» 
^kEoffmann in Mamburg. 1810, 4.^680 S. (firr^L^ß). — 
\^lgi^merhsngen su dm Bemerhmgen dee Hm. Aduo^ 
\ 1h» CJ.Hk Hu fe über Petitionen, mit heeonderer Büch- 
dcht auf den Bauernstand eic» in einem Sendschreiben an 
ümdben. Altona. 1^16. 68 S. (10 ß)k Beantwortung 
Ikt^äniuwrieehreibenB dea Ttn. Aduokaten C. J. Hufu 
. JBtona. 1817. (10 ß). 

^ 218. Cohen (Raphael) K. 63 — resignirte 1799, 
ttit welcher Zeit er in Hamburg privatisirte; starb den 

^üHoTbr. 1803; war geboren den 9. Novbr. 1722; und 
leit ü9 Jahren llabiner, worunter 23 in Hamburg, Allona . 
und WaiuUbeck. — Vgl. Bolten's K. N. 11^ 179-81$ 

iftottrinund VI^ 1354; Kirchen-* und Ketzeralm. 1797« 

'8.3ü; AUg. Lit. Zeit. 1803, J. BJ. S.1873; Niemann's 

I Uittdilaaeen 11^ 2. S. 247. 

I 219. von Coldi^ (liaus Friedrich Karl) geb. zu 
Sdi|Kwig den 16^ luni 1786 , seit 1812 Bürgermeister und 

! teiM^reltiir in Krempe, seit 1818 Landvogt auf Osterland- 
Führ und Gerichlsvogt zu Wyck auf Führ, seit 1Ä24 
^ 4än. wirklicher JosHlzrath , Bürgermeister und $tadt« 
^^fanlair in Oldesloe, wie auch Jusliliarius des combinlrlen 
^erkhls der Güter Fresenbur|;, Nütschau, Tralau, Hohen- 
Mi Bad Hoyesbüttel, so wie der Stiftsdörfer Pölitz, Barck» 
Weslerau tind des Meyerhofes Frauenholz. \h. Ver-^ « 
tiaes Abrisses der Verfassung der Stadt Krempe* 
b^Prc(y.-Ber. 1817.. B. 4. & 361-97. u. H.5. 8.477-510. 

I V* t*609**ll« — J, L» de Lolm, die Verfassung von 
^hnd. Nach der Ausgabe letzter Hand zum ersten 
^ole ine DeutetAe uheraetii. {Mit einer Vorrede pon F, 
^ Oahlmunn). Altona, Hammerich, 1819. XXX, u. 
{^miL ^ßy. — JV. Blacketon's Handbuch des ' 
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neueren Gef:?lze und Uniacheidungen von John GiffuriL 
jius- detfif Engli%clisnm Mit einer Vorrede bßghU^ Wf, 
Dr. ii. Pmleh. 2 Bd0^ SchUtfi^*, Th$i.^Ift9i. 
LXII. Ii. 540 6'. XJX. u. 544 Ä (10 97?^, zuerst A vij, ),-^ 
£uiig0 Nachrichten 4iber> diß Eiwichlung des ßilrgßrreckf 
Krampe y den Umfang der OericAlsbarteit Aßetfbm, ^ 
das bei deniselbea eingefülirte Verfßlw^Jl' I'P- ßlaalt 
Mag. Bd. 4^ (1824). H. U S. 144. 51. — Uebcr di$ 
0teumng nach dem SchHUng-EngUecfkTBuehe in df^imk 
^haft Oßleflaad-l ühr. Das. Ö. iüi -172# (4^1 Ogr^pi'M'lJ 

2^0. (^Qadso) K, 63 — slarb als ausscrordenN. 
licher Professor der Mediciii zu Kiel den 5. A^ä' ^^^^ 
Vgl. Ipsius opuscula medica. (Hafn. 1793. 8); Nyero^ 
l, 128; Allg. Lit. Zin J1794 Nr. 3. S. 15. Carmen ii 

adi^enlum Friderici Dan» Nor^* eUt* principis regU ei äe^ 
riae Scphiae Fridericae , prino^ Hassa-Cass» Kilias, hpii 
Mohn 1796. 4 Ä — Seine pariis upe de pariolis carmtfi 
«wurde noch sweunal Ibs DeuUdie überselzl*^ Bamllebll 
den Hören 1797. St. 10. und Ton 6. S. Franeke« BMm 
vrig iSOi. . . 

221. Corni/s (Pelpr Willielm) geb. zu T^iuig ia 
der Landschaft Eiderstedt den 24. Decbr. 1793 , seit ISlI 

tlnlergerichlsadvokat za Taling, seit 1823 dasselbe « 
üaniiiig, seit 1824 Obei gerichlsadvokat. ^J. */jra^m«i- 
iqrische Bemerkungen , die Landschaft ^idersiedi und de- 
ren Verfassung heLre[j\iuL Im Ölaalsb. Mag. Bd. 1. (1821) 
H.4. ö. 808-16. u. Bd. 2. (1822). H.l. S. 203-9. *^ 
die Brie fangen im Eiderstedtisehen proeessualischen, fe^ 
fahren. Das. litl. 3. (1823) il.l, S.47u.48. (KeviJiitO 

222. Cramer (Andreas Wilhelm) Ki 65 — se^i 
aa* Qctbr.iaiO kön. däUtEiaisr^th^ «»t.dem 28.Jaii«iSU 
Ritler vom Oaonebrog und seit dem 31. Jan« 1896 Okr* 
bibliolliekar an der Universität zu KieJ, — r Vgl. Allg. L»^» 
Ans. 1797. 5.1263; Molbecl^^a Kaisen Rüdtf h^^^i 
seine Hauschronik (Hamb. 1822). A}.. Progr» de »f^J^ 
^euorumjf. KU*, iypis Boha, 1706. 20 ^. 4. — ? IJehtr ij* 
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[JbU dar giaidr44» Nöi^^lm* In Hugo'« eiTilhtiscIiem 

Ifagazin. Bd. 3. 8t. 1. (1798^. — TVakrar Li 6priing des J/l 
]9k Zeichen der. PwidehUn* Das. 1798. — Daa Mittel^ 
l^ir kmrUe mehr aU 97 No^eikn. Da«. B<L 3. 8t. 2 (1798) 
74.113-62. — Jfuris Quirilum et Chdiatls discriminem 

, typis Mohr. 1803. 4, — Progr. de termino puber» 
9x diecipUna Aomanomtm* Jhi^n 11104. 4. -r* De ver-^ 
ügnificaUom ütuU Parkdectcsrum et cadioie cum porie^ 

EOfiiifm Ibid» bibliop, Aca(Uui% JLIL u* 148 6'. gr* 8» 
— SupplemenU ad &ariu Bri^sauii opue d€ 
quae €td jue cipih perüment signißcatiane epe^ 
Mmen, KiL, e typo^r. scholarum. 1813. 42 S. 4. r— liecht^ 
^dm Gutachten, betreffend eine gericitäche JErörtertatg 
\0Mm den jiUewhdchei perordneten Adminietratoren fut 
das Fermogen i^es Hrn. Mag nua Jaa chim pon Flessen 
^mf Sierhagen ete* und dee ueretorbinen Kammerherm Karl 
Adolph pon Pleeeen auf WatUetorf wegen einee Fidei» 
comU&ses. Kiel, ahad, BiiMu 1812. gr.-^, {itn^ 14/J). 
ipf Jupenibue apud CalUstratum JCUmu Ad G. F* Hei^ 
W^ium, Academiae KiUeneie Meetorem magnificum^ 
'fiHiola. KU., e uclwl. puhL typo^r. 1814. 2G 6". 4. — 
Mmtikn, In den Kieler Bialiera. i^d. 1. H» 4. 6. 470-* 
iiii (1S15). ~ Jf. T. Cicerofue araiionum pro Scaura, 
^fro TulUo , pro Flacco partes ineditue cum ^chulu6 ad uru-^ 
tkmm, pro Scauro item inediti^» Au^enit, recensuit, illu^ 
Ang. Ü^ofue, dum commemtu euis et eommentarüe 
edidcruut A. G. Gramer et C, F. Iltitirichius. 
• ^ii',lihr. acad^ 1816. 4. (4«3i#> — "^Are ConsentU F. 
I d de barbanemie et meiapiaemie - nunc primum e peieri 
in lucem protracia» Berel., Duinmhr» 1817. ^-i» 
h^cimea nopoe eäilionia tSchoäaetae JupenaUe, KU. Hoüat*, 
« f€gh typograpK eeholarum. 1829. 72 S> gr, %• — ^Jtiaua^ 
^teiuhf meinen Anperwaudttn und Freunden zum Anden^ 
gewidmet. Hamb, , Ferthe£ i«. Heuser. 1822. 279 A 
~ In A Mnü Jupenalie eatirae oamiJMntoxU 
Poet jR Fithoei curoA Quxit, pirorum doetorum 
■^q^e aoUa inetruxit. Ibid., idem , 1823. 638 & gr. 8. 
(Ht^ 4/^> _ Ad (Feberum epittoia; ad/uncia 

^^ Wrema msig^i» p/ulqsQphi Henati Cartem, medici 
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eu^mdam teätUque mMrrw nondum adhuc ediia 

KU., typin MüJir 1824. 4. — De frap^rnentis nommiM 
t»elu8tarufn membrofiarum narrcUio* Ibiä» 59i&4h 
Ad GßlUum €Kcurmm Tnaa* KU*, e 4r0gm typogr, äW, 
1S27. 38 6". 4. — Reccnsionen in der allgemcinca 
sehen Bibliothek* — Gelegenheit sgcdiciile« ^ReTuUitj 

223. f Cramer (Karl Friedrich) K. 65. — 

1796 Buchhändler in Faris^ akarb den 9. Decbr. 1 
(nach Andern den 8. Dec^, nach noch Andern den 7» 
— Vergl» Nyerup 1, 129 ; Briefwechsel mA Cr 
Körte's Leben Gleimas, S. 277$ C« F. Cramer: i 
mein SchickaaL Kiel 1794; Der Biograph YII* 9. 
IBerlin. Archiv d. Zeil. 1795. 8, 610; AlmaBlNh 
Bellelrislen. S. 31 — 33; Jördena Lex, Yii, S. 5W 
Rüder 1^ 315$. ConTersationslex, 852; Niei 
Reisebeobachh IV* 1, 279. 429; Sophronison-M' 
H, 3. (18ly) S. 28-29i A. W. Cramers Hausclirwuk,- 
ii» Joht jinäreas Cramer sämmiUchs OedichU, 
gegeben pon seinem Sohne JT« jP* Cramer* Aliona if§^ 
ou ter w e ch) Graf Donamar; Briefe ^ geschri^\ 
«er Zeit des siebenjährigen Krieges in Deutsehland» 
Hngen, (1791- 1793)* Neue Aufl. 1787-1800. 3 
Ins Framösisclie übersetzt. J^aris 1798. — CoÜecüon. dff 
Jß^rits iPEmanuel Sieyesm Edition a rusage ds 
mag n e f a PäHs (1796). gr. 8. ^ CUdre Dupkds^ 
CUarant , ou Hiatoire des dmx Amans emigras — trad' 
l'Aiiemagne {d'A. Lafontaine) a J\trJs i795-47S3> 
3 FoL — Cramer der Krämer, oder Annalm der frwr^ 
zösischen Literatur urid Künste» istes St, Altona lu Leips» 
1797. (Auch des Titek; MensohUches Leben» 19, ^) 
Dideroi's Fereuehe über die Malerei, äbersstut, 
1197 • — Diderot's sämmiliche Werke übersetzt. 2^«» 
Biga. 17917. (8«f^8^>— Meroiers das wsm Bmd 
übersetzt» Bnmnschweig. 1799* 2 Bde» «^r- (jb\ Q. Khli 
stoel^s^ Herr mann' s i^chlacht , .ein Bardiet für die Schmh 
bähne. 1799. kL 4. — La Bataiiie d' Hermann, Bardiä 
de Klopstock , trad» de PAUemagne» Paris» an»%» (IM^ 
• gr, 8. — Idee dune Encyclop^die portatif^e de ia 1^9^* 
Literaturen Histoire, Geographie, Statistique ^ 
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IkäoM eull£pd§9 andmnt» #f modurms, profetti. JParW 
im* 12. — Das Tagebach aus Paris ist sa betitelt: 
f^NMtfrV Tbgebuah au9 JParU; Broekm und Brod&atmm 
ÜvoM; MruehHücke seiner CotrespondenM ; Anekdoten, her^ 

mgigehen mit ^nmerk», Sclwlien und Beciagen pon /«- 
\mel dbdailait •* m^. 2 Tkle. jRarie 1800. 12. ~ 
msäeekie dee Bürgers Pon Sieyes, neu übereetMi. Maynu 

AnecdoUs sur Mozart, lraduiie$ de VAlle^ 
(fip« A JRarie. 1801. — Jeaane ^Arc, au^ ia 
\^d^Orleme, Tragedie en cinq Actes, Auteur Fre^ 
<!'<iric Schiller Potte AUenumd* Traductewr C, l\ Cra^ 

Cn A Paris, EdiUur JU S* Mercier de PlnstitiU nalia* 
* 1801. gr. 8. ChateauMand Aiala, oder die Liebe 
sweier jyilden in der ll äiiie, übersetzt. JLeipsig- 1801, 
lle Auß. Hamburg. 1805. (2 12 yS). — Ueberselzle 
\^iMHegeipiseh Geschichte Karle des Grofsen los Frab.« 

ZOSische — Versiick über den Geist und Junf/iifs der 

Reformation Jjuthersm Gekrönte PreiescJirif t pon Karl 

J^^Usrs, Nach der Uten Ausgabe aus dem Franeosischen 

^ÄlnwÄ/ Pon iT. F. Gramer* MU einer Vorrede luid An" 

einiger Ablumdluiigen Pon Dr* Herrn» PhiL Konr* 

Jknhs, Hamburg, Moßmann. 1805« gr. 8. XXXFJIi 

»'630 5. (6 W:^)' — Noupeau Dictionaire abregk, Fran^ 

fö« Allemand. A Paris et Brimsvic. 1805. 12. Kuri- 

fffffsUs neues deutsch *• fimnuösischee Worterbuehm Braun^ 

*^^mig u. Paris. 1805. 12* — Schreiben an den Her*- 

'-^\^eier der po Huschen (^Europäischen) Annalen Uber den 

^ kUn 6tübe derselben 1804 eingerückten Titelt histori^ 

M Beleuehtung dee AufetUees: Robeepierre der Repitbli^ 

ianer. In den Europäischen Annalen 1805. St. 5. ö. 247 

^ Öeeehichie dee TempekiUerordens , nach Grow 

p^e für Deutsche bearbeitet, nebst einer Eimleitung und 

i^Hhicktlichtn Anmerkungen. Leipzig. 1806. — I^ie Lei" 

^mtchaftm^ Eine Heihe . "^dramatischer Gemälde nach dem 

pon Jeanna BailUcm 3 ThU. Amsterdam 

^ Leipzig» 1806« — Die TempeUierrn ; Trauerspiel in 

'^^ItUnnaeh Fr* Just. Mar* Raynouard, in Jamben, 

AMT Einleitung mit geschichtlichen Anmerkungen. 

'^s. 1806. — PiakertQU's, M^raer^s und Qramei^s 

8 
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^ndcht€ft 4Üt HauptUadi d€$ froMöaiacbmk Kaimrikm 
vom Jahr 180d m.* AmBimrdamm 2 Bdß. iM7-ifl88^««4 
IndiifiduaUtaiea aus und über Paris, f>on Km Cram$t 
Mtnä seinen Brmmdm, 1*3* !!• AmBterdanip Mokbfm 
Camm. 1806. AUs B. 1807. — Veher dam ff IHM 
eines Klops tookiscJiea TVerhs und über JHoeleti Ekm 
jim seinem ungedmetten Tagebuch und Briefit^oheekM 
Morgenblatt für gebildete Stände 18d8. 90 «. wM 

224. Cruse (Johann Christian) geb. su Cllip 

1742^ zweiter Compastor zu Rellingen seit 1768, Kirdto 
propst und Hauptpaslor zu Segeberg seit 1789^ Konsistorial^ 
rath seil 1805, Ritter yom Dannebrog seit 28 Odkr. 1811Ü 
feierte 1820 sein Amtsjubiläum und ist seit demselbin jUal 
einer it US« ^JSoch ein fVort über Bibelgesellschaf ien, pm. 
einem Veteran der holsteiniseAen OeistOehieii. GiMtkA, 
^eJr^ b* Augustin. 1817. 232 ^ ."^ 

225. Dahl (JuLaua Clirlsliau) K. 70 — war ge- 
lK>ren zn Preetz im Juni 1764» — Vgl* den allg« IiilL^fr 
1800. Nr. 28. 8. 279. u. Nr. 67. 8« 664. 

226. Dahlrnann (Friedneh Chnaloph) -«Nh 
Schwesfersobn des weiter unten anzuführenden FiHhM* 
rieh Christoph Jensen in Kopenhagen — - geb. 2B 
Wiaaiar den 13. May 1785, ti'ard im Jahre 1816 
philosophischen Facultät zu Wittenberg promovirt, gi^g 
aber im folgenden Jahre nach Kopenhagen, wo er sich all 
Frivatdocent der Philologie habilitirte^ jedoch schon 
som ausserordentlichen Professor der Geschichte liach SÜ| 
berufen wurde. Auch ward er 1815 Secretair der fort« 
währenden Deputation de^ Schleswig -Holsteinisehen M 
lalen und Ritterschaft. Vgl; Int. Bl. zur Leip2«'Ht 
Zeit. 1811. S. 1054$ INyerup 1, 131; Rüder. 1, 3271 
Molbech's Reisen. Th. 1. \\. PHmardia et midmm 
peterie Comoediae Atheniensium cum IVagoedlae' hiit^^ 
comparati. Hafn. 181 1, Diss. iaaug. — äeUagtmBg* 
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Oper Oehlenschiägers dramatiahe Vitrher. Kiwhh. 1812. 
^ Hede zur F^ier dea Siege» pom la. Junii 1H15. Gehal* 
ÜMi am 7* JuU im grofaem qeademiHÜien, Horemd hei der 

dnrcli die Kieler JJnipersilät angeordneten FestlicJiLeit. 
Jb.Ut, Akad. Buchh. 1815. (8 — Gab h eraus : Sammr- 
^^mg der wicjuigeten jiktenetüeke die gem^inteamen Ange^ . 

h^enkcilen des Corp 'y der Schleswig ^ Hohleinischen l^äla- 
Un und RiUeradiafi und d^r ährigen Gutsbesitzer beire(r 
fem^ -Kiel, gedr. in d. KonigL Schulbuehdn August 
Ms May ISIG. Nachher forlgesclzt bis zum Januar 1819« 
Ein Anhang dazu von ihm, hat den Titel: ^f^ergleiehu^g 
der Pßugzahl der immairieuUrten adOehen Güter, mit 
JSachwecHun^en über die neu ein<ietreieiien Teränderun^enm 

Ci O n 

'^INeogorus der Dilhmar^Ghe. Kiel, Akad. Buchh. 1818« 
n & gr.4. iin^C S ß). (Aus den Kieler Blättern. B^. 5. 

Nr, IX besonders abgedruckt.). — Vorrede 7.a der neuen 
deuUchen Uebersetzung pon de I^oime*a Ferfaseung pon 
England (uiliona 18 19)* — UriundUche Darstellung des deiu 
Schlf6t4^ig - Jlülsteinischen LaiidLage zustehenden Steuer^ 
temlUgungsrechtes mit besonderer Hinsicht €tuf die Steuer'-^ 
gmektsame der Schleswig - Holsteinischen Prälaten und 
Ritterschaft , imgleichen der übrigen GiUdycsitztr , heraus- 
gegeben. KieL gedr. in der Schulbuchdr» 1819« X.' und 
162 5*. gr. S. (1 TT^ 8 ß). — Oraäso nalaUtiis augustis^ 
sind Friderici VI. habita, Slesvici e Uhraria Inst, nurd 
amk 1820. 15 iS. 4. (8 yS> — Aufforderung m einer 
Metländieehen Preisai^f^abe. Im. Staatsb« Mag* Bd. 1* 
H. 3. S. 585-90. (Schlcsw. 1821). Literatur. Das. Bd. i. 
S. 541-60« — Johann Adolfi^s, genannt Neo cor ua, 
Cknntk dee Landes Dithmarschen. Aus der Urschrift h^r* 
ausgegeben. Erster Theil mit einer Charte des Freistaats, 
lüdp g^dr* in der Schulbuchär., in Comm* der Akad» 
1827. XXXII u. 672 S. gr. 8« Zweiter TheU 
mt einer JVappentafel und 1 Fac simile, 620 S, gr, 8. 
USbsipr, heider T/ieiie Druckp. 15 Ladenpr. 2% WjH)*^ 
I'^ehungen auf dem Gebiete der Geschichte, Bd. 1. Altona^ 
Hammerich. 1822. gr, 8. XII und 493 S. (6 77J^ 8 ß)^ 
2. Ahth. i. 1823* FI u. 236 S. (3 n^). Auch .be- 
H0rodoi, Aua seinem Buche enn Leben. Das. dera^ . gr 
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Jihth. 52. Auch betitelt: Vorarh$iien m einvr OmtMAk 

des zweiten punlschen Krieges» Von Dr» U» Bechen 
Xku. Dm. 1823. VI u. 2iö S. (399^) Ein Wort ihr 
yerfasmng. In* den Kieler BH^ttern (deren Mitheraoigdnr 
er war) Bd. 1. (1815). H. 1. S. 57-84. H. 3. S. 245-305, 
~ Hakan der Gule, König $>on Norwegen, au» dem UU^ 
diechen des 'Snorro Siurheon» Da6. Bd. 2. H» 2* (141 
8. 251-57. lieber unsere ordinaire ContribuUon* An Pröj* 
' Falk. Das. Bd. 4, H. 2. (1818) S. 307-.14, — Fon pd^ 
tischen Drangsalen. In den Kieler Beiträgen. Bd* 2. HtS 
(1821) 343-426. — (Revidirl). 

226. -f von Doidorf ' (Dagobert Karl) geb. ii. 

Kiel, war anfangs Capilainlieulenant in der kön. dän,Cülo* , 
nie Friedericlisnagor; promovirte 1795 auf der Univemtit 
Kiel zum Doktor der Philosoplue; starb zu FrtedrichsiuigOr 
den 18. Dcc. 1802 (nicht 1803, wieNyerup hat). — V^. 
Nyerup i, 131$ Asiat, rea. Yll^ 4, 2024. ^ üddrag afm 
Daghog holden paa en Refse frä Kjoßhenhaun Hl J^an^if^ 
bar i Aarene 1790-91. In den Schriften der Naturbislori- 
schen Gesellscliaft. Bd. 2. H. 2. S. 147 — 73. — 'Naturd 
History of perea scandens. In: Tranaact. of the Liilii. te 
Vol. III. 8. 62. ff. 

227. Danieken (Erasmus) K. 7i seit 

auch Docior der Philosophie, starb den 25. März 1809. 

— V^gl. Kirchen* und Ketzeralm. 1788. S. 81. Ü. Pre^ 
tun, 2ien Ostertage 1796 gehalten. Kiel, Bahn, 1796. 
Von seinem Xaschenbuche über die Richtigkeit der dti^ 
seilen Sprache erschien der 2te Xhl« Kiel^ Bohn 1796. 
184 S., der 3te Thl. 1799. Vom Iten u. 2tett crsdu« 
eine verbesserte Aull. 1799. (Preis iür alle drei Theile | 
3 m^). Darstellung der Kielischen Stadtschule. Xid^ 
1801. 4. — Halbjährige Schrift Sur ' näheren VereirUgung 
iler jLUern mit den J^eJireni der Kielischen Siadtschd^ 
St. 1-4. Kiek 1802-1803»— Schuiscbrift zur nähern 
Vereinigung der Eltern und des Publimms mit der SißH* 
sehen Stadtschule* 5^. St. Kiel, 1804. 

- 128. fJOarm^mann (€reorg Wilbelm) Idbte iSli 
auf dem Gute Neuhof und starb zuLohbrii^e bej Ber^cdorf 
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litti 2U Decbr. 1824* Dm ImdwerkkauB vor ff^bur, " 

rick M atiliiaa Kochen im Jahr 1807. In den PrQV« 
Ber, i^iö« H. 2. 6. lid-29. H. 3. & 271.79« H. 4. 
Iw 401*8* 

229. Uanzmaan (Heinrich Wilhelm) K, 72 ~ 
T|p, über sein Leben Ackermanti'« Programm: ad am- 

braiio pleuritidis biliosae* Kü. 1785. ih Amialm des 
ISmnmündmr Seebades von i8i7« Lübeck 1818* 

23QL Ikm (Johanii Heinrich Qiristfried) ~ Sohn 

des G. U. D. in K. 72 u. 548 — geb. zu Ailuna den 
iili f ebr. 1790. «tndlerte die Rechte sn Kiel und Göttin« 
gen, hatte aber teit 1817 ein sehr yriderwIUiiges Schidual, 

wodurck er auch nacli mehren Gegenden DeuUchiands 
(p^g^ßihrt wurdei und eine Zeitlang in Altenbnrg an der 
Inejclopädie im Fierer'schen Verlage arbeitete. Gegen- 
wärtig privatisirender Gelehrter zu Frankfurt am Main» 
^ Ueber dm richiigm Gebrauch der hieioriechen Tempo^ 
nMBj insbesondere dee ImperfeeH in der LaU Sprache, 
^ebst einem Anhange über die H^aJirscheinlich richtigste ylus" 
Sfr^eche der Griechischen Fbkeds. Leipzigs CL Andrea* 1819« 
17 104 — Ueber Oerechtigheii und Freiheit und 
deren nothwendiges Beisammensein in politiacher Hinsicht* 
ikm Ders* 1820^ 2 Bog. (6 ß)* — Usber dm TM 
dbii Jüatinianisehen Geseizbuche von der Zauberei, und Ober 
das IVesen des thierischen Magnetismics. Kiel, gedr. in 
d» Schuibuchdr, 1820. 32 S. (12 ß)). — > Verzeichnifs 
däsr in Kiel stiidierer^en im Wintersemester 1821-1822» 
8 S, 4. — Ajisicht einiger der gröfsern und kleinem 
Moore Holsteins und Schleswigs, nebet daraus abgeleitetere 
l^tffuchtungen* In den PrOT. Ben 1821. H. 4. 8» 73-85. 

5. S. 46 - 66. H. 6. S. 67 - 75. — Beiträge zu der 
^sturöesehreibung der Oremper Marsch. Das. 1822. U* 4^ 
*^ie4-.69. 1823. H. 1. 8. 69-67. H. S. 8.98-102. 
4. 8. 71-75. — Neues Handbuch über den Totf, des- 
Natur, Entstehung, Wiedererzeugung, Nutzen u. s. w. 
^ 'Allgemeinen und für den Staat. Le^zig, Heinrichs, 
gr. a. yUl u. 240 Ä. (2 »^^ iO ß). — * Ueber den 
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Unftigm ZuBtand jtmmha^s, wie ihn da$ Wohl dW# gm* 
»en Europa noihwendig erforderU^ Mona, Bu§eh, Leipzig 
(^in Com/n.) Henriche. 182d. 29 S. (10 >. 5We AsJU 

(Aia ßc^luifte hau er iich genannt). jSSdtoMilfay' 
gemeinnuifsiger und gemeininteressanier Abhandlungen' mM 
nalurwissenscJiaf iiichen und philosophischen Inlialts, Mit 
i SuintafeL Frankf a* Id., Schäfer inComm. lL%%% gn%i 
20 Bog. — UehereicJU der Geacfdchte Griechenlande, % 
der (Frankfurier) Diilaskalia. Jahrg. 1826. — Kinoti 
, und Pamela, oder die tVicJuigkeit der ereien lAhiSfe* | 
Aue dem Fran%. der lüde, d^Omatre^ In der Aelter»- 
Zeilung von Spiefs. (Erster) Jahrg. 1827. — Einzelne 
Ueine Anfaäise im Kieler Wocbenblatt^ dem AlioMcr 
^AddreßMatte^ und der (Frankfurier) Didasknlia. (Auto- 
graphum«), , 

312. Decker (Christian Ausist) — Vafer d« 
[Diachroigenden « — geb. zu Langballigkaihe| der Gemeiiie 
Gruttdtoft in Angeln, den 11. März 1744, wolinfe anfaap 
^ als Hand werksmann in Nordballig, der Genieine Grund- 
toft^ dann in der Satruper Gemeine in Angeln, und zuletzt 
2U Markerup Kirchspiels fluusbye, gestorben daselbst im 

Decbr. lB2i. Herzens ge fühle und zufällige Gedanken 
Pom 20. Not». 1807 bie 8. May 1820^ zum Druck befördert 
von /. P. Bosendalil. Schleswig, Tbat. Inet 1822* 
(1 77# 8 /?). — »«^Mehre Aufsätze in verschiedenen Jahr- j 
Rängen der Baseler Sammlungen, vro auch, Jahrg. 1814 
S, 261. ff., einige Züge aus seinem Leben, von ihm selbst 
beschrieben, sich Huden, wo aber durck einen Druckfehler 
Grandholl, statt Gemeine Grundtoft, ab Geburtsort g&-; 
liiuint isL (Mitgeiheilt)» ^ . 

'232. Decher (JakoL) geb. zu Nordl^nllig der Ge- 
meine Grundtoft in Angeln den 9. Nov. . 1773, seit 1804 
Subrektor ssu Husum, seil 1810 Rektor der Schale 
Tondern und elrsler Lehrer am Schullehrerseminar daselbsf, 
1819 zum Professor ernannt, Seit 1826 Ritter des Danne- 
brogordens und seit 1827 Pastor zu ReinfeM. V) ^iftw*- 

. rieht i^om SchiiUehrerseminar zu Tondern, In den Prot. 

Ber, 1812. IL 5, 8. 562-^80; ^Bemerkungen 

* 
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hid9dtt§ih§n$. Dat, 1817. H. 2. S. 189-202. — ^Beleuch^ 

ung der i^on .dem Herrn Mecensenten des J) l e ckachw 

MV vher dasaMe gefäUUn Uriheile, Tandem, gedr. 
f^oM. 1817« — ^IVer iet ein LtUtheraner? Rede am 

KwmaUoM" Jubelf esU , den iUn jNopir. 1817 gehakmu 
^ dieselbett. 1817* — Wae hat am mneien dem Chrie^ 
imihum geschadet^ das i^apstilium , oder die aogenannte 
äfßiänmg des aehiufmien Jahrhimderie? Vhn F* 
fryde. Aue dem DSnieehen ubereeM, und mii einer Vbr^ 
*9de und einigen Anmerkungen vermehrt. Kiel, Akadm 
RmU. 1819* (2 — * Predigt über die JS^ieiel am 
ntrten Sonntage in den Faeten tHPn X, D« Tandem, gedr. 
h, Forchh» 18 19. kl. 8. — Aleme statislische Uebereicht 
DmUeUande und Dännemarhe. Zu, Steinte Geogrufhim 
üdk NaturgränMen , gehörig, Dae* dies. 1819. — Metho* 
^ik jür VolhssclmUeJirer , hauptsäclüich in den Herzog- 
Mmm Schleeu^ig und Holstein. Das. dies* 1820. 152 SU 
iXli^ 12' ß). Neue Auß. bei Perthes und Besser in Harn» 
^urg, 1826. 206 S. (1 7n^ Sßy^' Für BibeU^sen und 
MsbferbreiUtng f. J. Möller. Aus dem Dänischen uber^ 
OkL Das. dies. 1821. 74 «S. — ^Einige TVarte über 
CalUsen^a Handbuch zum Gehrauch nachdenkender ChriS" 
beim Lesen der heiligen Schrift, eowohi neuen ale por^ 
sSiUch alten Testaments. Im Sflaatsb. Mag. Bd. 3. H. 1^ 
8. 203-209. — *Mehre Recenslonen , hauptsäclilich im 
FiCike der Pädagogik^ der Unterrichtswissenschaft und der 
Bibflcrklärung; in der krilisclien Bihliotlick für das Schul* 
und linterriciiUwesen , in der l*it. Zeit, für Volksschiüleh- 
'er, und i;i den *ProT« Ber« — £inige Gedichte in den 
lilrgängen 1796 ß. dus Flensburger WcKhonblatts abge- 
druckt, und seit 1814 einige kleine Aufsätze im Tonder- 
idiea Wochenblatt y das er aeit 1816 redigirt hat. (Auto- 
graphum). 

233. Deckmam ( Christian Gottlieb ) geb. . su 
ftcadsburg,, Doktor der Medicin und Chirurgie und prak- 

^lier Arzt in Schleswig seit 1824r \\ Diss. inaug. noiae 
f^am cheniici praeeipue argumenti in aquas Ophthal^ 
»««M. SM., iypia. 
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234 Demangeon (Johann Baptist) K. 74«^ 6^ 
ging 1797 1 nacMem er in Kiel Medicin etndierl wak 

im Französischen Unterricht gegeben hatte ^ in gleidier 
Absicht nach Kdoigeberg nnd Ton da nach Kopenlnfai^ 
dann aber 1900 nach Paris ^ wo er 1803 Doktor der Mw 

ein und artis obstetriciae Spinali Professor ward. — Vgl. 
Goth* gel. Zeit* 1800, 8* 96 , und Gött. geh Ans. IM 
St 53. S. 525-28; Allg. Lit. Ans. 1797. 8; 1263. l}. m 
faUaci aique nocuo ohturamenti in haemorrliagiis uteri cqU-^ 
h^ndU um ciM poiiwum remediomm wbjeeia bre$d €:qml^ 
Hone, DissertaHo quam pro Dooi&raius Oradu pränlkf§ 
jPro/essore Qfiausttier in /lula publica praeiUusiri$ Pariwh' 
nm BoholoB medieinae 1803 tum cof^tMiur auUfr* Bmt» 
1803. 32 & 4 maf. 

23Ö. Demuth (Johann Christoph) geb. zn Peiai^, 
dorf in NiederscMesien im Sagauiscben Kreise den 2. ipra 

1764, anfangs Musikdirektor beim ScLleswigSchen TlieaJei, 
jetzt seit 1804 Sladtsmusikus in Flensburg. }}. .*Au£müs« 
im Flensburgcr Wochenblatt und Gedichte. (Revidirf). 

230. Graf von Dernath (Friedrich Otto) K. 74 
— war geboren zu» Kiel , wohnte 1797 nocb auf sehim^ 
Gulc Hasse Iburg, starb als Dünischer Rath und Hilter 
vom Dannebrog zu Wismar den 18* Jan. 1805» ih Gedan- 
ken über den freien KomhandeL In den PrOT. Ber. 179& 
H. 4. S. 14-16 — Gedanken über die Oldesloer SaUae** 
DsLS. 1797. H. 4. S. 327-34. — Sc/ireiben an den G.R* 
Gräften Brookdorf. Das. 1798. H. 7. 8. 311-19. 

237. Detlefaen (Peter Friedrich) K. 74 — seit 
1801 Fiskal in den Städten Schleswig, £ckernförde ii. 4ea 
Äemtern Gottorf, Hütten und der Landschaft Slnpclhol».- 

238. Dieck (Friedrich August) Bruder des Fol- 
genden — > geb* zu Preursiscb Minden den 30. Jan. 177Sf \ 

Buckbindermeister in Altona, {i. Karl Stall he Im und Lotte , 
von Bosensee» Min Trauerspiel in fünf Außmgen. Jl^ooßf 
gedr. Schultz. 1798. 124 S. (Revidirt). 

239. JJieck (Friedrich Wilhelm) K. 75 — exami- 
nirt als. Candidat der Theologie auf Gottorf, seit 1?^^ 
Liukonus und seil I806,liauplpaälür zu Witzwi^rt« k\' 

i 

I 
I 
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^Sdkrift 2 ihmUohf Anweisung, Fergräsaerwigsgiäser eie; 
mäikn die Sie Yermehrte und verbesserte Ausgabe 1803, 

£id 3 Kupft* — Die jinweisung für Ixuidleute wie man 
mßfgßifsikrün^ten eic* erschien 1796. Belehrende Wdr^ 
wiW'"' ^ Leeer der jiüoneter Bibel, oder Sendeehrei^ 
hm aa Hrn. Fastor Futik in AUona über die perschiedenen 
Mte» und jiamerkungen in eeiner eum Druck gebracktet^ 
HKIL Mit einmr Zugäbe pon X Z. Ewald. Kiel, Akad. 
ikclüu ibl6. 17G 6'. gn 8. ^ 14 ß). — I^äUmi^ 
mmti mm Frieden %wieehen den ikeologieohen- und neolo- 
itmm Partheien in uneerm Faterlande» Entgegnung dee 
iJüc/w; lieber die Altonaer Bibel etc, Hamburg, Herold* 
1818. \^%a.gr. %. iSchrp. 1^). Das seit einiger 
l 2|l üiMserpf. zu Berlin befindliche Bocb, betitelt Urania, 
Lr weckung und Stärkung des Glaubens an den Messias, 

I ^jUii^ fVeiesagungen dee Aken Testamente, für Chrieten 
emteraeUien, in 3 Bdn.$ wird jetzt Englisch n. Deutsch 
in Berlin gedruckt» (Soll in 3 Bdchen* 60 — 7Q Bog. um- 
tlmm). (Revidirt). 

I 240. Dieckmann (Dcücv) geb. zu Bockel in der 
^OraFschaft Kanzau den 10. Febr. 1771, Magister der freien 
{JUBde seit 1810 (von der Universität Rinteln dazu creirt), 

Kit 180G Scliullehrer im Osterende - Oldenswort und seit 

.1819 Fastor zu Ording in der Landschaft Eiderstedt. 
Ug?JMr kleine, praktische deutsche Sprachlehre mit An- 
^ ^-■^rhifigen und Anzeigen über die Art des praktischen 

^'iifrfcht^. Friedrichsstadt* gedr. b, Bade und Fischer^ 
{ f flt^ 32 — Entwurf der christlichen Pflichten^ und 

Biihlehre , mit Sprüchen und Gesanguersen , nebst einem 

f ^t^Qcken Anhalte. Das. 1811. FI u. 64 & — Weine 
Mf^i und bleib 'ddbeH —» Ein Comhinat. Husum, gedr. 
^^'Meyler. 1818. — Duo libelli, oder Fortsetzung und 
^99chlufs. Eretee BücJilein, Fortsetsung} %weiiee Büchlein 
Bmhiußi, Mit 20 verschiedenen Zugaben. Schleswig im 
^t. Inst» 1824. — ISüchslens wird erscheinen: Zwei 
Duodezbüchlein, oder Nachtrag und Ende. Friedriehstadt 
\ IW. 12. (Nach dem Aulographum). 

241. Diederichsen (Matthias Lorenz) geb. zu 
^«iitedk den 19« Jam 1802; studierte in Kiel^ Kopenhagen 
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und Berlin^ seit 1825 Doktor der Mediciti und Cliirurgie 
und praktischer Aral in' Flensburg. \h J)ii9» immg. Sk. 
Ophthalmia n0onaiorumw KiL, typU Möhr» 18!l$* 4 ^ 

Kurze Anweisung zu einer Diätetik für Kinder. ScJüu^^ 
wig, Tifsi. Inei. 1827. gr. 8. (ßcTidirt). ' . 

242. Diedrichsen (Dietrich) geb. zu GrofsrQoerij 

In Angehl den 10. ütlbr. 1752^ besuchte die lalcinieck^ 
Schule in Flensburg, kam 1774 nach Kopenhagen, 
seine Studien fortselzle^ wurde 1776 GeYoUmSchtigter, mii* 
1787 Secretair der K lniil. Laml - llaushallungs- Gesellschafli 
wurde 1802 enüassea und seit 1815 Justiirath, Ver^ , 
N^erup i. 138. l}, Magazin for Naring89iandmu BtL U^, 
8. Kicehh, 1796-1801. — Tlllag til Magazin for Näiniigs- 
Blanden, Heft i-ö meä Tiüag Hßft 1-8. Da». 1801-1803*- 
— Haandbog i nyttige Konster og Haandarbejdsr iil F(^, 
ledning für dem, sojii dermcd ville heskjctfLlge aig aden flf- 
P4tre KQnetnere eller Haandperker af I^ofession* Jiiwkik 
1799* — Hus/ioldningekaiefider for Aarene 180!^, 1803% 
1804. Kicehk. — Thaers Iiiledning iU J\undnkab «i 
det engehke Jordhrug, f orkortet ouersat* Das. 1804. ' 
Min Kones pirkeUge Gjengang efter Iiendee Deed, OPtn^ 
Das. 1806. — Von ihm ist auch die Geschichle derLssd* 
haushaltun^sgesell schaff, welche abgedruckt in dea Vo^* 
reden . Tor den 6 Bänden der ersten Sammlung, der stwUß 
melten Schriften der Gesellschaft; er lieferte auch eiss 
Zugabe zu der in den Schriften der nordischen Wissen- | 
schaflsgesellschaft im neunzehnten Jahrhundert abgedrnck« 
ten Tychsen sehen Autobiographie. — Seit 1817 ist » 
Redacteur des von S ei de Ii u hegonneuea Blattes Dagen» , 

243. Diehmann (HenningJ geb. ,zu Delve cJ«» 
29. März 1780, anfangs ein Jahr Schnllelirer io Heide, 

seit 1808 •Schullehrer am Bruusbütller Hafen, seit i^i^ \ 
Dannebrogsmann u. seit 1826 HaupÜehrer an der Matlcltcn- 
scttble in Glückstadt. \\. Gab heraus mit O. Meyer 

in Heide: Die Algehra in kaiecheLLScher Gedankenfo^ , 
darge/itellt für Lehrer und durch sich selbst Lernende, sum 
eiuffenweisen Einfüftreff und Eingehen in diese iVi^^' 

eehaft. Altona, Hammerich. 1818, (5 373j^)..— Gab 

Iii. 

\ . ■ 
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iiOi »it M^yer heraus: IkuB 1>ithmar9U^ Bechtn^ 
«Pf» 9tufenwei$en Unitrnehi dm* Bürger' und Ltmd-' 

Jugend in alien Fächern des gemeinnützigen * Mec/mens* 
Mm Abih0iitmg X u. 158 S. 2U Abüuüung Vi und 
176 & Hamburg j Hoffmann und Compag» 1820« gr, 8. 
(2??^ 8 ji), — Die Seelenlehre in haUcheUacher Gedan^ 
lmf^9, ait GegtnuUmd der Fentandesäbung und dm' Fw^ 
htdbtng auf einen fruchtbaren Religtona^Vnterrichi für 
hkrer in Bürger und handuclmltitu AUona, Hammer iclu 
m Xri u. 191 S. (1 n^L 12 ß). — Die Naturlehre 
\i§ bieehetieeher Gedanlenfolge , ale Cr^ nsiand der Fer-^ 
iimdesübung und als Anlafs der religiösen Naiurhelrach- 
kug* FOr JLekrer in hürger^ und Landschulen* Daa* 
Anb 1825* ~ Briefe, darstellend die wechseleeitige Sehul- 
fimichliuig nach ihrem Bestehen in der ISorinahchule zu, 
Echemforde ^ nach ihrem Weeeu und JFerthe und nach 
Htm Gestaltung für unsere Volksschulen den Umständen 
gimafs. Das, ders, 1826. 172 S. gr. 8. (1 mfi 12 /ü> 

^ftaoiAl in demselben . Jalire «ufgelegt.)* (UeyidirU) 

244. Dircks (Peter) geb. zn Oldenswort den 6fen 
Mbr. 1781, Dokior der Medidn und Chirurgie seit dem 
iä'Jan. 1805 j Piiysikus im Amie und der Stadt Tondcru 
^ dem Im Jun. 1806. V(.- Diee» inaug» De respiratione 
^immrfa quaedam* KiL, iypie Mohr. 1805. 56 S. 

245. Diercks (Rcliiier) K. 75 seit 1804 Regierungs-, 
ObeN und LandgerichtsadTokat in den Uerzoglhüinern und 
Gerichldutller auf mehren Gütern^ vrohnte auf Freuden« 

bei lUeiioe, begab sich aber zulelzt nach Grömitz zu 
vobeai wo er. den 16. Novbr. 1816 gestorben ist. \h Ein 
A«* IVcftte auf die Bitte des Landpredigers in Holstein. 
I« Jm Prov. Ber. 1796. H. 3. S. 296-98. — IVie ui,el 
mem Beieenden, der einen kleinen Beisekoffer, und 

KSrhe mit Pischen bei sieh führt , die Thür pon Kiel 
^ Bochhorst. Das. 8. 319-20. — Ein Schreib en aih 
^^fi Herausgeber der Prop^ Ber» Vorschläge xur Absehaf^ 
<W einiger Mängel beim gerichtlichen Verfahren ent^ 
üas. 1814. H. 5, S. 4ü0 - 59. 
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246. -j- Diezel (Jolianu August Helnrlcli) geb. 
zu Altona den 26. April 1783, besuchte von 1791 bis 1801 
das dasige Gymnasiüin und bezog in diesem Jahre die Um- 
versilät Kiel, vo selbst er bis 1804 Medicin studierte. Von 
da begab er sich auf einige Zeit zu dem Professor Wins- 
low in Kopenhagt n, um unter dessen Anleitung das Accoo- 
chement zu studieren, und kehrle am Schlüsse desselb« 
Jahres nach Kiel zurück, \yo er zum Doktor der Medial 
und Chirurgie proraovirte. 1805 liefs er sich in Hamburg 
als praktischer Arzt nieder, und lieferte einige Aufsälzc 
und Recensionen für die ollgcmeine Literaturzeitung. Er 
ward von Seiten der Regierung verschiedentlich angestellt 
als Arzt beim Armenwesen, beim. Chor der Nachtwache 
etc. und übte seine Kunst in einer Reihe von Jahren als 
Arzt, Wundarzt, Augenarzt und Geburtshelfer aus, bis er 
1814, bei den damaligen Französischen Lazarethen ange- 
stellt, den 3ten April, als ein Opfer der ansteckenden Fie- 
ber^ starb. W, Pathologia ac Therapia Diabelis mellili, Kii*f 

,typi8 Mohr, 1803. 32 5". (Mitgelheill). 

247. Dirchsen (Harro Wilhelm) geb. zu Hasun 
den 17. Febr. 1770, examinirt auf Gollorf 1794, Zucblhans- 
prediger in Glückstadt seit 1797,. Diakonus in Schenefeldt 
seit 1801 und Ilauplprediger daselbst seit 1817. \h Die 
LeJire pon den Temperamenten ; neu dargestellt, Nürnberg, 
Seidel 1804. 304 S, (3 77%^). — Philosophische Unter- 
suchungen über den Einflufs der Religiosität auf die Sitt- 
Uchkeit, Sulzbach, Seidel 1808. 188 S. (2 77?^. — lieber 
Stärke der Seele , ein philosophischer Versuch, Daä, 1809. 
244 S. 12 rn^ S ß). (Rövidirt). 

248. Dörfer (Johann Friedrlcli August) 
Vater des Folgenden — geb. zu Petersdorf auf der Insel 
Fehmarn den 9. ]\Iärz 1766, Seit 1794 Pastor an der Hei« 
ligengeislkirche zu Altona, seit 1799 Diakonus an der 
Fleckenkirchc zu Preetz, und seit 1825 Ritter des Danne* 
Lrogordens, starb den 21. Aug. 1827. — Vergl. Rüder 
1, Hus. Wochenbl. 1827. Nr. 35. S. 272; Prov. Bcr. 
1827. H. 3. S. 586. \\, Verzeichnifs der allgemeinen und 



, Google 



Dörfer. 125 

besondern Ixindkart tn von Holstein und Holsteinischen Be~ 
sirken, auch einiger Grundrisse j Plane und Prospekte , miC 
beigefügten kurzen Nachrichten, In den Prov. Ber. ^1796. 
H. 2« S, 246 - 60. — Einige Fragen über den Namen und 
die Abstammung der Propsteier. Das. H, 4. S. 11-13. — 
Sahulargedächtnifs der Preetzer Scheelen^ Predigerbibliothek. 
Kiel, gedr. h. Mohr. 1801. — ^Topographie von Holstein 
in alphabetischer Ordnung. Ein Repertorium zu den Kar^ 
teil vorn Herzogthum Holstein, den Gebieten der Reichs^ 
Städte Hamburg und Lübeck und des Bisthuma Lübeck. 
Schlesw. u. Flensh,^ Rohfn, Chriatiani u. Körte 1801. 2te 
ytrm. u. verhess. Aufl. 1803. VL u. 306 Ä. (2 77# 4 /?). 
Ue 1807. FHL u. 302 S. (Unler der Vorrede hat er sich 
genannt.) Ate mit der Topographie Lauenhurgs vermehrte 
Aufl. 1824. Der vollständige Titel der 4ten Auflage ist : 
Topographie des Herzogthums Holstein, des Fürstentlmma 
Lübeck j des Gebiets der freien Hansestädte Hamburg und 
Lübeck, und der Herzogthümer Lauenburg ^ in aiphabet. 
Ordnung. Schlesw., bei Fr, Christiani. 1824. XH.iu 366 Ä 
(4 77^ m. d. Ä". 5 77^). — ^Topographie des Herzogthums 
Schleswig in aiphabet. Ordnung. Ein Repertorium zu] der von 
GoÜowinschen Karte dieses Herzogthums. Schlesw», Röhfs^ 
1805. 2te verm. Aufl. Das., C. F. Christiani. 1816. XLIF. 

275 Ä {mit der K. 1 TT^i ^ ß) Die 3te Aufl., zu der 
•chon bei seinen Lebzeiten Anstalt gemacht wurde, wird 
von seinem Sohne, Theodor D. , besorgt. — Firo hum. 
^ic, Gotth. Br e mero Rectori Breitenaviani quod Ploenae 
^^t, seculam primum exacium gratulatur. KiL , typ» Mohr. 
1804. 8 4. — C/u'onik des Klosters u. Fleckens Preetz» 
^el, Mohr. 1813. Zuerst in den Prov. Ber. 1813. H. 2. 
8' 129-65. H. 3. S. 267-84. H. 4. S. 379-94. — * Fer^ 
^fichnis von Büchern , Münzen , Genealogicis u. s. tv. aus 
Ferlassenschaß des verstorbenen Herrn Kanzeleiralhe 
^^^eien, welche am 20. ^pril d. L u. folgenden Tagen 
^^eetz öffentlich verkauft werden sollen. Kiel, gedr. b. 
Mohr. 1818. 134 6r. 8.^— Antheil an der Ersch- 
^r^iberschen Encyklopädie , Beiträge zum gelehrten 
"J^cuUchland , zu dem Staatsbürgerlichen Magazin, zu den 
^Itm und neuern Schlesw. Holst. Prov. Ber. (namentlich : 



126 Dörfer ^ 'Zhhrn, 

Jntigloase. 1814. H. 2. 8.18^-94; Nebr^ l»i7. 
S« 714** 18* »• oben) iSiemannn^d Blättern für Polizey 
und Cttltur, Thiel»'8 ueaer KieL geL Zeit ii* der iL^ü^ 
für Literatur und Kunsf in dett dan, Slaaten. — , BH|i| 

Blätter zum Andenken an die Con£rmatiun. (AutographQjQ.)| 
249- Dörfer (Theodor) geb. zu Preetz den XftMf, ^^ 
1799, «tudierte auf der Universität zu Kiel und <jötliiffl ' 
von 18(18- 182!l'; exadtinirt in Olückstadt 1822/ a^'Al? 
20. 1 ebr. 1823 Unlerge rieht sadvokat in den Ifer«ogtltftdh|" 
wulinbaft in Segeberg, seit 1825 Volontair auf dem & 
nigUclien Oberprasidium zu Altona, seit 1826 Geküifi! dnj 
Herrn Juslizrafhs und 'Stadtselrtrefairs Müller daMh 
i\, Bemerkungen über die prima Andieniia der JßU' 

männer. In den Fröv. Ben 1823. H.4. S»46-62. 

merkungen über die t^ormalige und jetzige Ferfhw^^ ifer ; 
ftUrimonialgerichte in den Herzog tiiumern Schleswig und ; 
JlolsUi^^ Im Staatsb. Mag. (Schleswig 1825), Bd. & tLlt. j 
S. 468-83, — Bemerkungen über den Flecken BratidKk\ 
Das. Bd. 6. (1826) H. 2.' S. 499-506. — Aufserdeni einj^ | 
kleinere Aufsätze und Recensionen in den ProT. Mf\ 
(Äutographum.) * 

250. -J- von Döring (Jolianu) K. 76 — ward | 
auf sein Ansuchen entlassen und st&rb den 28. FeKr,J||il| 
als kön. Dan, Geheimer Confuenzralh zu Kiel« . 1 

251. Ddrscher (Ii) siehe H. Schröder.. • 1 

252. Dohm (Henuiu^ Bruder des Folgende | 

geb. zu BeienÜclli im Arote Sleinburg den 13. MSf« IW, 
studirte Theologie und Philologie zu Kiel, erhielt 1806 
das 2te Schauische Stipendium^ examinirl zu Gljiickshril 
1808 (Ir Gh.), seit 18U9 Subrckiur an der Klefer SkHl» 
schule, seit 1813 Kektor zu Meldorf und seit 1825 Doktor 
der Philosophie. Vorläufig^ itachrichi Phn iir MU^ 
darf er Gelehr lenschule. Glückst., gedr, b. Augustin» 1816. 
Progr. — ' Sacra saecularia reformatae per Dimm Lur 
iherum eccleetae ex' mandäio regle Auguaüssimi ae 
nissimi, Ca/end. Nopembr* h. a, 1817 ui schola Meld&ffitä 
rite aelebranda ,^ 'indiciL {praemonentwr nannuUa de vi et 
efficdcia^ quam fiabueriiU UUrae reHOScenies aä {nsUbra^ 
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üonem sacrorum chrisiianorum ptr Lullierum factum), 
lisiehoae, typi^ SchönfeldL 1817« JProgr. — AndmlungM 
itr Bedingungen, unier u^elehen 4^ SchuU ihren Zweck • 
erfüllen kann. Das, 1822. IVo^r, — De DeiiitüLü IVialt- 
r§o Fßripatetico. Faso» /• pari. X, lize/u , iyp* ScMnfeldim 
iSdl. et Aliooae, ^* Hammsrielu 1823. 4. (2 iVogr.)* ~ 
Einige Bemerkungen über den Brief des lloraz an die Pi-» 
tonen^ lizelwe, gedr. b» {ichönßtldi* 1824» i^S. 4. Progr*^ 
De emdiiis Romanarum peregrinaiionitue. dbid. 1825* 15 & 
4. Progr, • Commentatio liL^iorLca de vita et rebus De- 
fMtrii Phalerei, I^ripaietici , quam pro summis in philo^ 
Sophia honoribua riie. capeeeendie conecripsii» KiL, typie 
Mohr, 1825* 39 S, 4. Progr, — Quidnam ptL damni pel 
fUiUtaiie ex notiiiß cum peregrinie contracta conumrcUsqt^ 
cum Hadem habiiie ad Ronu^s redundoferii? Probuio 
historica, iLzehoae, typie Schönfeld i, 1826. 24 4. Fiogin 
— Einige fVorie über den J^uizen dee Lateinephreibene. 
Dae. 1827* 16 iSf. 4. Progr. ^ Kleine Aufsätze in den 
ProY.-ßer# und den ivieitr Blällern. (ReyidlrtO 

- 253. Dohm (Nikolaus) geb. zn BeienflelL im Amte 
i.4teinburg den 24* März 1789, seit 1815 Doktor der Me- 

dicin und Chirurgie, Tliytikua und ausübender Arzt im 
Ileck^ Heide. Ij^. Die», inaug. De cognoscenda et cu^ 
randa mekfhchoHa» - KU. , iypie Mohr. 1815* 48 & 4. «~ 
Die Küsienepidemie i^un 1S26 Insbesondere in Norderdith- 
vunchenm Eine medicinieche Ablianälung. Alt., Mumm» 
iW7. rm. u. 50 S. gr. %. (1 77#.) (RevidirtO 

254. f Domeier (Hekrick Ludirig) K. ' 76 — 

starb 18Q7. 

255. -j- Dose (Georg Christian) geb. zu Rendsbarg 
U. Octbr. 1760, «ludierle Tbeologie zu Kiel, ^var 

T<m 1784-1741 Konrektor zu Rendsburg, liierauf seit 1792 
dänischer Legalionepr^idiger und Lehrer der evangeliich» 
lutheriscken Gemeine in, Lissabon, seil 1815 Pastor zu 
Neuenbrock^ starb den 28; Oclbr» 1821. M. Zufierläeeige 
Nachrichten über Lieeabon. Im politischen ^ouiual. ,18ll« 
4. 8,300-311« 
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256* Dräseche (Johann Heiarich fienihaid) 

siehe im Nachtrage. 

257. Dreeseii (Johann Jürgen) geb. zu Apenrde 
den 24. März 1792^ seit dem 12' Oclbr. 1819 Elemeultt. j 
schullehrer in Apenrade. ^J. Der Spraehunterricht} 
AnUiLung aii>f eine leichte und fajlliche W ei^e die det^ 
eeJie Sprache m eirUrnen. Für Lehrer ußd Lernende ^ , 
%um Seibetunterricht entworfen.. Ute» Bdchen* Aock|[^ 
lilell : Kurze Anweisung zum richtigen Gehrauche der vier 
VerhaUnifefäüe in der deutechen ScJirift- und LmgaagtH 
spräche. Zum Schul-- und Privaigehrauch überall inii^ 
senden Beispielen erläutert. Alt, , Jlamnu 1821. X/K «• 
118^* (i%/S)* — Desselben 2tes Bdchen, auch betildt» i 
Versuch einer ^Deo'ateUung der Grundsätze der deukJkKlt\ 
Rechtschreibung und der Schrift- oder Schreibezeichenkhre, 
Zum Schul'- tind Pri folge brauch ' nach den beste» Q^elim. 
unserer Zeit Bearbeitet, und durchgängig mit viekl^ Ma; 
spielen zur Erläuterung und Selhstähung i^emehnm Dm» 
1823» XFL u. 479 S. (3 97^.) (Aulographum.) ' 

258. f Dreyer (Michael Siegfried) war Imrii 
1807 Klrchspielvogt zu Brockdorf in der Wiklcrfliar^di, 
und starb daselbst 1821. ih Tod tenge spräche in (Cluc».' 
Y« Schneider's) Mannigfaltigkeiten. (Glückst* 1807) a» 
lieh: 1. Antisthenee. Hermes. B. l.'S. 55 u. 56. 2« Charm% 
Hermes-^ Todte. S. 97-104. 3. Kleon, S. 169-71. 4. 4. 
hihiades. JBeron S. 241-45. 5« Lamachus. JUutdasßmlk 
E. 2. S. 69-71. — Gedichte. Das., worunter: die Gele* 
gen/ieitsmaterien. B* 2« S. 121 - 28« 

259. Dührsen (Heinrich (Jhrisdan) geb. zu Ed- 
delack den 19. Juni 1799, stndirte seit 1819 Medicta m 

Kiel und Berlin^ seit 1823 Düklür der lyledicin und Chi- 
rurgie, praktischer Arzt zu Meldorf. JJiss* iüoug^ De 
ifi mercurii ib lue penerea, vario modo explicata» Kil*t ^ 

Mohr, 1823. 4. L\achrichteii und Bemerkungen über die 
isfäJirend der Herbst" und fVintermonate des Jaiws lä2& | 
und der ersten drei Monate des Jahrs 1827 in der Imä- ' 

schuft Säderdiihmarnchm h^rrachenU i^aweatnen Epidemie* 
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btaProT« Ber. 1827. H«l. 8.140-151. H.2. S.350-68. 
(EefMirtO 

260. \ D animier (JoL Kourad) geb. zu KöfsliU 
kl Ifildbarghaiuea den 17« Aug* 1779 ^ Doktor der fieehte 
«rt Prifatdocent derselben auf dec Universität zu Kiel 
;ieitl802, starb den 17. May 1811. lju Als Gymnasiast in 
Cebuig berechnete er die geographische Länge und Breite 
'lüttadf, wovon man in Christoph Arzberger's Pro- 
.^amm über die geographische Lage der Sladt Coburg; 
(Coburg 1798. 4) die llesuUate findet. — Im Jahr 1801 
-eäMt er in Güttingen den juristischen Preis, vgl. G'6U 
üngische gelehrte Annaien 1801. S. 995. Die Abhaudiung 
[ cnUm unter dem Titel : CommentaUo de prudentia Se-^ 
ImtltMiunani in nuMndia hgatis. Goett* 1804* 4ma/. — 
^'m* itioug, Praecepta juris naturae an pi sua auctoris 
kgum effectumque cipOen^ in judicüs nostris /labere 
^f9äktf KiL, typis Mohr. 1808. 44 6'. 4. — Prolego^ 
' "Kmü zu einer allgemeinen Theorie über Verbrechen und 
L&ti^en, gegründet auf die köcksten Prinoifiien der Rechts-* 
^fljksopMs und die PorsägUchsten positipen Gesetzgebungen. 
^.1811. gr, S» Auch unter dem Titel: Entwichelung 
|l»«r aUgemeinen Theorie, über etc. ~ Ob die mehrfach 
l'^pKIirten Briefe Uber Gesetzgebimg und Rechtswissenm 
^tchaft*^ erschienen sind, weils man nicht. 

F A51. von Duve (Adolph Eduard Eberhard 

ludwig) geb. zu Eikelohe bei Celle im 1 UrstentiAuia 
Ittseburg den 23« Jul. 1790^ Doktor der Rechte^ vom 
tttUkr 1811 bis zur Aufhebung der französischen Ver* 
fassung erster Sekretair der Uüterpräfeklur zu Lüneburg, 
i-ilit Xkcember 1818 Advokat, und seit September 1819 
IMfc.' Notar in Lauenburg, seit Jul. 1824 iln Möllen. 

Beantwortung der Frage : ob im Königreiche jPVest-^ 
m^alm der J/nterscHed zwischen Staatsbürgern und £ih^ 
X^^itsm aufgeJtoben sei? Lüneburg. 1811. it^8.~ Ueber 
die Vereinigung der Grafacliaft Diephoh mit dem ZelU-* 
^clien^ jius Bruchstücken der' Originalahten über die^ 
den Tod des letzten Grafen zu Diep/ioiz entstand 
Streitigkeiten zu^iechen den Häusern Messen-: Cassel 

9 
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und Bramuchweig-Zem. Itt O. H. O. 8pitP< 
ArdiiYe. Bd. 3. H. 2. Nr. XJ^CVII. (Hannover 1820. )• - 
Betrag M Ge$chifiht9 ä€9 eh$maUgem Ftrstttw d» &m 

Schaft Flotow. Nack -jiuszügen aus deu Origi n a hH th 
Das. B.4. Nr.XXV. (Hann. 1821). — Jßinige Na^ 

Höhte» uan den ehemaligen Landeiänden in dßr Grajmhi^ 
Diepholz. Das. Bd. 5. H. 1. Nr. XXIV. (Hann. 1821)» iü 
ZeiUchrift für GeseUgel^img, tiechUH^issenschaß Becktt» 
p^egß im KötUgr. JäanniHferj so wie in den H^rMgthüm 
Lauenburg und Holetßin, herausgegeben. Bd^U 
neburg 1821. Ä?. Das. 1822. //. 3. Da6. 1823. — JVocJ 
eiufoe über die Firag/e, wie das AnU lUlzebiUtei an Haar 
hurg kam? In E. Spangenberg'a neuem "vaterL 
chive. Bd. 6. H. 2, Nr. XXV. (Lüneburg 1824). — f^eh 
einige Bemerkungen über den Bach £>elfunda, dessen k 
der Beschreibung der alten eächeiechen Mark bei Ji'tß 
i>on Bremen Ei wälinung gescMehU Im Slaatsb. Mig» 
Bd.6. H.l.S.213-17. (öciüeawig 1825) — Miaige berich- 
tigende und ergänzende Bemerkungen tu pon Kobidei 

Geschichte dßii Ilerzcglhums Laiienhurg, Das. S. 217-1^^ 
Beitrag zur Jßrledigung perschiedemr Streitfragen iui^ 
eichtlich der gutsherrlichen und meyerüchM Meehte in 
JlerzogiJiuni Lauenhurg, üas. Bd. 6. H. 1. S.1-42. 
S. 290-337, 538-39. (Öchlesw. 1826.), — Kleinere Auf- 
Satze ebendaselbst, — ^ Mehre Beceneioaen in den J«Hi^ 
Litt. Zeit. (z.B. von S p angenberg's Sammlung H«l»^ 
versclier Yerördnungeu) ; verschiedene kleine Aufsdii^e 
den Lauenburgiachen priytlegirten Anxeigea (Batzebiurii t 
Freyslatzky) z. B. Stintenburg. 1823. St. 58. *Z\äm!Ä*MP 
Bemerkungen über den Ursprung der iMuenburgische"' 
Bauern, deren angebliche ehemalige Leibeigense/uift ets* 
1823. 8t. 86. Bemerkungen zu demAufsatze uberBßU^ 
bau und MiUiienzwang im 9ü. Öt. d. Anzeig, 1825 Sl. 97-99, 
Uwf man sein erh'ankteey beschädigtes oder peraltet» 
Vieh selbst tödten, oder durch seine Leute t$dten Itß^ 
und sodann das FeU, Fleisch, die Knochen, das Fett itC' 
m eich nehmen j um diese Gegenstände zu bemUzei^p «'^^ 
kommt dies alles dem Abdecker oder Schinder ^ 
ist nur er zum , Todun des zum Essen uobraudii'^ 
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Fiehes berechtigt? 1826. Sl. 56* LeBefrüc^Ut uur Be^ 
und M0 9b aoht im g im praktuekm J^ebem auch für 
ktriaim. iSU7. 8t.t. iiad ki Schlat^r'i und Wal- 
Iis jnristiscW Zeitung für das KiMiißreick HanaoTer« 
^ßm^mrg 1826 ff. (Aulographum.) 

R - 

262. Eberhard ( Joliana Paul) K. 77 u. 649 — 
^ FtttlejrU GelekrIeiigeMÜchle Ton GdtÜngeii 

^ 205. 3, 12. 

263. f EUo (Geihard Diediich) K* — aiarb 
ßm%^ Mam 1§02» 

264. jßckcu d (Friedrich Siiiion) 78 — kgle 
IBIi swa fMloral zu ReMsfeidi nkder und aiarb dan 

6epllir. 1812. ^FMmuÜd^^ Gedamken über dag 

Schreiben einen Molsi» Kirchepiehuogts an seinen jtyeund in 
Mmmdem^ dit mu^ Kirckenag^nd^ beirsffknd, pon auMn 
immMarim CeiHUehstu Hmmbmrg 1798^ ~ Gebete zur 
iuimUidign AtkdmlU u, bei der CominutuoHm BiUin, Sirm^e» 
4iPi» Ein wiudefachMr JL^Ufeuiem Mum Bsi^tonsunUr-* 
richte für Anfanger und GeSbierw, demen Titel aber nicht 
aäber angegel>ea Mrei*4eii kann« (iNliigetiieill.) 

265. JSckermann (Adolph Heinrich) geb. su Eutin 

15. Seplbr. 1778, studierte seit 1794 Tiieuiusie zu 
2W| examintrt 1799 , seit 180e Ueklor su Uaderetebea 
«*t eek ±808 Pastor a« Ratkau. \h Itu^nmU eretU Sa- 
9ke* Als Probe einer neuen, metrischen Uebereetzung den- 
4elb$n. Hamb,, Schmidu 1807. 4. (l9f)^ 8/2)b ^ Ab^ 
^^Mmmmf poa Bofe^n an iSf« Mäüwr, dmUsck, 
la den Prov. B«r. 1815. II. 2. S. 208-211. ^ Des BibeU 
pemm tn MaUam fHfnläaßg^ Erhiänmg üb0r minen Zwck 
mi über die Miiiet, ^otkiteh mr «An s» erreichen boßi. 
/Meck, t^, Me/iden 1817. 16Ä (4 — Qffiie Erklär 
nmg an Bim. #r. 2» Ny, in Bmiekäng a»f min den Mm, 
JfckkKakenue Mar me beireßmdee Gedieht 4m AUentdetdmn 
MeiLur uom 23* April 1818. Auch fiir das imparlheiLsche 
^^ublikam heeondere in den MerMogihiimern Sehlesu^-r und 

Baktein. D^. i%Vb. iiS. (5 ^> ~ {^Makdbnek der 

' 9» 
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neuem deutschen Literatur für Jünglinge, Bd* 1. Enii' 
htmg und SehubuUerrickim Bd* % FhilohgU* Ute Bälfit, 
Maderslehen 1801 u. 1803.) Kleine Gedicble und Auf- 
Sätze in den Frov. Ber» und in Letztens Origüudieik 
(ReTidirl.) 

266. Eckermann (Jakob Christoph Rudolpli) 

K» 79. — Vater des Vorhergehenden und der beiden Fol- 
genden ^ seil 1811 erster ordentliclier Professor der Tiico^ 
logle^ und seit 1816 kön. dän. Kirchenrath mit Etatsritb 
Rang, feierte den 10. Aug. 1825 in Kiel sein 50jähriges! 
ABttsjnbüäufli (vgL Pro?» Ber. 1825. U« 4. S. 759-65). 
Vergl. über ihn die allg. Lit. An?:. 1797. S. 1264; RW«f 
I|384$ Thiefs's Gelehrtengesch» der Univ. zu Kiel 2) 
246 -318; Gabler^ 8 auserlesene theol. Literatur 3, 6i2i 
hh Theologische Beiträge. ' 6ten Bds istes St. Alt,, IJamm» 
1796. 272 S. 2tes St. 1796. 256 5. Stes St. 1797, 2945. 
(Auch de» TiteU: CkneiUehes Fesiandaehisbuch für ä$ 
vornehmsten Festseilen in der christlichen Kirche , um eim 
wcüiren und tJiätigen Glauben an Jesum und Ultgend wuh 
dm Forhilde Jesu m befördern) AUona, BamtiuiWi 
itenBde Utes St. 1797. 393 Ä 2tesSt. 1798, 327& 3I«ä; 
1799. 228 iS. w. Ql Bog. Beg ister. — Kleine vernrnch^ 
Behriften, perhessert und geeammeU herausgegeben* JDot»' 
1799« ister Bd 482 iS. 2t er Bd. unter dem Titel: Ode$ 
i^er mischte ScJiriften moralisch -pädagogischen u. theoiog* 
Inhalte. Dae^ 1800« ^ Handbuch für da» ^temßiudt 
Studium der chHstt Qhmbenslehre. Uter Th. , welcher ät 
Emleitung enthält. 1801. 2ter Bd. 1802. 3^er Bd. iSü2. 
LFJUL u, 732 iS. 2ter th. XJPUI.U.162S. ^terTh.XJUV^ 
»• 795 S. JJae. 1801-2. ^ Erklärung aÜer dunkel» St^ 
des N. 7. theils in einem zusammenhängenden CommenUu'^ 
über einzelne Bächer,, theils in einer treuen üebersetsual 
mit eingeschalteten Erklärungen^ Uter Bd. die Epangeli&h 
Matthäus y Marcus und Iaicos. Kiel, äiad» Buch/u 180Ö. 
Xri. u. 445 & gr. 8. Auch de» Titel»: Erüanmg der 
dunkeln Stellen dee Matthäus eto^ 2ter Bd. da^ St^^ 
Uum Johannis, iUe jipoatelgeschichte und Paulas Brief 
die Börner enthaltend. -Kiel, aiad* JBuehh. .1808. ^ 
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384 Ä ^ter Bd, Die Uhr igen Paulinischen Briefe, den 
Mrief ^ die Ebräer , die Briefe des JPeirue, Johanme, /o- 
fefciir ^ Judae uud dU Offenbanmg Johamut* thu. 1S08« 

^y/. 51 G 5. ^r. 8. — Kurze und faßliche Anweisung, 
MibeL als Gottes ff ort recht xu e/wen utid eriHuUich m 
Uuät KieL 1816* } Bogeru Erinnerungen m den M- 
v'ergcingUchen und unscJiätzbarfn JVerth ^der Reformation 
ers» Zum Andenken und zur Beförderung der frohen 
n Säctdarfeier deree&en, auf der Vnipereität zu Kiel 
am 31. Oct. 1817, Alt., Hamm. 1817, 168 S. {ini^ 8 /?). — 
De excellentibua Mart, Luihcri- pirtuiibus oratio saecularis, 
^aimi ip9i9 CaL jN(^..A. MDCCCXFIL Quihue yicad^nUa 
^^kristiana Albertina meritorum Lutheri memoriam pie red^ 
inißgrcu^it itl Academiae C Am Kiliemis ; in eacris saecu^ 
teriUe Aetie eoliemmbm* ^7-28 (,Ali% ei Upeiae, 
mericlu 1818. 8.) — Recensionen YOti ihm stehen in 
dem Kielischen Literat urjournul und der Kielischen gelehr- 
t^^Zeitung (so lange Professor Heinxe sie herausgab); 
in den Annalen der neuesten theologischen Literatur und 
Kirchcngeschichte^ und den neuen theologischen Annalen; 
% der allgemeinen ; und neuen allgemeinen deutseben Bt* 
^olliek ; in den Erfurtscheii Nachrichten von gelehrten, 
•oachen 1802* Sein Bildniß von Wunderlich in 
gezeichnet I und Yon J« G« Schmidt 1794 in KupjFer 
gestochen, findet sich vor Beyers Mag. f. Prediger B. 9. 
8t, 4^ und (weniger ähnlich) vor der neuen allgemeinen 
deutschen Bibliothek Bd. 25 (1796) Ton W. Arendt ge* 
' Slochen , und sein Schattenriß vor dem Isten Quarlalband 
\ der theologischen Annalen* Ein gröfseres Bildnifs in 
[Sicittdruck, gezeichnet von dem Maler Bünsow in KieL 
fCRcTidirl). 





^267. Eckermann (Karl Theodor) geb. zu Eutin 
llk 26. NoYbr. 1779, studierte (797 anfangs Theologie, 

examlnirt zu Üliickstadt 1801, nachdem er 1800 fentirt 
war, dann die Rechte zu Kiel, seit dem 15. April 1809 
Ober, und LandgerichtsadTokat in .Glückstadt. Als 

Pseudonym Karl Theodor. Ih ^Leitfaden zur gründlichen 
Mriermmg der engl^ Sprache^ mit beständiger Hinweisung 
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C. C» Wägner^s tfollaiämuge engii^che Sprarhleltre;\ 
in %AMmiimg€f^ Kiek, okatL BuehJk. iMfsse) im^.^\ 
^Ihr MSnitr hm M^em 3k§iit und /«sier^ U^l^w^eagiin^, 
und dock ein Mann, welcher Aeiuimg perdienU Ein p&y- ■. 
ekohgUehBT Wmu«^ am deim naehgeloMemn J^tpierm. mm 

at$9 d, Dan* frei ühMHti v&m Kurl The^ \ 
dor^ Kiel. 1806«« (Der dänische Verfasser i%% ßaur 
Kr»»t, Eflerrernin^er 1909^ 352}» — *I>ie nmtesteB 

une auf das nttehdfüekliekMh 
auf zu bedtnkeUi n'ie glücklich wir durch unser pemünf-^ 
Hges CkriatetMam emd; mne Ptedigtp gekaiten in dir 
ßhatenkirehe in Kopenhagen am MrforfkaiitmsfeHe dal 
ü 3 Sien Sonntag nach TriniiaUa 1802^ pon IL G, Klausen, 
j^ior an dm* jhrauenkircke $ am dem JDäniechen nherettsL 
Sa». 1906. (ReridirtO 

268. ^ Eckermann (Nikolaus Gottfried Christian) 

geb. zu Kiel den 3. Oclbr. 1784, Dok(or der Philosophie 
1^03^ Professor und. Kekior der griechischen und 
römtecheu Literafor und Bibliothekar an dem Gymnaaina 
y.u iJanzig seit 1812, starb den 13. März 1813. — Vergl 
die all^. Lit. Zeit. 1814. S. 311. Elektra oder dieEa^ 
etehung dee Bemsteiue; ein epiecher Geeang in Mexamt" 
fern. Halle, Hemmer de und SchweUchke» 1807. 4. (12 y?^ 
Velinpi Xwj^ ^ ß)* — « ObeerPoUonee crUiau in MoraUm 
ei Sophoclem, Gedani 1812* 4. Ptogr^ ~ Commeniaiißmim 
Gedanemium. Fasc.L insunt obseruationes criticae in olh ' 
souriaree quoedam Horaiii ei SoghocUe locoe* BeroL^DOnm' . 
hr. 1814. 4. V i 

. 260. \ Eckhardt (Johann David A6jim) K.81- ^ 

war Buchdrucker und Factor der Lollodmckerei ia AI- ! 
lona, starb den 13. Novbr. 1807. — i VgK Niemanü 
Miscetlaneeit 2^ 2, 236. 

270. Eckhoff (Gottlieh Deüev Friedrich) Bruder ^ 

des Folgenden — ^eb» zu Gliickstadt den 12. Jan. 1796> I 

seit 1822 Duklur der Medicin und Chirurgie und P»*«^" i 

tischer Arzt in Eckernfdrde. ih Dies, inaug* Medice* | 
KU., typ. Moltr. 1822. 22 S. 4. (Rcvidirl.) 

L 

I 

J . V 
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271. Eckhoff (Johann Wilhelm Mai tiu) geb. za 
Mderau in der Krempermarsch 1787, seit 18M Doklor 

der Medicin und Chirürgie und prakliscber Arzt sii VITil- 
jiod seit 181d 2U Itzehoe. l^j^ DUs. inaugf 27# cam^* 
m typhi oceoMomdibu^ KiL, iypU Möhr i8M. 72 & 
(Eevidirt.) 

272. EcksteiiL (Joliann Ferdinand) K, 81 — ölarb 
i|l Kaufmann in Allona den 24» April 1S27. 

273. JBeiatoiff (Hermami Cliristoph) K. ^ 
(Umh den 7. Jan« 1822 in Altona» ~ Vgl. Niemann't 
Miscelianeen 2, 2^ 215 n. 237« 

274. JEdieJsen (Joacliim Jakob) geb. auf der Insel 
Helgoland den 27. Mark 1771^ studierte Theoioi&e aa 
Kiel und Jena, examinirt auf Gottorf 1796, Paslor ZU 
Oldenswort in der Landschaft Eiderstedt seit 1797, und 
Kirehenpropst dieser Landschaft seit 1825« DU herr- 
liche Ferhindung des Christen tnii seinem Erloser* Eine 
Predigt bei der Wahl zu Gleschendorf gekalien, Frie^ 
Hehsiadi, gedr. bei Bade ii. Eischer 1818. « (5 ßp 
(Rcvidirt.) 

275. von Eetking G • • •) l'reyherr, geb. zu 
fircBien den 27. Juni 1774^ kün. Dan. Rittmeister^ auch 
Doktor d^ Philosophie, hielt sich später hald su Ru* 
dolphstadt , bald in der Schweiz auf und starb den • • . • 
(li^Acheron. Bremen 1796. (Der Kriegsrath Schäffer in 
Königsberg verfertigte einen Antiacheron, der mit dem 
Ectkiiig' sehen Gedichte Königsberg 1799 erschien.) — < 
yisr kleine Gedichte, vom Verfasser des Acher on* O.D.O. 
1798. (Das letzte derselben: dem Kronprinzen an seinem 
Jahresfeste 1798, Jiefs er mit dem Zusätze: vom Eiii' 
Meister Freyherrn Eetking, in einer 2ten Auii. ^ Schlof» 
Weissenburg im herrschaftlichen Verlage 1802 gr. 8, nebst 
einem DedicatLOiisgedlclii cm den Prinzen Kcarl von Hessen, 
besonders wieder abdrucken). — * TihuU's erste Elegie^ 
London 1799. — Jfirenodien. O. O. %U Ai^* 1803. 
^T. 8. — Gab heraus ein Journal unter dem Titel: Or*- 
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gmah und Copieen. Daria unter aiideru von Ihm: Udo, 

276. Egestorjf (George Heinrich C3hrIstoph) 

geb. im Hanno versehen, mehre Jahre Musik» und 8prack* 
khrer £tt Goldenste im Lauenburgiscben, darauf mekre 
Jabre in England; ist gegenwärtig Lektor der engliVchen 
Sprache am Johaniicuin zu Hamburg. ^J. ^Mtwa^ über 
Madame CataUmi ais KunaÜeria* In den Laoenb« Ai- 
Keigen 1819. ^ Fürst Biucher i>on Walthiadt, Das. Ein 
Orkan, H'indstUU und Erdbeben in TVestindien, Aiis dem 
£ngL Das. * Musiki Das. ^M. Luthers Standbild, hm 
M. iMthere Tod Charakter. Aas d. Engl, Das. Noek 
einige andere Aufsätze u. Gedichte. Das. — KlopstocJe^i 
JUeesiah tranelated from the German inio EngUsh pen$^ 
cF. Leipz.LitZeih 18ft6. p.2410.— EngUsh Manual Hmi- 
oder Lesebuch der Englischen, Sprache j neÖ6t einer iurzen, 
grundUclien Einleitung m einer richtigen ^ gebildeten Jm^ 
spräche dee EngUsdhen. Hamb,, Labbere n. Schubert* ISSt/ 
rni. u. 2G2 S. gr.S. (3 8 /J). — EngUsh Usher. 
Einleitungsbuch der EngL Spmche, Das. 1827. (1 ^ 
4 yS). Menschen tu Thiere, In den Lauenb. Anzeigen. 
182T. — I\If hre kleine Aufsätze und Gedichte daselbe^ 
9nit Earnest unlerEeichnel* 

277» JEggo (Feodor) ein Pseudün^in — s. P. F. 
Stuhr» 

278. Bffge (Hljiilcli) geb. den 16. Jul. 1796 zu 
Klein. Hackeböe bei Wüster, besuchte von 1812^-14 üie 
Domscbule in Schleswig und darauf bis 1815 das Gym* 
nasium zu Lübeck, studierte in Kiel bis 1819, anfangs 
besonders rhiloiogie, und darauf ausschlieislich Theologis» ^ 
Ifach bestandenem Examen war er 1 Jahr Haaslehrer bii 
dem. Pastor Friderici in Schwangen, alsdann beinab« 
6 Jahre Katechet und Capellan pro persona an der deut- 
«eben Garnisons- und Friedricbskircbe zu Kopenhagen seit 
1820, seit 1826 Prediger zu Tolk und Nübel, Propstei 
Goilorf. Vier einzeln gedruckte Fredigten: pon T«*- 
gchimg der Sunden; und kommt y es ist alles bereit! beide 
bei L. Grabe in Kopenh. 1822. (4 ß). i^otn un^eredUtü 



Digitized by Google 



Eggersi 137 

Btmhaker, und in Jem Namen? Neujahr^redtgi. Das» 
f924* (4 ß'") (Von diesen iet eine dSnische XJebersetzung 
crscilieiien, unter dem Titel: Fire Praedikener, oversatle- 
^ \SL Trykken befordrede «f nogle cliristelige Yennen 
iittbL, trykt i L. Gr»bes Officin 1825. 71 8.). — Rechte 
fwUgung d&a TV alters dor f sehen L,LedeB : Jesu0 der 
tfdtrhaftige Sunäerfrwndm JSine INoihwehr gegen Dr. und 
Ftef. C. F. Hörnern ann* KopenK, Grabe 1895. 64 ^• 
{}ä ß) (Davon erschien eine dänische Ueberseizung unter 
im TUel: NoedTserge mod Dr. og Frof. C« F« Hörne- 
flinn^ o. 0* T. O^ersat af H. L* F. Lassen, SfudenL 

' KiceK^ tr^kt i I abriüus Tengnagels Boglr^kkeri- 1825» 
568») — Protest der chrietUchen Kirche gegen denAfUr^ 
J^feUetmiiemue des Prof. der Theologie Dr» fT. iVl Ciau^' 
sen i>on Nie, Ferd* Seu. Gr und p ig. Uebersetzt von 
E Egge, »• #• f«^ Leipu, Tauchnit% 1825. 95 ^ 

\ Kodi ist Yon ihm eine Predigtsammlung anf Subscriplion 
angekündigt und Uebersetzungen ineUrer Schriften Grundt- 

I Ti|s lassen sich von ihm erwarten« (Autographum.) 

I 279. -j- Freyherr von Eggera (Christian Ulrich 
Detlev) K. 81 — wurde 1796 ordentliches, bestfindiges 
Mitglied der königlichen Landhanshaltnngsgesellschaft zu 

[£opeahagen^ ging 1799 als kön. dSn. Legationsrath mit 
ier dänischen Gesandlsciiafl iiacli Rastadt; nach Aufiiebung^ 
4e& CoDgresses machte er eine Reise durch Deutschland 
anl die Schweiz ; nach seiner Rückkehr wurde er 1800 
•wk Deputirter des Finanzcollegiums zu Kopenhagen, 1802 
Depatirter in der deutschen Ca|izelei| und bald darauf 
Oberprocnralor der Herzoglhümer Schleswig und Holstein, 
machte 1805 eine Reise nach Wien, ward 180G üster- 
leichisch erbL Reichsbaron | 1809 Ritter vom Dannebrog, 
iStft Conferenzrath, 1812 Commandeur Yom Dannebrog, 
löd zuletzt 1813 Oberpräsident in Kiel; war Erbherr zu 
Gaarz und Rosenhof im Oldenburger Güterdistrikt», starb 
Mf leinem Landsitze zn Gaarz in Holstein Wagrien den 
6- Oct. 1813. — Vergl. Prov. Ber. 1814. H. % S. 142; 
%eruj^ 1^ 140} Rüder 1, 387; allgem. Lit« Zeit. 1815« 
Kr« 335, 1824 } Erg. BL 8* 941 1 Danske Lü. .Tid. 1814« 
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« 

Nr. 3; dlg. geogr« Epbem. 2816, S. 122; Slaalflib. Mag. 
Bd. 2« H, 4* S. 68d« IJl* *Sc/ireiben eines HoUieinmchen 
JSdßimemns an, ttmm BrwUr übmt du j^uffutbuMg der Lßäh> 
tigentehafi in JSoUtein* AUorta i79S* — Ins iiiu ii me s jism 
civilis publici et genlium uf^t^ersaUs in usam praelecUo- 
nutn / vtj^hmentum opm^U « momoütetamm in tmriä Bon»' 
uacis eoÜegio praemie omcUi €tc» Hetfniae, Projl 9t Stank 
1796. f^maj, (2 7n^ 2 /«^)» — ylrcJUw für StaaUu^iömi- 
Mchafi und Ge»€t%gtbnng. 2 Bde» Zürich 179&— '96* 
Anmalen d«t SiamUwisaemehaft f» dm Jahr 1795; un Jn* 
Imng zum Archiv. Das» 1797. gf\ 8» *— Lehrbuch de» 
'Napsr^ und allgemeinen Pritmtrechie und dm gemeinm 
JPteuesieehen Bfichia. 3 JMe. BerUn 1797. gr. 8. (Ot> 
krönte Preiaschrift.). — Von den DeakwärdigkeUen da 
franMÖeieehen Retn^lution, ^mugUch in Biiciniclu auf 
Siaaier^eht und Politik , ersehien der dteBd. 1797^ dir 4fl 
1800, der 5ie 1802 und der 6le 1804. (Zusammen 30 f^)* 
2te Aufl. des Iten ßds. 1799. — Bemerkungen uir V»- 
heeeamng der deuiechen Geeetzgekung ; 'ein freier ^uta^ 
aus seinen Preissc/Lrlftea über den Eniu^urf der ullgemeinea 
öeeeiMgebung fiH» -die preuaeiechm Staaten, 2 Ude, Kap^nr 
hagen, Profi u^ Storch. 1798. ~ En$un§rf* einer ai^^a^d^ 
nen bürgerlichen ProceJ^- und GrericJUa - Ordiumg» 1 1^ 
Zürich 1799—1800. 2 Bde. gr. 8. — Ueber den eigeni- 
Uehen Umfang der lehnekerriiehen Mechio in- B€n^otH 
ctuf die Friedensperhandlungen in liasLadt, Basel 1799» 
J^enkwiirdigkeUen aue dem JLeben dee könm Dcuu Staatt- 
mimetere Andre ae Peter Grafen pon Berneteffg^ 
ile AbthHlung Biographie ^ 2te Abtheilung diplomatieeh$ 
Akteneiäcke, Sie mit dem ParirmU Kopnth. 1800* if^"^^" 
Moeieeh. ' Aw. 1801)^ atarakierieiik der MegeernngUd- 
wigs des iüten, Königs von Frankreich, aU Einleitung 
Geeohichte der frans^öeiechen Bfif^hiiou, aue der 2t^n J^^f" 
läge dee ersten Thüle eeiner J}enkträrdigkeiien, nebH dm 

wichtigsten Zusätzen abgedruckt. 2 Thlc, Kopetth» 

(Ins Däniscbe übemUt von M. Äatk j e. jiopenii. 1800) - 
Vpn der in K. aageführten Schrift: Skizten uadFtagm^ 

einer Geschichte der Menschheit y ersciücn eine B^*** 
gäbe- Kopenk, 18031-1804. 3 ßd^. — Bemerkiut^'f» 



V 
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se durch das südliche Deutschland , den ELas U)id 
du Schweiz in Um Jahren 1798 u> 99. Iter Ud* K^ttäm 
IM, ^terJSd. 1801, terüM. IBM, 4ierjS^Li9»^, üi^Bd^ 
1805^ eeer Bd. 1806, Iter u. 8£er Bd» (auch bei ileJt: Briefe 
über die Jkifiöaung des Maelädter Congres&es^ den Ge^ 
tme dimm anf «• den Wi^dmut^Hntdi dee Eriegee im Jeikr 

1799. ) Braunschw, 1809. — Originale Actensiücke Uber 
die letztere Irrung zwischen Xhmnemark und j^Bgland, und 
die iMOCito Nurdieche Com^mtM müi B uMU mgß Jüopetdkm 

1800. «— Gab flnt einer Vorrede herauf: C Gm Winb^ 
leri institutionee Jurisprudent, naturae» Idä^fn» 180U 
Memieirwm über dämeeken Fitmnmm^ pmnuigUck im 
Rlicksickt auf allgemeine Staatswirthsckaft» 1 ter Bd, Hamir- 
hurg 1800* ^^.8^ %ter Bd. Dae,:iSQU gr. — Neutrter- 
mSU^Omtfeniumk, heraueg^- mii einer reekiOeAen JSrßr^ 
iemng dee Sireiipunhtee», Kopenh* 1801« (DSsisck Ton im. 
K. Hü8t. Das. 1801.) — ^ie.uekinge l^eeheelreckU 
im Piekn Anmerisk. Dar. iW^ — - Miräg0 mr Kmm^ 
mfe mn Heleiein. 2 Jffefie^ Das. 1804-1806* ' 5c/«i^ 
mg^JioUteinieche Landeazeitimg^ unter hocheier AuloritüM 
hmmegdg. iieeFierteiiakr, uanMibieOeOk Dßt^iW^'^ 
JMtr Premeene MegenewmHon , an einen Siekaisminieier,, 
im Noi'ember 1807. Berlin u. Hamb. 1807. (1% /S). — 
Beüitmirf einee aUgemeenen pernäehem Geeeiabucks fär di0 
fknogihSmer Sehlem^ig JSb&te'n. Kiei 1807» gr^ 8. ~ 
Vehßr den neuen franzoniacheti MrbadeL Hanib. 18US. (Ins 
FiMBÖMche ttbenettf. Limcburg 1808^) ^ DeiMmMmuU 
Erwartungen vom B/aeinieekeu Bunde. Okne Dmeekori^ 
1808. 48 »V, gr. 8. — JNachricliten t*on der beabeieluigten 
Ferbeeeerung dee öffeniUeken UniemriekeemesenM im. dm 
(kHerrei^Mechen Staaten, mit authsnUechm Belegen^ 7)S^ 
hingen, 1808. gTm 8» (6 Wj^). — Keine Universität in 
Betkn^ An den Geh. Ob. Trib. BaA Klmim. ScUmmig 
18(I9. ~ Ueher den fortheWiafteii Verkauf der Domainm 
ols Finanzresource, Kiel 1809. — Ueher die sichersten 
und echneUeten Mittel einen . durch Krieg minirtem Simt^ß 
iueen fVohietand ehemale mehr auf Lmdwirtheehaft eth 
i^obrihen und Handlung gegründet war, wieder aufzuhelfen; 
^ pm Mer iönigL Societät der fViesenechaften m Göi^ 
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iingen gekrönte Preisschrift» Limb» 1809. — Reise durch 
Ihmkreich, Baiem, OeHmeich, Premtm.und SatJuau 
4 Tille. Leipzig , Fleischer d* /. 18 10, — üeher die Er^ 
hallang des Crediis der üehleaw. Holst. ädlicJien Guter, 
Kiel, SehnUdim 1811* gn 8. ^ Chronoiogisehe Sammbmg 
der im Jahr 1808 a. 1809 ergangenen Verordnungen und 
Verfügungen für die MerzogtJiümer Schiesu^ig u. Jlolstein» 
Kük 1811. 4. — 'Bemtrbingm über dem Codex ittpote«, 
in Beziehung eatf deeaen Einführung in die Staaten in 
rheinischen Bundes. Leipz, 1811. gr: 8. Im deutsdiea 
Ma^zin stehen namentlich 'noch folgende Anfsätze Tonihii; 
SeMffkkri im Sunde. 1795. Jan« — Ueher den Wui^ u. 
die Mutel demselben EiuhaU mu thun. Das. Noybr. und 
Decbr« «— Bericht pon der aus der Credii-CassB hemiU 
Ugien AnJlmhe wu grofeen ^Deieharheiten im Hertog^um 
Schleswig. 1^96. Deebr. 1797 Jan. «— . Ueber die Mil- 
derung der- Strafen in Isicrdamerika untf die dadurth 
m>irkte Verminderung der Verbrechen, Dae* Febr. — Bk 
Grundsätze der engUschen Freiheit; nach dem EngUschen» 
Das» Oclbr. ~ Beiträge zu den Schriften der Skudt 
navisehen Ijit« GeBelhchaft in den Jahren 1803 »6; aai* 
lieh: Biographie des kön. dän. Geheimen Ratits Adolph 
Gotthard Carstßne. Im Skand. Museum Bd,l. (1803) 
8« 149«'' — Ueher die Fbrbereitung der jäufhebung d^r 
Leibeigenschaft auf den adlichen Gütern in Schleswig und 
Holstein. In: det skand. Lit. Selskabsskrif ter Bd.l» (1805). 
8« 495-512. Bd«4. 8.151. (Diese Aufsatze sind daniadu) 
— Recensionen in der allgemeinen Literaturzeitun^; seit 
l:789| und in den kopenhagener laerde Efterretninger voa 
i796-*97. — In der danske Lih Tid. h c heiTst es: dft& 
er aufser den einzelnen Abhandlungen und Zeitschriften, 
über 50 Bände mit seinem Xfamen. und beinahe 20 Bäiuls 
anonTin herausgegeben habe. 

280. -f von Eggers (Einil AugusL Friedrich) 
K. 98 — seit 1802 Mitglied bei dem General - Landes -Oeco- 
nomie und Verbessernngs-Directorium in Kiel^ wurde aber 
bald auf sein Ansuchen in Gnaden entlassen, starb sa 
Altona mit dem Titel J^^ierungsrath den 29. Jan. 1827« 
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{^h Beitrags zu neuen Erfuhrungert der Heclits- tmd Oe» 
SitzJtunde, oder Ja/wgänge der JÜßohUpfiege bei den Mol- 
eieinUehen Obergeriehien. Jahrg. 1795« jilU, JSämmerich» 

1797. ^T. 8. Ite ^te jihUu JJas, il^S. (iievidirt vor dem 
Tode des Verf.) 

281. von JEggers (FrictliicU Ludwig) K. 90 — 
seil 1796 Rath beim Schief wigschen Obergericht ^ slarb zu 
Sdileswig 1812. Von dem mit C. L. von Brock- 

tJorf herausgegebenen Corpus slauuorum etc, erschien 1798 
des 3tenBds IteAbth. (s« C* L* von Bruckdorf f.) 

2ä2. -j* von Egger a ^ (Georg Wilhelm) k. 90 — 
tiarb als Landvogt der Insel Sylt zu Tondern den 
& Jtil. 1816. 

283. von Eggers (Heinrich Friedrich) K. 91 — 
starb dea 27« Aug. 1798 als Adniinistrator der Grafschaft 
Ranzau und Intendant der ^err8chaf| Herzhorn, Sommer- 

uod Grönland. 

284. von Eggers (Heinrich Peter) K. 93. — seit 
liU supernumerarer Direktor beim Generalpostamt in 
Kopenhagen^ seit 1802 wirklicher Justitzrath nnd bald 
darauf dritter Direktor beim Generalpo^famt, seit 1809 
lestmeister in Hamburg* — Vgl. Iiyeri|p 1, 146. 

2d5. Eggers (Johann Hand C!ord) geb. zu KU 

tona den 27. Febr. 1780^ seit 1800 dritter Lehrer an der 
Stadtschule zu lüel, seit März 1802 Doktor der Philosophia 
«Ml Privatdocent daselbst , seit Aug.. 1809 Rektor zu Hu<»' 
sum, wo er 1815 auch Mitglied des neu crrichleletj Srhul- 
kollegiums ward^ seit 1818 vierter Lehrer, seit 1822 BI» 
l ls ih ekar, seit 1824 dritter Lehrer nnd Professor, und 
seil dem 20. Febr. 1827 erster Prufessür und Direktor des 
Gyauuaiums zu Altona« Yergl« P. Fridrichsena 
von 1826* S* 6-9« Probs ewr Erilärung des 
Oedipus Tyr von Süp/wliea. Kltlj Mohr, 1802. — » Eino 
deutsche Uebersetzung von Sophokles Trauerspiel üönig 
Oedipus (Kiel 1803) wird ihm irrigerweise in Ha fsm an n's 
fantheou und in dci^ Leiuz, Lit. Zeit« ^u^eöchiicben, ^ 



jtnimaduerUamun m SopfiocUs OeJlpum Refrem. Spec, L 
ffM. 1^5* Uummaeks Schaitmohem, Sammkmg* 
BM99m., 'g€dr* b. SerHngkmmen t%i%* 18 & 4w (enllifit 
kleine Zu«ät2e zu S c h n o i d e r s griechisch - deutschem Wör- 
terbuche)» — JPolybius pon den Fackel2^ieksn* MdL 
42*46. Ass. 1811. 4.— Gegenu^äriige innmre Eoh 

richlung der Hauptschitle zu Hitmm» Das. 1812. 35 & 4. — 
' Bin kleiner Beilrag zu Schneidere griechisch" deutschem 
Wurterbnohe, aue Piaions Dialogen. Da». 1813* 23 & 4« — 
yltUesle Verfassung der Stadtschule zu Husum, ein Bei- 
trag zur Gescliichte derselben. In % Ahth^k Hamm, gedr» 
bei Meyier 1814. 9^ 8. und 181». M 4^ — Swaeienm 
et Goerenzium de sono exponentee , brepiUr imier ee 
paratm Musufni , typis Meyier 18 16. 20 ä 4w — iDar-j 
etellung der innern JSinrichiung der SutdUchuU m.Mum 
im Jahr 1632. In 2 AhlheihiThgen. Das. 1817. 26 5. ISlfc 
28 ^. 4. — Jlernianni Tasti memoriam renopai. Hummi, 
typ. Meyier t%n. 12& 4« (Progr« zur fteformatIoii«feier,)-^ 
Hermann' Taai (ans dem Festprogr. dei5 hiesigen Gelehrten*; 
tenschule.) Im Hnsumer Wochenblatt. 1817. S. 269ff.— 
Be80rgfe «leh die: Dareielbmg des öffeniiichem ünierMt^ i 
in der Kieler ' Siadtechuh fH>n 1801 , und die Anmfmmg I 
der Lefirgegenstände um Ostern 1806 u. 1808. Die von 
ihm bei der Säkalar^GebiirUfeter i^lop Stocka gehataea 
Rede steht abgedruckt in der: Säkular • Geborttfoer 
Klupslocks zu Alloiia, dargestellt vüu F. K. J. ScLülz« 
Hamburg. 1824. S. 15-24. Auch besorgte er das AI* 
tonaer Programm von 1827. ( Alf otia , gedr. in der Ibfr 
xuerich- und Heineking'schen B u chdr ucker ey. 27 S. Der 
Aufsatz von 8. 3 -»20 ist von J. Struve.) (Revidirt.>. 

280. Egg er s (Knieten) geb. zu Striibbei, KWh- 
Spiels Wesselburen den 7. Octbr. 1791, Seit 181^ enter 
Lehrer an der KduigUchen I^ormalschule cor Vcrbttimii; 
der vrechselBeitlgen Sckdlelndchtuug in den HerzogthifaVA 
Schleswig und liolsleia zu Eckernforde, >Tie auch w 
31. Jan. 1826 Danudbrogmann« Km%e DarsiM^g ^ 
Benutsung der ^eehseteeUigen SchuieinriehUmgsHwe ^ i 
der Sclude am Christiane^ J^ege/tauee m MckemC^^^ 
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Ko€h. 1822. (10 y3> — Mit H. Hansen: Lese-, 
Sclire£b*^ und Jiec/iefUaöeUen, nebst JiegUUungsbläUem, pm 
JU Eggers tu Ä Hangen, Schieiw.^ das. 1825 u. 1826. 
(ReYidirl.'} 

287* jE^gera (Matthias Simon) 93 — lebt noch 

in gleicher Qualilat in Aliüua. Mauerische uinatciUea 

in periodischen Vorträgen» AUontu 1817. 461 & gr. 8.. 
(Ein %zv Tliell wird nachfolgen.) (ReTidirt) 

288. f Ehlers (Emil August) Zweiter Sühn des 
Folgenden — geb. zu Kiel den 11. Aug. 1775, Doktor der 
Medicin und Ciiirurgie und praktischer Arzt seit 1801 Hl 
JAton»! war auch bis 1816 Vorsteher des Vaccinatlons- 
Institut iiaselbst, starb den • . • . ij. I>ia%k inaug. Dia^ 
futäiUo de plumbeorum, neu intemo problematico. Kik^ 
IMr. 1801. 38 S. — Eine Schrift über Augenbrankhet- 
len, die nicht ntiher angegeben werden kann. 

289. f EJder^ (Mai Uu) K. 94 — starb den 9. Jan* 
18^. Vgl^ Martin Ehlers. Eine litlerarische Skizze 
m J« O. Thaefs. Kiel 1808; Cramer'e Hauschronik 
S. 74i Kiiltiier's Char. deutsch. Dichter u. Pros. 2, 627; 
psakwürdigkeiten aus dem Leben, ausgez. Teatsehen. S.344; 
Ouknkteristik der Erziehongs- Schriftsteller S...., allg» 
Lit. Anz. ISÜl. S. 14275 neue Kiel, gel, Zeit. 1800. S.2ö. 
1^. Recensionen in der Neuen allgemeinen deutschen Bi» 
Welhek^ im Fache der Pädagogik und lateinischen Phir 

290. Ehrhardt (Chriatian Friedemanu) geb. im 

Sciiwarzbnrgischen 1756, Doktor der JVIedicin und prak- 
ttirender Arzt za £ckernftlrde seit 1788, starb daselbst 
22« Korbr. 1816. (fehlt im Kordes), l^. Dtss. ui^ 
ang. De . 

291. -^ Eichel (Joliauu) 98 — ward 1805 auf 
Ansuchen seines Amtes Gnaden und mit Pension ent* 
Isiseii, und starb . * . . — Vergl. Nyerup 8. 147. 

292. f Eimbcke ((^rg) K. 98 — seit 1787 Ober- 
tBipektor der Königlichen Saline zu liüYenätdze^ und starb 
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' 1806* \\> Semerkungm über den Üehergang der 
in eine Peitmasee. Im neuen allgem. Journal der CbohiB' 

Bd. 4. H. 4. (1805.) 

293. Ekkard (Friedrich) K*99 — wurde 1814 it| 

Cnadeu und mit Pension cnllassen. — Vgl. Kjerup 1,149. 
\h Ged<mken über den perhäUnißunafsigen Werth der Mt" 
kemUnifimaeee dee gesunden Feretandee und der u^ieee^ 
scliaj tlichen Erkenntnifa, In v. llggers deutschem Mag. 
179db Aug. — Von .dem Muthe , der Studierenden, Ge^ 
lehrten und ,aue den wieeenechaftUehen Schulen henw^ 
gehenden Staatsbeamten geziemt» Das. 1797. Octbr. — 
jfhiiosophifclie und kritische Spracldehre der neuesten Bä^ 
niechen Mundart für JDeuteehe und eolahe Aueländer ^ 4k 
Deutsch verstehen , auch für Dänen j die ihre Sprache mit 
der Hochdeutschen pergleichen wollen, Kopenh^ 1797. — 
Haandbog oper almeennyttige Naturkundekab auopel täii" 
gelig Brug for Kundskabeeletem, eom for Ungdoms Lerm 
-af 20 Aars Lüstling sammendraget, Kicebh, 1797. 2 D^^^^ 
indholdende Voxt^ og Dyrerigeren med 45 Figurer i 
her, de tildeele ere tegnende efter malede Originaler i itl 
KongeL Bibliothek, (mit schwarzen Kpfrn 12 Tf^, Jü»* 
iilum. K. 16 4^. Dänisch). Uebersieht dee Jjkm 

und der Sehriffen dee hon. dän» Kammerherm und StU^ 
riographen jP, p* Suhms, meistens 1796 geschriebm 
pon Bm Nyerupf nebet auemrleeenen - Briefen amft^ärUft 
nnd einheinUecher Gelehrten an den Verstorbenen; atiei^M 
Dänischen und theils aus dem Schwedisclpen frei iiberseist, 
mit einigen Anmerkung^ theile pcn dem Verfaeeer, iktik 
Pom üehereetzer* Kopenh. 1799» Kidtur^ und Felk^ 
geschichte. Das, 1813* — Versuche aus der Völker künde, 
J.tee Un 2ies Heft, mit Kupfern» Das. 1814. Leipng, Bi9* 
Hohe in Comm» queer 12. — Island nach Mertanißn wti 
meJiren neueren - Beobachtungen. Mit Charten u. Kupfer/k 
Das. 1814* ~ Vereuehe ^ aus der Ki^Uurgeschichie* 3^" 
und Atee Heß mit illum. Vupfern. Dae. 1815. qu» i% ' 
Natur- und Volkskunde Islands, nebst der wesentlichst 
ÜeHerkunde. 2tee Meft» Das* 12« 
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SM. fjßÜkard (Henriette E3isi&eth) K. lOG — 

I iUsk den • • • • — Vgl* allgeia» Lit Abz. 1797. S« 1264« 

I 295. JEll (Berend Andrescn) geb. im Kirchspiel 
Adelbye bei Flensburg den 7. Febr. 1764^ exäminirt auf 
Oollorf 1788 y seit 1789 21er Prediger an .der St. Johannis- 

kircke in Flensburg. ii. Hede bei dem Sarge, des Herrih* 
Han9 Hansen iTerp^ den 10. Octbr. 1797 gehsdUn, 
vni auf Verlangen dem Drucke übergeben* Fiensb., gedrm 
h, JufTer 1797. TVecluellied für Vaterland sfreunde über 
di« WiederhereteUimg dee FHedene mii GrosbriUtnien neteh 
der SeMacht bei Kopenhagen den Ilten jipril 1801. Dae, 
1801. — ^Johannes Klinker , Konsistorlalralk ujid 
Potior zu Käpleß ^^^iogcAfhU). In den FroT. Ber» 1824« 
H.3. 8. 113-18. — ^Marhue Nikolaus Haue jnann%% 
(Biograpliie). Das. 11,4. S. 181 -86. — Zu erwarten steht 
la (lieseui Jahre ein deutsch" däniechee Handwörterbuc/u 
(Refidirt.) 

296. Elvert (Ckrisloph Friedrich) geb. in Flens* 
birtg dim 16. Jul. 1797^ beiucfate die Hnsumer Gelehrten« 

Schule von Michaelis 1812 bis Michaelis 1815, studierte 
dfa Bechte in Göuingen Ton Michaelis 18 id- 1818^ ward ^ 
mtk Boklor der Rechte promoyirt im Not. 1818 ^ las als. 
Privatdocent auf der Universität Göttingen von Ostern 
lftli9.~1823j am ^reiche Zeit er als Professor der Rechte, 
aad Beisitzer des Spruchkollegiums zu Gättingen angestellt 
» urdc. ^ Ueber den Begriff luid die Einrichtung eines 

diti^^rakticumB , ab zuzeiten prakUecken "Dheilee pan Pan^, 
dekenpcrleeungen* Gdiiingen u. ^2. <— Beiträgs zur 
hechtslehre und Rechtswissenscliaft* Bd, 1. H» 1. Dds, 1820« 
gTi^Sk Allgemeine JEinleitung in die historisch'' dogma^ 
' Ümhen Studien dee deutschifn Staatsrechts. In jindeu^ 
fangen für pubiicisiische Privatstudien. Das, 1824. — 
Doctrinae iuris eifilis Bomani de Culpa prima lineamenlom 
lUdmÜKl^. %mak — Promptuarium Gafanu^ sip» doetrina 
et latinitas , quas Gjji institutionfis et XJlpani fragmenta 
exJiibent in a^habeii ordinem redactae. Ibid. 18*24. ~ 
I IHe HauptqueUen des deutschen Bundesstaatsrechte für den 
I akademischen Gebrauch. Das. 1824. gr. 8* — Themis^ 

10 
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eiß9 ZnU^hrifi fär d£€ pmti. MitebUunHmhic?urft Dm/Uch- 
laads, hermtsgeg, in FerhinAmg mit dem Qe Mmtm w A 

MittertTkaier in Heidelbergs w%d dem Prof. Falk ia 

KieL Das. Ton 1827 an in «^n^osen HeCteiif Bom* 
sionen in den Gdttingischen gdehrtm Anzeigen« (RefUfat). 

S97. fEngehobn (Martan Paul) geb. In Kbchspid 

IJberg Amts Xpndern den 3, April 1780 , studierte in Kid 
und Kopenhagen Theologie, seit lg07 Haiialehrer ipa 
phien^Magdalenen Kooge, seit 1811 Lehrer der Schule mi- 
Wankendorf u. seil 1822 Rector der Hauptechule zu Pmlfi 
etarli iin SeceBi]^ 1§27. f €teeUchU, namenlU«^ ta, 
Ff OY. Ber.y dem Plöner und Hnenmer Wochenbhit» i 

298. f Erhcardi (Asmus Friedridi) Kt 101 ^ 

starb den 2. Decbr, 1804 als Prediger zu Bordesiiolio. . 

299. t Euchen (Friedrich August) geb. snNIr 
1777; starb den 7. Aug. 1800 auf einer Fufsreise 
dem Berge Buel unweit Serwoz im Chamounythal, ijikn 
er in eine enge^ über hundert Fufe tiefe Bergspalle^ ii« 
mit einer unter seinen Füfsen einbrechenden Eiskrußie W* 
deckt war^ hinabstürzte. Vergl. über ihn kurze Kottzen 
in den Prov. Ber. 1815. II. 3. 244 ; und IntelL 4 
allg. Jen. Lif. Zeit, 1800. Bd. 4. Nr. 182. S. 1528j Rafs- j 
mann'8 Hand worterb« Ö. 380$ Biographie moderne %%^^ 
'von Halem'8 Irene. 1801. 8. 155-94; ifUg* Lit. An?! ttU. 
8, 1492 5 Convcrs. Lex. 3, 528. l), Hora&en^s lyrisch 
Gedichte, (Übersetzt uud erläutert. 2 Ihle. Zürich, Or«& 
1800. gr. 8. (9 ff^t, Velinp. 11 mgC). Ä'ora«#lA 
Neunte Ode des dritten BucJl^\ Im neuen deutschen Me^ 
kur 1797. St. 7. — Proben Morazi edier üeberaetmngin* 
^as. St. 10. — Hymne an JDionyeiueji aue dem Gfie^ 
eühen. In den Berliner Blättern 1798. St. 3. Dasselbe, in 
den Hören 1797. St. 12. — Hymnen der Homeriden M^^^ 
Ton ihm übersetzt im deutschen Merkur und im I(|C9<8 
der Künste. 

300. Eamarch (August) geb. in dem Schlawi^- 
sehen, studierte Tbeolpgie zu Kiel, wuvde C^p^aa 
CimmcrbüUe auf Laoge^^n^ t^aa r^sidirettder {^a^/Om^^ 
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Htimble daselbsJ, 1805 enllaweii. Vgl. Nyerup 1, 156. 
Ii, Speccii Praxis deeUnaÜQtiwn €i confi^aiionum p oti^ 
mMdet itf H. a Esmarök, ot^rMtU af det TydahB. 
Kiüibenh, 1800. — Pradikea ot^er Matth. 6, 1-12. Oden- 

301. -J- Esmarch (Heioricli Peter Christian) 

R. 108 — seit 1807 Doktor der Philosophie, seit 1820 
Professor, wurde 1822 ia d^n KuheftUitd yersetzt. \\. Die 
GüdsseHgkeii Dänemarks. Bei Gelegenheit dee am ieten 
Deehr. 1773 gefeiert en J Jaul festes in einer Ode besungen. 
Flensh. 1774. ^ Die im Kordes aufgeführten: PraS" 
ctfiä maxime neceesaria theologiae dogmutieae nach Mo^ 
rtii, erschienen: Schlesw., llobß 1796. — Bede pon deth 
mraUitdien, Wirkungen einer u^eisen und gütigen Regie-' 
mif, am lö. Märt 1796 , im Saale dee neuen Bathhamee 
geUUen. Bas. 1796. 8 5. — Progr. ScJüeswigsche Flora. 
Siebente Fortsetzung, Das, 179ß. 18 S. ^ HiftoriM /Vi/- 
ktBfkieiu. Sectio 1-9. Sleepid 1800-1809. 4. Progr. 
<Bimadung iur Schulweihung an der S c /des w ig sehen Doni- 
tckUe, Enthaltend die erste Fortsetzung der kurzen Be-» 
^ktikung der Gewächse der Schiesw. Gegend. ScMeew., 1810* 
— IHe öffentliche Prüfung der Kön^^uic/ieu JJo/n^chule zu 
Schlesufig zeigt an etc. Hlehei die 3te Fortsetzung pon der 
imm Besehreibung der GewäxdUs in der Schlesw. Gegend. 

1811. ~ Einladung zur 'öffentlulicn Prüfung der 
^'iüilesw. Domaehule etc. Hiebei die Ate Fortsetzung poti 
^.kurm Beschreibung der Creu^hss in der SeJileaH>ig^ 

Gegend.. JSinla^ungssehrift. Das. iS 12. Von sei- 
nem Speccim etc, erschien die 6te Aufl. Fiensb. 1798. 
^ Aufl. I>a8. Korie 1806, 144 S. Die 8te 1810. Die 9te 
Ä|§. Altona, Hammericli ^ die lOte Aufl. Das. 1825. — 
Indagatio signißcalionis perhoriM POfiou Jifjm. 3, 28. 

t^iii»^. in. hcis ^sacrarum Uterearum. Slest». 1817« 8.& 4. — - 

der Anwendung der gesunden Vernunft auf die Er-^ 
Klärung der he iL Schrift und der lieligion nach dem Bei-* 
'spiele Mart. Zuthers. jSine Bede am Stea Jubelfeste dm^ 
^tftrmaiion gehalten uon K und unter Genehmigung des 
f^»f assers aus dem l^t. übersetzt und mit einer Beilage 

10* 



Digitized by Google 



148 Esmcarch uon Essen» 

gegen Pastor Ludwigs porläufige Bemerkungen begleitet 
pon C H. Jebeen. Gluckei. 1818. S. 7-36* — Z»nUr 
Geemg des Georgihon des VirgiUm JProgr. SehUsuf» 1819*— 
Dritter Gesang* Das* 1820« 60 S, — Materialien zu 5ö- 
kraUechen Auearbeiiungen in d0ufselier und latwUecher 
Sfira^» Aüonti 1820. gr* 8. MaimaÜen m Mflor^j 
sehen Ausarbeitungen in lat, u. deutscher Sprache, Schleswt'^ 
Um Altona* i823> — 'Anmerkungen zu der Geeehichie det' 
LMm für JlßtgUeder der ereUn Klane latein. SdmkUß 

cL 1824. IF. u. 533 S. (4 

302* Eamarch (Theophilus CShnsüan Kasper) 

£eb* zu Uusuixi den 10. Decbr. 1798 ^ Doktor der Medicia 
und Chirurgie, praktischer Arzt zu Husum seit i^i^jak 
Pbysikus der Landschaft Elderstedt und der StSdle Gl» 
ding und Tönning seit 1823 ^ wohnt zu Tönning. Diu. 
^ inaug* de PMumonia gaeirico^nerposa' Kil»^ tfpie MBit% 
1821. 4. 

# - . * 

303. von Essen (Jakob) geb« zu Klein Heydt in 

Amte Gottorf den 19. März 1793, verliefd 1816 das Schul- 
lehrerseminarium zu ' Tondern^ seit 1818 SchnUehrer in | 
iStrnckdörf Amts TraTendahl, seit 1828 zu RehonI W 

Lübeck im Amte Reinfeld. hh Die JJichtergeselkchaft, 
oder 120 Dichter in eUphabetieoher Ordnung, samächst für 
Jagcndlehrer , Seminarisien und Zöglinge höherer &Miii 
bestithmt, Lübeck ^ Ilohden* 1819« — Praktische Kopf- 
rechnenechule. Ein Handhueh für Lehrer und Selj^stkf^ 
nende, u^elehee, aueser einer' doppelten Einhiiang, i^' 
6 Lehrgäageii 4000 U ebung sauf g üben , piele liechnungt* 
portheile, TVinke und Fragen sair Erleichterung der Auf' 
loeun^ enthäiim Mit 1 Bogen Steindruck: Aneiehi üAnT 
Rechnen^, Lese- aad Schreibmaschine* Lüh eck , dere^ 
Comm. 1826. ^.8- XLVL u. 276 S. (^Subscrpr. 271^ iß 
Ladenfr. an^C ±2 ß). ~ Gab mit H« SchluteMs' 
Wohlde heraus: Pral tische Rechnenschule » Ein Uehungi- 
buch für Rechnenschüler in Volksscluden* 2 Thle reich- 
lich 800 Aufgaben enthaltend. SMeew., Koch in Comnh 
ieter Th* 1819 u* 1820. Ite ganz umgearb» u* sehr pemu 
Auß. 18:23 u. 1824. ^te Außj circa 3200 Aa^gaben ent- 

I 
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«/in j^uf gaben des 2ten Theils der praktischen Hechnen^ 
' uhuie. Ein MäifmUUl für JLühtßr. Das* 1827* (Attlo- 

304. -f- Ewrs (Joachim Lorenz) K« i09 '— war 
fDi 1801 bi0 smn Itten Mal 1802 Direktor des National« 

liieaters in Altona^ zuieUt Inhaber eines Commissions- 

[ffiMlairi in Altona , uod atarb den Sten NoYbr« 

lit^iA^n9g€$ehuihi0 eines Bmigranim* — Oe^ 

tchkhte der französischen Heuoluiion, Hamburg ~ 

*SMJmmg dee Lehene und Charaklm der Königinn 
Maria Jnioineiie tfon Frankreich. 2 Thle* Bremen , JViU* 
nmnt 1794» — ^Journal der neuesten JFeltbegehenJiciten* 

i^Mrgänge. (Jeder in 12 Siäcken.) wif/^om 1795-1800. 

IVim honigUche Siammhaue Oldenburg; ein hieiorieeh' 
romantisches Schauspiel mit Gesang , in 2 Aufzügen* Das* 

.iSOl* — *Da» aehtmehnie Jahrhundert ^ ein allegarieches 

\ Otnäde mii Gesang , in 2 jtuffs&gen* Jkie, 1801« — jin 
meine Mitbürger über meine T/ieater Unternehmung und 
iiHJiiflöeung den ieien May 1802. Dae. 1802« ~ ito» 
iBdt AUindigung ober Himburgs AUerAämer und den 
Thmjiel Jupiter Hammons, In den Annalen des Theaters 
«od der dramatischen Literatur. Hamburg 1803. ~ 

{*ids$tuSiaaisregierttng WiiUan^ Piii*e. Ais.l806«~ 
Bamburgischer historischer Kalender. Das, 1806. 12. — 
^I^ßtafetie^ eine fFoehenechrift. Dae. 1807, 

306. -f von Ewald (Johann) R 110 — seit 1802 
^^WÜmajor, seit 1803 .General^ seit 31. May 1809 köo* 
[Ml Generallieutenant und seit Novbr. commandlrender 
Otneral in Holstein, welchen Posten er aber am isten IVIay 

6^^% aiederlegfe; seit 1808 Grofikreuz des Dennebrog* 
Commandeur des Unionordens, Ritter des Hessischen 
*iu pour la merite müitaire, stajb auf einer Landslelie • 
^iKid den 25. Jun« 1813 (ProT.-Ber.> — V^. %Iau. 
|ViUaa's militairische Blätler. Jahr^. 2. Bd. 1.; B. 1.; 
W-Eer. 1814. H. 2. S. 138-41., /i822. H. 4. ö.r-28., 
H.I. 8,18-35., a2. Sa-2^,. Sa-25. (Die . 

I^^ptaia UL den Frov.-Ber. ist/ übersetzt aus dem Da- 

> ■ 
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»iscltett des Sohnes , das Original stand in «Inem Däa. 

IVliiilairjournal ^ auch in Mauvillon L c.) \\, Beispiele 
grofser Melden, mit ylnmer Lungen. SchUswm ll^l» iThle* 
Auch unter dem Titel: Folge der Belehrung über äoi 
Krieg, besonders über den kleinen Kiieg, durch Beispiel» 
aus , der alleren und neueren Qeschichle erläuierf^ Das». 
1800. 3 Bde. ister ßd. Dae. 1798. 514 & %ier Bd. Jke, 
44s 6'. 1800. ^tertid, Z^a^. 1803. 530 iS. — yomXMenetm 
leide; für Unlerofjiciere der Infanterie , und aucli für 
Xaden in der Kriegehmet; welche ssum Schutz des Landes 
hei der Landwehr und KüstenmiUt% angesleUi wefden 
könnten'^ in Frageji und yintipurten bearbeitet» Schlesw* 
1802. 102^. (Ins Dänische übersetzt Ton M. R. v.Mh4 
Das« 1803). Zweite und letzte Folge der Belehrungen 
über den Krieg y besonders über den kleinen Krieg, -^dlurek 
Beispiele grofeer Heiden- und ilugeif tapferer 3£änner; mM 
j^nmerkungen* Dae, 1803. ^ Von der Abhandlung ühr 
den Dienst der Ui^chUn iruppen^ wovon eine aeue Auflage 

1796 herauskam;i erschien eine dSnisclie Ueberaetxnng W 
Casper von Schöller. Kopenh. 1803. gr. 8. W 

Schreiben aus Kiel ^om 23. Decbr. 18U9. Iiu Poiit. Jouro, 
1810. JUü. 1. 7—20. ~ Schreiben Ober ^erechiedmt 
wichtige Militair - Gegenständem Daselbst. 8. 466— TS. — 
Schrieb cin(i Vorrede zu J» Y. Yofs; den lille ürie^ cfler I 
Grand Maisop^ paa dansk mlgiTet af Prem. ItienU ▼« Ssa^ 
tzen. Kiöbh. Bonnier i Comm. ISll. 

306. Ewald (Christian Friedrich Croitfried 
(nach Audera Georg Emst) geb. zu Wihter; stu-^ 
dierte erst in Kiel^ dann in Ku^enha^en, wo er Untei|| 
Chirurg am allgemeinen Hospital war; mr anfangs ffsd 
lischer Arzt und Physikus zu .Torsing^ starb als Kanzeln 
rath und kön. Phjsikiis zu Svendburg den 27. Jun. 182^ 
— Vgl. Nyerup i, 156. Diee, inaug. AdumarM 
quaedam medieo-chirurgiea» KiL, typis Mohr. 1800. I 

307. f Bibel (Göldieb ^ Friedrich) K. i l o - w J 
geb. zu Langenwefrzendorf im Voigüande den 25.De€bfl| 
,1714« stand als Diakon^s zu St. Marien in i^nshttig fsil 
1767, und starb als solcher daselbst dea 4. Juni 1796. 1 
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308. -|- Fabricius (Cäcille) gebome Ambrosiut 
L QMxk des J. C. Fabricias in Kordes, geb. zu Fltn«- 
Inrg, geslofbcftt iSOO zü Itiel. ^ttet^eülers Zepaux, Be^ 
rmlikmgen über (rottesdienst , Gebräuche und National- , 
into, «fififi FranxoeUöhMn* Hämbn 1797« ~ Heinrich 
Ir fielgeliehte, öder die iVurde der ProieekMen* Eim 

Sdm^ieL Helmstedt. 1802« 

j " s 

I S09. "j* Fahricius (Cliristiau AlLieclit) K. III 
jfrit 1^7 wirklicher iusliUralli , aek im Etatoratli owd 
Mck in denisdben Jakr ids Cottmittirler i«i Gommen* 
Itli^um entlassen (er blieb noch Milglied der Kredit- 
|MHwdirektion) atorb ^ Vgl. Myer^p 1, 169; 

ÜB. Minenr« l»16w Jrnu 8. 54-'58« Betretgininger oc^ 
n£tp<srende Tider. Im der |Aiaerya 1799» IV. lu.28 (tiudL 
teaym abgedvttdbt). Oai^ Opdrageke. P^iSOi. lltlMn 
O/n ppit//V paa Landet. In Kioebliwn» Skfldariü ISIO* 
|tlr. 56 JHengep^senets Forandrmg» 1813» iNr. 1 5-21« 

\^ FelmeaU Tanker i jiniedning af n^rp^mlß 2W«r« 
Kio^L 1813. — ßetragininger ouer Menneskete ha^eeU 
LyhsaUgheii JJae. i^i^, 

$1€l f FabrUiua (Friedlich Willielm Peter) 
|l^fll — itarb dea « « . . ^ Vgl* Njperup 1, 159i. 

311. \ FaBricius (Johann Christian) K.ii2u«ö50 

-kon. Dan. Etatsraili seit 1806, starb den S.März 1808, 
als Senior der Universität und ordeutliciier Professor der 
iKatnrgeschichte z|i' Kiel. Vgl. Nyerup S. 160$ Lab« 
ui s Samml. v. Bilde. H.4. Kopenh., Scidclin 1806. 34 S. 
mit Fabricius Bildmi«^ Kieler Blätter 1819. Bd. 1. 
&»-117; L»rte Efbrr. 180S. 8.397 u. «9; ZeiL f. Lir. 
u Kunst I8O85 In». Bl. Nr. 6 ; allg. Lit. Zeit. 1809. Nr. 45. 
8. 575j aUg. lit. Ana. 1797. Nr. 84; Conv. Lex. 3, 583 
«t» Kfide-r 1; 444. }}. Ugber Aeademien, itUonderheU in 
^ämemurk, KopenJu, Proß u, Storch. 1796. ^te Auß, Das, 
^ indem eilphabeiime. £[4^-^1797. Smaf. — Sup^ 
^mefUmm Entomalogiae sysimaUcae» Md., ead* 17Ö8.,***' 
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iUkUißaUö ieono^aphiea in$eciontm, quae Mttitm Ikh 

risinia obsert^a^^ü el in lucem edidit jicoeduni epßmi^ 
plurimae, pel mmu9 out nondum eognfUu, aueu An4wmiü 
Joanne Coqueb^n, TobuMr. decoB L PcaiM.I (iW) 

AmaJ, — Syaierna Eleutheratoranu Tom» /. KiUae i&Ol. 
Toin.JI. Jbid. eod. (1^^ S ß). — Sytßma JBlff^ 
iorum 99€undum crd£n04, Genera, Speeles, adjecüe 

nyniLs , J.ocis , ohHert^dtlonihus , deacriptioniba^» JJrunsi /ci, 

1803. (Das dieaeia Buche bei^efü^te Kegister ist besoiul^f^ 
abgedruckt, nnter dem Titel: Index alphahetieue in JM^ 

J'\ Systema Rhyngoioram etc, Ihid» eod. 4.) KfrthH- 
digung des Fabricischen SyeUnhs. ia iiiiger 8 Magh^r 
Insektenkunde. Bd. 2. Nr. 1. (1803). ^ ReeuUtOe 'ml^' 
hiatorUcher Verlesungen» Kiel 1804. Eine neue Aofla^c 
erschien Kiel 1318. — Systema jPiesatorum. JBrunst^» 1^4. 
4 Tom* Snuff. — Index i^phdbeticus. Ibid* 4« Sysiema 
jinihliatorum. Tom, }\ Brunavicl 1805. ^ntaj, — * * Von 
seiner Reise nach Norwegen erschien auch eine franaosiwiie 
Uebersetznng (von Mulin). Strasburg n. Flirts 18 W| B| 
Wersuohe, die ich im ökononim Gurten in Kiel zu maüJuit 
gewünscht hätte. In den frov.-Ber. 1796. H. 1. 6.86-96. 

312. Fabricius (Thomas BaliLasar) S^n des Vor- 
hergehenden — geb. zu Kiel den 9. April 1774, 

der Medicin iiikd Chirurgie und PriTatlehrer derseflftlf auf 
der Universität zu Kiel seit 1802, machte darauf eine Reise 
nach Paris; davon zurückgekehrt, lieis er sich als Arst in 
seiner Vaterstadt nieder. \h Phil. PinePs philosophküSB 
Nosographie , oder die analytische ßleihode , aief die Hdl- 
kunde .angewandt. Aus dem Franebs., mit Anmerh. und 
Zusätzen des Verf. 2 ThU. Kopenft. 1799. gr. 8. ÄÜWj 
Auß, 1805. — Dis,'!. inaug. de jphthisi puhnonall. KiU, 
typis Mohr. 1802. US. '-^ Neurologia. BrunsPid. i&O&^r;^ 
Anleitung utr chemischen Analyse itnorganiecher NtM^ 
hörper. Kiel, Mohr. iSiO. (Revidirt.) ' v 

313. Faid (Niels Nikolaus) geb. den 25. N(rAr. 
1784 zu Emmerief iui Amte Tondern, erhielt i806 als ' 
Student der Theologie und, Phüologie das* grölste ScMf^ | 
iiacMa Stipeudium, legte sich als Hauskkier bei 
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Quirn Moltke auf Nütschau auf das Stadium der Rechte; 
promoTirte 1808 znin Doktor der Philosophie, lyard 1809 
eiAmiiiirt (Ir Char.)f war seit Anfang 1810 Kanzelist^ seit 
Atfiiigl811 Comtoirchef in der Schleswig -Holsteta- Lauen*, 
borgisdien Kanzelei zu Kopenhagen, ward zum Professor 
des römischen und deutschen Rechts auf der neuerrich- 
tetca UniTersitä't zu Christiania hestlmmt ^ al)er 1814 hei 
I 4er Ahtretung Norwegens, als ordentlicher Professor der 
Rechte zu Kiel angestellt ; seit 1816 Doktor der Rechte; 
hOft mehre Berufungen ins Ausland^ 1817 nach Berlin^ 
nadk Bonn; erhielt 1824 wegen Ahlehnnng eines 
Rufs als Oberappellalionsgerichtsrath nach Lübeck eine 
I ^GilaltSBulage, und ward 1826 zum Ritter vom Dannehrog, 
I IsNrie zum Ordinarius im Spruchcollegium ernannt * 

ik DUa, maus^' De historiae inter Graeeos ori^ine et natura^ 
L Makr. 1808. 50^. — Zu den Kieler Blattern , die er 
f aft'berausgab, lieferte er folgende Beiträge : Ui$h€rdie Grund* 
ledingun^eri eines frejenhirchLKereins. Bd.I. H. 1, 8. 89-98. 

Fragmqniar*Bßm$rkung9n über d0n AdelinEngland^ 
IMl» HJ4.S. 364-72. DoBB^ehi derPeUtion. Das* Bd. 2. 
H,3, 8,341' 44« (1816). — Einleitung und Nachtrag tu 
BMgwwisch^M AufiaiBj betreffend doM FerhäluUfi dtr 
Sprachen in den Hensogihumem SohUeudg und Holstein» 
' Das. Bd. 2. H. 1. S. 77-87. u. S. 102-140. — ■ Noch ein 
JfeH über JPetiiionen. Das. Bd. 3. ti. 1. S. 147-52. ~ 
Kmi tfihe griff der SchleeiPt-Hüleieinieehen Landesprl» 
nkgien. Das. S. 158-64. — jiktensiüche zur Geschichte 
dff fMdeematrikeL Das* H. % 8. 277-99* — Nachtrag 
vi den bisherigen Untereuehiungen Über die Anwendung 
des Dänischen Konigsgesetzes auf das Herzogthum Schies- 
^* Das. S. 299-305« Die unpermeidiichen Nach-» 
tfefe der WaJÜcoüegien und der mitte&aren PFahlen der 
^(ftksveTtreter. Das. H.3. S. 375-412. — ''^Vorläufige Be^ . . 
^äuihmg der neulich erschienenen Sckrifi: Blicke in dae 
Stendeu^esen und in die Bniwiekehmg der Landes- st. GiUs-- 
hoheit in Holstein» Das. 8. 605-11.— Zur Geschichte 
dti Steuerwesens in den Herxogthümei n Schleswig u* Hol^ - , 

liebst einigen edlgemeinen Bemerkungen» Das. Bd. 4« 
(i8l7) 11. 1. 8. 70-112. — Einiges aus den VsrJtand- 
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bmgmder norwegUcJien. MßiclMagspersamitliung» Das» iL 2* 
S« 197-211* ~ NaeAirag am AufseU^ Pom de» AnaprS^ 
dien des Adt^obalenstandea an den StcuU» Mit besonderer 
BezieJiung auf die Jmlitzperfassimg dßr . Herzogthärmr 
SehlMwig u, MokUin. Das. 2d3-60. — JJU Ibtiu 
des Herzogthums Schleswig in Hinsicht der Steuern pon 
dem Jahre 1460. Daa. Bd. 5. H. 1. 8« 173-78. (1817). - 
AägemeinB Betraehtungen üker Gesetzgebung und Meehti^ 
u^isseneehaft. Das. 1819. Bd. 1. HSlfte 1. & 1*87« — Ge- 
ecIUcJuL Bemerkiithgen über den Entwickelimgsgang u. Über 
einige m^hwiirdige Jhiakte der Scldesw^^ohiein*^ JUwiee^ 
verfaeeung* (Eine Erwiederung e» Preß I>ahlmamL) 
Das. Bd. 1. Hälfle 1. 8.164-2.10. — NacIUrägUche ße- 
merhungen zu Quizene Aufeßtz: über 4Üe JFrieeieehe 
etammung der alten Diihmarsenn Das«. Bd-.S. 8»127*9]|»*^ 
Ueber Adel und Bundestag ; an Mm* Fr. Perlhßs 'in 
Mamburg. Das. Bd. 2. & 153-62. — Sfihreihen am dan 
Hohteinieehen über Verfassung und Landetäade dee Mlf'* 
zogihums. Im ])^iederelbisciLen Merkur. 1815. H« 1. — 
. Ueber die etaatsrechtlichB Verbindung der SerzogtkRmr 
SeMeawig und Holstein, und über die AneprOehe btUar 
J^änder auf eine ständische Verfassung» Aus dem Frati- 
Moeiecheu dee Conferensratha Jo-A* Friedr. ifVilh.SchU' 
gel in Kopenhagen übersetzt und mit Anmerkungen IS" 
gleitet* Kiel, akad^ Buchh, 1816. (1 71^^ — Das E^- 
aegthum Schleswig' in seinem gegettwm*tigen Verhäitmu 
zu dem, Königreiche Dänemflrk und zu dfrr^ Herzogtbtm 
Holsleinn Eine historische staatsrechtliche Erörterung* 
Nebst einem Anhangs \ über das VerfmUnife der Sprachta 
im Hersogtkum ^eklesufig. Das., diss* 1816. 154^^ gr»^ 
(JL 7^). — Sahreiben an den Hm* Konsisiorialraih Boy^ 
sen^ Bk Dm.,, in Borsfleth, über seine neulich erschie- 
nenen, Ihßses^ AngeMngt eine' Eekiärung des Kandidatin 
Wehner , die Kinderlehre des Hrn. Pastor Harms be* 
treffend. JJjaa,. 18il8. 62 Ä (10 ^> — Von den Vor- 
zOgen freiufiUiger Armenpflege. Eine Bede zur 26«*^ 
Jahresfei.tr der ^rmenanstalt in KieL Kiel, Schmidt, 1818* 
(6>i). — ^Das Schicksal der Dannebrogsfahne , nebst ^ 
einigen Wünschen, Alter thumer und LmtdesgesduGhts he- 
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Ulfind. In den Fruv.-Ber. 1818. H.a. & 127^41* 
Mr am äisMfahr. (MmrUiage Sr* Konigi, MaJ, Friedrich 

des Sechsten, gehalten im größten akadem» Hörsaale %i$ 

JM» Dm. H«ö. S. 473<-ö18. ~ "^JSMTxe Ueberuclu de^ 
Ih wi hm g d4tr vaterländ, jUiertkumer ; nebsi jimmgen au9 
M(^arß JkolUJbUinem. Das. H. 6. S. 602-42. — Das Jüi- 
fdk lAHP^ aus dem Da». ohereeM pon Blasius Echen^, 

I hifger^ Mit einer hoehdeutBehen . Uehereeisung , den Ar^ 
iiUt^ Thcrd T>egns u. einigen An merk, herausgegeben* 
S^ Mßmtn. 1819. ULFL u. 2aa£. A ilhruci^. 6^« 

i Mbp« «99^). — Anion Heimrmicke, f^eiktnd 

Predigern auf der Insel JShrdstrandischmoür , nprdfresisc/ie 
dtmiih Zum , dritten Male mit de», Zugaben dee Ker-^ 

'JMwt md der Forteettung eeinee Sohnes j Heinr* Heim^ 
Tiij^h^ emch einigen andern zur noYdfresischen GescJdckte 
ff^ Nae^ioiUen permehrt, berauegeg^ %eter 
ian.gedr. h. ForcKhtunmer. XXXVIIL n^446i& UerTfu 
mo. IF. lu 348 6\ Das. dies. (Za lieben bei PertLcs 
inufst in Hamburg.) — Sammha^en aar nähern Kunde 
im Tuterkmdee, 4n hietorisch''etatietischer u* etaateudrth* 
scJiaftL Huieicht. ister Bd. Alt., Hamm. 1819. XXIV. ' 

] ünN^^ gr. (linier, der Vornede bat er «bch geiwiu&t.) 
(499^ % ß). %ter Bd, Das. 1821* XXXII. u. 345 8. 
10. ßy Zier Bd. Das. 1825» XFL u. 600 6'. (G wji 

. ^1^^ Vermiechte Bemerkungen, aaf GeeGhiehte- der 
tÜimgej^ und Jt^oreu. In T^iemeniv'd- WaUliericliteii. 
Btl. (1820) 8. 32^-42« Uebrfr die Mauart der Bauern^ . 
^^&mr in, d»n Merspgthiimerm SMeem> Hoktei/u JÜMA» 

I & Wl**60. ^ Bruehetucite utr poterl. Foretgeeehiehte^ Daa.. 

. St6l3-i6. — /iFie da& dritte Jubelfest der luiher. I^r^che 
% ien Sehukm der Herxogth^ SeUeemg Um M<dßteint 
fdni worden. In C^. Peterseas Chronik, der Refor- 
fi«ilioii8jub€lfei«r (18A9) 6. 425-55. — IProgr^ de odio 

' Bemaui., ^gm eeaau prieci» Germunie tnifUitndft* XU,. 
Mr. 1819. — Zu den Kieler Beiträgen^ die er mit Lex*- 
ausgab, lieferte er folgende. Bei^riige; lieber die Nieitt^ 
'Mmg der BeiehtAßut»inse». inm^ dm udMoh^n Giitem. iV 
dm Herzogth. Schleswig und Holstein. Bd. 1. (Schlesn^ig 
^180«) &• 1^7 -47* Hiätor* --jt^ittiacke AiuUektea. Da«* 
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i48-f^.. II. Bd. 3. & 46a*6d« Setraehiungen Ober liie 

Errichtung eines Oberappeiialionsgerichts im IlerzogtJmm 
Hokuin, nebBi aUgmuneih SUoken auf die GtriehUm* 
feumng der HerMogÜu Sehieewig ju Holstein» Das« B4& 
(1821). 8. 262-342i Erwiederung auf die Erinnerungen 
dee Grafen m Rantzau. Das. iS. 453-63. ~ JuriaU 
cyclopädie , aueh mm Chihrauehe h§i akadeth^ ybrIeeuMgm 
JKiel, akad. Buchh, 1821. VIIL u. 336 6'. ^r. 8. (5 7?#). ^ 
^ie Aaegm J>€Um 1825. ~ Sammiung der ft^iehtigMien Jk', 
handiungen mtr ErfateMrung der vaierländm C^eMekie «. 
des i^aUrlaiid^ Rechts , welche in den Schlesw,^ Höht, JH" , 
meigen erschienen sind, ister B<L mit einer Vorrsds sei ^ 
einigen Anmerhtngen begleiist» Tendern, gedr. b* Faftlh \ 
hammer. 1821. Xri. u, bi^^S. (4w^ 4JS); 2ter Bd. m% 
XVL u. 504 S. (4 «7)^ 6 Uer Bd. 1824. Xn. ».5444. 
(49f4C Sß); AterSd, 1826. JKr/. u. Ö62& C5 n^). 
Gab mit K. F. Carstens heraus: StaatshürgerL ß/agam, , 
mit besonderer BUeisicht auf die Jlerzogthiimer Schiesmig^ 
Seistein u. Lauenburg, ister Bd. SchUsw., 
1821. 835 6. Darin von ihm: Vorwort. H. 1. S. 1-16. 
Uebersiclit der Verhandlungen Ober die Anlegimg neetr ^ 
Kanäle in Boletsin. S. 120-28. — Soüte es u^&ridkkgl^ \ 

seyn , ntatt der Geldahgahen Kornlieferungen eintreten »• 
lassen ? H. 2. 8*289-99. — Einige Bemerkungen übet 
die Quellen dee vaUrU Esehte. 8« 356-79. ^ FortgOMlitr 
Bd. 2. H. 4. S. 733-57. — Nachtragt, ' Bemerkungen » 
K. A. M. Feldmann' s Aufsatz über den Unterschied 
efudeehen Feste u. Bonden* Gutern. 8.573-84. ^ Abh^] 
sug aus einer Reisebeschreibung des Herzogs Christian 
Aibrecht; H. 3. S. 612-22. 2ter Bd. Das. 1822. 85,1Ä 
Darin Ton ihm: Mn kleiner Beitrag eur Geschiehts dm 
scJiwedisühen Krieges im Jahre 1644. H. 1. 8. 173-76* 
Bemerkungen und Wünsche, die chronologische Sammimg 
pon Verordnungen betreffend, nebst gslegeniUehen Gedanken 
itbet Koüegialresolutienen. H.4. 8. 723-25. BterBd. Dm. 
1823. 838 S, Batin voa ihm: ausser kleineren Auf» 
sÄtzen und Nachträgen zn mehren icbhandlangeii| Usw» 
ders Naehirag zu der Statistik von Rendsburgs 
^ier Md. 1824. 741 Ä Daiin von ihm^ au&er kieiaercii 
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Aufsätzen und Nachtragen zu fremden: Anhänge tiim 
KieUr Codex des lubechen Hechte, nebet Aktenstücken, de» 
MroucA dea iukaehen lUßhia in KM hUreffawL H. 1» 
6.82-91. SterBd,, deu er allein herausgab^ /Ja5. 1S25. 
784^» (Darin aufser mehren kleinen und anonymen Auf« 
Afamii namentlick tou ihm: Nachtrag zu ds9 Jmtitsratk 

Jense ii^s Abhandlung über Schuld- u. Pfand pro t o l-ollc, 1 1 . 3# 

^715- 735«) 6Urßd», den er gleichfalls allein herausgab, 
nk 1826. 738 & (Sbekrpr: jedea Bandet 9 4l^). Daria 
voa ihm mit gel heilt: Ein klein kort Tractätlein pan Prik» 
€itm$ pan Blasius Eckenberger. 8* 611-43« ~ 
'§tm kleinen AufsSize sind, wie anch mehre gröisere, 
meist alle mit F. bezeichnet* — Vorrede zur Ueberselzung 
YDt Blakstons Handbuch des englischen Rechts Ton 
ttl". K. von Coldits. Isler Tbeil. Schleswig 1822. — 
Handbuch de s Schiesu^.^Holst, PritHttrechts. ister Bd» Alt*, 
giiiMn»1825. XXXIF. u. 460 & gr.%. (6n^). — Gab 
li^lt-'einer Vorrede heraus? ^Denkmal dir Waieemrfluth, 
welche im Februar lö25 die tJ'eatkiisie Jiitlands und dir 
Anogfft. Schle$wig ». HolaUin betroffim hai, Tondam, 
idir, b. Forchhammer 1825. XIL u, 83 S. gr. g. (12 ß, 
Sclirp» ijjt^), — Ein Paar Aufsalze im Niederelbischen 
tlMor. In den Ritterschaftlichen Aktenstücken (s. Dnhl* 
'••»n) sind Nr. AXXIX u. XL. von ihm, als Konsulenlen 
Aichtrecipirten Gutsbesitzer. — Uebernafam die Fori» 
tteag Ton des Freiherrn Dalwigks £ranien zum 
fcHichen Recht mit UrkunJen, wovon Inslier drei Lie« 
ktmgm erschienen sind, (a 2 8 /i)* (Uevidirt.) 

314 Pällesen (Lorenz Nikolaus) K. 116 — seit 

1797 erster Capelian au der Frauenkirche zu Kopenhagen 
t^d seit 1808 frediger an der Trinitätskirche daselbst. — 
|VfLNyernp 1, 161. Idda. Drama i 5 Atter. Kkehh. 
1W3. — Faager og beder, at I in rmuctrende Trangaler 
^ forainder Eder ht^erben mod' Gud eikr Edere Med-* 
^»timmker. En JPhediken» Kioobh. 1807* — Den Treeei og 
^roUgelse, Beligionen kau forskctff'e oe i störe Dangsier^ 
^ JPivdiien. Da». 1807. Kiabenhapne Efteraar. En 
; ^WSbis» Das. 1807. — Tre Pr€dik$ntr i Aniedmng af 
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Eeformaiiom --MUäum. Das. ISIS* ~ Gftb ¥Oii im ai 

das theologische Magazin, Magazin foT ReU^onnktnre m< 
Henäyn Ul Pore Tider, tster Bd* Kioebh,, paa GyldendaU 
jFbria^l793. XFI^ tu64SS. 2ier Bd. 1794. 668 &^ späiei^ 
das theologische Magazin, und von 180S an die tkeologi- 
sehe Monatsschrift genannt 5 endiicii 1809 als theologisch 
Quartakehrift heraus. 

315. -j- Fangel (ßoe) Sohn des Folgenden — geb. 
flen Ii* Decbr. 1780 anf der Insel Sylt, besuchte diej 
Schule zu Glücksladt, studierlc seit 1798 in Kopenhagenj 
I^ledicitii promoT* 1804 zum Doktor der Medicin u. CM- 
rurgie^ und wurde in demselben Jahre Landphysikus in 
Slavanger und der Umgegend, starb ^iher schon i805. — 
VgL Nyerup 1, 163. \\. Diss. inaug. JPhysiologiae 
pocreUicße hreps specimen eontinensm Hafn. 1804. — 
selzle aus deiii Dänischen ins Deuische 1 ranketiatt'i 
üesundheiUpoiaie u. F. SaxtorPs i.iektriciiälslelire, l^ei- 
des erschien Kopenh« 1804. 

316. Fctngel (Chri&tiau) geb. zu Korburg au( 
Alsen, vro sein Vater Predigjer war, Terliefi die Sehlde »u 

^Odensee 1759, wurde 1774 residirender Capcllan uiul 1784 
Prediger zu Tikjoeb u.Hornboeck in Seeland^ starb ISlü -- 
Vgl. Nyerup 1, 163. ' W; En Pt^adihen paa Nyia»9dag 
1801. Kjcebenh. .1801. — Fngdtken paa Ihksigthesfe&ten 
den U Ja». 1802, Jk». 1802. — Ä C Jlenke'^ 
hetUkß mtianer, oa9rm$ af d^t Tfdsks. Daß. 1798^' 
öfter.) 

317. Fiingel (Erasmus) geb. zu . . . . ien . . . • 

17. . seit ♦ • ; . . 1774 Prediger^ zu Dagebüll, seit 1786 
ZU Keitum auf der Insel Sylt, und seit 1824 Consistonal 
rath. }}.«••«• 

318. Fangel (Holger, vor seiner Dissertation a**** 

er sich Oliver, welches wol einerlei mit Holgd' ^) 
geb. in Tranderuj^ auf der Insel Arröis 1793, Doktor Jef 
Medicin und Chirurgie, prakliseher Af^t zu ArroeakioF^ 
seit 1821. '^0, Com/nenißtio de generation^' KA> (ff** 
Mo^ur 1821. C^evidict) 
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Peddersen (ßerend) Solin de» Folgenden — 
sa Hnimiii den 9. Septbr. 1767 , seit 1798 Stadt- 

&ekre(air zu Husum; seit 1811 HardesTOgt in der Schlux* 
k^de Amts TonderUi wohnt zu Raepstedt. i^, ^Das Da- 
Plik liiMf Sehiesuf.'Hotäißinisehe PapUrg^ld. Mit JRueJb^ 
skht (Ulf das Königl, Dänische Patent Pom 4. Jan» 1809, 

tObergtrichten j jimtmännera Magistraten gewidmet» 
I«, g§dr. & Batm. 1809. 32 & «-7 ^JBrriehtung einw 
^ fp LtLwenkmse in liit^um. In den Prov. - ßer. 1S12. 
fl«4. 3*460-67^ ~ ^Sßndschr^iim an dm Herrn Kon^ 
l/ttiifärßth tmd mien Phdiger Boysen, d$$ tön. däm^ 
Dünne brog- Ordens Jiitterp %i4 Borsfleth, über den einzigen 
und wahren Standpunkt, den er zur JBeurlheilung der um 
§sm Herrn Arekidiahonue Harm» zu Kiel aufgestelltem 
95 Thesen hätte nehmen müssen. Dem Puhlico zur Auf-* 
ijigmg', und MUT Verehrung gegen den heeagten, eehr un^ 
ISk^^delten Hm. Prediger Harme* Tandem , gedr. 
h, FwcL ial8. 36 5". (8 ß). — Betrachtungen ^ber das 
jjßpuhliewn in SehUewig. Z>aff»^18i9* 

^ 320. \ Feddersen (Be^reud) K. ö51 — starb den 
MiOctbr. 1804, irar geboren den 17. Mai 1735. Uebri- 

ist die iiim do^t zugeschriebene Schrift xucht von ilim« 

■1112t \ Peddersen (Broder) K. 116 — « starb den 
^JBeobr. 1797 als i^astor stt KaUeokirchea. 

^ S22. Feddersen (Cln istian) Bmaer der beiden Nach- 
Jp|pden — geb. zu Westerschnatebüll Amts Tondern den 
lilol. 1786^ seit 1816 Pastor in Fabre^oft, seif 1823 
ftsior in Niebüll. ^J. Gab mit seinen teiden I>rii(krn 
sas: Poetieehe Wersueh» der drei Gebrüder Cht ietian, 
ns Peter und Friedrieh Feddereen. Iktndern, 
^tiPorchh. 1817. XXIX. u, 160 & — Schrieb eine kleine 
j^öre ohne Titel , als Gabe zum Weihnachten für 
Ptitade und seine Gemeine: Etwas über BibeUeeen» 49 & 
PlügetheiU vom Folgenden.) 

323. Feddersen ^i rietlrich) geb. zu Weslerscbuaie- 
Anae Toadem den 5. Febr. 1790, seit 1816 Pastor 
UelTesbiill in Eidei Siedl; seit 1827 allerhöchst ernannter 




IfiO P$ddfrun FMmann* 

Haupfprediger i^u GanUag in der Laadicliaft BHevrtadf«! 

h'fi. Gab auf eigene Kosten heraus: KaUekütmus der ehtki'^ 
\Uchen Pßicjkten" und GlaubensleJire für den Jugenduni^r'- 
rieht. Mumun, g^dr* hei Meykr 1821« 110 S* In Ckmitn. 
bei E. Koch in Schleswig. (10 yS; ftirUeprei^ hei dem 
Verf. 5 /iJ.) (Autographunu) 

324. Feddersen (Hans Pctcr) geb. zu Wesler- 
.schnatebüU Amte Tondero den 9. Jan. 1788 , lebt za We-! 
tlerechnatebüll. \\, Tagebuch eines dänieehen SMaien $Hm I 
1812 «• 1813 (1813 I«. 1814), oder das merkwürdigste Jahr, 
meines Lebens. Tondem, g^dr* bei Forclüu 1817« 263 1& 
XAUtgetheilt yom Yorhergeliendea). I 

326. f Feddersen (Peter) K. 117 — 'seit 17M 

Sachwalter. 8tai*b den lü. öeuibr. 1821 zu Ailona« 

32fi. Feddersen (Peter) siebe Nalionalzeitung der 
Deutseben. 1821. S.712. ' \ | 

327. Fehse (Johaaa Heiurich) 117 — slarii ^ 
1804. I 

328. Feldinana (Karl Anton Matihlas) ^eb« *a i 
Gliickstadty seil 1825 kön. dän. wirklicher Juatitsrallii 

vorher Rammerrath, und seit 18., Lünclcüiumissair im 

i 

Herzogthum Schleswig^ seit 1817 Gencralcontrolleur der 
Reichsbank für die Herzogthümer Schleswig und Holstcia 

bis 1818. Er ist auch Weidekoppelun^s -KoiiiJiiissair im 
Herzo^ihum Lauenburg, wohnt in Schleswig. Uebtt 
. die wesentlicheren in l^ameralistischer Hinsicht StiUt fin- 
denden Unterschiede zwischen Feste - und Bonden - GUler 
in den Jieriogthüinern Schleswig u* Holstein, und über das ^ 
hergeirachie Verfahren hei Aufhebung der Feste ^Verfm* , 
sung. Im Sfaatsb. Mag. Bd. 1. (1821) H. 3. S, 561-72. 
(Das andere ist von ib alck.^ — Lieber die perschiedenen 
Grundsäue der bisherigen eogenannien Se izungen in den 
Jferzogihumem Schleswig u. Holstein, und ihre Veranles' ^ 
saugen. Das. Bd. 6. (1826} H. 3 u. 4. S. 543-55. 

' 329. f Felditiarm (Masius Johann) K. 117 ^1 
ftM'b den 8. Aug. 1823 als Professor und Konrektor «sJ 
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da KönigL Geburlsfestes den 28. Jan^ 1806« jiU,, Ham^ ' 
IhMi 1806. ~ B^id€ dm^ ÜFWi«r KönigL Geburt»^ 
fmimdm ftS. Im. 'lB14. I^iul 'iSi4. — üe^« ^/ der 

f»ep KönigL Gehitrtsfestes den 29. /o/»« ,1816 gehalten» 
IkktMmmmch. 1816« 16.^» .. . 

^ 33(X Feodor (Karl), ein PiseudQnymus. uiua 
plibiMjf im FruhUng. In der Zeitung für die elegante 

IJfdt. 1S26. Sl. 131-37. S. 1055-1104. 

131. van Feuerhach (Paul Johann Anselm) 

|ek SU Jena den 14« ^Soybr. 1775^ Doktor der Pliilosophie 
iu)4.te Aedite, vorher Privatdocenlj der letzteren oi^dent« 
teil Professor auf der UniTersifat zu Kid, so wie üni- 
msitätssyndikus seil 1802, seit 1804 Professor in Lands- 
kii, «od seit 1805 Geheimer Justitzrefei'endar zu Miiii« 
c^en^ zugleich seit 1806 ordentliches liorrespondirendes 
Mitglied der Kussisch - Kaiserlichen Gesetzcommission , zu ^ 
^ irtsisbiurg^ HUter des KönigL Baierschen CivÜTer« 
ÜBuMcns seit 1808; Königlich Baierscher wirklicher 
Geksiiaer Slaatsralii seit 1821 und Ritter^ auph Präsident 
'%(Kdktion^erichts für den Rezatkreis, ^ seit 182,1 Com« 
Wkff des Ordens der Baierschen Krone, Ritter des 
itussi&chen St« Annen -Ordens 2ter Classe^ Commenthur « 
^ %ifilierzogUch Sächsischen Uausordens vom . ireisseii 
Uhaieit 1819 ii.s«w* — Vgl« die Zeilgenossen* H. 35* 
^VU$.745 Rüder 1, 463 (wo auch, sein ßild)^ Con- 
^^^^ Bd, 11. V(. Ueber die einzig mögUehen ,B9^ 
M|SV^c{0 g^^en das Dasein und die Gültigkeit der na^ 
Reohte. Lpz. u. Gera, Heinsiua 1795. (1 77^^ 8 ß)^ — 
t^ritik dßs naiürL jRechts, ah FropadeuUk einer Wieem- 
naturl Rechte, Jlt., Hamm* 1796. (ßrr^i*lß).^ 
^^pK-juriJ Ische UntersucJumg üb^r das Verbrechen dee 
S^^fi^^ £rfuri 1798» — AnU^HM^^ ikder über 
|lf.(QMhf9 der höchsten Getpoli und das Zmmgereehi der 

gegen den Oberherrn. Mf>t einem Kupferstich wis . 
^^^mtu Mohbesi Das. 1798« (3«^ 8/2)« /^ Dia», 
eeaui» mitigaudi ex capit* imptdiuu Ubtrtati»» 

• ^yt^^H^.fff' I'bjUosoph^e des^MschiM 

11 

* 
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I<ia€hiicr fortgesetzt unier dem Tiiel: M«g«£ia fÜr die Pili 
loiophie u» iksftbkhte des Rechts u» der Gefietzgebuflj 
ftiter AL 4&Kick«. 1800. (MetSläck i«^2^ «tettt 
liles u. 2te6SUici<. Das. ta02. (2 7/^ 4 3le8 w. liest 
1804» (299^ 4 ß). . J^^ißifßB MetäH$gthew war <Gr«ll 

aber wül Beiträge geliefert, Grollmann selzte es aad 
her mit £gid« v. Lob? fort# — JReuision (fer Grunchat; 
und Grundbegriffe des ponüpen peMiehen RechU* irBi 
Erfurt 1799. Iter Bd, Chemnitz 1800. Neue Juß. Dm 
1808. gr. 8. — Ueber die Ursachen der langsamen Jus 
diidttng des Natur-* <und aUgemeinen- Simiere^ti» bf 
Hennings Resnifaten. (Altona. 1800). JMvmMIp 
eriminalfälle. Giefsen. 1800. gr. 8. 2te Aufl, 1821. 2365 
^* 6. (4«^)* d/tf 1826. BihUothek fw dkfM 
Kehe Retshieipieetnaehafe und Geeeiidixtnde. f%i. 
von <irpllmann allein« Herborn u. tiadamari Gelehrten 
bucbhandL Dann mit Almendingen und Feoeiiwc^ 
fortgefletil. Bd. i. Güttingen, Schröder 1800. {^ fi^^ 
l^ehrhuch des gemeinen, in Deutsehland geltenden j päd 
HeekU. Giefsen 1801. ^te perbeee. Jm^. Bas* 1808. ^ 
€805. (««^ 8 ß). 4te 1«06. 1818. Sie 181«. JPÜU 
i«. 616 ß. (6 ???^ ). 1820. 8^tf 1823. 9te sehr perM 

u* Perm. Auß. 1826. ^ ^iUetieche Kersuehe. Ui^'^ 
Giefiem 4808. fy«f9ift de» peinUehen fie<Aie^ tds Std 
buch für tkeoret, und praktische RecJitsgelehrte. itt^^ 
Bm. 1803. gr. 8. — Veber PhUoeophie und Empirie '^ 
ikrem VerhSUnieee mr posiiiPen Mechtemeeemehi^» ^ 
AniritUredfi^ Landslu 1804. Kritik des Kleineehrm 
seiien Entwurfs eines peinüchen ^eseUbuehes für die 
pfabbMereehen Simien, Oiefi. 1M4. 3 9Ue. — ^ *jj 
tio princeps %'on Uipians Fragmenten, fn dWÄ 

Anzeiger von 1806. Nr. 11. 8.164-67. Mit Gehl i^^^^'^ß 
VMeehl&ge u.Jlicrd^en. Das. 1807. Nr. 37. 8.688-90.- 
Blick auf deutsche Rechtswissenschaf t* J////icÄ.1840.^»*^ 
Dr. a A. D. Vnierholtner^e Juristische Abhandlung 
mü einer Ferrede. Das. 1816. gr. 8w — T^teUds oderm 
9rUge zur Gesetzgebung. Land^/u 1812* g^* 8» •** P**^ 
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i ilfn» 4^ A» Cfe^chttf^mengeriehU Das. 1813. — TsZ^er 
ii^ Inierdrückimg lu PFied^b^reiung Europäern I>eutm}k* 

Ar. J|]p»M)^>« O. Ä a 1814. fr. S. (1 w^). -4. 
I'Grrtde zu der Sclirift: Ueber die Beweiskraft im Civil« 
poceik Bstmb* u. Lps.^ Kurs 1916. XX Vi. 14«S« gr.S» 

Monät u. K'öfsler 1817. 4. (6 ;3L Äc^r/?. 8 yS> — -£rX/a* 
^1 2;(^«r ««Vm angebUoh geändert Vcberset^ung im* ^i»- 
:<»Äiw^ Ar treachwon^n ^ G0richi€. Jena, Brm. 1819. 
345. (s/?). — * Protestant Kirchenrecht. Eine läng%t 
tnuchiedene Frcige über diä obersten Epiekopabrechte der 
(•Mfulj/* Kirehfij -uon neuem erorieri dtsreh D. F*** 
4823. — Bcirachlungen über die OefentUchkeit tf. 
. MMlickkeii der Gereehiigkeiiepßegei \eter Th> Öitfeen, 
mi. 440 £ (8 9^) UterTh.: Veher dh Ge^ 
flM^erfassung u. das gerichtL Verfalirerh Frankreiche. 
Do«. 1324. UMog..gr^^. U»^). i^o* 9ol^ unr? 

nnea Baiem an dae baierieche J^oik, In H. Li» 
ien^i Nemesis. Ed. 1. St. 3. (München^ Fleischer 1824. 
S^6yj^ auch besonder» abgedruckt). — Betrachtungem 
^d$n jHikel 1591 der P. G. o/ In der Bibliothek für 
p^nliche llccLlswisscnscliaft und Geaelzkunde. Bd. 2. 
1* Leber Ulrich Ten ng lers Layenepiegei» . Das^ 
^veifh einer Criminayitri^rudenk dee Koran» Dat. Be^ 
<^nebtungen über dolus und culpa überhaupt und den dol/i.f 
mdu'ictus insbesondere. Das. Der 2bd das graste Uebel 
^üe sehreekendete Strafe* Das. Beiträge mtr CriadnaU 
IWä des Uten JaJirhundef'ts. Das. Der heiÜge Augustin 
^er die Tortur. Das» Das Bahrrecht am Ende des I8^*j» 

^'^hrkmderte. DtB« — £ff B«l Verksatr des Baierecitett 

8okn, seit 1779 Rektor in Crempe, seit 17Ä3 dniiil« 
Pred^^ in ^r^i^i lidafagelieods aa fii^xm ai^dern 
in Norwejeiij, lam^htft vnk dm Prcdi^ftc w He^« 

lud GroffidalL^ iu A^M^iuu3| wivcjfi^®*' ^*'^^^Ä*9P^ 

11* ' 



4ß$ Ftyvmuem ^ ^ Hor^ 

uml mrwaiiftt* m det Krieget sugleidi Ftlthj 
postmeisteramt, wit 1811 Prediger in Oeeirfe Aüto Haders« 
leben, starb den 12. Jan. 1823. — Vgl. Prov, Ben 1824. 
iLl« 8*104^ Nyernp 1, 164. 1^. Eins l¥0digi, gMkm 

zu Friedrichsstadty auf VtranXassung des Kronprimen* 1W> 
~ JUgtale^ oper Menr, Norman, Klwbmand i üer^^en. 

(auch mit gjeidilattteiideiii deutschen TiteL) Bagm i796t 
(Dieser Artikel fehlt bei Kordet.) 

333. f Fidalgo (Benjamia Mustapha) K. 117 - 

etarb als Kaufmann in Altona. 

334 f Fikchau (Johannes) geb. z« Raepitcdt te 

Amte Tondcrn 1772, Kandidat der 'Ideologie, pnTalitfll» 
in ^Henaborg und starb daselbst den dO. April 181^ 

j&'is. Aumtg auB dem LandeshaUehimm pn$ W »if 
rath inMusum. ins Bänische übersetzt. Schksw^, gedr, »• 
Strringhamett. (Mit£;etheü^} 

335. fFink (Oilo Jakob) K.118 — starb AErt 
mann zu Altona den 7« Jan. 1824. 

• 336. Fischer (Johann Leoiüiard) K. 119-«it 
1802 Archiater mit Justitzraths Rang, seit 1802 Direktor 
des akademischen Krankenhauses zu Kiel, seit 1810 IttH* 
ralh und seit 1811 lütter des Dannebrogordens. — Vgl 
allg. Lit. Anz. 1800. Nr. 28. S. 70. 280. Nr. 60. 5. ^2* 

337. Flor (Christian) ^eb. zu Kopenhagca den 
1. Jan. 1792 y seit 1825 Doktor der Philosophie, seiH82S 

Pastor zu Tollöse- Aagerup auf Seeland, seit 1826 
der dänischen Sprache und Xiiteratur. in Kiel, r^^' 
Titel als Professor. — Vgl. Nyernp 1, 171- kh/^^*^ 

paa at viae Hensigten med de gamle Sprogs Äftirf«*** ^ 
, Umuügheden af at Jtunfie erataUe Originaleme ^ed Oi»^ 
9ttUBher. JSMbh. 1817. — Om SioUopdrageke. -^"^ 
— Seine Inauguraldissertation: De orlginaria ei f^V^ 
noUotie caeuum Unguae laUnaep ist nicht iiu l^^^^ 
achienen. .CEUridirt.) 

* 338. f Flor (Matthäus Johann) K. 121 - 
Itsi Hauptpastor, 1811 Senior des Norderdifimw"^** 
Vteiiteril, und staA den 21. April 1812« 
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b 339. Focle (Heinrich Rudolph) geb. zu Celle 
den 15. Ang. 1773, seit 1798 Doktor der Medicin und 
Chirurgie und ausübender Arzt zu Mölln, seit 1800 im 
Kirchspiele Trittau* Diss, inaug. De Abdominis pul" 

keribus. GöUingae, »cript, Barmeierianis* 1798. (Revidirt.) 

340. Fock (Johann Georg) K. 122 — seit 1810 
[ Rlrchenpropst der Propstei Kiel und seit 1811 Ritter des 

Bannebrogordens. Kamelvorträge gehalten in dem Bet^ 
hause der Augahurgi^chen Conf essionap er wandten in fVien^ 

\^Wun, SlaJieU 1792. XFI, u, 440 S. gr. 8. — P^edigi 
Über CorintherA, f . 1 z/. 2. am 16. Sonntage nach Trini» 
iatU, gehalten beim Antritte des Hauptpastorata in der 
^ihlailirche zu Kiel, Zum Beaten der Armen* Kiel, gedrm 
b,Mo1ir 1796. 31 S, — DryadäVa Predigten aua dem 
Engl, von ihm und G. C, Schmidt, lyien, Stahel 119^^ 
llhle, — Mit A. Niemann: Heden bei der Jahreafeier 
der Armenanstalt in Kiel am 5. Jun. 1797 gehalten, Kiel, 
Bokn, 1797. 46 S, (6 ß}, — Anleitung zur grilndl, Er^. 
henntrUfa der christl. etc. I-Zte Auß, 1804. 205 iS. Ate 
»»em. Ausg, 1811. 6 mit Luther a Katechiamua verm. 
A4, 1825. XVL u, 208 S. (1 77# 2 ß). — Fragen über' 
die Lehren u. Vorachriften der Religion Jeau, ala Leit'* 
faden, hei dem Forbereilungsunterricht der Confirmanden*: 
^ielj akad, Buchh, 1810. 32 Ä (4 ß^. — Warhung por 
der KirchenscheU' Eine Predigt gelialten am iten Sonnt, 
des Advents 1814, über Ilebr. iO, 23-26. J)aa. 24S. 

I gr.g. — , Bede bei der Einu^eihung eines neuen Begrab nifs-^ 
platzes in Neumünster, am 18. Juli gehalten, Nebat einem. 
Berichte über die Anlegung u, Einrichtung dieaea neuen 
Bfgrähnifsplatzes und einer Abbildung desselben , von E,C». 
^ruse, erstem Corripastor in Neumünster, Kiel, gedr» b, 
Mohr 1815. — Predigt ajn ersten Pfingsttage zur tausend- 
jährigen Jubelfeier der Einfülurung des Chriatenthums in 
^n^er Vaterland, In den Prov. Ber. 1826. H.3. S. 501-510. 
(Revidirt.) . . . 

341. Foch (Nikolaus) geb. zu Meldorf den 16. Mai 
^"74, examinirt zu Glücksladt 1799, seit 1814 Pastor auf 

seit 1824 zu Walsbüll im Amte Flensburg. Fer- 



i6f Förster — * ^rekkammen 

4mh eimr fimiMifdrUmg jf^gmuimMaigent 'fFbk0r,^Mmd>^ 

^nn ders^lb^^ so ,u^ghllhutig auch für sie ein emiger Fried» 
exm ^f9ßg^ ^ ^ßfimer b^ßMgfit:wer40m? ßtkr ^ «> 
iMiMr der Leitung der n^oraUeqftett Weltregienmg !609h 

für Volker-' und MaUschenwakL nianche heilsanit Folgen? ^ 
ÖiücJkst., gejdr. b.J,fP\^ugmtin. 1813« 236'..iA8. (Kevi^iiU 

342. f Förster (£ro8t) geK zvl Vmn, Müt 182» 
Daklor iew Mc#ieiit n» Chirurgie i^d ^iralcUscber ktükt 
ftal^eburg^ starb, auf eiirer Reise naek Pisa zur Wieden 
ktvitollttiig seiiur Oesundkeit, 18^:^. k^i Diee* immg* 
eigmimm Siemmaminiiiemi äpontanei exempiorwn^'nmüUem'Mi 
^ypis, Molir. 4824. 4» . ' * . 

343. Forchhammer (.Aygu^t rie4ricli) Sohn des 
JL Ia» Favchhantiaer ge^. .siL^Hasum IS- Owlrri 

1797, studierle die l'ieclife zu Ki^l, cxaminirt auf Gpllecf 
X^^ x a^eit 1823 Ui^«cg^sicht^d)(Qkajl z^. Klriel^/ » 
19^7 ^TolAr d|9el>6n G^ee^ic^ di^e SMeeuHg^JM^ 
ÜBchts. Im Slaalfb. Mjag, i^. ^. ö.. 3^ ($i;kkswig 181^) 

'344- Forchhwnmer (Christoph Gpulieb Le- 
berecht) geB: 2U Ita^erikVrcH en AmtV pbUo^^^ 
1762, studierie Theologie zu Kiel , exaininirt auf Goliorf 
1788, aeit ^790.SubrektGir an der Gelehrten schule s^u Hu^ 
•lijn, seif 17§1' Konreklor daselbst ; wilrcfe den liD«cbr. 
1796 zum tasfor -zu SchoUburg Amts Hadersleben, «"«^j 
rfen 27. Jan, 1804 zum Pastor zu Thyrstrup ind Hiemdrup 
desselben Amtt' ernannt;^ starb den 19. September .1824. 
\\. Ueber die, Einlösung der Predigergabciude m ^^'^^"^ 
'theile des Üersdgthums SchU^ig, In den Schle^W.-Holst. 
BlHItern Tür Polizei nnd Kultar. Öt.'W 8. W304-j[jlT99> 
— Etwaa über die Einlösung der Fredt^ergebäude 
lafet durch die Erörterung des jf^nu Pröpsten Strödt- 
mann über^ diesen Gegenstand» Das« . St. 8. X^^^^^ 
Ueber die Abnahme der KirchenzeJmten in der Propst» 

Maderskben. In den FroTi Ber. I«l4t 3« 39-60. 
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345. Forchhamnier (Johiann Georfit) SoLn' d«» 
lolgendeil geb.^ zu Husiinv dett 26. Jtik 1794, seit den» 

1. April f82(^ Dokt-or der Philosophie und seit 182* 
Lfiklw dei^ Chemie und Mineralogie zu Kopenhagen!, seit 
dem DWtbr. f 8!?6 Mitglied dei» Gesellschaft dbr Wis- 
senKfeaflerr daselbst. Dtss, inaiig. De Mangano, Hat^ 
w/o« 1820. 54 iS^ 4. — Ohl Isomorp/tten, In: Oerstedt^sJ 
Hornemann's u. Reinhardts Tidskrifl for Nalurviden- 
skaberne. H. II. ^1825.) S. 137-5^.' . 
1^ 346. -j- ForchJiaiwner (Joliaim LuJolpli) K. 124 
I^Yurde 1803 im December Rektor in Tondern, wo er 
filen 13. ^ul. 1810 starb. U. Ist es hesser, daßs in söge- 
nannten laleinischen Schulen alle Lehrer in allen Klassen 
unlenichten, oder dafs jeder Lehrer seine eigene Klasse 
habe? und ist es besser, dafa die sogenannten Real- oder 
Bürgerschulen mit der Gelehrtenschule pereinigt , oder dafa 
lie dopon getrennt seyen? In den Beiträgen zur Verbesse- 
rung des Kirchen- und Schulwesens von D. Boyscn und 
J.Boysen. B. 2. ll.l. (Altona 1798) S. 49-79. — Ueber 
Schulen und uorUiufige Bedingungen zu ihrer V erhesserung^ 
Friedric/isstadtf gedr. b. Bade u, Fischer. 1800. 54 5. 

^ 347. Forchhammer (Thomas Otto) Soh« des' J. 
L. Förch ha mm er geb. zu Husum deii lOi-, Äugt 
1T92, sludirte zu Kiel und Berlin, Doktor der JVbedicih 
und Chirurgie, praktischer Arzt ih Flensburg seit 1819) 
»Iwb den 30. Jan. 1827. — Vgl. Husumer Wochenblatt 
1827. Sl. 6. S. 56. U. £>is^, inaug. De Blennii tfifHpati 
formatione et euolutione obffervtHiones. KiL-, typvs- 3Mlr^. 
1819. gr. 4. mit 2 Tafeln in St'eindruci.' (1 8 ^>* — 

^ammlung aitet Gesetze und Ferfiigungen , welchö da% 

^ifedicinalweaen in den H^erzogthilmenif SoMesü^ig JIol^ 
stein helrejfen. Altona, Busch, i^QAi 42 Bog. 4. 
(Milgetheilt^> • .< \ '"T : k * . . 

^ 348. Franche (Gt?org Kiirl Theodor) SttStt* dei 
I'olgfendert — geb. zu Husum dfen 25. Jan. 1800', sdt 1B24 
Doklor der« Philbsophie und SüÜrektor in Flensburjg, wtid 
**»M825 KorttKiklor' daselbst. W. Prolegomena in Ciceroni^ 
^tiones' Ferrinas, de propinciarum RomanatHtm forma 



iflB Ftancke* 

atque adnuuutraUo»^ la:. Fridemamil et Seebodii 
MMW^Häjieir najUsMim • partam ci^itids. VoL IL ..f, II 
S. 293- 354. ( Hildet • 18ft8). Auch IpetondeM «b§ednu^ 

Das« — Disp, de trihuiim , curiarum atque cßiUU' 

Timm m^MUMU SIsgvici,, $ypü sfwti. 1824. VU*\u. 120 & 
i% fH^. — Einige Becensionen ^ der Jea» AUg. Ii^&it» 

349. Francke (Georg Samuel) K. .vurde 
1806 zum Fastor in Sonilerburg ernannt^ erhielt noch in 

demselben Jahre von der pbilosopliiscLen FakuUät in Kiel 
in honorem die Doktoriiiürde. vrurde 1810 zuql ordeii- 

W * T » r 

liehen Professor der Theologie nach Kiel bernfen üni «r- 

hielt 1813 von Kopenhagen aus die tbeöTogischc Düklor- 
vrürde« ^ Y^l. P. Friedrichsen's Osterprogramm 
1825. S. lb-3& ; Int BK der Lcipz. Lit Zeit. 1811. StM 

S. 359-G5; seine Autobiographie hinter seiner Hisfor« 
dogmalum Arminianoriim. S. 110 -1,5. Üeber ßcffos 

sii^eiien ' Titahtdanischen Dialog gur' Pritß/n^ tfUMi V^ 
Lessing daniber gefällten Urtheils. Schlesw, , ge3r* ^ \ 
Serriaghauseri i790. 32 Ä (Wieder abgedruckt in f^u- 
perti und Schlich t hör st^s Mag. für Phüdogen. di% 
(Bremen 1797.) S. 159 21 3. — Husumsche SchuUidm* 
X^te SammL Diu^ gedr.Mi d§ms. 1796. iiaithält: MemorU 

eiAeir hurzen historisch -kritischen Ueherücht ttiT -t^^^ 
und Msinungen unserer vornehmsten neuen fFelttpemn ^'on 
d^r'Uttstarblushieii^ d9r.^numcld. SteUm jik* wJ^t'^^*^" 
^Fragmente aus ^ einem Briefwechsel ither ^ Pa»*-^ 
neuesten Versuche, diß Aufleger der religiösere Urlundm 
mt 'Ptremlmren' Ojdtr: doeA\ itur . J^ertrmglichkeii ^si^^^^^ 
In D. u. JL Bo^sena^ Beiträgen zur Yerhessernng ^| 
Kirchen- .und Sciiulwesens in proUttantw Ländern, Bd. 2. 
H.2. Nr, 7, (Altona 1797). — Ungetremte K^tt» dir Pl^^' 
tonisohen Beweise für Unsterblichkeit der Äi* ^ 
Phädon , oder d^r abgekürzte Platonische Phädon mit ß^- 
nmer Hiiqkeiehi mf 4h- Oekfinome fie^ JMpg^ ^* 
Ruperti'« u, H. Schlichthorsl's Mag. fiic PW<*ög^ 
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^terricTitg in Gelehrtenschulen, Schlesip. 1797/ 35 S. — ■ 
Versucli, einen Streit zwischen Middleton tu Ernesti 
(her den Geist u. Gehalt der Ciceronischen Bücher pon der 
\'atur der Götter zu entscheiden» Das. 1797. 38 «S^. 
^rste Fortsetzung der Unter suchutigen über den Geist und 
xehalt der Ciceronischen Bücher von der Natur der Götter ; 
ergliedernder Grundrifs des ersten Buchs* Dasn. 1798.' 
iÄ5. — Husunische Schulsachen, 2iste SammL Voran i 
Die zweite Portsetzung der Untersuchungen über den Geist 
u» GeJialt der Ciceronischen Bücher von der Natur der 
Götter, enthaltend den zergliedernden Grundrifs des 2/M 
Bmhs, Das, 1798. 39 5". — ^Versuch einen Streit %wi^ 
ichen Middleton u* Ernesti über den pliilos. Charakter 
der Ciceronian. Bücher von der Natur der Götter zu ent^ 
tcheiden. Eine Folge von 5 jibluindL Alt, u* Lpz* 1799. — 
Ode, Ihrer Königl. Maj, dem Durchlaucht, Kronprinzen von 
Vännemark etc» bei Ilöchstdero Durchreise durch Husum 
m 29. Juli 1799 überreiche. Sohle sw * , gedrm Serring-r 
hausen (1199)* fol. — Ueber das Bedürfnifs und die Ein-- 
richiung eines ArcJiivs für das vaterländische Sclml" und 
Enieliungswesen, Das. 1799. 20 S, — Jlusumsche ScJud- 
when, 22ste Samml, l^oran: über unsre Schule» Das* 1799* 
35 5, — Husumsche Schulsachen, 2^ste SanwnL Vorao; 
Vertheidigung des Schulamtes gegen den Vorwurf ^ dtfk 
w sich über ausschliefs liehe J^asten und Beschwerden^ Ä^-j 
^^e. Lfas, 1800. 44 6'. — Ueber das Interesse an Schu^ 
^ Das. 1800. 15 5*. — HusuniscJie Schulsachen , 2^sie 
Samml. Vorher: Ueber Fontenelles BeJuiuptung : dia 
^^fte Natur m-acht gute Schüler. Das. 1801. 44 S. — ? 
^eaniwortung der von der Königl. {Gesellschaft der fVis^ 
finschaflen zu Kopenhagen für das Jahr 1799 aufgewor- 
fenen Preisfrage : welche Stufen hat die praktische Fhi^ 
^iophie von der Zeit an, da man angefangen hat, sie 
systematisch zu behandeln, durchlaufen jnüssen, ehe sie 
f^'e Gestalt bekommen hat, die sie heutiger Zeit besitzt?. 
'^^^^ gekrönte Preisschrift. Alt.^ Hamm, 1801. {2mli ^ ß\ 
Institutiones Psyehologiae empiricae et logicae breviter 
^fi^neatas; in usum inprimis scholarum scripsit, Slesvici, 
^»5 Seningh, 1802« (2 7/?^ 8 /?). — Addiiamenta quae-% 



gmm ^poft^ Lip^ i^fW iypi9 €xcih«mrb. ^^M. {^h^^ 
Magk^ iiV i^M» MummMim Mmimö hrny MUe\Smnd) 
Ihia, 1802. 34 5". t/#W Cieigro»^ Siwm ^^utkmkuMm 

J^edög g^M dii^ f^srimgämpfang^fi e Imger fran%ös^ Schrift- 
«Mlbr^ J>bt. tM3v 49* & viMMiM^ iSoMUaAMi 
2ö^^ö SammL Die trsle Rwbrrk liefert« <«inik l2mMfegA 
^tmii Ooeräni TuskuämiscJien jDuKiogg4 JC>aww tö03. 30^.-^; 
JttMÄ'iSMM ptmceptis dceroniB iMfke^^ffm^-^fmßlfd 
Ooer^alenK Proiusio^ lUdA'^i)^^ f45^ — Ilusum ä ^m ^d uä' 

9^ikdMiMm <^imhg»^ J>a«r 18<]r4. 40«i&v i^^v»4B^^ 

Q^haU phUosoph»* Charaller des Meu Alan Taski^ 
JUiaiag^ mhk (den gegebenen Grt6ndreswn*.<.Daßm^^ iS^l^i^^ 

J. StU'bbe's 2S6M^' Sauiuü. llusumschcr bculsachefii 
iM6i S,.d^dö..'««^w.£/^r dia Eigansohaf^ ji^r Am/fdi 
wüid' d^ €kafye^achm> - Methode' in> der- Miläsop/iie,^ JSm« 
jibJiandkmg^ u^eioher i^on der Aü/iijrl,- Z^eii^u, jH^e^nui 
d$t^^ ftCieem§9kt^iem43^ Merlin^ der JPreie suienJbeuma 
ist. BeMmr Vnger. MOSr 87 Ä Ci w^> -^.^^ d^ßiilbH'^ 
hei seinee F^der^ J» S* Frarikes, Piedigers zu 2^eusnd(Fj 
Seohndm^' &^jwhrigem yinUs/ubiläufh^'.^I^ ^^^j 
1807. Jf^»iek aher die f^oh der Bön^ däm .^Gemt^^ 
der J't'iBeeneckaften^ m KopenJiageih 1805 beLamU gemaM 
[Pifei^reigey ^mmum$^^Jkieee recetetietir^ 
faia'J^SpinieieHviy ^ teiam petus eet, qid heiM ä tpä^r 
da/ii perhibetur tSpmoiisnu*^ Mociuine au pt^ofiUi rdp^ 
iaeopikiäem id* iMtmemm et epebi<^mf,pkUaeophea^ 
'Oder äher d4ie neuermlSchibtegäe dee Spmoehmm tnA 
Minfinfs auf dU Mdloaöphie übsrhaupt uhd die J^erneftf^ 

Oiäöicgie ^ümbefior^ePB^^ JSu^ Sckr^e^, M^eiohe 
Preis erhaketi hat. SvJdesw., SerrmgTu i608. {Sharpr* 
Z^pr. %1ft^^ß)i BetracJUungen des unbef<mgenen Mi^' 
eehem^ekuidee ve AgÜMd' Sbet dew .Mxieg mii fi^ 
mark , ghich' nach der ersten- ISaehrvch^' von' dem BemboT' 
dement^ von Mopmhageiu Aus^ d^n^ Mngi^ überseUt* 
iWS. (8 ß)u ^ Pree^ am S^tag^ OeuU über d» 
Thema: dis JLtebe^ das Keiin&eichen wahrer p^erel^V 
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i^e;»««^ «» {frunth geriehietetn Kopenhagener» Das. f80(l^ 

l^iMM^MMMi^l^^i^ iH^fi^» » » d^Mf jr cum iHUurä' fiö^ 
nu^ rcOione ac Uber tute praedici pngnet , ui poiiäif ei 
dtew^ Amxmm» i# JM* kutf^eMi eaitMtktm mtn^wk^.' 

studio sua 0ommendat aucior* Kit*, J^föht» I8i0* 4i ^ 

fS^ker^haftim eds fViss^n^ehafienä In C. A. fcci'Ps iirti^ 
^Ta^eiiirner^s Anakkien für d«» dtudimn d'üt* 
ipiyr. ihMgeMNli«« XlMMdgte« 6K f. C1^]HI, IS»-)* 

(l77?//8/?. Schrp. 2 — - hhtorm dtygmatum jh*mi^ 
juamruntk JHMßHa^' ihsokigiea. Kileae , Mohr. f8^13. 
JM^ C^foj^i» ÜMllMM^ «lAr Äuraim* ehr MelMM , 

Universität j die i^inrie/ttung eines theeiog, InsLituts be^ 

irdie inde' VI* Mar Iii a. AIDCCCJLK» ust^ue ad die 
Y.m.MarUi jitmi proxinU haUta^* mL, tyipU> MMa^ 
*^:^ntwurf ein^r ApohgeHh chHeiL XeUglen , gpgen 
die deistuichen Gegner^ mm AndetiJierf ßa äait ^i>e MU/el^ 
fitt der im t6ien Jiihrhs hfrgesiAÜiSifi effongeU WplirheiU 

^^is Jubelfest der Et^^cingeL-hütHeriscfien Kirche, das'- ir» 
^mm^ Mttr UfiidMehren u^i^ä. In diBn FroY. Ber. 
'»**flstJ — • Wf*^*^«ü'K Vriidr JchsenV tilfoi^:.' 
Jätifischem Ue^erblick der merft^i'fffäigsteri Ansiclilea vom; 
£ttc&e Jonas* Altotiar, näuHnerkli 1817. X S. ^ ^^^^^^ 

^mmlung desselben am teilen Juli 181*6 abgelegt, Kiet,' 
Mohr. tSl^* ' TfufotogiacHe EavyelopädU ^ neßst 
Reihe däzu gehöriger Abhandlungen, 'teter Sdi t}ivt.' 
i819. XXII. 24. 718 6'. gr.S. (7 8 — Aiademi- 

^ Feier d€$ AeforfnaHonefeetee in Kiek Tn Peter« 
«enr Chronik des Relporniation^-JüBelfesles. (TCiel iSlg)*.' 

396 -424. ^ G^itndrißi der Vernunjitheologie. Eiii 
^temae tu eefhep- Apoibgeüh der ekrieii. Meiigion* AI- 
^a, Hanimerioli. 1814. ITIL 151 S. {itr^ ^ ß). 
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^Vko summe FwrabiU ^* MckermAnpo ^muiurm 

diptna gratia summo cum honore adminiatratorum fiUd^ 
UUeai mo st coUegarim, nomine graiuiqUtTm H'a^atus 
d§ äa, fttod 9€mcUUi a$iaUm in Uuri$ aatwm ^tqieriüm 
inprimis jußimdum teddiU KiL; typis Mohr» 1825« 124& 4 
iUMob bat das PfingsipfOgramm ¥oa 1026^ als Anschlag 
sum P^ajsitfoal« ub^ zor Anhorang d«r JttbcilpK«4i^ ^ 
Hrn/Prof. Dr. Köster in der SchloftkirGhe, (lBflK.FeL) 
Frenke als derzeitigen Rektor der Universität zum Ve^ 
fimert ~ OraUa diß mßfaU jigfguiHmmi M Stifemtam 
Regi$ mo9iH FHderici VL dU XXVUL Jm. MDOCDXXrU 
Academia KiU§nu habila. KiL, ex^yp. A^adeimaeMohf* 
m?» iS & 4. — Rtcensloiien in. ^ ZeiHmg für Lüt* 
Mlur und Kunst in den Königlich Dänischen Slaslm 
während ihrer dreijährigen ExislenjE, vom Juli 1S07 
bie 4iafii laiö. Au^ elehen .einige B^censioneii von 
i« der Jenaer Literatur^eitung» ~ . Die i« K^edes aip* 
fShrle ^Bemerkung über Tacitttt ^4QQ• .L« It Cttp«2S'! 
aschfi^n ihm« (&eyidift<) 

350. -j- F rauche (Joachim) K. 128 — sterb den 
iS.Apra 1808 als Arzt in Schleswig; 

351. Frcaicke (JoJbaan Yaleniiu) Sohn tob Ca> 
org Samuel F. — geb. %u Husum den ai.MSn 17^ 

seit 1815 Doktor der Philosophie und PrjivatJoceiU aa ^er 
Universität zu Kiel, seit 1819 §ubrek}pi( an. der Gelehrten- 
schule zii Flensburg, und seit. 1821 Russisch -KaiseiUtte 

Hofralh, ordentlicher Professor der alten klassischen Phi- 
lologie^ der Literatur und Pädagogik zu Dorpatt ^ 
'Unm quMationit dä origine carmims ^legüui irackti^ 

critica, Accedunt Tyriaei rellqidae cum prooemio et cntktt 
mnoiaiione. AUouae nt I^pf^ß Hamnurich. 18.16* f^^^* 
207 & ffr. 8. (d V^ty SchrBiben an den Srn* PfoJ* 
Heinrich in E^iel , über eine liecenaiQU in der BaUkdl» 
allgem, Literaturzeitungm J^iei^. t^dr* bm Mohr* 1816. ^ 
IJfeher ein EimehiebMl TViboniane Mm U^üm, 
hannung nach der grofaen Ousej betreffend; ein Brief ^ 
den Unu Eiatsrath Cramer in Kiek JtLiei, Sqhmdt*i^^^* 



Digitized by Google 



> Franokf — Pranten^ 



173 



?6 S. (iff^A ß): ' Examen criticum D. /e/n^V Juvenalitr 
Htae, j4lton» et Ups., Hammerich» 1820. VJIL u, 136 
1 Tri^ 8 ß). — Die Goldmünze des Basilius in St, Ä- 
■ersbarg erläutert; aus dem ersten Heft des neuen Mu-" 
leiims der deutschen Propinten Buslands , besonders abge^ 
intckt, Dorpat, gedr. b. Schümann. 1824. XLf^f S* — 
Lateinisches Gedicht ' auf* den Tod des Kaiser Alexanderm' 
Im neuea Archiv für Philol. und Pädagog. von G. See* 
bode 1826. H. 1. S. 157 u. 58. — Griechisches Gedicht auf 
den Kaiser Nicohxus. Das. S. 158u. 69. (Beide sind auch 
besonders abgedruckt. Dorpat 182;6. Fol. 1 Bogen, so wie 
sie auch Avieder abgedruckt sind^ mit einer metrischen 
deutschen Uebersetzung von dem Verf., in der allgem; 
Schulzeitung. 1827. Ablh. 2. Nr. 2. 8.9-12. und in: Mit- 
theilungen an Jünglinge, die sich der Wissenschaft, ins- 
besondere der Theologie widmen, von Dr. Fr. Busch, 
Iste Samml. Riga u. Dorpat 1826. S. 94-101.) — Auch 
findet man von ihm eine kritische Konjektur über Horai 
Satyrs I,iO, 1-8. in: C. Morgetist ernii Symb. crilt. 
in quaedam loca Piatonis et Horatii. Partiell. (Dorpati 
1821. Fol.) Ä V-VlI. — lieber eine Cyprische Inschrift 
{in Form eines Briefes an den Herrn Staatsrath f^on 
Morgenstern). In 0. F. V. Richter's Wallfahrten »rra 
Morgenlande, aus seinen Tagebüchern dargestellt von J. 
Pb. G.Ewers. Mit Kiipf. Berlin 1822. S. 646-52. — 
Zur Oslermesse 1828 wird erscheinen ein gröfseres Werk 
über die Richte rechen Inschriften in 4. (Revidirt.) 

352. Francisen (Pctcr Schreiner) geb. in Nieblum 
auf der Insel Führ den 23. Jul. 1797, studierte zuerst 
Pbilosophie in Kiel, seit 1821 Kollaborator an der Ge- 
Icbrlenschulc zu Kiel, seit 1822 Doktor der Philosophie, 

Kiel dazu creirt; studierte darauf 2 Jahre im Aus- 
lände, wurde 1825 vierter und 1827 dritter Lehrer am 
Gymnasio academico zu Altona. ^J. Haruspices. BeroL, 
^^aurer 1823. XH. u. 59 6'. gr. 8. (Revidirt.) 

3o3. Franzen (Baliliasar Georg) geb. zu Tondern 
^776, studierte seit 1794 Theologie zu Kiel, erhielt 1797 
^Öffentliche akademische Zeugnifs, ward in selbem Jahr 



Landschaft Eiderstedt, seit IM% Hauptptgtof , m NieUll 
J^q^t$ jLViiü^riiy ßcit 1^2!^ AU ^rup in Allein« .. 'on. Ge- 

stadp, gedr. b. Bade u. fUc/ier. 1812. XFJ. u. 160 5. 

log. (hdUii. i^4Q404ngm. Das. 1813^ ^///, it.. 166^.-* 

JJer 2^d des Herrn* Ein fyrUch -religiöses J}rama. P<u»^ 

A«t4-:M4«. Auch ^f^li^t: Qßd4^hee, ^i^r ffd. Fit-] 
mipchu GediohU. j^o». Auch betitelt: G^duAu, 

M^r Bd* . yliiferst^Jmng Himmelfahrt des Uma* 
M 4 <?«**l^«l|i jg€4y,,h. d, Ww. F^cldh iÄlft, 

M/S« -fp* ChntA Ihntreima ßr dU deutsche SohuptgetA 
J^HS. 1818, 43 S, — Ckrißtl. liawsiafel für MerrsckajUn 
fh Oefifndß^ dl Stiller & H. Almanach. Jahr^ UlSi 
]^ 46-70. Siiie «ektönt» Freisfcbrift* ChrieA Mmw | 
/a/]e/ /är I^Iieleuie. Das. Jahrg. 1819. S. 39-62. £me ^c- 
J^röute Freiaschrift« C&m//. Mauetftfei ffir Mt^ md 
Jfjttder. JSüne tHm der SeUeew^-HoUt. pairiSt. GieeihM^ | 
gehrunie Freissclinft. Das. Jahrg. 1821. S. 34-43« — i^'i 
Jcdirszßi^f^ Das* 1823» &• 69,-76. Giebelreden^ Dal, 
Mirg. 1$!|5. 6.61-72« Eine gekrönte Prelsechnf^ Dl«« 
ßgln^mtlich gekrönten Preisschriften sind zusammen wieder 
abgeiliruQjU iu im ßedichten für den Haus* und Bürger- 
9l9nfL -w» Dae tausendjährige Jubiläum^* Oder wie sieh im 
Jahre unsers Jlenii 8^iiG di.t Taufe des Königs HaraU 
Klack begeben* Nach dem Latein, des Ermoldus l^ir 
ehellua, einee jlugenseugen. JSlensburg, gedn h. Jager* 
1826. (Ist hesonclerer iXbdruck \ün diesem: EriDOldl 
INichciii Erzählung von der Taufe des Königs Harald 
Rlapks, im J^hre 826. In der Schrift: über die Tenf« 
Harald Klacks. (Schleswig 1826) S. 50-81.). Gedichte fuf 
den Haus- und Bärgerstand. Altona, Hammerich. 1825« 
J64Ä (UfftfL 4 ß)^ — Sorup. ron JPästor FranUn. 
Flensb,, gedr, h. Jciger» 1827. IJ J^og, Anfheil am T«» 
fchenhuch Eidora, dem Huftumer un4 Fiensburger Wochen- 
biiitte. ^ Vidtt Gelegenlieiligedidite. (HeTMivt.) 
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(PmberL 1^6. — Erzählungen^ Das. 182^, ^ • 

fl» Sim6hbmgmh, H»mieg9g. i^m Sehoppe. Bmmn^ 

sehif§ig , Meyer 1S27, ^ Spanische Liader. Im Mittags« 
Mt üjr. %^ 9. tt. 11. «. ai« ^6 a. 4«. ' 2 

.35,5. Freuchen (i^iil^oiaus) ^eb. zu Brandernp * . 
BfiL%\ Ha«jleirs]iebem l^n^^ Andern %\k Siübbeck Amts Toii» 
dem) 1719j stand seit 1748 als f rcjiger zu Enstedt in der 
Wdlof^harde Amt^ Topder^, dankte aber 179& ab und 
4ptb^ «Is Privatm^iin d^n !• Tfovbr. 1900. G^schiehie 

i$f Bin/i/'hrnng dt-?- Klrchena^ende im Kirchspiele Enstedt, 
AmU Tondern* In d^epi SclinlzgeUt d^r neuep Schle^w^f» 
Uit Kirchenagende. H.l. (Schleswig 1799.^ S. 38-68. 

3$6, -J- Friedrich Ghri&tian , Herzog zu Hofe 
sieiii - ^onderburg- 4^ugu6tepLurg^ K. ja? . waf, 
Hf^rnp ^Ufojiß, i^w i»f S#ptbr^ 1765 gi4M>r9n^ Trunlf 
tM6 erstes Mü^Iied dier DireHtion ftir dl^ Univ^reMät un4 
^ ^lebrfen Schplen, sUrb den 14,. Jwn. 1814. r— Vgl, . 

Vif r HP if troY, Si^r* 18^4. ü. 4t & 36d. 

357. -j- Friedrich Karl Ludwige Herzog vou 
Bfljstein - Beck — geb. 1757, Ritter des filephönten-, 
in A)exani}*?r- jNewsky ^ (J§s rolhen Adler ^ i>nd des Sl 
9|bf|rUf prdeii^, ^fim 4er Sp)iUs>7*ttIolstfani9c}»aii 

Pfriolisßhen Geseljfchnft ^^it ihveni ign^at^bfn 1819 y ^^th 
luy^dJiMg^biiltel im HqJsIeiniicIjjBn dpp ^fip März 1816, — »• 

i titi ^fad e 9wi Sarge Sr» Hochfürst). JPiiri^hhiUfht» dasHef^ 

ZiOgs Friedrich Karl Ludwig; zu Hüisjein- Sonder- 
injM^ Jßmfährmg f$iweoUig€n Seh^ßfe m 4i§ 

^Khiedefien em opäißch^n dJlmi^r un d auf dem f orgC" 
Ifirge der gi^ea% M^^^^S^ H^^^^ -d^^ßh^t dßr p.erachiedenß^ 

4ßr Lßndwir(hschaft urpd tfßm Ua7}d^l gewähren, von C» 
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176 IH§dfi9h ^ FrinUM. 

mm'k b^gbüHk tm.%2U X«f». iS04 180 V- ^ 
fakrmtg^n ubtr die Kiappmsi^rgdks Methode , dm^Mhf 

durch Gälwung %u troaknen* In Thärs Anpalen des 
Aeltfirbaues. ia06. D«^* Ferhandkmg dee am 20« /m. 
iM8 n& M£ügeUn\ meammetfgeireienen LandumrihäehaftL 

Vereins* NebH einBr genaueih und wahrhaften J^araUllim^ 
iH>n Mogeii» beym Sohiusae dee fflrihechafiajahre tö07* 
Mii 1 C/iorie. Berlin 1808. ^ Jnrede a» die Cenind- 
adminiUration der Schlesw,- Holst* patriot, Gesellschaft hei 
Eröffnung ihrer ereten Sitzung den 7« Oetbr. 181iL In den 
heuen ProT. Ber. 1812. H. 5. 8. 652 -56. — Rede in der 
ilrilten Qeneralf^ersanimhing der S, JI. patriolischca Ge- 
eeHechaft*, Das. 1814. H. 4* S. 358-69* — Uabir die 
WeekeelwirikBehaft und deren Verbindung mU der 
futterung. 2te Aufl. . Leipz* 1814. (3 71^). 

-358. Priederici (Ernst Ludewg) R. 129 — Tn- 

iligcr zu Kahlebye und Moldenit seit 1776, erhielt 1796 
die Propstei 6onderburgy und waird 1805, mit Beib^il- 
lung der Propsf ei, Pastor zn Broacker^ den 28. Jan. 191% 
Ritter vom Dannebrog, starb den 28. Aug. 1817# 
fshrieiL VerhaUen gegen diejenigen, die ein anderee JBreni* ^ 
gelium predigen, tde lhmkte geprediget hat. Sine Pindigf 
am mdern Sonntage nach Ostern in Sonderburg gihaUtti* 
Fien$b„ gedr. b. Jäger. 1708* ^% S^ 

359. Friedlieb (Thomas) geb. zu Oldensworth in 
der Landschafl Eiderstcdt den 21. M£rz 177«(, Doktdr dir 

Mcdicin und Chirurgie, praktischer Arzt seit 1803^ tfs^ 
Piiysikus im Amte Husum und in den Städten Husum u* 
Friedrichsstadt seit 1809, correspondirendes Mitglied 

Schiesw.- Holstein. patrioL Gesellschaft seit dem 29. Juß 
1816, und der Königl. medicittischen Gesellschaft in Ko* 
]>enfaagen seit dein 2: Notbr. 1820. * ^. inmif* Ma^ 
strcsi Joe Ins descrlptio atque delineatio. Accedunt VL ta- 
btdae aeri ineieae. Altonae, Hommerich. 1803. 4P S. 
(tt fX^). ^ Anweieung für die Mnwdhnmr dee B^iaieur 
'PhysLhaladlsirihts , wie man bei dem, in /desiger G^^f^ 
gegenwät^tig giemUch häufig porkcmmenden, hiisdgen, g^' 
fäkriichen Brustfieher eieh'ut uerhcdi^n hci$,, ^ mf^9 
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^¥M man mit dieser Krankheit befallen wird, sich zu 
ttUen, als auch seine Gesundheit gegen dieselbe bestmög^ 
liehst zu iferwatwen» Friedrichsstadt, gedr* h, Bade u» Fi- 
scher, 1811. 30 5", — Unterricht für den Land mann , ufie 
er die Schaafräude oder den Schorf ohne Arsenik mit an^ 
dem unschädlichen Mitteln sicher und gründlich heilen 
könne. Entworfen y und mit beifälliger Zustimmung des 
KönigL Schlesu/»- Holst, Sanitätscoüegium , herausgeg, Dasm 
in Noetbr, 1811. 23 «S. — Anweisung zum Hanfbau, Eine 
'freisschrif t von C, Olufsen, Prof, Aus dem Dänischen 
übersetzt. Alt,, Ilamm, 1812. 56 Ä (8 ß), — Anweisung 
r Erkennung und Forbeugung der Ilundswuth, als auch 
air Ftrhütung der gefährlichen Folgen, die der Bifs wü-^ 
thiger Thiere nach sich zieht. Auf hohe obrigkeitL An* 
foräerung entworfen. Husum, gedr. b. Meyler. 1813. 29 ^. 
— Die Verbesserung des unreinen f'JTassers durch einfache 
und wohlfeile Filtrirntaschienen , den Bewohnern der Mar- 
schen empfohlen. Im Husuraer Wochenblatt. 1819. St 28« 
S.179. — Seebad auf röJir. Das. 1820. St. 19. S. 110-12. 
(ßevidirt.) 

360. Friedrichsen (Paul) geb. zu Tondern, 
Mtor der Medicin und Chirurgie, praktischer Arzt zu 
^fiebüll seit* 27. Jan. 1802; starb 1825. W. Dies, inaug. 
de ^hylomate. KiL, Mohr, 1802. 48 S. 

361. Friedrichsen (Peter) geb. zu Satrup iu An- 
gela den 22. April 1790^ examinirt auf Gottorf 1814, seit 
Oslern 1815 Hauslehrer bei dem Herrn Kammerherrn und 
Amlaann von Stema;nn in Apenrade, seit Ostern 1817 
Vierter Lehrer an der Gelehrlenschule zu Husum, und 
Bit Michaelis 1821 Kektor an derselben. — Vgl. seine 
"iilobiographie in seinem Programm von 1826. S. 11-15; 
"ni Seebode 's Archiv für Philol. u. Päd. 2, 3. 552 

britischer Ueber blick der merkwürdigsten Ansichten 
^'om Buche Jonas, nebst einem neuen Versuche Ober das^ 
einer Vorrede P!on Hm, Dr, G, S, Francke, 
^''"o/. der Theologie in Kiel, Alt,, Hammerich. 1817« JC. u. 
'^^IS, (2 7?# 8/3). — ^Wortregister zu dem kleinen 
^chen LesebUche pon Tobiesen. Das, 1818. 87 5. 

12 * 
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(i (Uttt«r dtr VorMda hät et aick güiailatO ^ |Um 

d!»« Entstehung, allntähüg€ Ferm^hrwig und dm j^lägm 
* Zusiand unserer SohuIbiblioLJiek* Jiuaum, gedr4 b, H, 
MSyhr. iSaa. 50 S. 4. /Vo^ -r- JEmeu^ies *Mdmkm 
<uh die bisherigen Lehrer äwr hi^^en GekhrienMki^ 
t9te AhthL J)a$. 1823. 47 6^. 4. 2^6? Abild. Da», llöi 
(^Sk MAbth. XkiM4 isaö. 56 & 4» 4u Aküu 
1826. 40 5?. 4. Frogr. (wird fort^esetsl.) — DÄp 
Oratio obliqua in der iatemischen S^acJie. jÜds, 1827. 
47 'iS. 4* JProgr. (wird fOrlgeselAn) l/if^r un9em 
nuäigen TTusrm. Im Hiisttifier WoeheaWalt. 4824 Sfc 
Ii* 18. S. 114-20* — Nachträge zu Krebs Handbuch der 
pkUatögüektn. Büehm'kund9. Ii» 6. Seebode'a Ardiit 
fiif Pküdogie und Pädagogik» Jakrg. i. H* 4» 

5. 819 U. 20. Jahrg. 2. H. 1. S. 156-58. Jahrg. 3. H.<j 

6. d6**86. (wo aook ein Paar kleine ZasäUe zu SckuU«!^ 
UeWricht der SckrÜten über biblische PSdegogik m i^ 
»teheii.) — Lesearten aus einem Codex des Persius* 
Jahrg. a* a 4. S. las-ao« — Iü«tonaohe Nachrichl^ 
ifon der Gelekriensehule in Husum. Das« H. 3* & 

— Zu .Sophokles Electra. FI 1445. Iti Seebodc's 
tischer Bibliolhek. 1826. H. 9* S« 986 u. 87. — 
ar/#i» am einem Codex des Augustinus. Das. ISa?*' 
S. 127. — Ein paar TV orte über die Giujidung 
Sehlde. Husum, gedr. b. Meyler 1827. 8 5. 4. — l^^^hre 
AilfsIHte und Rälfasel im Hasomer Wochenblatt, i^e 
IlecenSionen in Seebode's kritischer Bibliothek sett 

— Arbeitet gegenwärtig an einer deutschen UebersetzoDi 
d^r „Iiidledning i ArdiSologiens Stadium Ted Df. t ' 
retersen,'* welche -zu Ostern d. J. im Vei^lJ* 
Hahfiscbeti Uofbuchhandlang in Hannover erscheinen, w 
(ft^rt.) , 

362. Friea (Georg) lebt als kon. hm* öpi<« 
anfier .JLlienaten gegenwärtig zu Kopenhagen, 
etAeke^jeim^ Tagsbuehs; gehake» im OrMand m 

1770-1778 f^on Hans jLgede Saabye, pormaUg^ 
»imien Mieeionmr ^ 4en lhetrikien CkiM^<u^ ^""'^ 
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•M dem Dän, iAefeeiMU Mit »$ner Fdtr^de des Veher- 

teturs, enthaltend einige Nacitrichten iHsn der J^kenewepse 
jäf QfMänthr, iht Miteion in OrSnimd, «MM tmAm 
mGl pmwandi^ Gegen^tänthn imd €imr Clevt»' über 
Grmiand, Hambitrg, JPerthes und Besser. 1817* ItXJCIL M» 
jUI«* (4fff^8/^> Lekem ukdKwut desMtP^nkm 
Bitnr nter Jf^rherrg, f^m- Chri'9tiM\Moii'e»h^ 
Am dem Dänischen, Kopenhagen 1819. u» 92 ä 

IKü ^ iMter med Henif^ tÜ Ihlemaadmme m^wkmn 

lassen og u^issen lassen. In : Nyeete Skilderid af 

^Ißägm^ahet eimge ¥F&ri€r, JUdmuarim umd BeOMwih 

w deutschen Sprache, mit einem Anhange über ck und 
ßh Neusiadi M d. O., migumr. tWStf. XiL 

153. f Fries (Hinrich Hansen) K, 130 — starb 

•29. Mai 1798. 

#W#* (Koorad Efdnriehy K. 130 — teit isoz 
Ir ztt Tce&irup ia «kr Schlietliarde AnUs Gottorf« . 

W 

Frise (Jakob Bernhard) geb. zu Husum dm 

t 1769, wo sein Vater Konrektor war. Seine Ju- 
^^^(ijaiidung eriiielt er in seiner Vaterstadt, beauclite^ der 
jMaM^eu und phiJologNcbeu Sludm halber, HehusliMt 
m^Qstern 1788 bis MichaeUs 17a9, tetzle diese Studien 
i^Üiti fort von Micbaelia 1789 bis Michaelis 1791^ ward 
1^ Q9iataa an d«r Geiabrtaiis^nk in Flensburg angestellt 
ftis Sabrekk>r an derselben Sdiule 1797, sls Rektor 
Gelsbrtenschule in H^$um 1818| tind 1821 aH 
^^!^ sn der Gelehrlenscbule in Jüiel. ^ Vgl. F. Elia- 
i^'ltbcn's Programm y. 1826« 8. 9'- 11. Probe einer 
V^hersetzung pou Flat*iu8 losephus GeschicJue des Jd^ 

Ifßtiegee» in i(enke'« Mu^nn für Religionswi%> 
Ren. Bd. 1. St»2* S; 354 -70. ~ An aeeeuni ef tk^ 

kw liUmd^ G. Keate. Eia^ Englisches Zesehuch ßfi^ 
Seh^Un beaebeOH, nät ^orilmfendeA Aii^ 
II u^i eimnh ifoU^iigi^ik IfottregiHat. Sfhl^em^ 

12* 
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Rohrs 1801, XFL u. 502 S. (3 8 y3>'— 2Äe Viea 
of Wahefitld, Mit AccenUn , kurzen Noten, grammad- 
sehen Anmerkungen und einem tHilUtändigen fVörterbulk 
für Anfanger zur Erlernung der Englischen SpraeJie Aear- 
Leitet. Das. 1802. (2rngL % ß). — Principles of PoUlmti 
and Knowing tlie World, by /. Trusler. Ein Lesetua 
für Schulen und den Selbstunterricht Junger Leute, beiifrk 
Geschlechts, mit kurzen Noten, grammat. Anmerkungen % 
einem pollständigen Worterbuche. Alt. , Hamm, 1802« - 
Aureliue Victor de viris illuatr. urhis Romae et de Cbhj 
earihusm Zum Gebrauch für Schulen , besonders» für Jr, 
zweiten Cursua in dem lateinischen , mit fortlaufenixt ' 
klärung aller porkommenden Redensarten und beslaiiigi 
Anführung der Sprachregeln nach der grö/kern Broda- 
sehen Grammatik , herausgegeben. Alt,, Hammerich, 180V 
(3 ?73J^. — Fla Pius Josephus Selbstbiographie ^ übtf' 
setzt und mit Anmerkungen , mit einer Vorrede m Ä 
Oberthür. Das. Ders. 1806. (1?7^^ 12/?). — Mirtft- 
buch der sämmtlichen Kailfleute ^ Fabrikanten. , Mamißiät 
risten und Makler in den Städten ufid Flecken der Eo' 
zogthümer Schleswig und Holstein. Flensb. , Jäger. 18<Ä 
^te Aufl. Das. {^Hammerich in Altona in Comm,) 18fl 
(2 7J?^ 4 — Ueber die Besetzung der Lehrstellen 
den Gelehrtenschulen. Husum 1819, gedr. b. II. A. Mejk 
27 S. 4. Frogr. — fVorterbuch über Goldsmithi 
of IVakefield , welches Sprache und Sachen poUständk 
erläutert. Alt., Hamm. 1820. (2 77#). — Ueber Zart 
gefuhl in Beurtheilung öffentlicher ScJmlen. Husum, 
b. H. A. Meyler. 1820. 40 S. 4. Progr. — Der Sußunp 
fonds der Husumschen Gelehrtenschule. Ein Beilra^ fli 
Geßchichte dieser Schule. Das. 1821. 51 4. Progr,*. 
Was soll aber aus dem alternden und abgelebten Sehl 
manne werden? Kiel, gedr. b. Mohr, 1822. 4. Progr." 
Zwei JVorte über eine Schulbibliothek. Das. ders. 1823. \ 
Progr, — Zur Anhörung der anzustellenden Prüfung 
ehrerbietigst ein I. B. Prise. Voran: Vom Unterrid^ 
im praktischen Rechnen (pon Chr. Petersen). 2^a*. 182^ 
4. Progr, — Ein Wort über ScJtulpersäumnifs. Das* 1825 
24 6\ 4. Progr. — Welche Beihülfe hat der Schüler fi 
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iie Sehlde nothig? Das. 1826. 21 4. Progr. — Ein-^ 
ladungsschrift zur Anhörung der anzustellenden Prüfung. 
Das. 1827. iS S. 4. Progr. (Revidirt.) 

366. Frölich (Friedrich Heinrich Wilhelm) 
K. 130 — Diakonus zu Husbye, Amts Flensburg, seit 1796, 

seil 1812 Pastor zu ßobren in Angeln. 

• /»i • . • •' » 

367. Färsen (Ernst Georg Joachim) geb. zu Scbles- 
vrig den 5. Decbr. 1754, Ober- und LandgericbtsadTokat, 
»eit dem 17. Mai 1777, Hardesvogt des Amtes ISorburg 
seil dem 28. April 1784, wirklieber Justitzrath seit dem 
il. Mai 1802, Gericbtsscbreiber desselben Amts seit dem 

April 1815 und Doktor der Recbte seit dem 1. April 
1825, wobnt zu Tangsholm. fh. *Til underüanigst Be- 
relning for JDannemarks Dyrehare Kronprinda og den 
HoEislarpardige Statholder, som cdlerhoeiat forordnete Be^ 
faliMgsmand oper Forsvcara og Sikkerheda - Anstallerne for 
Uertugdcemmene Slesuig og Holste en saasom og til Efler" 
relning for alle som har noget Behiendlshab med Forfat^ 
Um, og sardeles for de Indbyggere i Norborg Amt, paa 
mk iom elshe Sandheden. Slespig , tryht hos Serringhausen 
■M. 39^.' (Am Schlüsse bat er sich genannt.) — Zur 
mtKhiohte des pormxiligen Grofsfurstlichen Geheimenrat/is 
Xj.Pon JVestphalen. In den Prov. Ber. 1824. H. 4. 

110-120. 1825. H.4. S. 686-93. — Bilge. Das. 1826« 
11.2. 8. 292 ti. 93. (Revidirt.) 

368. \ Färsen (Johann Nikolaus) K. 130 — starb 
I) kön. dän. Justitzrath und Bürgermeister zu Eckern- 
We den 9. Mai 1817. 

369. Funk (Nilv^olaus) K. 131 — geb. den 13., nicht 
^ 12. Mai 1767, erster Compastor zu Altona seit 1808, 
RiUer des Dannebrogordens seit 28. Jan. 1810, und Doktor 
"Jer Theologie seit dem 30. Jun. 1824, von der Univer- 
sität zu Rostock in honorem dazu creirt. — Vgl. Bol- 
*«n^8 Rirchennachrichten. E. 2. S. 410; Prov. Ber. 1813. 
^^•6.S.655fP.; Kirchen- uud Ketzeralmanach 1798. S.129. 
lt. *Freimüthige Beurtheilung des Verfahrens der däni- 

Regierung bei Einführung der neuen Kirchenagende 



^ die ganze clirUtUche i^ciUinleJure* S Bde*, ~AUm, Ramok 
179i-lS0& gr. Retde hei der mnmmhimg deeM^ 

MUfW in AUona , gehaliea im Mai 1801. l>a«» jdere. 1IM| 
~ ^jipoloifie Däanemarha wider die Schrift i f^jUamhurgi 
bestes Glück nichi pon jiufeen^* (Tom Uerra ▼» H«Ci)b 
^ ein. Holetsiner. OkMe Dntek&ri, Im Jede ttOl. 9I'&<« 
glüchlivh unser V^Uerland sein würde ^ wenn alle Be^ 
wohteer deseeäm POm eehiem Bärgersum 'ieeeeU 0Mm4, 
JM» l¥sdigt auf rerämiaeemng- des m4e d er§ i o hrme d eilk' 
dens, Neujahrslage 1802 gehalten in AUona, JlUvui, 
Miofmmsriok. ISOi. ^ ~ ^reuoh über da$ Afim- 
MMi» ^OJIA Dae. dere. »GM^liUltaMif, 

aescJu'eihung des II ai^en- , iicJud- und ArheitsJimi8€i ifi 
jilioneL Dae. dere* IMH« . — > • Ueimr die FerkimduRg du 
f^alkeea kui e n mit Jimdäsineediiulen^ 8oUt4»» unsts IVIK 
e^hultfi dcn///rc/i weseiUlich verbessert werden, wenn^fee^ 
mii ihnen aUgemein eolehe indiietrieschuLen 4ferkänd$, d* 
kie whI da bereite mit ikteen ißerbutiden simd? JM* IMI 

S, — ^Sendscfireiben aa Se, ^Hochgri'iJ liehe ETceik^ 
d€n Grafen F, p. Mei^enilau^ JtUUer uorn Dannebragitt» 
im F^. 1865. ^ ATMutf mns das MM uuff&rdere, dtf^ 
\ sen eich Ms er Vatf&rland in dem bald i^erßossenen JaJirtm 

er/ reuen hatte. Eine I^redigi, ge/i>aUeu am ftS, Ihebf* 
1806. Jlamh^ 1806. Predigten mr 3eiebang des Gd»- 
hene an die göttliche IV ehre gierung. 3 Hefte, ieite 
Xn. u. ins. %tesM. 18iO» riL u. HQS. ZtesH. V^VU 
ir. u. 180 S. gr. 8. JU., Hammerieh. 1809^812. 
1 fJ^ 8 — Heilsame Belebung des Gedankens , daft% 
Gott mit uneern Vätern war. Eine Predigt zum Jn denkt» 
m die Pf^edererbauung Altonas inach eäiner jSinäechmu^ 
am %ten u, 9ien Jan. 1713, gehält en am fOten Jaih 
Das. ders. 1813. — Die Bibel, oder die ganze heiU§s 
SühHfi A. m N. T. nach der UeberseimHg Dr. Marlin j 
Luthers. Unter Zmtimmung des Hm. Genera!ei^trifUe»^\ 
denten Adler bearbeitet und heraitsgegeben. 3/ d Könige ^ 
tiältein aUerköehsten' PriuHegium. Preis 32 SchHüni Cour- 
ihl9. tttt. U8. fm Veriiige der Armen- mi 
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und in Cotnmisaion bei J, Fm Hammerich gedruckt 
i der Hommerich- und Heinehingschen Buchdruckerei* 
)[K u. 1044 S. Das neue Testament 369 S. (ordin. Pap» 
mji, weifs Pap. 3 TTl^ , Schrbp. 6 77^. ^Treumann^s 
^iedensworle an Hamburgs Bürger; peranlafst durch die 

9 

mesten Schriften d er Herrn He fs. Semler , Bartels, 
iamburg im December i815. — Skizze aus dem Leben 
md Wirken des Predigers M, G. Krohn; aus den Alt« 
\ddf.-Comt.-Nachricliten abgedruckt in den Prov.-Ber. 
1821t H. 1. S.62-68. Geschichte der neuesten Altonaer 
Bibelausgabe, nebst Beleuchtung der vorzüglichsten wider 
ne erhobenen Beschuldigungen. j4lt. , Hamm. 1823, 34 i/» 
J89 5. gr. 8. (5 rn^ 8 yif ). — Bede bei der Ihjährigen 
Stiftungsfeier der hiesigiin SonntagsscJmle gehalten am 
Uen März 1826. Dat, 1826. (6 ß), — Ueber Industrie^ 
md SonntagsscJmlen ; zwei Abhandlungen in den früheren 
(ahrgängen der Annalcn für das Kirchen- und Schulwesen 
ron Schuderoff« — Mehre Aufsätze in «Jen Alton. 
&d(lr..Conit. -Nachrichten und den Prov,-Bcr. — Recen- 
bonen in der Halliscken Literaturzeitung. — Heinrich 
Ml. In den Prov.- Berichten 1827. H, 3. S. 446-60j 
t^Tidirt.) 

fr Cr. 

370. Gade (Heinrich Moritz) geb. zu Kiel den 
i^März 1796, studierte seit 1814 Medicin in Kiel, seil 
<M5 in Berlin, Doktor der Philosophie seit 1817, und 
1818 ordentlicher PröfessOr der Naturwissenschaften in 
Rollerdam, seit 1819 zu Lüttich. ^J. Beiträge zur Ana- 
tomie der Insekten. Mit einer Vorrede von Herrn Prof. 
^Mf in Kiel. Alt,, Hamm. 1815. gr. ^. m. Kpf, Üirrijf). 
Beiträge zur Anatomie und Physiologie der Medusen, 
einer JEinleitung über das, was den altem Naturfor- 
schern in Hinsicht dieser Thiers bekannt war. Berlin, 
Maurer, 1815. — Diss. inaug» Observationes qtiaedam de 
^nseciorujn uermiumque structura. KU., typ. Mohr. 1817. 4. 
Orat» inaug. de vero r^aturae indagaiore , habita d. 



1 



1dl GäiUar -r Chrdlhausen. 

16. Ni»* lftl6. %,iSL 4*'-^. jPAfMt§. JSsmerJbungen über 
die- wgmaniOen' OaUgefäJhe der liueJbienm 1» 4ea Vcv» 

liandlungeti der kais. boci,etät der Nalurforscliungen. Bd. 10. 
(1^21) ä« d25-42. i^i«» i^!cDM waMare. Cinq* dU^m* 
dS^U^pani U tmiable kU^de- feiude de i^hieioure 

reiie^ Bomtj Marcua en Coww». 1825, gr» 8. 

371. GähJer (Caspar Siegfried) geb. «a 1)A 

mealiorst dea 13« Jan. 1747, studierie die Rechte zu Leip- 
zig und Jena^ war anfangs* Advokat daselbst y '^mde 1768 
Secretair im Oberprasidium zu Altona, 1776 Generdidiilj 
nistrator des Lottos daselbst, 1779 Syndikus und Sladf- 
aecrelair, und 1790 erster und dirigirender BürgerauiBtec 
daselbst Anch wurde er in demselben Jahre Mitglied der 
Jusiilzdireklion des LoUo's und 1792 Milglicd des CoÄ-' 
nerzcollegium, 1799 £tatsralb, 1810 Conferenzratb wnI 
Ritter Tom Dannebrogorden , 1817 Commandenr, uadiHt 
Doktor der Rechte in honorem von der Kieler UniYenilät 
zur Feier 'seines 50jäbrigen Dienst jubiläums kreirt, starb 
den 2. Jan. 1825. — Vgl. J. E. F. Schmidts Andtttai 
an ihn. Altona 1825 (mit seinem Bilde); Pro v.-Ber. 1825. 
H. 4. 8.582-87$ 1826. H. 4. 5.642^ Nekrolog der Deut- 
schen für 1825. 8. 9 -28. \\. Kwnse Beeehreihung^ 
' Ütadt Altona. Alt. 1802. (Auch in Niemann's Valer- 
landskunde. U. 1. S.28-62> ,— • SiaUOen der Schieswig- 
Solei. pairiotUehen GeselUehafi. In den PrOT.-Ber. 181^ 
H.4. S.476 - 88. (Auch besonders abgedruckl). — 
ben einee Freundee, als Anbang zum dten Bande von 
Gerstenberg's yermischten 8chriflen. (Altona 1816)> 
Mehre wissenschafiliche Aufsätze im Allunaischen Addrei- 
blatt|, und Becensionen im, Altonaiscben gelehrten Merliiir 
nnd andern Literalurzeitungen, auch dejr Leipzigisr 
Halliachen Zeitung. (Rrvidirt.) 

372. Gardthaueen (Hans) (nicht Heinrich, v»« 
Mensel und Rafsmann haben) geb. zu Jevenstedt itf 
Amte Rendsburg den 22. Octbr. 1786, Lehrer der F'^' 
scbule in Kiel seit 1797, seit 1803 Revisor de* Stadtie** 

nungen in der Königlichen Schleswig- Holstein -Lauenbar* 

gischtn Kauzelei in Kopeahi^, seit 1809 Viiuumßst^ 
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und ZollferwaUer zn Cappeln. Neu» Hesperiden\ ein 
iMterhaiteiuäeg und belehrendes jMebuch für Kimdmr von 
B*-i2 Mii einem Kxipfmr tf» Muwkm Mamlh 1809» 

(Diese Schrift erschien abermals im Jahre 1805 zu Naum- 
burg , ohne Vorwissen des Verfassers, unter dem verän- 
derten Titel: Herr Ufians lästige Reise durch alle Weif; 

Lin unierhaltendes und belehrendes Geschenk für Kinder, 
jaUÄupfern und Musik). — > ^ UnterliaUungen und Erlau-- 
limiagen Hier Guimann, oder Jen eäehusehem Kinderfteunä 
des Herrn 31* Karl Traug, Thi e rne, Ein nützliches 
Bm^hmh für Eltern und Lehrer, von einem prakUechen 
yj^niAer. 4 Bde. Hamb*, Baehm. tu Gunderm. l802-i804* 
IVohlf. Ausg, A nie. 1810. (5 772^). (Auf dem Tilel des 
BImi. Bandes hat er sich genannt«) — IL Nyerup*e kur-^ 
\jm JUnfe der d&necKen Staaten, am dem Dan, jiUona 
I804i — Ä. N^erup*s Kulturgeschichte ^on Dlinenutrk 

Ei Irrwegen , mit heeenderer Büekeicht auf den Bürger-* 
d Bauernetand, Auch unter dem allgemeinen Tilel: 
^Hiitorisch^ etatistische ScJUlderung pon Dänemark tu Nor- 
^nt, Wie dem Dän% ubereetsU u* herauegeg. 1 Jh» AU*, 
IMmm. 1804.^. 8. {ATnjL 8 yJ). — ^ AntheU an der Ve* 
,mida| einem Taschenbucke auf das Jahr 1811« (Altona, 
Bmaerich. 1811. 12 ) — Eidora. Tuechenifuch, 4 Jqhr^ 
i;^hge, pon 18!13-1826. Mit Kupfern u. Musik. \r Jahrg. 
Scidetw., Tauh8t.-Jnet. 1823. u, 459 6'. (5 Darin von 

iua: Napoleon Bnonaparte. Eine Mythe, frei nach Grundt* 
8. 415-29. 2/«r Jahrg. Das. 1824. 416 & {geh, 
^mllHß, geb. 4 wpi, beute Ausg. ^ W^C). Darin von ihm: 
[BuÜa, oder der Jüngling eu Nain. Ein religiöeee Drama 
fSt die Musik, S. 373-89. 3ter Ja/irg. Lp%*, Alt, 
pmk,in Comm. 1824. 12. XJ. u. 381 & (A Tt^ 12 ß). 
Ihrin Ton ihm: Jhroben aue einer Uehereeteung dee Intte'^ 
^ann schert Trauerspiels', Tassos Befreiung, S. 328-46. 
4^er Jahrg. I^ipz. und AUona 1826. 12. LJUF. u. 344 S. 
I (^serpr. 3 12 ß, Ladenpr. 6 Vl^. Darin yon ihm: 
• Die Sph inx. Ein Abentheuer in Cal Lot -Ho f f mann scher 
^amir. Naeh dem Dänieehen dee B. S. Ingemann. 

61-115. — Taseo^s Befreiung. Ein dramat. Gedicht 
^ B. S. Inge mann» Aus dem Dänischen iiberselst. 



t 

Lupt., Tauchniet. 1826. 180 5. (277^).— Gedichte ia 
der Veranda^ der £idora und in ZeitachrifieB« (Asl»- 

373. Garlieb (Gottfried) ökonomiscbar AdiainUtra- 

tor der Küni^l. rürcellain > Fabrik in Kopenhagen, Dokfor 
des f hüoaopbie^ Killer vom Danaebroj^ seit 1026| ieble 
frfiber auf Augustenburg. Ueber den Mergel u. etke 
Wirhungen. In den Prov. -Ber. 1814. H. 5. S.4G0-75.^ 
iJab beraus mit J»; Havert: JBoraholm, beskrepen paa^ 
fieiee i Aarei 1815. JÜfii einer geognoeiiechen Cbart/ewß 
einer Landschaft. Kioeb/i,, Schubothe 1819. II» u. 
f[n%* (5 W^)* ^ Island, rücksichtUoh seiner Vuäif^ 
heißfen QueUen, Gemndbmnnen , Sehwefehmnen u. 
kohlen, nebst Literatur hierüber. Freiberg, Graz u» Gerlack 
1819. FIIL 140 S. (1 99^ 12 ß). — Anleitung mM- i 
etrikte-Beechreibungen , (eigentlicb Däniscb und von kü 
jkoniglicben Landhaushaltungsgeselischaft in Kupeniiagen ge- 
krönt ^ Tom Verf« übersetzt. In dei| Mittbeilungeto m 
Vaterlandskunde.. Bd. 1. H. 1. (Altona 1821.) (2 rr^. \ 

374. G^ftÄarrf^ (Doroilieus Ben jamiü) geb. zuTot- 
lelstedt im Herzoglbum Gotba den. 3. Septbr. seit 
dem 2t. Decbr. 1821 Doktor der Median und Cbirurglc 
und ausübender Arzt zu Burg auf der Insel Fehmem. 

Dies, inatig* eietene anafyein ehemicam ntdide ßHt^ 
marie. KiL, typi^ Mohr 1821. 4. (Reyidirt.) 

375. -^Gebhardt (SohsLunEmsLnwl) ^eb.suSesta 

^n der Lausitz den 24. Jun. 1767 , lebte eine Zeitlang aU 
Kandidat der Tbeologle und Vorateher etne^ £mebuii|^ 
instituis für Töobter in Altona, wo er vor Ttelen JakfH 
gestorben, ^i. Gab eine Wochenschrift heraus, die jejlacli 
liald wieder einging^ und schrieb ifiehre yebersetzuqg». 

376. ^ Gekrt (Sebastian Hinrich) K. 131 -p- slu& 

den 29. Oclbr. 1802 zu Altona. ' 

377. Germar (Fi iedricli Heinrich) geb. zu Arens- 
böck' den 29,. ^ptbr» 1776, studierte seit 47^6 Tlie<dfi( 
M Kiel , erhielt 1798 das ofentlicha aked. Zeugniü^ ^ 

i 
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Germar, -t^^ y '^ 187 

» 

aimrt in Glücksladt 1800 (Ir. Char.), seit 1802 Reklor 
"an der lateinischen Schule zu Glücksladt, jeit 1809 Hof. 
Prediger zu Auguslenburg und von 1809-1817 Lehrer der 
Herzoglichen Prinzen daselbst. frogr. Der Nutzen des 
Besuchs der Gelehrtenschulen fiir Nichtstudlerte. Glückst.^ 
gedr. h. Auguslin 1803. — Progr. Nachricht t^on der 
hieselbst het^or stehenden Schult^eränderung. Das, 1804. — * 
Vrogr. Darstellung des für die Gb'ickstäd tische Stadtschule , 
mworfenen Lehrplans. Das. 1805. — J^rogr, Ueber den 
Mtzen einer zweclniaßigen SchulbibliotheJc. Das, 180G. — * 
Progr. Veher die Wichtigheit der griechischen Sprache für 
die Bildung der Gelehrten. Das. 1807. CO S. — Progr» 
^hricht uon der in meinen öffentlichen LehrUunden ein-- 
gefüJirten Censur - Einrichtung. Das. 1808. — Beden bei 
der Conßrmation der Prinzessin Karo l ine Amalie zi^ 
Schlesw, -IJolst.- Sonderburg -ylugustenburg den 22. J/ärz 
1812 in der Schlofskirche zu Augustenburg gehalten. Att^, 
^edr. b, Hammerich u, Heineting. 1812, 43 S. — Ge- 
dächtnißpredigt nach dem Tode des Durchlauchtigsten 
Fürsten Friedrich Christian, Herzogs zu Schleswigs 
Holst.^Son^erburg- Augustenburg. Alt. 1814. — Bede/i 
hei der Conßrmation Sr. Hochfürstlichen, Durchlaucht de^' 
Herzogs fon Schles w. - Holst. - Son derburg - Augusten bur^, 
und bei der Vermählung Sr, Hoheit des Prinzen Chri^ 
stian Friedrich pon Dännemarh in der Hoßkirche zip 
Auguslenburg gehalten. Das. 1815. 56 S. — Standrede am, 
^arge Sr. Hochfärstl, Durchlaucht des Herzogs Fried r ich 
^orl Ludwig zu Holst. -Sonderburg - Beck, Sonderburg^ 
1816. — Heden bei der Conßrmation Sr. Hochfürstl. Durchs 
^c/u des Prinzen Friedrich Emil August zu SchL^ 
Holst. ^ Sonderburg" Augustenburg, Das. 1816. — Traurede ' 
^ei der Verbindung des Hrn. {Hoßalhs) Aug, Joach. Pe- 
^^rsen. Das. 1817. — Die panharmonische Interpret a^ 
im der heiligen Schrift, Ein Versuch zu einer klaren u* 
kindlichen Außösung der Streitigkeiten in der christlichen 
l^irche beizutragen. Leipz,^ Tauchnitz in Comm. Schlesw., 
TbsL-Inst, 1821. XVIII. u. 484 5*. (3 12 /?). — ^ or- 
^^fige Beantwortung der „theologischen Bedenken'^. in 
^«a PrOY.-Ber. 1822. H. 3. S, 149-51. (Revidirl.) 



37& f C^er90H (Joseph) K. iH ^ tlaib «e» i«i 

März 1801^ 49 Jahr aU. * - ^ 

379. -J- vön G^r^/^nÄ^r^ (Heinrich Wilhelm) 

K. 132 — war von f798«1812 Direktor des Lottos in 
.Altona, und kehrte hierauf wiedier in den Privatatand zu« 
ruck, 8eit itiS auch'Boklor der Philosophie , und »laib 

den 1. November 1823 zu Altona. — Vgl. F. Scb midies 
neuen Nekrolog der Deutschem Ister Jahrg* 2te8 H. (llm«- 
iiati, Voigt 1824) Nyerup 1, 189; Jördeiia 

Lex. 2, 101; Uüder 2, 42 j Iris og Hebe 1809, 1, 1; 
Baggesen's Digtervandringer 1, 22d$ Abendzeitung 1819| 
Kr« 185.; Pantheon berühmter Dichter i (Kopenh* 1798) 
8.153-64; Convers.-Lex. 4, 177; Lesefrücbte 1823, 4, 321; 
Küttner's Charakteristik deutscher Dichter S. 168-6«| 
JUman.d. Belletristen S.52; HiortsHaandb.T.l. S.158*4i| 
H. W* V. G erst e II be rg*8 Biographie v. D. P. Schmidf, 
mit Anhang von Gerstenberg selbst Nr, 210-212$ 
the'B Leben Th.2. 8.134; Herder'« Fragmente BdLfi 
6. 369ff.; Prov.-Ber. 1823. H. 4. S. 141-43, 1824, H. 2. 
6« 163. 1825. U. 4. S. 747. {i, FermUchu Schrift§n. von 
ihm 40&8t gesammBh ttnd mii FMetserungen u» Slkuäiun 
herausgegeben, la 3 Bänden, Alt,, Hamm, 1815 u. 1816.1 
iDrp. 1277^, Schqi. i67n^, FeL 21 TT^) ßd.U 526. Bd.U 
288 Bd. 3. 418 & {Drp. 9 Tri^, Sehrp. iOl9^ 8 ß, FfA 
linp, 12 77^). In der Prachlausgabe seiner Tändeleieni 
(s. K.) Wien 1803, sind die TändeUim im 2teu Bande, l 
die Briefe ,äber dU MerhunirdigheiUn der lAUroiiUBt imj 
'3len Bde.; das Trauerspiel UgolinOy umgeändert, im Istenl 
Bande; die Ariadne auf Naxos im 2ten Bde., nocbmalsl 
abgedruckt, (Neue Aufl. 1824)* <— An Karl poh ITilhrfl 
über ein gemeinschaftliches Princip der theoretischen und 
praktischen f'hilosophiem Aus seinen vermischten ScJtriften\ 
hetonders »» nUt Zusäi^n abgedruoki. St0ki — VorhrnriM 
des Herausgebers, AU,, Hamm, 1821. XII, u. \2iS. gr»^ 
(12 /?). — ^us einem Briefe an den Herrr^ GehwMn 
Utah JacobL Im Genius der Zeit« 1800. Fehn 

380. Gejr^er (Andreas Johann Justus) 8ohn (^^J 
Folgenden — geb. zu Kiel den 14. Jnn. 1779^ seit 18041 
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^Mlior der Medkto und Chirurgie^ auiäbaklcr Avzt ta 

Kiel; war auch von Michaelis 1806 bis dahia 18Ö7 Priral- 
docent« . De DigikUU purpurea» um in peeiaris prae^^ 
tijpue morbU. KU., iypis 3ßohr. 1804, 45 S. 4, (Revidirt.) 

3$1. f G^Mr (Samuel Gottfried) K. 134 ~ slmb 

ik kÖR. dän, Kirchenrath und ersler ordentlicher Pro» 
Ikmob der XkeoLo^ie xu liiel dea- 15# Jun. 1808. ^ YgL 
4^Biograph VUI» 247 f SiMtsi». Mag. 5, 1, lOd-SlS; Rlr* 

'lAni- u. KeUeralm. 1797. S, d8; Leipz. Lit.-Zeit. 1808« 
k(.*fil« 460*62; Thiefa^a Gdeiirlcnfiegeiu der 

iAimi. Kiel 2, 228£; Gebler'a auaerlea. iheöl. Ut. 
3)609; J. C. Gatterer's historisches Journal Th, 15« 

I Jti48$ Jfol» n. ChaDaktcriiiik der jetzt lebenden Ibeolch 
giMken Schrifiateller DeutaeUenda S.58£; J. Otto^s 
Lex. der Obcrlausilzischen Schriftsteller (1800) Bd. 1« 

i4b462$. F. Hdalev^a Geachiehle dea Studinma der 

I prakl« TlieoL m KieL 8,49. Reeenaionen in de« 
BOTis Actis Erttdilorum etc* (s, K.)^ w^e auch im Kieles 
JUteratnrjournal. 

# 

382. Gheke (Ludwig) K. 136 — kön« den. Kam- 
kenrath nnd seit 1814 Etatarälsrath, lebt in Brannacbweig« 

Ij. Die Kärtoffelu'^ eine Historiotem In V. Eggers deut- 
sdiem Magazin 1799. Septbr* Der ff'achielmarUa; e/ne 
I Hiitoriolem Das. 1800, Jan. Die Abiponer; eine Hi» ^ 
^ storiole. Das. 1800. JuL — Elegie den 15. Juni 1800. Das« 

' 383. Glasemeyer (Nikolaus Hlorich) K. 137 — 
1 warjgeboren den 2. December 1730 zu Kellinghusen^*ward 
•17(9 Prediger in Breitenburg in der Propste! MfinsterdorF, 
' erhielt 1806 seinen Sohn zum Adjunktus^ dem er 1810. 
I den Dienst abtrat^ starb den 20« Seplbr, 1812. 

384. Gleiß (Kaspar DiedrlcL) geb. zu Cismar den 
.;3I» April 1776 , anfangs Fremierlieutenant^ dann seit 1816 

' Major zu Reinfeld, jetzt seit 1824 Rathsverwandter in 
Ploea« Geographieche Beeclireibung des Dä/wtchen 

Staaie vm^ TJu Gliemann. FM* ubereeM aue dem Dä^ 

nischen. ister Bd* 18 IS. In Comui, b, Bammerich in Al^ 

^«JUUF«.«»a408 & C3s9^12>S> ~ Kündigie 1824 
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190 Gloysr — Ofrickes 

«ttf AftbthtjptaM an: Dännmnmki Qß§cAi€hi§ im. Mm 

MkrhuHdmrie. <neTidiiff.) V 

385. Gloyer (Johann Nikolai) geb. zn Itzehoe im 

14. May 1781, Sekrelair im Feldcoiumissariat, seit ISiö 
JMjznkl pro persona bei dem Hriu Etateralk Kiebaiir 
in MeMorf, 4em Titel Kriegseanzdeyeecretair; itt 

1815 Kammer rat h und Landsciireiber daselbst* f^* ÜMio- 
9itak9 Naekrichüfa und Bnn§rhmgm üb^r dU 4Hm Jkf* 
Jmd und F)rankrekifk unt^momnißM» MMskrSnkumg m iii 
Seehandels* In A r c Ii e n ij o 1 z ^8 Minerva 1808 n. 18Ö9« 
MittarUcbe ^khm de% BrluU^k - Ostinäiscltän^ JUiohn^^ 
jßkmd^la tf» d^n Muuptpmoden Min^r Vergrößerung* 9k 
politischen Journal 1810* Bd.l. &2i7-32,347-6a^ 42741 
fid.2. S.87i^-7d» Firagmmi9 ukeif Chtimdim. J^m 
Hammer ich. 1813. 310 «Sf. iAwlO. Daraiellung der Af- 
Useh - Osiindihchen Compagnie- und PripoÜumdels , in B&Blt 
mmf die MitU^^ die Diiäieehe Niederlaesung JVunfiMlMIFiis 
jiitf nähme zu bringet^ , und auf eine den Hansestädten uei 
d^n fjimerikanern dahin »u eröffnende HandeiefrmhtiL 
Das. ders. 1819. //^. u. 170 & ^.8« 9n^>* — . Vsber 
das neutrale Interesse bei Jen Kriegswerkälinissen f^on Spa^ 
nien und Portugal . gegen die übrigen europäischen ConU* 
nenUdmäehte; Im Staatsb. Mag, Bd. 3. H* 2. (8dil^ft% 

1823) S. 47Ü-90. — • Die Extreme der PreLse im J¥»- 
duhi^n^ u. im Stocks^ JIcuiäeL Das» Bd. 6* U. 2* (ScUm* 
Wigl825.) 8.359 -83. (Revidirt.) ^ 

386. Göriche (Cbristiaa Geoi^ Wilhelm) geb suf 

dem Schlosse Ranzau in der Grafsckait üanzau den % Jus« 
$762, seit 1789 Ad)unktns Ministerti zu Altona und Vmkt 

mitlagsprediger in Ottensen^ 1700 Gesandschaflspredigier 
in Paris^ darauf Paßtor an der vereinigtea deutschen Gar* 
nisons- und Friedricbskirche zu Kopenhagen.' — Yeili» 1 
Bollcu's Kircliennachrichten I, 145 u. 2,410. Ih ÜeUr\ 
die Gesellschaft der Theophilmtropen» Im Journal jjFf^* 
- Yeich^' 



387. Owioke (Adolph Wilhelm The<ldor> g* 

zu Paris den 1. Febr. .1798^ studierte Uediein- uad €lf- 
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'■• mifi$ zu KM vnil ward iaa4 Ooklor der I/Miw und 
; flbirargie, machte darauf etiie s'wcijdhriga Reiso ins Aiu- 

I hud, bis er sich 1826 aJl« prakllschcjr Arzt in Udensee 
aH^eriiefs« i^* JJUs* inaug^ Semiotluca morborum p^U/rU 
« AiWiM hamla. KU., typU Mol». 1S24« '44 S* 4. 

I 388. v&n Gossel (Friednck ChriatiaB) K. 137— 

starb den 20. Decbr. 1796. — Vgl. Lad vokat IX, 403« 

1 389. f GÖtschel ( Johann Christoph Friedrich) 

(^b* zu Baireulh Jen S. Decbr. 1768^ studierte zu £rlaQ- 
|ni| wp ej^ Mitglied d«a philosophischen Seminars uad 
ipiir 21er KoUaboralor am Gymnasium war; promoTirta 
^ % i\lärz 1790 zuiu Düklor der riiiiüsopie, ward noch 
lii|imBelbeii Jahre Prediger der deutschen protestantischen 
GaMine zu Prag, später Senior der Gemeinden A. K. in 
Böhmen, 1798 Superintendent; endlich 1799 Superintea» 
im^^ Cqnsistorialrath und Hofpredi^ zu Eutin, in wel* 
dMp QualitSt er den 8. Febr. 4812 starb. Y^. Ki^ 
Gel. Zeit. 1799. S. 684 iE. \h De interpretatione loci 1 Cor. 
M 10. Dis9. philoL praes. Th eoph^Chriatoph. HarUu 
Vttmg, 178S. 4* Vergleiehung Luhretiens und TkerB^ 
' #«M hinter F* /. Dm Tan k^ s mehr als Lukrezii. Das. 1789. 

IJkim Au8gm 1790* — Mythologta^ JPiadaricae tpacimem 
lisCl. praee. TheopH. C. JfarUs. Ibid, 1790. 243. 4. 
— Erste AmUpredigt am 5. Honnt, p. TrirUt. Jhrag 1T90. — 
Ikmkpredigi naoh der Krönung JLeopolda II' gehaUen* 
Auk 1791. (Nach der KieL Gel« Zeit., Dresden 17971 gr. 8.) 

Gehet und Gedächlnifspredigt nach dem AhsLerbeji JLeo-^ 
pold9 II gebaUen den^l'^. März 1792. Frag. 1792* gr.^r* 
^iäigt und Gebete an dem oüg. Bettag für siegreiche En^ 
^igung des Krieges, am 24. März 1794 zu Piag gehalten* 
. 1794« . Predigt €un 5« Sonnt, nach Ostern des JfMkrs 
17M im Bethausß eu Wien gehalten. JVUn 1796. ~ 
'Trauerrede am Grabe des Fürsien Fried* i'Vilh, zu Ho-^ 
henhhs^ am 12. uiug. 1796 gehalimu I^ag 1796. 

^•Sammlung derfemgen Gebets, u*elohs bei den eonntag* 
Udien Gotte^ferehrungeH der Frager prot, deutschen Ciidl^ 
I Gemeine gekwauokt u^erd^M. , J¥ag 1797. S% S. — iMur* 
<Mr Ubtfs&9m,u Nebet süttr NtsoMskt Ost die dnMut 
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AucL gab er eine Liedersamiulung zum Behof 4e9 
Gottesdienstes in jfrag, worin sich ein oder zwei von ihm 
«elbst befinden, heraus. — /. C, Öofehel^M, -müt- 
her igen Superint, A* K. im Königreiche BShmemt 
jk^Mte Fredigtea t^or der Prager dmUohen evangeliscJieJh 
' Gemeine. 2>a«/ 1799. 47 — jim Toieranrfeei, M 
13. ÜcL 1799. — Abschiedspredigt, gehaiien am 20.Or?& 
^799, _ Predigt beim Antritte des Hauptpastorats in 
ßuün, am 8. Decbr, 1799. EttUn 1799. 33^ — * *^m9 
Nachricht über die Jetzigen öffentUthen und JFW«rf-Ät 
dungsanstalten der Stadt EtUin^ Ein Progn Eutin iSO^A. 
— Fier (hnfirmtalon$r$den , welche mst fut eeine Ca^ 
munden zum Andenken gedruckt sind^ AämUch: Ccnßt* 
mations^ Handlung am 20. Nophr, 1803. ConfirmaUonsrtde, 
gehalten am 6. März 1808. Cenßrmationerede , gehalten 
am 25. Jkl 1808. do^firmaUqnB'-Hmdltmg am 1. Jffnl 
1811. CMitgelheilt.) 

390. Gotische (Adolph Christian) geb. zu Boiaen- 
bnrg (wo sein Vater Prediger war) 1800, studierle seit 
1818 Medidu in Kiel und Göttingen, und ist seit 1»33 
Duklor der Medicin und Chirurgie und praktischer Aw^ 
in Elmshorn« '^i* Dise* iuaug* • • 

391. Göttsc/ie (Peter) geb. zu Fahren in der Frop- 
stei Preez den 11. Aug. 1790, seit 1817 Lehrer am Tai4r 

etummeninstitut in Schleswig. Hechenbuch für ßurger- 
und Landschulen. Schleswig, TaubsU^JnaU 1820. 14 Bog. 
(12 ß). — Meiuüaie m demselben. Das. 1820. (Ii 

392. Goldbeck (Johann Christian) geb. zu Reodt' 
bürg, Doktor der Medicin und praktischer Arzt in Aiion^ 
seit 1796. hh. Metaphysik des Menschen, oder reiner Tbsd 
der Naturlehre des Menschen. Mit 15 Tabellen ^. 
Kupferi. Hamb., Perthes u. Besser. (Nach Mcusel ia* 
der erste TheU Altona 1803. hL 8. erschienen). In» ^^i' 
listLe überselzt unter dem Titel: The Metaphysifi of Jto"i 

' or ihe Pure Part of the Physiology of Man etc. Londo«, 

printed b^ Rider and Weed. .1806.>- . Oae Qeiriachü ksm 



Digitized by Google 



. , €Mdb$ci AweA. ISS 

tmUl lieranB unter dem Titel: OmndUäSen d^r ergo* ' 
mtken P^kiur und CFganisehm Medidn^^ ±9fer ThL dU 

Metaphysik des Menschen, 2 t er Th. das Organon der Ab- 
\ miohung0n» 1808. — Abiq/e nebat Deutung der ffuU. 
iona, Beehioid 1817. — Die Deutung der Null oder Flcan^ 
menzüge in^ Morgenroth der Wahrheit, 1 - Ztes St, Das* 
1818. 4tee St. Da»* 1819. gr, 4. (1 TT^i, einzeln das StüdL 
S y}), — Fhiloeophiea quaedam in eelebraiianem munerie 
(juinquagenarii G, JL IVeheri edita. In Okeh^s Isis 
1824. H.1&« ~ Meiire kleine Schriften | wie auicli mekre 
Avftitze in der Isis yon Oken 1819-1826, die Visseli» 
scüafllichc Bearbeilung der Naturkunde und Medicin be- 
xwcdLen. (Antographum.) 

393. Goos (Isaac) geb. zu Friedrichsstadt den 10. Jun. 
1775^ seil 1791 Prediger an der Mennonitengemeine ia 

Altona und Hamburg, wohnt zu Hamburg. \\. Zwei Pre» 
(ligten €un , Fieformationsjubelfesie gehaUen im Jahr 18i7.- 
AUtma, 7* Sciudz. 1817, gr. 8. 40 iSL (6 ß). Ueber- 
Reizungen. (Revidirt.) 

I .394. Gösch (Josias Ludwig) K. 187 altPselt* 

doß^ni Louis — seit 1795 Hofmeister in Liefland ^ pri- 
Vülisirte erat nach 1800 in Hamburg , lebte als Privat* 
gelehrter erst in Altona > dann in Hamburg , ward 1811 
^vcgen seiner Schrift: Sendschreiben etc. unter Anklage 
gesteUi^ und im Juni desselben Jahrs vom Holsteinischen 
Obergerichl zu Festungsarrest attf kön. Gnade rerurtheilt; 
starb auch als Gefangener zu Rendsburg im Aug, 1811. — 
Vgl« Pro¥.-Ber. 1818. IL 4^ S* 441. u. H.6. S.82a; Staaisb«* 
Mag. Bd. 2/(1823) 8.676. u. Bd. 4. (1824.) 8.864* \\. Da» 
gegenwärtige Interesse der europäischen, Staaten , und die 
neue Organisation des MOitair" und Finanzupesene in Dän-^ 
nemarhm Altona 1803. ~ Washington und der fran- 
zösische Stäat, Qiejsen, Hey er 1807. — Washington 
und die dkrdanherikanische Mepolution* Das», ßfilUerASiOm 
2te Aufl. od. neuer TtteL 1817« 478 S. — Sendschreiben 
(tn die Grafen B eriis t orj und Schi ^n/ne Ima/m. 1810. 
Cab unter dem Namen Louis heraus: Gemälde pon 
ff^fUiMHm und Sudämniha, in p/ulo*.~hi»tor,-'geogr,- u» 

1.8 . 
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191 _ €Mi9ü Mk *'* Qrangaatd. 

HoHwHteher Bindohi, iaier Bd. 1810» Itiir ßd* Htmämt^ 

Volmer 1811, 2^e Aasg,^ bereichert durch die neußbien 
MU^ikmgm dea Hrn. Früdt. Hamb*, Herold, i^i^ 

395. Gottachtdk (Johann Martin Christian j 

geb. zu Büsenrode im Hoiintteinschcn ilen 15. Novbr« 1772, 
feit 1806 Landsyndikua und SudlcommisMir ia Ratzebui^ 
seit 1816 Etatsrath und Ritter Tom Damiebrog, kön« Dim 
llegierungs- und Etatsratli im Herzogthum Lauenburg seit 
1821. -** Vg}* Rotermund gfil^Hann. IL 156» \\. W»- 
mtf grSndei sich da» Strafreehi dee Staais? (^tedUniurg 
179Ö. Verschiedene Beitrüge zu Zeitschriften, unf er 
andern zu dem neuen juristischen Journale (Ronaihurg 
1799): Ueber die Nothwehr. Ueber die Beufeislraft der 
Handelsbücher nach gemeinen, chursächs» churbrauaschw» 
JRechieH. u* a. m. — " Zu den Ratseburgischen literarisclieii 
Blattern Tiele kleine Aufsatze/ meistiens i^it «^k, 6— k 
oder gar nicht gezeichnet. Darin: persteht mm 

unter dem Auadrucke Honoratioren? 1808« ^Chineutche 
Sprüche, jiue dem I^anzös* 1809* *Die Schlofsjun^ftf* 
Eine iolhssage. 1809. ^Der bestrafte PVitzboid. 1809* 

"^Der tVaUer. 1809. '»'Die ägfptieche • 1S0^ 

^Verschiedene Ansichten. 1809.- ^Vertheidigung eines WIM 
Gesetzes, 1809. ^Freimüthigkeit. 1809. ^Schreiben an de»\ 
Hrn. Verf. der Vsrtheidigung der medern Kleider. 
d. lit. BlitL 1810. *KinderbaUe. 1810. ^ Mehre ifeeistj 
anonyme Aufsätze in deu Lauenb. Anz. seit 1819. Dariotf 
^Auch ein IVort über die Mäteenecheu der Diettsfyaädckml 
1821« * . . , . über AUee. Dms. ^Bemerkungen 
den Re'chtsstrelt des Gulsbeeitzer^ von Hammer st^in is| 
Castorf wider den Halbhufner. Claue Meyer daselb4\ 
wegen guteherrlicher GefäUe. Lübeck. 1813. 4* — *H 
bei der Introduktion des Jim. Stadtkommissair P* Beie^ 
den 8. Nophr. 1821 gefiaUen. Batsteburg 182 
genUed: Sehktmrrtre liebe Kleine eie. (t^an Schitm) 
Begleitung der Gultarre od, Forlepiaiio in Mmik gfset 
und der Madam Balda, geb. d. Horst gsmdiMt 

(i8<r..) qiit^foi. » 
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Grmgaard — Gr^gers. igß 

396. f Grangaard (Paul Hansen) K. 138 — uit 
im Pastor zu Schoböll^ Amts Husom; seit 1797 Pastor 
Sil ISiilderup in der Schluxharde, Piupstei Tomlern, starb 
deh 20. Aug. 1820. U. Versuch einer Beecltreibung 4Uä 
Kiitkqkieie SchobüU im jimiß Bastsm. In den ProT.^Bcr. 
1797. H«^ S. 107^41« — BeriahU^ungen dam» H» 4. 
8.412-14. 

397. f Grauer (Hieronyiiius) K. 139 — geb. zM 
Jordkirch im Amte . ^penrad« den 26. April 1772, starb 
den 16. Febr. 1820 zu Ries im Amte Apenrade, hh. Dm 

krUielige J{ehgLüai> ~ Ilopedlardommen^ i bibelske Sprog ^ 
Rime. En JLt^eäqg for Ungdommmt paa JLond^ af Karl 
GfHiofi JüeU Eßer det tydehe Original udgit^t paa 
Ikmh i en fri (Jiei\^iUieise, Andet Opiagk HadersUi*, 
6meberg. 1811. lUÄ — Ueber den wmehiUwim Jlnbm 
du Leina und die V^feriigung 'einÜmdte^ Zeuge la 
der Gegend bei Apenrade, Iti den Prov.»ßef. 1813. H.a. 
8.336-42.— Pßichtenhuch für DieneÜioUu. Jili., Hamm. 
m». 62 & (6 /4 (Zugleich in dltnisehe^ Spfjidie: JPägi^ 
^for Tjenestetyender. üdtfu^ee. 1819,) 

398. f Grauer (SfeLasrian) geb. 1758, seit 

Düklor der Mediciil Und Chirurgie und praktischer Arzt 
zu ^eliinghusen^ Amts Rendsbarg, starb den 18. Jan. 1820. 

ÜUe. inaitg. De 



399. t Grave (Markus) geb. zu Itzehoe den 20. 

IJ«tl778, seil lO.Nov UnteigericLlsadvokat, Ju»iaiariu8 

,iuf dem adelichea Gute Jerabeck, seit 1820 äfirgemeitter 
|»8«geberg> Marb Mbon den M. Jun. 1820. — * Vgl. ProT. 
iB». 1820. H. 5. S. 55t u. S. 692-95. W. Vtim- »im^ 
Uexenprooff* im Jahr 1667. la dm Pror.*Btt. 1817. 
,a.2. 8. 174-89. — Mel-Üriirdigtr Criminal - Mechtsfall. 
Das. 1818. H.5. 8.619-36.— Ein Criminal -Atehufa» 
dem Gute Bürau, «u» iTmt AH/mg» dn vorigen jähr* 
Muitrf. Da», 1820. H. 2. 8. 140-62. 

40a t GregH^ (Ms) geb. ^ t^a^u,^ den 2. Jun. 
neS, «tttdlH« twi Ostern 1787-1790 Theologie, und too 
0»hrn 1791-1794 di6 E^cku, leit der Z«it (rditinrt. ^ 

15» 



Digitized by Google 



496 ^ Gnif ^ Ofönimd. 

«l8 UnUrgeHebtsadvokat auf Fehmarn, atarb den 14 OH 

.1825. W. Einige Abhandlungen unJ GedicLfe* — Audi 
jab er eine- Febmarsche Wockenscbrift heraus, nvekba 
Jedoch bald wieder aufhörte. « 

401. f Greif (Georg Heinrich) K. 139 — starb 
Jen 3. Decbr. 1796. — Vgl. Flensb. Wocheabl. im 

Nr. 25 5 Fehse Nachr. Norderditiim, Pred. 8.228} AUj 
liil, Ai^« 1800. 197^1, • 

402. Greve (Hinrich) geb. wi Tönning ia dfij^ 
Landaohafl Eideratedt den 11. Septbr. 1794, beac^, «inM 

dem er Ton seiner Conürmation an einige Jahre alsStbei-j 
• bar bei verschiedenen Beamten und zuletzt ungefähr 4Jsbil 
:nls AklnafiatsgevQUmachHgter in Heide honditiottirti im 
Oslcrn 1820 das Seminar zu Tondern. Nach eineil 
2ijährlgen Aufenthalt daselbst conditionirte er ei^nige Jähm 
als Ad)ttnkl auf einem Institute zu Altona, wurde 
im Sommer 1826 zum Distriktsschullehrer im Amte Tri^ 
tau, und hierauf den 21. Decbr. 1826 zum Kollaboralot < 
an der Stadlachule in Wilater erwählt. \\. 1824 u. IM 
hat derselbe Uebersetzungen ans dem Franzdsisebeit, Sipi 
lischen und Dänischen für das politische Journal gelieitrl| 
'Ausserdem Gedichte, Gharaden und Räthsel im (HiisuiHl' 
und) Itzehoer Wochenblatt, (Autographum.) ' m 

403. f Greve (Peter) K. 140 — war nicht il 

1769, sondern seit 1761 Prediger zu Fried richsoxt| um 
atarb daselbst den 7,^,December 1800, 69 Jahre alt, ,1 

404. Grönland (Peter) 140 — studierte iij 
Kiel 1782-86, wurde 1787 Copiist in d^r deuttchen (M 

zelei, und 1795 Archivarius , 1794 ökonomischer Adminll 
atrator .bei der Porzelainfabrik, 1803 aus dem Archifari« 
entlassen, und zum Mitglied der da- errichteten Mm 
kamiiicradministration ernannt: trat 1807 als Mitglied il 
die Administration für den sinkenden i*ond^ verlieis ISi^ 
die PorceUainfabrik, und 1816 die Adminittration da 
^Schatzkammer und des sinkenden Funds, da diese zufolgi 
einer Verordnung Tom 9. Febr. einging. — Hat den Tm 
Ciuea Juatitzralhsj starb den 39« Decbr. 1826. Vlli 
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9;trtp 8» 904« ^» Einige Recensioata in den KopenL 
MeEfierreln. z«B. im Jahrg. 1788 Nr. 11 u. 16. u. Jahrg; 

1816. Nr. % — Fersuch einer ^yslemat. Entwickelung der 
TaeiarUn und yioirsehläge 9U näuen Taotuhr^nm In t« £g«^ 
gers dentsch. Mag» 1792« M8rz« — jingaatnd^ Dommenm 
der Ludwig den XJTldea llenreUehe ; überselzt nach sei* 
■em deaUchen Manuskript und aufgeführt in der Monate« 
^ftbiift Minenra 1793. Th. 1. 8. 276-82. — Uther ali€ 

Volksmelodien der Skandinauier, Ueber Sparrepogus Tactuhrm 
Mrewrettimg der • idien griechUehen Musikm JbnwUam^ 
^^fhifi nach F'ogier und Keppler» In der Leipz« allgem; 
musikal. Zeit. Jahrg. 1817 u. 18. — Melodier Hl gamle 
mmtke Folkef^Uw, harmonUk bearbeidede for Fianofarte. 

1813. Holdy und Otida, mit ClatßUrhegUiiungi 
Hamhn u, AlU QuerquarL — Zwei Sonnette pon A, IV» 
^ekUgek OslerfeUr poh Göthe. Die erejte JValpwr^ 
jteeAf pon Göihe* JJeder, Balladen u* BomanMen Pom 
Oöthe. Bei BreitkopJ Härtel in, Leipzig 1818. /b/. 

^im^ Keceneionen, Briefe und Abhandlungen, in Cra* 
pitr^e mnsikal. Mag.; in Kunzen'f u. Reichard'e SCtt» 

[4ia für Tpakünsller. 

r ■ . . . 

1^ 405. Grot ( Joacliim Christlau) K« 140 i^at 

[gel), den 14. Jun. 1738 und zuletzt eeit 1797 Propst und 

'**iior der prolestantischen Geisüiclikeit zu St. Petersburg, 

Erb den 2. Jan. 1800. Bemerkungen über die BßU^ 

lufreiheii der Aueländer im Buesiechen Beiche, in Büeh^ 

iicht cuif ihre verschied e/ien Gemeine, ihre kirchliche ßin-^ 
*7ichtung^ ihre Qebräuche, ihre Bechie, Sl. Fetersbuig m» 
l/Ü^M^ Dyk. 1797 u. 1798. 3 Bde. gr. 8. — Beiträge mm' 
^didenitn über wichü'ge J ^orfulle unsers Zeilalters in w'- 
^^^im Meägioasporirägen ; nebst einer Forrede über die 
man bürgerUehe Fcrfäüe auf die Kansel 



Wöffi? J)aü. ders. 1797. gr. 8..— Für Dejitsch/ands Fol» 
ier und Folkslehrer: Reden und Abhandlungen nur För-- 
r^>^ der Buhe» Ordnung und Sittliehkeit im Staate^ 

den vorzügächslen Kanzelrednern Veutschlands, 1. Th* 

^^'^oluUon^rtdigUn, ^o» Uün und «uhren And>m, 
1802. 



iSS Qralh QtücUng. 



y 406. Groih (Chriaiian Uräiricb) gefa« m Akim» 

bock, studierte Theologie zu Kiel, examinirt zu GMtck- 
sladt lö22, lebt au seinem Geburtsorte — nennt sich als 
Paeudonym Magnus Walter. ^« Gedichte unter diesen 
Kfimea in Gardthausen's Eidora. (Mitgelheilt). 

. 407. Groth (Johann Karl Heinrich) geb. zu Lot* 

)enburg den 15. Aug. 177S; seit 1808 Balailluns-Chirurg 
im Ke^inienle der Königin^ seit 1812 constiluirter 
ments» Chirurg bei demselben Hegtmenfe^ seit 15.Jtin.18U 

Licenlial dci' Mediciii und Chirurgie und praktischer Arzt 
in der Sladt Wilster, und seit 21.. Febr. 1824 hjcijp 
assessor* ))• JQ9 fehre typhoid. inaug. m/td.,fmß 

pro gradii LicentLall in iiiedlcuia et chirurgia in academiä 
Christ. AlherU d. XXiX Decenib, 1815. rite obUnend& 
' pladdo ärudUmm excmUni mbrruiiii eic* £aL , tjf» C9A l 
Üfö/tr. 1815. 36 5. 4. (AuiograpUuju.) 

408. f Grüning (Andreas) K. 14ä — seit IM 

Vorsieher einer Handelsscliule. in Hamburg, seit 1. Nofbr. 
i£^09 ProlessQr 4er Kalligraphie und Mathematik in Mttki* \ 
lenb'urg, legte 1810 sein Schulgeschaft nieder, mid nnti^j 
nnhm eine Reise nach Venedig. Nach seiner Zurückkunfi 
erlebte er als Privatmann, zwei Jahre in Uamburg^^ni 
Mre in Wedel, und fünf Jahre in Ottensen, wo er dw 
27. März 1821 starb* W. , Von seinem Unterricht in den { 
AS^eeUn (s. K.) erschien die 6te Aufl. Hamb. 1805. 
Sie Tie lgl6. Die 8te Aufl. 1818. (6 ß). ^ F^am^ 
JLesehuch, 1798. 2te Aufl, 1820. — VEcole Franpoise} 
die französische Schule. JSin täSSebuch für Anfänger m 
4 Theilen. Hamb. 1799. 2i0 Aüß. 1806 ( ft 8 — 
VorUhungen im Schreiben, B Bucher. Das, 1799- O^des gdh ^ 
i 97^* isUs Buch enthält die deutschen und lateiniseheii , 
^ Buchstaben in Grundlinien braun gedrucii stum Ntfchaskeiu 
^Ites Buch enthält deutsche und lateinische Wörter. 3/«* 
Buch enthält 'Zeilen hellbraun gedruckt* — JPranMos» Gfosi^ 
nfotik fär Deutsche, mit Beispielen/ Uebmgen u, Hi'^bm 
zur Anwendung der lift^eln (eigentlicher Verf, ist de le 
Hechaujssee) Da«. 1 800. ^te Aufl. 180... SteAuß^i^^" 
4te Aufi. 1811. f^u Ai^: 1818. Neue umgearbeitete 
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Or&ung'. IM 

erscheinen. Prdnzösisch ABC-, BuchstahUr 
hek für J^uUaühe mU einer Anleiiang zum Gebrauch in 
SMmu JDo«. 1800. d#tf^. i816« 1^ Bug. {iwH^/i)^ 
— Da.s ens^äsche grofse und kleine Alphabet für Schreib^ 
Schüler zum NachzeicJmen , wie €mch für ScJurifUtecher 

I Sehriftmahr, mii doppelten Gnmdtägßny in siner schräm 
gen Grofse pon zwei bis fünf Zolim Nehai einer Beschreib 
buag Pon dem Verhältnisse der Buchstaben gegen einander. 
Dom. 1804. 4. (3 99^ 12 /3> — AuafuhrUche Nachricht 
von meiner HandelsechuU. Das. 1805 (umsonst ansgcgebtn.) 
Licfi abdrucken; Lutlier, eine Ode pon J. A, Cr am er, 

I tei» i/aiB« Hofiprediger , nachmaUgen Caazler dar VrUpBr~ 
titat SU Kiel. Das. 1805. 16 Ä — Praktieehea Rechen^ 
liich über den Hamhurgi^chen Freiscourant, mit Beispielen, 

I Udangan und Proban sur Anwendung der Regalnm Daa. 
Perthes und Besser, istar T%ail Ata Auß. 1810. (1 triff). 

, 2/«* ThL über den Hamburger Geld- und IVechselcouram 

I V$ Asfim 1816. — Vahungan im^ Schauschraiban^ Die 
englische Schreibschrift.^ Brei Hefte, anÜmUendi däa eraU 
U»ft, dte grofse oder runde , das ^te H», die mittler^, und 
Zia die klainß oder Brief --Hand. Daa, 1810. 

0ide8 Heft $ fyi^ , für Schulan iwl/i 8/2). QuearfoL — 
Uebungen im Schönsc/ireiben. Dia deutsche Sohren L^chnft. 

I Iktt. 1810. Qüarf. (gab* 4 n^^ß Ausg. /• Schulen 2 wIC). — 
Fombiwgan im Schreiben für 'Anfangar, mit und ohne 
Lehrmeister, 3 Hefte. Das, 1810. 4. — Englische Gram- 
mkk für J>auiachc, mit Bafspialan, Uabungan u. Proben 
mr Anwendung dar Regeln. Daa. 1810. b. Haramg. gadr. 
h. I B. Appel. XX. u. 426 S. (3 fn^C). (Der theoretische 
IWl ist vaiiDr. W.MüUer). 2iaAi^. 1816 iin^Csß). 

Hamburgischar Brief staUar für Kaußauta. Daa. Perihaa 
ü* Bes.ner 1803» 2te perbess. Ausg. 1816. 400 S. 

(fin^ % — ABC^ß Buchatabier ^ und Lesebuch, mit 
haür Anweisung mm Laaanlaman, und iKpftm, worauf 
30 der belanntesten Thiera abgebildet sind. Ate Aufl. ^ 
Bmburg. 1820* 

Grüning (Friedrich) geboren in Hueum den 
ai. Aug. 1763, seit 1797 den 19. Juni Sladtsciiullehrer und 

V 

t 
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200 Criiaing — Gudme. i . 

i 

Vorsteher , einer Erziekungsanslalt in Altona^ Mitglied def 
patriotucheii Gesellscliaft« \\. Hat herausg^eben: ¥er^ 
Mchriflen %ur Uehung im Schon9ehr0ib€n. — 22 MmAv in 

Kupfer gestochene Buchstaben iVeiluiacliU'- und ZV'w- 
jakrMwüMclun f.K^^ TesU m deMtlben* 



\ 



410. Gudme (Andreas Christopher) geb. su 

l(iö1)ing den I.Aug. 1779, seit 1806 Landinspckloi- in Ivicl. 
1^. TabeliariachB Uebersichi des AreaU und der Bepöüsf 
nmg der beiden SerzogthSmer Schleswig u* Holaiein* ,hL 
deu Kieler BlciUcrn. Bd. 3. II. 3.^ S.413 -417. (Kiel. 1817). — 
jiugenscheiiiUcJie JJarstellutig der perhältnij^mafsigen Gr^te 
des Areale eie* der beiden Herstogdu Schleswig ii* EbMau 
Das, Bd. 5. H. 3. 8.479-483. (Kiei lSi8;. — * /orachk^ 
SU einem zwischen der Ostsee und der Niederelbe anmU^ 
genden Barkenkftnäl^ und Jturze Erörterung der wetmU' 
liehen J^ortheile , welche aus einem solchen Kanäle für das 
Land und das handehuie JPublikum entstehen würden» Aus 
dem Kieler Wocbenbiatte. Kiel, Mohr, 1818. (3 y2>'- 
Die Bevölkerung der beiden Herzogthtimer Schleswig und 
Holeteiny in frühem und spülern Zeiten, dargestellt, Air 
tona, in Comm, b. Busch. .1819« 7) Bog.,^ mit 3 TabeU^ \ 
(3 W^, Schrp, %wli 12 ß\ — Ansichten und Forschfa^e] 
betreffend eine neue handesmatrikel für die beiden Herzog- 
thümer Schleswig und Holstein* -In N« Falck^s Samift- 
lungen zur nShern Kunde des Vaterlandes« Bd. 1. 8.329-6$. 
Altona, Hainmentij. 1819. — Bemerkungen über die pr(h 
jehtirte Verbindung der Ostsee und der Niederelbe miUebt 
eines Bttrhenkanalsi Schleswig, Taubst.-^ Inst, 1820. 70 & 
(1 7?i^ 8 /t^). — Ist der Oldesloer Kanal zu beräeisich" 
tichtigen? Nebst 2 Anhängen. Das. 1821. 86 & (Ül^l 
4 ß). — Bemerkungen gegen die Schrift des Hm, Doh- i 
tors u» Ritters JLorentzen zu Oldesloe, über den Oidu- 

her KeuiaL Bas. 1821. S2 S. (6 ß) Forscläage* wd 

' Ansichten , betreffend die Acherpertheilung in den Herzog* . 
thümern iSchleswiä- u, Holstein überhaupt . insbesondere nui 
Anwendung auf die Kieler Stadtländereien. Schlesw., des»^ 
1821. 68 5» (1 m^), — Worte zur Beherzigung für Ss 
lu^nwuhner Kiek, betreffend die Kieler Siadtländereien, 
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' mhti jinnehiM und For^cMägen dpn hUinm Kiel hHref' 
fmd» 1821. — jiuszug eines Schreibens iH>m Landin^ 
Rektor Gudme an den Herrn Conferenzrath Law ätz Ith 
JiiGna, dd* Kiel den 2O/0n Dec^r. 1S21. Im Staatsb. Mag* 
Bdl* H.4. 8.799-805. (Schlesw. 1821). — ^T>er KonigL 
Danische Huf- u* Staatskalender für das Jahr Das« 
H*3» S* 636 •62. ~ Getreidepreise in den Henogt/utmern 
Uleswig und HoUlein Pom Jahr 1821. Das. Bd. 2. H. 1» 
S, 215 -20. (Schlesw. 1822). — Etwas über Jusiitzpßege. 

H.2. S.498U.99. (Schlesw. 1822). — Aasicit^ 
im und Fbrechlage, betreffend die in den Herzog thämern 
errichtete Hagelassecuraiizgeselkchaft, Das. Bd. 2. H. 3», 
ll6Bl«-8ö. — Erweiterung der Industrie in KieL Das« • 
Iis« H. 2. S. 507-10. (Schlesw. 1823). — Bemerkungen 
Skr den im Altonaer Merkur publicirten dritten Bericht 
im Jrmenoolouie Friedrichsgabe% Kicebbavns nyeste Skil* 
feie 1823. — Die Beuolkerung der beiden Herxogthumer 
Schli^swig u, Hoktein pon 1818-1823. Slaatsb. Mag. £d.3. 
B. 4* ö. 760-75. (Schleswig 1823). — Karte über die 
ütgend von Kiel, nach den unter der Direktion der Ge^ 
Uiüscliaft der TVissewicJuif ten in Kopenhagen permessenen 
priginalcJiar^en entworfen* Kiel^ Uniu^^Buchhm fhi* (7 7nj/L 
(Gezeichnet TOti F. Hedemann, gestochen von 

0. 0. Bagge). — JJ ann ist die Eithjuhrung des Korns 
in England uersiattet, und wie grofs sind die dafür zu 
9iUriehteuden Ein fnhrah gaben? Staatsb. Mag. Bd. 4. H. 2» 

8.456-59. (Schleswig 1824). — TVie und auf welche. Art 
Vtd Weise können die Haupt- und Neben ^Strafsen in den 
H^rzogt/uHnern Schleswig und Holstein radikal perbesseri 
und fortdauernd in gutem fahrbaren Zu^lande erlialteiv 
vwden? Sc/ilesw., Tbst.-Inst, 1824- X. u. 38 S. ^r. 8. — 
fbndbuch der theoretischen und praktischen Wasserbau» 

hPMf. Mit il Kupft. i,s ter Bd, Berlin, Bücher, 1826. gr, 8. 
(10 jj^). ~ Anweisung zur Anlegung einer Teichfischerei 
mr Fischzucht. Eine von der kÖn, dän. Geseüscltaf^ 
p^srcnte Preisschrift, MU 1 Steindruchtafel, Alt., Hamm, 
1827. ^r. 8. (l92^8/^> — Kleine Aufsätze im Staatsb. 
Ki^ anonym oder mit •«••e. bezeichnet» (ReYidirt.) • 



WH . GuUch ~ GMberg. 
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411. Güüch (Ludwig August) geb. zu VMn ihm 

20. Novbr. 1773, «eil dem 30. Aug. 1S05 Ober- und Ii«fedU 
gerichUadvokat in Flensburg. \h Kritik der Schlesu^ig^ 
ecken HofHchampieUrgtSBÜBchaft in Fistuhwrg, tUe ^dhd^ 
Altona 1799. — Sehdd und Strafe, oder Ermordung d09 
ScIUJfacapitains Jens Nielsen Holst und dessen Solmea A# 
ObereieuermannM Niels ManuBn Holet, t^m dänieehen 
Brigschiffe FEsperanee^ Aue den Crindnedaeten. Flenehm, 
gedr, b. Jäger. 1821. — Verscbiedene Gedichte in der 
Eidora^ im Flensburger 'WochenblatI und an den ProY.« 
Berichten« (ReTidirl.) . 

412. Guldherg (Friedridx Hoegh) Sohn des ver- 
•lOfbenen Geheinienralhs und RilUrs vom Danncbrog O T9 
Ooldberg ~ geb^ in Kopenhagen den 26. Märs 177i| 

wurde 1797 Lektor der dänischen Sprüclic bei dem bJaa- 
gaardschen ächuUehrerseminar, 1803 Lehrer bei der Prioi 
cetsinn Caroline^ 1804 erhielt er den Titel als ProfeeaBr, 
1805 wurde er seines Amtes zu Blaüi^aard cnllasscn, 1810 
verlief« er seinen Posten als Lehrer bei der Kronprinzes* 
ainn, Ton 1805-1810 hielt er sich am Hofe zu Kiel wF, 
und wurde 1813 Lehrer der danisclicn Sprarlie bei dem 
Artilieriecadeilen-Inslilut in Kopenhagen , 1815 iliiler da| 
Dannebrogordens* — Vgl. Nyerup 1, 8. 207 u« 3M| 
Rüder 2, S. 197. Lise og Peder , et Syngespil £ ta 

Acter, Kicehh. 1793* — JJuellen og SJtripef ri/ieden, tustyJm^ 
Stue^iL Kioßbh. 1794. — Aßenen, ei Singeaptl i 1 jkH, 
Ki'öhJi, 1795. — PoUtireltens Dom over Hcerknemmer JIar$^ 
niüTin for jhans iorhold imod en Seminarist» JDas, 1799t v**^. 
Jubelaare morgenen, eft IdyU Dae, 1801. Landetformmis^ 
en IdyL Das, 1801. — Shahehen, et Oratorium, /Jai. 1801« 
.-^ AarJiumu edels %den Njtaarsmorgefl* Das, 1802« — Ode 
ül Keieer Alexander, jDiw.1802« ~ Erobreren eg Red/H 
fmraten, et Digt, Das, 1802. — Tale paa Kongens Foed^ 
MeUfesU KieL i^üQ. (Ins Deutsche übersetzt von Hein* 
selmann» Das« 1806). ^ Tale paa Mmgene FcedeeUfmü; 
Das, 1807. (Ins Deutsche übersetzt von J. M. Schulz* 
Das. 18Ü7.) — Pairiotiske Digte. Das. 1807. — £r dei 
ifkket England, at retfardig/asre eil Mteuertog imod Jkm^ 

\ 
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mmi? En Umtkrsctgskw, forttniktlH phI den EngtUk^ 
- DUtibnittlioi» afa6.Sepi. 18(^7* Ousrsai. Kiel, aiad.Bitchh. 

im (2 W# 4 ß,, Schrp. 2 771^ ^ ß)' — JRegnshab ouet^ 
I Bdmbe* og AptndeUen 4tf de Penge eom hm hat umrei - 
hfkkelig n»k '$il/ai Jtunne limdre Udende Kiethhatmeret Nmd 
med. Das. 1808. — JJäiilsches I^esehuch jür Schlenu Ig-^ 
HoUteiner. KUi, SchuibucAdr. 1SQ9. XXXIF. u. 428 & 
If (t «^X ~ JRairiaien, Tale paa Kengene Feedeeledags 
JTiW. 1809. (GehaUeti in deju Arlilleriecadelkn - Institut , aU 
; er seinea Unter rieht bcgaan.) DanmreprogeU Jielskrlt^ 
ning og Toneklang. Dae. 1809. Itie t^erbeeem whd vermekrtm 
; Aufl, Kioehh: \ m^, Zte AuJL Jüan, 1813. ~ N^tanret 1 S 1 :| 
I (xebii Getlichte Yon David}« Das. 181^« — KoriJatUA 
! f($kdmng til Begreb om Dannm'eprogeU 'Reiehri$ming og 
Ihnetiang. Das, 1813. — Haandshrift for Venner, Dan* 
' 1813. — Jtiongernes Seder, Dae» 1813« — St*ar paa JRopn^ 
m Tgnier aper min Bearepntdihen, Deuu 1813« ~ Otd 
iil an Tid, tuende Sidenstyhker, Da«. -1813. — Grund lag' 
Pid GrammaUkaleke ForeLssnmgrr for Lngdommen^ Dasm 
1814. Tennen paa Bieieen, et Cyeiepik Dae. 1814« ~ 
ianlede Digte. 1. 2 DeeL Kiaeb. (HieTon kam ehie Termehrf e 
insgalie unter deni Titel heraus: Samlede Smaating i bun-» 
imogubänden Tale. 1-3 DeeL Dae. 1815«. 16. — Tfdek^ 
iemk Ordh og pon Ahrakameon , nach dee^ Verfassern 
Tode herausgegeben. 1«. 2. Th, Das, 1815 -17. Sange 
pei UniPerütete emnt ped MetropoUianekolene HwjiideUg^ 
hUelse og Juhelf esten, JDa».-1817. — Krandeene. 2>a«*l8l7* 
, (Dieses, "welches nicht in den Biichhandel kam, ist ein ■ 
. Geilet auf des Ordenskanzlers Grafen J. G. Mollke G»» * 
boHstag 1817). — ' jiften er ihke Morgen Ug. Lyetspil i 
A Mter. Das. iSilm — Er übersetzie: a) aus dem Li^ 
I tsinischen: T^bul i^2.Deel Kügbh,^ (Eine Frobe Toa 
^kmr Ueberselznng war 1796 herausgekommen«) -Teren^ 
^-IDeel, i?a«. 1805. Plßutus i-A Deel. Z^öä. 1812 - 1814« 
(Hlmn kam eine Froba heraus. Kiel 1807.) Von Martiai 
gib er ausgewählte und naeh onsem Sitten umgearbeitefa» 
8f8ske. 1.(1. Das. 1801. b) Aus dem Deutschen: Salz- 
^anti^e JPeder Jensen, oder Anspeieung ssu einer pemunf'^ 
fig^ KindcrerzieJiung, Da*. 1796. Mare^olPe Pradikener 
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m BMgiotütt» Das* 1797« ißm^itri OmnJaainit^a^ 
for Opdragehe og UndertniBnifig, 1-3 DeeL Dag^ IMO 
u. 1801. (Uie im IsUa Tlieil vom Uebersetzer hinzuge- 
fügte Schilderung , von dem Anfang, Fortgang und ZuataMi 
dea dänischen Unterrichtawesens, iat auch ^theiU afag»' 
druckt.) Oi^ermod gjoer sjelden god, Kiwbh, 1803. Met^ 
nesiefs Fkräighed pon Sintenia. Doa,, 1818« Aus dem 
Schwedischen: Kellgrena Gusiat* Faaa, eingeführt. hi 
dcrNoidia 1795. S. 193-262. (Zugleich gellieilt abgedruckt> 
Antheil an Müllers deutsch- dänischem Lexikon. — 
In der Wochenschrift: Samlerep^ 4» B. 1792, ist Ton ihm: 
Merman Hermansena Leumt. Er war , 1795 Mitheraus- 
geber der Nordia» Ister Bd, Gab zugleich heraus mit 
J* Smith: Iduna, Almanac for 1799; oder mit eineA 
andern Titel: Poesier af Ä Guldber g og J, S mit/u — 
War 1802-1804 Mitarbeiter am Borgervenner» — In te 
MinerTa sind von ihm: aufser einigen Gedichten, rvMl 
Reden, gehalten in den blaa^aardschen Sch uliehr ersemina- 
rinm 1787 u« 1801. — Zuschauer ein groiser Tbmk, 
Gedichte, besonders in den Jahren 1796, 97 u* 1801. Im- 
gleichen zwei zu Blaagaard gehaltene Reden in den Jahr- 
. gängen 1804 u« 1805. — in der Iris: Rede auf tUts JOk- 
nigs Geburiatag. 1795. 1. 397 -17* — In Kioehenham 
Skiiderie 1811. Nr. 37 u. 38: Reden, als das blaagaard^ 
acha Seminarium cUia zwanzigste Mal seinen SUftungstag 
faiarta, — In der Quartalschrift for Sandhed: anÜMT 

einigen Gedichten , Beitrag mr Lehre, von der I nsterblich^^ 
hait dar Seele pon Cicero , die erste Abhandlung in seinen 
tnskulanischen Arbeiten* — Von ihm sind einige gedrueUfe 

Gedichte und Oden auf den Kaiser Alexander, dänisch 
und franzosisch, abgedruckt im leerde Efierrett« iMSU 
Vt* 29. r* Gedicht: jiaaiaianiakirhagaardan , weldM 

zuerst im Zuschauer 1796 Nr. 46 u. 47 stand, ist aufs neato 
abgedruckt vor dein Isten Heft von Lahde's Assistent«« 
kirkegaardens Mindesmssrker^ wozu er aufierdem nodk 
Samsoees Biographie, lieferte* Er war Redakteur der ia 
KicI vom . JuL 1807 bis Jon. 1810« in 4« herausgegebeneoc 
Zeitung für Idiaraiur u* Kxmat £a da» däniaeha^ Siaaiatk 
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413. voU 'OuUann .(Heinricli Liovenz) geK %xl 

Warde in Jütland den 8. Mär« 1781, seit 1803 Arlilleric» 
und Zeughauslieulenani bei dem känigU Arsenal zu Gluck* 
«tadt^ seit 1M2 PreuuerlieiiteiMitfi seit 1817 Zeughaos- 
Verwalter in Rendsburg , seit 1825 Oberkriegskommissair. 
^it Ldederbuch für die Harmonie in GlückstadU GLiickUadt, 
^pdr, jiuguHin 1813. (12'/^). Lieder»ammluHg fUtt 
^guellige F^reine^ Rendab. , gedr. K fVendM. 1824. XIL 
|> Ji.^d8& (1 Ki^Vxß, best Bip. 2 ^ 4 yS> (Kevidirt.) 

1 414. •\Gundelach (Johann Daniel) K. 143 — slarb 
; den 5* März 1818 als Jubeiprediger und Haupt paslor in 
Dersdorf auf Febmern» ~ Vgl. ProY.*Ser. 1821. H« 2. 

S.77. 

\ 415. -|- Gutfeld (August Heinrich Ferdinand) 

I geb. zu Altona den 24. Jul. 1778, Doktor der Mediciii 
I «• .Chirurgie zu Altona seit 1801| slaib den 12. 8ept 1808» 
^i* Diss. inaug, sistens quaestionea tr^a mediei argumentL 
JSäi, Mohr. 1801. 4* — Ablumdlaiig über d^ Typhus der 
I Mn^sehm Begionenj oder das geibe jtieber, u*Bleher «^js 
I ^9r mBdicinieehen FaouUäi «t^ Goiiingen am 4. Jun^ 1800 
das Accesslt zuerkannt wurde , aus dem lat, (jungedrudien 
Qriginai) übersetzt Pöm Verf^ Göitingen 1801* — Ueber* 
\ psrändertB Modalität der jictionen thieriseher Organismertm 
In Pf äff 's und Öciie^l's Nordischem Archiv für Isalur- 
I vnd Arzneywissenscbaft* Bd. 1. St. 3. (1801). Untere 
' ßuckungen über fersehiedeno Sät%e der herrschenden medir 
sitUschen Itehrgehaude, Ir Bd^ liamh^ 1802. — Ueber daß 
V^hoiknife^ der Wechselerregung , Nerpenwirkung und Be^ 
ff'fguttg im thierischen Organismus* Gott* 1803. ~ ßin^ 
kiUmg in die Lehre von den ansiechenden Krankheiten Um 
Seuchen* Pom 1804. ^r..8. JSeue jiufi. Das* 1809. 
ßssehichte eines doppelten äUtügUchen Wechselfiebere* 
}n J. C. W. Hufeland'a Journal der praklisfhen Heil- 
famde, Bd. 24. St. 2. (Berlin 1806). — FermisclUe Bß^ 
merkungen aus der Prahtil^ In E. Horn's Arcbiv für 
praktisch -niedicinisch- chirurgische Zeitung^ und in v. Eg^ 
^ers neuem teutscbem Magazin« 
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416. t Chafeld (Frederik Karl) K. 553 — geb. 

^n Bedlüft im Arale Hadcrslebeii dea 9. Oktbr. ITbl, mi ■ 
1790 Pastor. 2U Hirscbholoii seit, 1796 zu Korsoer, 180(1 
jkblüfsprediger zu Fredmborg .und Frediger zu AshSa» 
derud, 1807 Amispropst im Fried riclisbari^er Amt, 1811 
frediger der Hoimskirche uad Propst über die Propslei, 
und in demeelben Jahr Ritter des Dannebrogordene, sini 
Jan. 1823. — Vgl. Nyeriip dansk og norsk Lil.-Lex. 
1, 211» ih Uljkkellge Handslaer elhr Heibergs ^ 
Muse» KkAh. 1789» — Helberg for FubUeum i MM-- 
niiig af hans senesle Slridtskrifter. Das* 1789. — Indfi- 
delsesiale i HirscMudau Dasm 1790. — • Noge^ om J| 
offentUge Gudsi/eneste» In den SielL LandemodeforluM 
Ister Bd. (wovon er mit dem Amtsprupsten Münster 
8 Hefte herausgab.) ~ Tale i Anledfung af Sloiebnmdm 
1794. In d^r Minerva 2 , 44. — Jfikedstah i Hiw^ 
fiolm, 1796. 2, 345. (auch besonders abgedruckt). — Irus 
wer de sadponlige Scendagetexier* 1 J}fieL Kiesbfu 1799» 
'4B8y. stor%. — Mindeeale oper ßirkner. Das, 1799. (auch 
aut^eführt in seinen (jeiegenlieitsreden.) — Krigssan^e 
fbr det daneke JLandeuam» Dae» 1801* Sandede J^Dsmf. 
Das. 1802. — Huorledes t»£ skulle betragte Tlderne , 
lepei, og der es 'l^Ldragelser, En GemaLspradiken für Dron- 
ningen. Das. 1803« — LeiUgh^dsialer. Das» 1805* — iU» 

storiske Skildringer, Scener og JildrageUer af dai t. irlfli^s 
IUp. Das» 1805* ~ Tale psd JUUerordeaens Mmitideäghed, 
Das. 1812. ^ Tale i>ed PrämieuddeUngen i det Sehcth 
hoeske Institut 1805» Minerva 4, 233. Tale paa Kongens 
;3Pbsdselsdag 1818, Im Jahrg. 1818. Jan. ö» 68-82. - 6s> 
dichte in Hjerup's Idunna 1812, und mdere Neir^ht»' 
gcschenke. — Vorrede zur dänischen Uebersetzung von 
Mar e Zolles AndachUbnch , wie auch zu dem ans dem 
Engtischen Ton Rahbek übersetzten Postkareth. Effl^ 
Gedichte von ihm stehen in Liibker^s dänischer 2>lu- 
inenlese. 

♦ * 

f Gutfeld (Peter) Vater des Vorigen ^ K.56J 

— geb. auf dem Kloster Lsrom auf Seeland den 11. Decbr. 

1727, starb 1797. ~ VgL Rhodes UadersleT Amt« 

I 

I 
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418. Haaber (Andreas Lowsoo) K. 464 — gelv 
la Tomlern 1759, starb den — Vgl. Nyerup 1, 212# 

ijll^ /• C* May^ s HandeUbrepe , übersetzt. KicehJi, 1782« ^ 

419. Ilaack (Joliann Lcifliold) geb. zu Tönning 
» der Landschaft Eideraledtj studierte . Medicin in Kiel, - 
^i|prd den l»Aug, 1S23 Doktor derselben, und wohnt als 
ansübcnder Arzt in OlJenburg. J^. DUs, maug. De Jo^tn 
fmaiiliüQm KiL, iyp^ Mohr» 1826. 

420. Haken (JoLaun Andreas) K. 143 — «larb 
am* — VergU Kirchen-, und Kelseralm. 1796. S* 1^1« 

1^' Geistliche Hieder, gröjvtentheils über allerhöchst ver^ 
wdutte neue Texte* Schlesw», Jtiö/ißs in Cotnm* 18Ü0* 

421. \ Hähen (ülto. Mattlilas) Solin des Vorher- 
yiienden — ^eb.zu Schleswig, exaniinirt auf GottorCl787y 
aft 1788 Diakonus au Oldenswort in der Landschaft £i» 
derstedt, 1796 Pastor zu Teienbüll, und seil 1817 Tcislor 
^ Höroerkirchen in der Grafschaft Uanzaa, starb den 

I^Jlirs 1819. VgL Prov.-Ber. 1821. H. 2. S. 80. 

II» Predigt am JubellcLge den istea Jan. 180 1 i'/ber 7^6-. 147. 
§ßkkew* 1801. 36 S. Schriftmäfeige JLkwstellung von 
4$t Bwchaffenheit der Erscheinung van der Zukunft ds% 
Herrn. Friedrichastadt, 1801. — Das Lehen und die Er-^ 
kakiMg der Drommen, iliren Mithr ädern ein Segen* EinB 
J^wUgi über das geufohnlieke Evangeliuat am 16. Sonni. 

nach Trinilatis. Schlesw., liöhj'a. 1816. — Vom Anschaun 
(kUles; eine Trauerrede, bei der Begräbniptjeier Sr. Ma^ 
jetitU des hocltseligen Königs ' m Däanämarh sie» Chri^ 
etian VI/, glormirdlgen AndenhSns , über Ps. 17^ 15. 
Bot. dere. 1817. (8 /i). — Ansprache an eine geUehte 
Omeins, dis Lesung und Vorbereitung der ksiL Schrift 
Reffend. 2£e Auß. Das. 1817. (4 /S^. — Preis der göti-^ 
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Uöhsn BarmherMigkäii fSr den henrliehem Wumph Ar 

christl; Kirchs über dis beiden Letdaiftane , die sehUehH 
Sc/tiange und- die krumme Schlange, oder: wider den Ver^ 
foBssr dsr fVarnungen des AUontisr PubUkuma ••••• ifen 
falschen Propheten. 1817. (ward angekündigt^ ob es er- 
schienen ^ kann nicht angegeben werden}» » Winhe zum 
Nachdenken uiter 2 These* 2, 1-12. am <60« u^^« ^« /»^ ab 
dem Tage der goldenen JSoehzeitsfeier Sr. HochfüretUehm 
Durchlaucht , des Hrn, Landgrafen Karl %u üesaeUj ge- 
widmet. Schiesw., Möhfsm 1817* 

422. Häufsei (A««. H...) geb. zu Bergen in Nbr- 

Svegen, leljle den grüisicri Thcil seines Lebens in Weveli« 
fieth^ yro sein Vater Organist ii. Sckullelirer wari und 
hält sich jetzt als PrivatschuUehrer in Itzehoe auf. 

ih, J^eschreiLun^ foui Kirchspiel und Ucrfc JV^eweUjUdif 
tds Beitrag zur Vaterlandshunde. Itzehoe, gedr. b. Schäih 
ßMt. 1818. 32 & (8 ß) (Revidirt.) . 

423. von Haffner (Adam Magnus Wenzel) 

Obei'sllicutenant seit 18.., Oberst und Ciief des Arlülerie- 
Corps seit 1823, kön. dän. Kammerherr seit '31. Jul. 1815, 
Ritter des SchwerdtoMens seit 18..^ der Ehrenlegion seit 
1824^ Commandeur des Dannebrogordens seit 4. Jui* 1822, 
Dannebrogsmann seit 18. war 1813 Commandeur dir 
dänischen Truppen bei Altona. — Wöhnt jetst in Oldeald». 
i?. Oejfentliche Erklärung über seine Theilnahme an den 
Verhandlungen, welche der H^iederbesetzung Hamburp 
durch französische Truppen porangegaxigen sind. IStt 
24 S. (8 ß). 

424. Hagelstein (Franz Daniel) seb. zu Lübeck 
den 3. May 1771, seit 1797 Doktor der Medicin und Chi- 
Turgie, Ritier des Dannebrogordens seit 1814> Physikos in 
den Aemtern Reinbeck, Trittau und Tremsbüllel seit 1823, 
wolint zu Oldesloe, kön. Dan. wirklicher Justitzratk seit 
1817. h^» Entwurf eines allgemeinen Badereglemente. 
KUl 1813. — lieber die bei Oldesloe angelegte Salsbade^ 
anstalL In d^n Prov.-Ber. 1813. IL 3. S. 345-5L — 
Bemerkungen über das Baden, in Beziehung auf die Sa&- 
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md SeiitMf9ibääer tu OkUshe^ Luheek, h. Q. Nimatin^ 

Leipt., Fleischer in Comnu 1816« (Reyidirt.). 

42& Htigen (Johann) geb. zu Quickboni In der 

Herrschaft Piuiieberg den 19. März 1775, verließ Ostei^n 
ISdi die Univeraität Kiel; war 4 Jahre Candidat der 
Pbeologie^ wurde den 10. Decbr. 1805 zum Frediger zu 
Ück im Amte Tontlern gewählt, und als solcher 1818 
ftUttköchst nnmitlelbar nach Schotiburg im Amte Haders« 
Uta vocirt» \h TffBnde PraUhener foranledif^ede ped 
tSlorm/loden fra ^die til Ade Februar 18;i5. Haderslet^^ 
ho9 Seneberg. 1825. 30 & (6 — • kori Bß^ 
om den tunndaarigen JubelfesieB HellighohUUe i 
iShlborg Kirke den, 14. May 1826; samt Juhelprahencji oitu 
^liä^Undommena JndfoereUe i Danmark i Aaret 826^ 
kr^ Am Seneberg i -BädtTMlep. 1826« 32 & (6 ß) (Attto^ 

I 426. f B(tron von Hager (Johann Wilhelm 

Frisch) K« 140 ~ starb im März 1799, 

' 427- Jlahn (Detlev) aus Hardesbye, Amis Flens- 
Lehrer am Erziehung^institut zu Bernstorfsminda / 

tlir Baronie Brahetrolleburg auf Ffihnen seit 1800 , gegen- 
fHig Organist in Schön walde. Gab heraus: Der 

IVifderabendm Mne Monaleeehrifi 18«.» ~ Bemerkungen, 
Ub Verminderung der Komproduktion und Vermehrung dee 
Rindpie/isiapels auf den Landgütern in Holstein , ^eran^- 
iaß$ durch dän im ^ S. 71. befindlichen AufsaU. In 
Abu landwirthschafUichen Hefken der Schleswig -Holst, pä^ 
triot. Gesellschaft H. 5. S. 67-74. — Witttrungsheob^ 
^ttungen pom 1. SepU bie mm Schlu/e dee Jahre 1822« 
H.8. 8. 141 172. 

428. f von Hahn (Fnedrich) K. 144 ~ wurde 

im vom Kaiser in den lleichsgrafensiand erhoben , starb 
den Oct. 1805 zu Remplin als Landmarschall, Ab- 
Mailnagen in Bodens astronomischem Jahrbuche elc. für 
i*9ü: über die Sonne und ihr Licht — für 1799. über den 
^fhtyieck im Orion. In Voi^t's Mag. für das Neueste 
^tt der Naturgeschichte. Bd. 10. St. 2| und in den 

14 
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Schrifien der Gesellschaft naturiordcLender Fjreiinde zu, 
Berlin. Bd« U. Nr« 2. 

429. -f- von Halem (Gerhard Anton) geb. in der 

Hauptstadt der Grafschaft Oldenburg den 2. März 1752| 
nvar anfangs Canzelei- und Kegierung^ratk zu Oldenbiu 
später' HerzogL Holst« -Oldenburgischer Jostitzrath , 8IiA| 
den 6. Jan. 18l9 zu Eulin als Regie rungsasseseor. — Vgl 
Nyerup 1^ 216; Rüder 2^ 114$ die Nordalb» Blättst^ 
8.219; Rafsmann's Handwb. 8.264; ProY.-Ber. ISSftI 
H.I. S.78. U. 1823. 11.4. S. 178. ij^. De jure elinumalorum 
$ntfgo der Auageieichten , eorumque ihdenmUaUone* Hirn 
1770* .4. — * Drudelinde; ein Gediehi. Hamb. 1780.4.'^ 
Aeschyloa Agamemnon. Leipz. 1785. — JVaUensUin, m 
Sc^uaupiek Gotting. 1786. Poeeie und Proeiu JB/mkl 
17g9. ^ jSUeke aof einen Theil Deutechlonds , J^rSsMll 
und Frankreichs , hei einer Heise im Jahr 1791. 2 Tidi* 
Hamb., Bohn. 1791« (5 Ti^l). ^ Dramai. JWerie. iM. 
1794* — Geeehiehie »des Herzogthume Oldenhurg, S^Mft 
Oldenh» 1794-90. 3Iit Urkunden , Stammtafeln u. Kpfrih 
(15 49^)» ~ Ineclvrift auf Algerion Sidneye Gfob, 
' dem EngUsehen. In T. Hennings Oenins der Zeit/l 
Jun. Die Schlange Piihon* Das. Jul. An 2lieon, Daf« 
JnpromptU* Das. AnKaiaer Paul* Das. An Friedri 
JVilhelm^ nach Pindare erster Pythieeher Hymne» 
1799. Jan. An Teuionie. Das. ApriJ. An Friedrich 
Wilhelm den Sicherer dee nördlichen Jfeutechlande* 
— BliUhen und Drümmem. Bremm 1798. — * Irene* 
MonatsscJu'ift* Deutschlands Töchtern geweiht. i-2terJhri» 
BerUn 1801 u. 1802. 3 - 4/er Jahrg. Münster 1803 u. ISMi 
* hu. ^ter Jahrg. 1805 ».1806. — Eleuiina. Ein GeditM ä 
•6 GesuTiiretu Im Damenkalender für 1802. Berlin 1802. 
Zebm Peter des Grofsen. ^Bde. MUKupfm Mästff 
u. Leip%. Mit Peters Bild und 2 SchanmOnten. 180S-*lMfc 
gr. 8. (14 8 ß). — Lebensbeschreibung des Russisch- 
KaiserL General »Feldmarschaüs Bernhard Christoph 
Grafen pon Müneter» Mit dem Bilde des Grafen^ 
Oldenburg, tichulze. 1803. gr. 8. (4 77:^ 4 ß). Vorher ab- 
gedruckt iu Woltmann^s Geschichte und Folilik. 
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gt^'kli!^ ' Schriften. 6 Bde. (i^4ier jBd. enihaUen pro-^ 

. msc/ie AiifaUlzi: aiLi> /uölui ischen Schnflcii,» A/titLsler XHOB-' 

KS07. (SLn^L). Uer Bd. Gedichte. 1S07. (5 971^. 6ierBä. 
fwMUr 1810* ^ OUenhurgische Zeiteehrift von G. A* 
f. ilaleui lt. C. A» Gramberg /le/ ausgegeben» 4 JJde. 
^cr -eulhält 6 Sliicke.) Oldeab. 1S()4-1806. — Jesus ith 
Jgiäumiiu In Henke'« Museum für ReligionswisBenacliaflt« 

Sl.3. S. 413-28. (1805). — Cthliard Truchseß u. Agcfis 
von Maiisfeld, ein Unweiser. In Aschenberg's Tasclien- 
Hpli für die Gegenden «m. Niedert Iwm aitf IMG. 8.241-45« 

— Sammhing der wichtig^li jl ALlcustücLe zur Geschichtr. 
Jahrs 1806. Nebsi chronologiacher U ebereicht der 
'ürttfßeen Begebenheiten herauegegeben poh, €fk A. 
v.Halem u, C. L. Hund er In. 2 /blheilungen» Olden- 
hurg. 1807. gr, 8» 7f^)m — Kleine iustorieche Scliriften. 
i^ii^tfr. 1808. — Jeaue der SUfier des Goitesfeichs , tut 
^ Kpf, nach Ramh l r Hann,, Gehr,Hahn» 1810. 2 ThU, 
ucb unter dem Titel: Jlaleme Sc/infien 7 u. Sier Bd., 
\ deeeen poeüeehe Schriften 4ter Bd. — Erinnerungen» 
iitter von einer Meise nach J^is im Sommer 1811. Jlamb, 
1813. (5 — Töne der Zeit, Bremen 1814. 238 S. — 

wtj^anhen hei JLawätt^e Buch: über die Sorge für Hmfa" 
Wdilrfdge. In den Prov.-Ber. 1815. H. S. 8.279-95. — 
et mnft aus Gott in Bezug auf die neuesten IVidereacher 

Reiben. Jansen. Uibeck, /. h v.Mohden. 181S« gr. 6. 
il 72 S. (iTTJ^Aß, Felp. 2 TTJ^). Einige t^rotieh dar- 
aus: In Scliroder u, Kleinas Üpposilionsschrift. Bd. i» 
Nnl5. in denProT.-Ber. 1818. Kl. 8.34*42« ~ 
BWlop etoc h*e Manen geweiht» Lapidarinschrift tateinieck^ 
ümtsch, Lpz^ , Göschen, 1819. in Co mm, v. Rohden in Lu^^ 
wM^ bBog. 4. iSchrp» tfnUiAß^ FeL 299^4/2). Daa 
Ktl'Öriginal ist von L. A. Moltke s. den Art. u. vgl. 
^ück den Art. K* Reinhard. — Vice Uns Lkbeii, nebet 
|)fcir Einleitung in die GeeMehte Wagriene. In Win* 
SfHed's Nordalb. Blätt. (1820) H. 4. S.2J9-40. — OedidHe, 
kleine prosaische Aufsätze im deutschen , Maseamj «u 
chtller's Horen^ de^ Masenalmanacheui den Prov.-Ber« 
% 1^« Hat Antheil ah dei Halliachen Lit. Zeitung. — 

14« " " 
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. Sein Bildnlfä 8tcht tojc dem 70ftUii Bande der neuea all^ 
. detttseh. Bibliothek. 

430. f Hamkens (Johann) war seil 1771 ^ailor 

zu 8l. Peler iu Eiderstedt^ und slarb den . . • üeber 
den Ureprwtg dee Namens Nordaifmdm BerichUgimg einer 
Muthmafeung des Herrn Pastor Kruse auf FeUworm* ia 
den Frov.-Ber. 1796. H. 3. S. 330 -öG. 

431. \ Hammeleff (Ciirl&tian Julius Friedrich) 
Sohn des Nachfalgenden — geb. zu Kopenhagen ikJ 
6. Novbr. 1802, studierte Philologie, Theologie u. Philo- 
sophie zu Kopenhagen j wo er auch Milglied des medicini« 
sehen CoUegiums war; starb daselj>sl: den 8. 4M[ärz ISA 
\\m De Unipersitatibus disqidsitio hisiorieo » phihsopkica,' 
CUJUS primam partem introductionis lovo die XXX, M, 
nü hora VI postmerid. in tmditorio coUegii medicei defisF^ 
dere conabitur^ Ilafn., A. SeideUn» 1826. 19 Su — Aat 
salze in dänischen Zeitschriften. • — Gedichte. — Viel* 
leicht ist auch vda ihm: Ikmnuarks Skftsengel i MoeskUd 
Domhirhe, ei Digt. Xac^Ju 1818. ' . . ] 

432. Ilammeleff (Erich) — geh, zu Kopenhagca 

den 16. Jul, 1776, Doktor der Rechte seit 1797, seit 179» 
GeToUmächtigter, und seit 1804 Sekretair und.CoalsM 
Chef bei der Künigl. Afrikanischen Consulatdirektioh, Jb*| 
stitzraih seit 1815, Amtsver Walter, Aktuarius und Bäus- 
TOgt in Bredstedt seit 1817. Vgl. Nyerup ljM^ 
Ijl* Diss, inaug. De liheros legtiimandi modis seam^oß 
Juris dauici imprinUs hodierni praecepta% KiL, typ* Mfiit^ 
1797. (Bevidirt.) 

433. Hone (John) war 1798 Kaufmann und Vit^ 
ger in Altona, und starb den ..... U. John AmtA 

gegründete Beschwerden gegen das Postamt zu Altona^ 
namentlich Dr. Chr. Gotik Hirsehfeldf^f'Mmeisi^r Jiifi 
und Meyer, Schreiber, Aus dem JSngL übersetxtm Att0 
im Juli 179§. 85 «S« 

434. f Hanhe (Karl) K. 144 — starb den 10. Ja«' 
1803. Gesänge und Liedsr einheinnseher Dichtif flf 
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Xmser und LiMiober in MmJb gwiu* % Thlf* AUam^ 
Kmmn* 1798« 

435. f Hamen (Detlev Nikolai) K. 145 — starb 
len 5. AprO 1797, als Propst und Hauplprediger an der 

Comkirche zu Schleswig. , 

436. Hansen (Ernst Fiicdi ich) geb. zu Annenhof 
bei Kiel dea 16, SepU seit 1810 Lehrer der Land- 
iriflhschaft» Obslbaumzqcbt und Botanik am kön. Schul« 

jehrcr- Seminar iii Kiel, . i^, Ueber den PfoduktiompteU 
ixr Kartoffeln von die Tonne* MitgetheiU PonJUxen 

auf Knoop, In den landwirthschafU« Heften der 8. H» 
palriot. GcBellschan. il. 5. (1822). — Die Kartoffeln eins 
dtf wiehtigeten FeldfruclUe, tpeun sie mit Milchuieh per-» 
fittert werden. Das. H. 7. 8. 44*5L (1823). — Hilft 
In den Prov.-Ber. 1823. H. 3. S. 91-98. — 
AMtung sur Kennini fe der ein/ieimischen Gräser, so wie 
m deren Anbau , Seutmengewinmmg und BemUmng ab 

FuUerpßanzen , zunächst für die Landwirlhc der Herzog'^' 
thämer Schleswig, Holstein und Lquenburg gesammeU und 
\mh Martens und Koeh heUmmt und hesehrUbenm 

Nebs^ eine/n Herbarium mit 65 ^4rtea getrockneter Qräserm 
Flon i827> bei JSfiilUr Um Frankel. In Comnu bei Maaok 
» KisL XIL ^ Aufsalze in den ProT.-Ber. 

(ßevidirh) 

i 437. Hansen (GotiKet) geb. 2u SlrucUsdorr^ Amis 
GoUorf 1773| sludierte Theologie zu Kiel^ examinirt 1798, 
jielt 1799 Pastor zu Siesebye bei Schleswig, im Lande 

'Sdiwansen. ho. Kurze Nachricht über den ßaii der Siese^ 
bjer Kirche, und die dadurch peranlafale Kirchweüifeier } 
m PFort Mu der Behertigung für KirchemH^rsteher , inson^ 
derlieit in den adelichea jUiniiikten. In den ProY. -Ber. 
iS21. H. 4. 38 - 60. 

438. Hansen (Hans, als Schriüsleller nennt er sich 
Jobanoea) geb. zu Husum den* 4. Oktbr. 1797, hielt sich 
▼om 71en bis 248ten Lebensjahre in der Briidergemeine zu 
Chrisiiansfelde^ studierte später zu Leipzig und Kiel Theo« 
logie; 1824 auf Gottorf examinirt j ist seit 1825 Pastor^ zu 
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' sch0 Gsnuine tiiu wahthafi ^vangeliaQh » chr£8ilieh§ Qe*^ 

meine genannt u erden? - Beantwortet und dar Gemeine bei 
der ihr am 17, Jun* 1S22 beporsU/iettden iOOjä/irigeiL 
HlmumfeUr %ur Prüfung porgelegU Leipz*^ JRetlam* 
XFI. 182 S, — Ein ernstes Jl ort wider die Herrn^ 
InttkeTm Becaitwot^mg einer sogenannten unparlheiisdm 
Bmtriheilung und Beriehtigung^ E!iel Handr. 1823* hL 
63 S. lieber eine Berichtigung des Naiiicns meiner 

Kirche. In dea Proy.-Ber. 1827. H.3. S. 576 -81. — Ei« 
paar Aofafitoe im Husnmer Wochenblatt^ (ReTidirfO 

439. Hamen (Haus) geb.. zu Langb&llig, in 4ei^, 

Gemeine Grundbcf den , seit 1806 Lehrer an 'der 

fleckenachule zu GraTeiisfeiQ|. seit 1816 Lehrer der'Schak 
des Königlichen Christians «Pflcgebaases in EckemfBrde^" 
seit 1825 Lehrer an der FrelscUule zu St. Marien in Flens- 
barg und seit 1827 ^Danuebrogsmann» ij. Von ihufik 
Verbindung mit C. Eggers: Lese-, Schreib ^ und ReeÜth^ 
iUbällen, und Begleilungshlätter 1825 Um 1826. Im fer* 
iage. de» KonigL Chrieüani^I^egehaueße vu Eokert^ 
(Autographum.> 

440. Hansen (Hans Christopher) K. 145 — • 
seit 18o3 Hauptprediger zu Oidesloe« 

441. Hamen (JepPaer) gebw zu Westerland lof 
S^lt den 8. JaL l767, Scbullehrer und Küster zu Keitam 
auf S^lt seit 1820^ Dannebrogsmann seit . • . • Ih Ka- 
lender 'Ouf dae neunzehnte Jahrhundert nacJi der aeiroao- 
mischen Zeitrechnung. — Tabelle iiber den tägUehen ^uf- 
und Niedergang der Sonne pon 54 bis 55 Gr^ N* Breite* 
Zwei Eupfertaf^ln in gtm 4. nebst Brblärungen, dSdß* 
DeiOseh und Däniechee Schulbuch %ur ersten Uebung if» 
Lesen und Denken* Plensb, 1808. Zte perm* Auß* 1825. 
40 & Der^ Geizhals auf der Insel Sylt. Ein Schampifl 
in 4 Auftügen. (Im Sylter Dialekt' dcfr NofdfijesiiAni 
Sprache.) Flensb., gedr. h. Jäger 1809. 96 5". — Lieder 
xar schuldlosen gesellsehaftL Unterhaltung» B S» ^ ^ 
dänische THgononseiriesiiale , eine Stelhertretmm d» l»- 
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Matten JBanMn* %i& 

\di9chen ißUn^ und GuMmMe, mk JKi^fe^ßgwm» 
Bomb*, FblliHer. 1814. 82 Ä gr. 8* — MsOh^ma^, Cpn^ 

fitureii, mit Jiupfßrjigu^ea, A Ilona, 1816. 345". — B^" 

Jiufsicht ^jfdMwig-^MfihU jmh 
pioüacherMiE^Uäohaft im lahr pon ihm eing^rii^ 

ietm ufid herausgegebenen t^erjängien i)^ocnw^g^» Altona^ 

■ Nfi^ ^^^i^i^ Sy^tmaiisckes . und gem^mmUsdieJm Ui^ 

WKIMä^ilf dm Jugend der Bßrzogthümer Sehiesudg und 
Ifokißüi. .Sßnderb. , ,Uiminerm. iSi9. 126 5. (l77^ ^ . 

^Ikii'rialiitjffjittmger asiroikomisehen Wakrhfiitmn.. Tandem, 
^ t'ifr. bifilSfMkhammer^ 24 5. — Vereinniiehun^^en einiger 
MLtmomiuchen. ff'dirheUen» Das» 24 6'. mu is^u^fer^ 

(MtographumO . 

1^ 442. Han&en (Napoleon Friedrich August Peter) 
^eflW lidi Oole Sdiiremee, Studierle Medidn und Clii-* 

rargi© auf der Universilat zu Kiel, wo«elb«t er- zum 
iPotoor. derselben am 4« JuL 1827 promoTirt ward. 
^ IK JDi». . inaug. De diaetae paruae et inediaetd. ad morboe 

Mifiandos» KiLf.ijp» MoJir» 1827.255'. 4* • ' 

6p443. Hansen (• } geb. zu • . • . den • • • • 

tl»^ lebt als • « • zu • • • i \\' Auszug aus einem land^ 
uMechafiL Berichi über die Güter Bundhof und Oeeter' 

.gaarde. In den Prov.-Ber. 1812. H. 5. S. 624- 37* • - 

\ 444. Hansen (..... .) geb. zu • . . • den ; « • • 

17*^ war 1796 Prediger zu ... . i^. Ueher einige Dia- 
üotferhäliniese in den Schleeu^.^HohieinUcImn Kir<tUe^ 
lü den Prov-Ber. 1797. H. 1. 8. 88-67. 

445. Hanssen (Christian Karl Friedrich) geb. zu 

yioen den 25. May 1774, studierte Theologie in 
«ttnbiirt in Glücksiadt 1797, seit 1801 Pastor zu Sarau, 
id|unkt pro persona in Süsel seit demselben Jahre, seit 
1118 Pasior zu Glesdieadorf im Amte Arensböck. 
^fFarte dee i^oetee, geeproelten am Sarge des uerewigten 
Hm. E. A: Sehwerdtfeger auf IFeneien, in der Fr^ 
stunde des i4ien Novembers 1812. i:uUn 1812. (Nur für 
die Familie gedmokt.) — Confirmationefeier in der Kir», 
dk zu Sarau am 27. Aug. 1815; oder leiste Worte ad 

* 
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JBmg^nius Oraf uon R*y»nilow, a^a dem JStame Al- 
i&nhof, bei der feimrUehen jtufnahme in di» 
Eutin. 1815. 24 Ä — Je größerem Unglück, d99to 
kmwr Olaube. Eine Gedächiaifspreäigt am Sonntage Mxaudi, 
über die in der MiUemaohieeiunde pem Ql^ien m^- ihi 
ZOaten Mai 1821 in dem Grofsi'ogwidorfe Schuredorf «fKu 
etmdene Feuerebrunat , in welcher eine 3Iutter mit i/irem 
S&iigUng und ein kleiner JDienitiunge dae Leben wMmywimii 
i^aö. 1821. (I^evidirt.) 

446. -j- Hammen war Doktor der 
dicin und Chirurgie und praktischer Arzt^ wie tfriM 

Amtsph^sikus zu Tondern^ starb als soklier den 18. f ebri 
1S06. • Diee* inaug* • • • * • 

447. Harding (Karl Ludwig;) geb. zu Ilelmar bei 
Hannover den 20.1^ebr. 1788, studierte Theologie zu £aeJj| 
examinirt 1821 auf Gottorf (Ir ChOf erster Fredigor in 

Keumünsler seit 1822. Ueher Vernunft und die lu- 

therieche KircJie in ßezieluuhg Jür die 95 l'Jiesen dee Mrn, 
jirchidiakm Harme und den ärgerlichen GegänsireÜ ^enj^ 

elnefii latheriscficn L,aicii. -Mit einem jVToUo aus jLuripides. 
KieL 1817. 2£e perb. Aufl, Hamb, 1818. 

448. Hargem (Christiaa Friedrich) K. 146 — er- 
hielt 1796 die Adjunklur in der medicinischen Fakultät 
zu KieL \\* lieber die epidemieche Conetitntion wJEklj 
besonders Uber die dortige Ruhrepidemie im Jahre 1798.{ 
In Hu fei and 's Journal der praktischen Heilkunde* Bd. 7» 
6t. 2 n. 3. ( 1798). — Medicinisch •praktische Aufsatse 
demselben Journal. Bd. 8. St. 1-4. Bd. 9. Sf. 1-4. — 
le mal de mer (die Seekrankheit). In der Zeitschrift: Le 
Mord literaire etc* red, par H. de F. OliTarius* Caiiji4. 
(1804). ~ Mehre anonyme medicinische Aufsätze in Ter» 
schied cnen Zeitschriften. (Hevidirt.) 

449. Harms (EUaus) geh* zu Fahrstedt^ .einem 
zum Kirchspiele Marne in Süderdithmarschen gehörigen 
Dorfe, den 25. May 1778, sludierie Theologie zu SM ) 
eeit 1799, examinirt zu Glücksladt 1802, seit 1806 IMi- 
k(Hius zu Lundeu in JSTorderdithmarschen und ^eit 1816 
Ardiidiakonus an der St. Mikolaikirche zu KieL Sr 
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I • * 

gfcidl 1§1^ den Buf snm Biaekot über «ÄHunUiche em- 
pliifihe Gemeinen in Rasdtchen Reiche, den er aber 

niclit annalim. Für diese Ablehnung bauete ihm seine 
ßmudm «in bequemes Haue. ^ V^L Für Ciiriilenihnm 
«ai Golf eegdahrtheir. Bd«IL H.3. 8.^31-37; Molbeoh's 

Keisen 1, 17u. 18; Prov.-Ber. 1824. H.2.S.84; Hübner- 
Kitder'a Zeituagelex« 2, 1361 (wa auch eein Büdnii«, das 
sadi besonders exislirt, gemalt Yon L* Hansen, geslochen 

TOtti^rof. Bülliuge r (1822) mit der Unlerachrifl : — jiUnd 
askaien gefangen alle Vernunft durch im Glauben an 
filirktum/0 JSngUng am Sehsidewege ; ein Et" 

ianerungsi/lati an meine Cot^firmandenm 18Ü8. — Jf^inter^ 
fmtiiU, oder Preäigien an den Sonn*» und Feeiiagen van 
M»ent him Detern. Kiel, okadmBckh. 1308. ^.8. %ieAi^. 
lS12(4r?#). 1817. ^te 1820. (G Wj^). Wurtle auch 
ira TOn Faslor Sörensen auf Fanoe ins Dänische und 
I Sdiwediscbe nberselsl. — Dae Chrieienihumr, in einem 
kleinem KatecJüamus aufs neue der Jugend forgesteiU und 
I g^gfriesen. . JDae. 1810. 48 S. 16. 2ie Ai^. 1812. 3/e. Kiel 
I a. 1814. (Ist zum grofien Theil nachgedruckt, auch 
m Dänische iiherselzt von P. 1 verseil in MiddeUart.) — 
) IHie SelbethiUfe in eehwerer Zeit} eine Predigt am zweiten 
' Mj^phaniae. 1811. Dae. 1811. — Sommerpoatille , oder Pre^ 
diglen an den Sonn^ und Pesttagen von (J^Uej'/h bis Adir'ent* 
. iUer ThL Das. 1811. gr. 8. 288 8. (397^ 12 ß). Ute Am^I. 
1815. 3ltf. 1820. 2ter ThL Pos. 1815. 2teAuß. 1820. igeh. 
^7}l^ 2 y2). — — Lebungen im Uehersel zrn- aus der plalL- 
deutschen SpracJie in die /toc/idetUec/ie^ Auch als JLese^ 
buch %u gehraxiehen hei der limtmethode. Das. 1813« 32 & 
I^eue Perm, AuJL 1818. — Der Krieg iiach dem Kriege , 
oder die Bekämpf iMg einheimischer Ziandesfeinde* Mine 
Predigt, hei Gelegenheit dee ausgeschriehenen Dankee für 
den uögeschloss , Frieden am Sonntage Septiiagesimä, J leide, 
hSekmetterlo. iSiA. UteAufi» — - Die Religion der Christen. 
/a einem Katechismus aufs neue gelehrt. Das. 1814. 16. 

— ' *Z>/e Artikel der Rosengilde in Idinden, In 
«Im Frov.-Ber. 1816, H.4. Ö.418-24. (Auch in den ver* 
niachten ÄuFsatzen* 8 43-500 — FiheL Kiel, akad. Buchh. 
1816' 48 S. ^ Von dem Du, das M^ht seiende , oder 
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Mehr 8 ei aw ollende iich gegen I^Verüger&eiende ^ oder fPeni^ 
gmeineolUnde herauinehmen» Im Dithmarsev und Eidf 
stedter Bot^n. Febr. 4816» — F<pn dem' Herr, ah Anrede 
an Personen niedern Stßndesm Ein Seitenstück zu ds» 
jiufaaize von dem Du ete* Das. im Juo* 1816« ~ fito^- 
danhen , Winke und Matheohlage eintelner grofser und 
lehrter Männer j in Bezug auf die Geaetzgebung und die 
Außrechthaiiung der Gesetze. Daa| im Aog. 1816« (Dt«ai 
3 Aufsätze stehen auch in den vermisehten Aoftötsen. 
S.IIS- 34. — Predigten mit welcher seine IVinierposUU^ 
in ihrer dritten Außt^e ergänzt 4et» Aue MäeiMühi €m§^ 
die Besitzer -der früheren Aujyjgen hieondere idfgedntei^ 
Leipz. , in ^Comm, 1817. gr» 8. Das Göttliche in der 
Vergebung. Wae dem Priester obiiege? zwei J^edigtdk» 
Das. 181t. 37 Ä gr. 8. (10 ß). — Fermisekte Aufsätze, 
publicistischen Jnlialts. Ein patriot» jSfachlafs hei seinem 
Jff^eggang aus Dithmarschen* In Comm» Im AU Hmfik 
Friedrichestadt, geSr. hm Bade u, Fiseker, 1817. y/IA mi 
152 S. (2 rrdf. 8 ß). — Das sind die 9ä Theses oder 
Streitsäize Dr* Luther^s thearen Andenkens. Zum 
sonderen Abdrucke besorgt, und mit andern 95 Sätzen^ 
als mit einer Lebersetzuiig aus 1517 in 1817 begieits^ 

Das. 1817. 35 S. gr. 8. ( 12 ß). Zweimal in demellü 
Jahre aufgelegf. Wurde in Altona nachgedruckt und lern 

Holländische übersei zl. — Den Bloodtüge för u/isen gloo^ 
hen, Henrick uan ZiitpJten, syn saak, arbeid, lyde un deei 
in Dithmarechen, Beschrehben un tom 31 Oütbr* Ao. 1817 
hemtgehhen. Das. 1817. FIIJ. w. 32 Ä (8 y?). — Zwei 
XiefornuUionspredigten , gehalten am dritten SäcuUa^^Juhe^ 
feste im Jcdtr 1817. Das. 1817. gr. 8. 52 S. (12 ß, Sdkrp. 
i7r^4ß). — Briefe zu einer nähern Verständigung über j 
perschiedene meine Thesen hetreffknde Punkte. Nebet einem 
namhaften Briefe an den Hm, Dr. Sehieiermaehen 
Das. 1818. FI. u, 106*5. gr. 8. (1 77?^ 12 ß). — CG.. 
J2o ff mannte Auslegung der Fragstäeke im kleinen Id^ 
iker*s KatecJdsmtts , in 27 Bufs- und AbendnuMsandadk^ 
ten, das erste Mal 1819^ das 2te Mal iS22 , zum neuen 
Abdruck bssorgt, mit Abänderungen und Zusäisem. KiA 
182^. (1 «1^ 8 ß). — Dafs es mit d^ FernunfireUgi^ 
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«Mte iA Eine Amiwott m dm Insp^tior md Siadi^ 

pfarrer JLehmus m .Ansbach' Das, 1819. 120 S, gr, 8. 
(2 Vm de plattdüütBche Spraak , un u^arum 

hkiär 18 as de haogduüUche. In den Kieler Beiträgen« 
Bill. (Schleswig 1820). S. 292-310. — lieber Armen- 
himieen. Das. Bd. 2. S. 447-80. — UehürtriU zur prO" 
iMtetfwe^A Kirche, Das. ^« 493 500. Sehiufirede 
In der Versammlung der Kieler Bibeige selUchaJl aiiL 
lU»iVo^i;r« 1S18 gesprochen* Schlesw,, gedr» im Tb^^^Inst. 
IM» iBog. (gek. 2 ß)m — Einige fFinke i^d fVitnumgen, 
heireffend Angelegenheiten der Kirche* Drei zum henoii^ 
dem Abdruck überlaueene ^orreden , zu denen noch zwei 
\tttte AafeäiMe Idnmgeßigt Hnd, KieL 1820. gr. 8* — 
Otristologische Predigten. Kiel , akad. Jiuchlu 1820. 55 Sm 
(1 49^). — Zwei . Reformatio napred igten , gehalten an den 
JäMieben Reformaiione festen 1818 tt. 1819«. Dae*^ akad* 
Buchh. in Comm, 1820. 56 i9. /*r.8. (l7?7^8/?). — Ueher 
Kleines ! Euie Predigt ^ gehallen am Sonntage Juhilate 
ISÜ* Angeliängt eine Ersähiung (der Jlireck im Wolde). 
Ans der neuen Auflage der Sonimerpostille. Das. 1S20. 

gr. 8. (8 yS). — Diesjähriger Leitfaden in der Vor^ 
heteMmg seiner Confirmanden. Das. dies» 1620* gr.Sm 
(tO ß). Meine Erklärung auf die Schrift: ^,,de,9 Ar-- 
vliidiakonuH Ha r m s in Kiel Delalionsschrift gegen den 
Semäor Wiithöffi daselbsi ia puncto setersUgU, nebst des 
Letzleren Erklärung. Das. dies. 1820. 8 S, (2 ß). (Aiiclt \ 
in den Winken" enthalten.) — ^ Eines holsteinischen 
PretägeFs Anepmehe tm eeine Gemeine mr Erweehmg ihrer ^ 
Umlnahme an dem Christenwerk der Heidenbekehrung ^ 
Im Slaalsb. Mag. Bd^l. (1821) S. 231-37. (Auch besonders 
ih y druik t.) Betreffend den kircAüchen Kalender* Das. 
8.594.40. Adpersarien» Das. 8. 644 •50.'— Der drcL-^ 
fache Stand, pon welc/iem aus die ScJiöpfung zu betrach^ 
te» Ui. Eine Predigt, gehalten am vierten Tirimtatie. 
Schleswig, Taubst,^ Inst, 1821. 2 Bog, (geh. 4 ß). — I^in. 
hieiner Kenipis, oder Eeitfqden bei seinem Qonjirmanden^ 
Vnienieht im Jahr 1821. JDas^ 1822. 32 & 16. (geh. sßh 
Derselbiga , ausgeführt , mit angehängten Lese - Ah" 
scJmilten aus c/iristl. Schriften» Das. dass. 1822. 142 & 
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gr. 8. (i l^pt 13 yS). *~ M^digUn, m OränmiomMrsUfm 

gehalten, als Beiträge zu Communioii'- Andachten, Kiel, 
1822. Cl 73^ 14 ß). — Uroi lieformationepredtglen, gfi» 
baltßn an den Jäkräc/un MeformaiionsfeaUn 1820 ^ iSÜ 
I/. 1823, AUona,Bu8ch. 1823. Q\Bog. gr. 8. (IW^SyJ).— 
- ChrUiL IVaciieubetls^Seegen, in Lehren, Sprüchen lu Gebeten, 
wdä eis w und in und nach der NoUi au gebrauche» 
sind. Das. dere. 1823. XII. tu 91.^. R 8. (i rr^C ^ ß, 
Schrp. Irr^i^ßy. — Zu Herrn Compastur Funkle Ge- 
sohicfUc der, neuesten '^Uonaer Bibelausgabe , ^einige Ami»' 
serungen und ßfitiheikmgen* Lübeck, Sehonfeldi. 1893t 
(8 yS). — Geistlicher Math f^r Hebammen aller JLänder 
für Hebammen in SdUesnfig ii. Holstein angehängt. JMt^ 
betgedrueitem Auszug aus der Hebammenferordnung* Das, 
ders. 1824. F/II. u. 63.6^ kl. 8. O^nn^ 8 ß). — Von dm 
gemeinsc/uiftlichen'JErbaaungen in den Häusern* Drei J¥e^ 
digten gehalten im Herbsie 182S. Das, ders, 1824. ff» 
66 S, gr,b. ( i TTi^ 4 ß). — l^ommes .Eris^ägen unserer per^ 
eonUchen' Angelegenheiten. Eine Jh-edigS am Sonniag nmk 
Neujahr 1825. Das. dere. 1825* gr» 8. — * Neue fFinier- 
postille Jiir die Sonn - und Festtage uoti Advent bis Ostern* 
Das. ders. 1824. FUI* u, 462 3* gr*,S. {bn^Csß, besser 
Pap. ^mli 8/^). ~ Denkschrift pon dem JtAelfeste, wei- 
ches am ersten Pßngsttage 1826 in Dännemark, Schleswigs 
Holstein und Lauenburg, wegen der daseibsS %n)T 1000 hih 
Ten geschehenen ^nßUtrung dee^ Christenthams gefsteK^ 
t^ordeii ish Hamb,, Perthes u. Besser. 1826. FI» u. 76 ä 
gf. 8. (in^^ß). — Neue Sommerpostiüe , oder P^edigtss 
SHim Xsten Sonntag nach Ostern bis usm letzien Sonntage 
Trinllaüs, Altona, Busch. 1827. gn 8. (8 7//^\, besser Pap. 
9n4^)' — - Die Kinderlehre* In d«m Journal für Prediger. 
Bd. 2. 8t 1. Bd. 46. St: 2. u. Bd«47. 8M. ~ Abendmatk^ 
Utnrgie. In Amnion '8 Mag. für christliche Prediger. 
Bd. 2. 1. Ein Kirchengebei. Das. SU 2* (18i8> 
S. 503-505. Zwei AUargebeie am iseel$ Adpenüß-- tmi 
IP echnachtstage. Das. Bd. 3. St. 2. (1819). S. 195-98* 
'Vom falsdien Propheten; eine HonUUe am ^Sen Sonnü^e 
'TYinitatis 1818. Das. Bd. 4. St. 1. & 154-71. — *m 
Kieler JUissionMait , ersiesj zweites ^ drittes , nebst jueiireÄ 

r 
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Missions-Angpraciicii , die auch in ileii iiallisthca Mission»* 
^iaclirji^t^ii abgedruckt fiind. — Verschiedene Aufsätze 
im mäiämedier Eölen y in den S» H, L. Frovinzialberich. 

len, ixu riiuuuaöuuitüi (Hamb. 1820 - 1825) , in SciiwurzS 

Jahrbüchern der Theologie , in Zimineriuann^s aligenu 
Kkeienzeitangy im ]iO]iiileli8cli-litttrgi6(;hen Correspondens- 

blalt (Nürnberg 1825u. 1826). — In der Oppüsilionsachrift 
sm Kleia u» Öchrutej^ ein AbrÜs seines Kindheils - und 
Jogendlebens, (wieder abgedruckt in den Lesefruchten und 
ift';KappePs Auswahl des • Külzlichen.) — Einige Bei- 
träge zum Christ osophisclien Gesangbuch«^ von Wehner« 
Kie].«]|919« — Auch stehen Predigten von ihm in der 
Golliaisciien Sammlung von Meisters liicken. deulsclier Kan- 
2dl}€redsamlieit und in der von £• Zimmermann für 
die BiBhlhansener Gemeine besorgten Fredigtsammliuig» 
CRitidirt.) 

450. ffarmsen (Matlhias) geb« zu Kam r um Amis 
1762 9 besuchte die Husumer Gelehrtenschule , stu- 
dierte von 1783 an TLeulugie zu Kiel und Kopenliagen, 
fBuninirt 1791$ ist Hektor zu Marne seit 1794. hk Der 
r JlpMdf dä^ Ztimdmmns* Eins ZeiUchri/i, gemeinsckafiL 
. herausgegeben mit dem damaligen Buchhändler Schnei^ 
d^f in Glückstadt. Giäcist»^ in der Expedm dieser c/tAtf« 
WMMns WochenechrifU 180Ö« "NaeliridU pon dm im 
Marner Kirchspiel gebräuchlichen Roland» In Niemann'a 
J9> H. Valerlandskundc. St, 3. S 82-87. — Vorschläge 
.Ferbeeurtang des Sehulwesena in Marne* In Guts- 
th's Zeitschrift für rädagogik. 1807. Septbr. Oclbn — - 
I IWhe* zur jinsrottiuig des Aberglaubens in einer Holsteini^ 
\pAm Knobeuechuie geeehehe» sei. In der Schdesw.- Holst/ 
\ iW l se hrift für alle Stände .... und andre Aufsätze in 
demselben. Mektorsc/iule in Marne, (iiarmsen lieferte 
U«! die Data dazu). In dem historischen Taschenbuch« 
Prediger und Schullehrer. Jahrg. 3. (Schleswig 1803) 
8.201-203. — Ansprache des Rektors in Marne an va* 
^m^fändiseh^ Sehuüehrsr, mnaehst in Diüiinarsehen , in 
MmMiung auf den grofsen Kaiechismus des Herrn CK 
HarmSf in Lunden^ und aitf Feraniassmg dessKiben* 
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222. Harmim ~ Harries* 

'Human, gtdr. b. M^yler. 1S16. 29 & iS fiy ^ MbI- 

predigt, am llen Noubr, 1817 in der-Marmr Kirche HtU- 
vertreUnd ge/ialien* Glückstadi , gedr. b, u4ngustin» 1817. 
25 8. — 7 SHUnspiegel pk ehrUiUch» JDienstlfOie» 'in 
Städten und auf dem Lande. Ein pairiotischer Firmtek 
disehoe, gedr^ b. F. S. ScJiönfildi. 1818. 64 & (12 /S). — 
ßendsehreibem m den Herrn ArchidiiUBonue Härmet 
Kiel, fom Kerf, der hhinen Schrift: Ansprache'^ tie. 
in besonderer Bezie/tung auf die jilngsterschienene Sclirift: 
^pdafe ea mit der ViänmnftreUgion niehie ieU*' Itteke^ 
gedr. b, Schönfeldt. 18i9. In Comm. h. Busch in MewBu 

ü halmeist er " Verse rntf Vernunft und 1 
Bibet; neist Schk$fe'-£ntherMfpmg in gehundn» vige-» 
hundner Rede*. AU., gedr. in der Hamm,'' u. Heineiin^- 
^chen Buchdrucherei. 1825. 8 S. gr. 8. (2 ß). — Aufsätf e 
in den älteren und neueren ProT.-Ber. (in diesen 
Fragment eines Gesprächs über die Verfügung: dafs d^ 
genauerer Abdruck der Augsburg. Confession zum Hefor^. 
wnaiionsjubiläwn in der ürepracke peraneialiei tperden 
1817. H. 5. S.55S-60; Zts^ei hurte Bemerkungen Mar SüiUl 
mann^sc/ien RepUk. Is24. H. 2. S. 149-50; An Herrn 
PaHw Sothmann* 1825» U. 1« S* 132) in dem ersteft n«] 
zweiten Jahrgang des Dithmarser nnd Eiderstedier- Bcitli 
und zu den gemeinnützigen Blättern für Dithmarschea 
(z. B« Bibel und Napoleon.) (Nach dem Autographum.) 

451. Harries (Heinrich) K. 147 — starl^ 
28« Septtir. 1802 als Pastor zu Brügge im Amte Bordes- 
liolm. ^ Vgl. 6. Holst^a Biographie vor dem criUa 
Theile, der yon Harriee (Alt. 1804) eredüenenen 9/^ 
dickte; historisches Taschenbuch für Prediger und Schul- 
lehrer. Jalirg. 3. (Schlesw* 1803). S. 159 m. m ^ Tkmr- 
mone Jakrteiien in deutschen Jambem Mtii einer JMt^ 
heschreibung und erklärenden Anmerkungen , dem Bilddik 
dee Dichtere und einer uom üebereäiMer 00fandemn und 
tmn Geyser geetoehenen TiteUinfheeuHg , m^leke dÜ^ 
'Jatirszeiten i^or stellt. Altona, Hammerich. 1796. ff'* ^ 
ifi n9§L). — *jUßr Holeieinieche Apostel^ Joachim Mss- 
sehe» pon Hennetedi^ nOat Allerlei üb» Chri^ 

■ 
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PtrherrUshmng , heiligem Geisi, aks und neue Lehre, Drw* 
ekm MU Babel u.e. uf. Dae. 1798: 70.5. -f- ^OMfiechets, 

tider ctuseriesem Sylbejirälhsel poa St, Ililaire. Das* 1799. 

Der gluckUcke Friede pon 1802; eine ^ieujahrerede 
mihi einem angehangUn ^Te Deum* Kiel, Sohn» 1802. 4» 
— Ilarriee Gedichte^ herausgegegeben mit einer Z»e- 
iembeeehreibung dee Verf. von Cr. Holet» Mit dem 
BHdmfe dee Verf. und 11 Mseikbläiiem. jiUona, Heaa^ 
merieh 1Ö04. Ister Thl. 16. 08 u, 230 5. 2ter ThL 282 Ä 
ilO«^^ reip. Un^y. ^ Gediokle in v. Henning't 
fl«iiii8 der Zeit, in dem Flensburger Wochenblatt« 
Sttn BilUnils vor dem ersten Theile seiner Ton G. Holst 
Hpugegebenen Gedichle^ 

4&2. Harring (Harro Faul) Bruder des N,NaclifoI- > 

geadea — stammt aus altnordfriesischeni Geschlecjite^ und 
ii( geboren sa ibenbof üorclispiels Haustedt^ Amts Husum^ 
am M» Aug* 1798. Er widmete sich erst den bildenden 
Künsten und studierte als Bataillemaler an der Akademie 
SS Kopenhagen und -Dresden« Nach einem kurzen Auf- 
üpMtte in Wien und Würzbur^^ kehrte er über Holland 
Steh Dännemaik zurück. £r reiste 18!21 über Marseiile 
larii Griechenland« Körperlich zerrüttet kam er nach fiom. 
mrf, lebte ^ nachdem er 1 Jahr in Italien zugebracht hatte, 
abwechselnd in der Schweiz und München, bis er 1327 
dl frivatisirender Gelehrter nach Prag gegaUgen ist« 
^« Blmthen der Jugend fahrt* Kopenh. (Sohleew; Tauheim^ 
Inst, in Comnu) 1821. if>Bog. {Sc/irp. Broch. 2^8/2). — 
Difikmgen. ScMeew., lUt.^Inei, 1822« lli^o^« {brock* 
imH 8 ß)* ~ ' Briefe aue Griechenland.' In G« Lötz 
Originalien von 1822. Die Mainotten , und: der Cor^ 
dramaUeeke Gedichte. JLmem^ Meyer. iÄ2h. (249^ 4 /S}» 
^^ßähhmgen. Enthaltend: der Brigcommandeur. Blit»* 
toni, Caspar o Veiino* München, FinUerling» 1825. gr. 8. 
U«tf^ 4 ß)* — J)er Ipeariot. Mer Khan. Zwei poetische 
BfeShtungen. Lastern, 1825« Meyer iLeips., Schmidt in 
Comm»). X>er fViidschülze» jyau erspiel in 4 Aufzügen* 
Itafe dere* 1825. (ls9^12/3). ^ JDer Student pon Sala- 
Dramatf Gedicht in 5 Aufzügen. Das. dere. 182&> 
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(2 fr^. — Cypressenlaub. EnäMungm* Enlbalitiid; Dii 
SeeUntrauU DU Jneel Spliagia, TVilUani CarrhUL Das. 
den. 18*5. 12. Ctm^Aß). — BäUhen, lyrUche G^iUlt. 
Nebst einem Anhange, Dcu* ders. ftU jiuß. lASS. 11 
(Dies ist vielieickt identisch mit der ersten seiner Scbriflen) 
Enähhing$n au$ den JPapieren einee MeieendeiH Jkt 
Mönch. Das gebrochene Hers. Der Flüchtling. MSndmf 
Lindauer. 1826. (3 97)^ 12 /J). — Theoila. Der Jrm^ 
nier, Ihmerepiele. Dae. dere. 18217. (3 12 ß). — & 
dichte und AufsStze in der Abendzeilung und vicka » 
' deren beUetristischen ZeitsckriÜea. 

453. Harring (Martin) geb. su WobbenbüU^ Ml 

Husum den 3. Febr. 1789, studierte Theologie zii EiJ 
examinirt zu Schleswig am Pfingslfesie 1819 zui 

Diakonus in Nenenkirclien bei Heide erwählt. % ht- 
digten. ScJdeswig , Koch. 1820. 95 *S. (1 TTi^l 4 ß\ - 
KMtr%gefafete Geechichie dee isratüiischfin Volkes, mit er- 
läniemden Bemerkungen für die größere Jugend in Bärg^ 
und Landschulen. SchUsw^ Tbst.-ImU ii^lby 10 (9/^* 
(Ekvidirt.) 

454 Hartz (Johaun Friedrich Anton) Sohn Je? 
Folgenden ^ geb. zn Tönning in der LandschafI Etder« 
stedt den Ii. Oclbr.'1790, studierte Theologie «Ii 
ejtaminirt auf GoUort 1816, >furde 1818 zum Compaslor 
in Müdstedf^ 1822 znm Pastor in Dreisdorf und 1827 fl» 
Haupiprediger in Breckhmi erwahll. bh Versuch einer 
Ehrenrettung der plattdeutschen Sprache , oder jUehaupluH§, 
dafs ee sowohl unmöglich als unMiöthig eei, der im Bien Qaeh 
talhefte, \%ien Ja/irgangs der Proi^^-ßer. geschehenen 
f orderung: „die plattdeutsche Sprache austuroUen etc*^, 
ein Genüge su leisten. In den PrOT.-Ber. 1824. H«2i 
S. 53-70. — IVorte , gesprochen am Grabe meines H- 
ters, wie der Augenblick der Segeieterung sie meinem per- 
isnmdeten JBenen eingab. Husum, gedr. K MeifUr* IW'* 
8Ä. {^iß). (RevidirU) 

455. f Hartz (Joliann Tycho) K. 147 — vrurd« 
.1791 zum Kircheupropst der Fropsteien Husam ii« Bf^' 
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Md mm Rauptpailor ia Hitsui cfnäni^ und '«tafb 

den iU Aug. 1827. — Vgl. die Rede des Schnei an seinem 
ifinber Hos* Woohenia. 1827. Nr. 97$ Pror.-Ber« 1827. 
iL4. 8. 75Q{ II. 51. i}. Zwwi Predipen , in MmrU^ 
Hreht au Flefisburg gehaUen» FUmb , gedr» Jäger 1797. 
i4iRi — JSmpfehiuHgmißurdig09 Ferfakrm ä^M Sehulpair^ 
mm in T&mUng M dm* fFüderheMimmg eüur «rUdlgiem 
SdmUtelk. Ein Brief an den Prof^ (IL) MtiUer in Kiel» 
M Afitt. PfOY.-Ber. 1797. H. 6. &85-96. ^ JUds, bei dtr 
Mit dm fünfzigjährigen Wke dei Hnu Kammerra^ Bm^ 
iihard Johann Heinrich Schräder und seiner Gatiin Clara 
I Jfiünm Schräder gebm Hechenquer, in Siel, am ±U Febr. 
I gehaboh^ Otäcieiädiß ge^, h j^uguatkL 1800. 'tS& 

. 466* f JEfoMF (Johann Otto) K.14a Harb ab 

(H)erforster zu Eulin den • • • • ' 

457. Hasse (Heinrich Theophilus (3iristian) 
K.148 — starb als Dr» juris ^ kün. dau. LcgaUonsrath 
M jUalsTerwalier au Ranzau den 22. Febr. 1802. 

458. Hasse (Joliauu Christiau) geb. zu Kiel de« 
i Jfc'liil. 1779 1. besuchte die Husumer Gelehrtenschüky* 

aludierle die Rechte zu Kiel, eihielt 1798 das Schasaisclie 
Slipendiuini Doktor der Rechte seit 1811, Privatdoeent an 

I da» UnivaraitlU an Kiel^ und UniTeraitütssjndikus seit 1805; 
urdentlicher Professor der Rechte an der Universität zu 
j^aigsberg seit 1813; in gleicher Qualität zu Jena seil 

I wo er zugleidi Oberajj^ellaiiomgarichfiraüi war^ 
ordentlicher Professor der Rechte zu Berlin seit 1818; 
gegenwärtig in gleicber Qualität zu Bonn seit 1821« 

\if^\SeHräge m euur Reideion der biehengea Tkentris pom - 
de9^ ehelichen Gütergemeinschaft ; nach deutschem PtiptU- 
recht. JU/el, aJbad. Buc/i/h ^80^ 218 & gr. 8« (3 99^> 
pim ^Mkg* disquir§a8! annopotio pohmtann eeee ßoeeii 
^km eiipulationem. Ibid., typte Mohr» 1812. 40 5*. 4* — ^ 
Die culpa des Röinischeji Hechte^ eine ciuiUstiscIie jib^ 

hmdbmg. EM, akad. Bnehkl 1815; XFJ. n. 669 & gr. 8. 

(9 97^ 12 ß)* Giehi ea nach dem SachaeHepiegel ein 

ßigentbmn. an bewegliohetk , Sashen , und wird dieses aaf^ 

lö 

■ 
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■ 
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gegeben durch die bloße freiwillige Entfernung akti der 
JVehre? eine verläufige Erörterung, Im AcchiV für dit 
dWlistisdie Praxis. Bd. 1. IL !• (Berlin 18iÖ> & 18«4#^ 

Sollte der L. 14. pr, D* de aqua et aqiiae pbtviae arc^ndaf 
nichi ohne Abänderung d^e 2*extes zu helfen sein? la 
T* SaTigfrys, Eichkorn't und Oöschen'li Zeitsoluift 
für geschiclitliche Rechtswissenschaft. Bd. 3. H. 1. (1818) 
S» 53-72« Arhzeige und Seurtheilang einer zuerst i764> 
'doM wUder, nebai einer Abhandbmg PothUre , Üow 
1813i 8. abgedruckten Schrift des Parlaments - Adpocateih 
le Heim über die Culpa und deren Prästation» Das« Bdt^ 
(1819) H. 2. Nr. 2. SkisMe «he GüierrechU der Ehegatten^ 
nach einigen altern deutschen Rechtsquellen, Das. Bd.4k 
H. 2. S* 60-112. Versueh einer genauem Auslegung dm 
fi i,'D* de Jure ^ doiium. and der L 20» Dl sei, maii;im 
Das. Bd. 5. H. 3. S. 311-37. Üeber Universitas juris et 
rerunhß ut^d über Universal und SingulartucGeesiotu Im 
ArchiT für die civilistische Praxis. Bd. 5. (i822) Kl« 
TJeber die Compensation und ihre Liquidität, Das. Bd. 7. 
H. 2. (1824) S. 145-207. — Das Güterrecht der Ehegatte^ 
nmeh Rom. Reeki, Bd. 1. Berlin^ Reimer. 1824. d4iff<tfb 
gr. 8. (7wJ^ 12 ß)* — Fon der Bestellung der Serpiluten 
durch simple Verträge und Stipulationen» In dem Kbeini- 
siischen Aiuseam^ das er mit heiHusgiebt,' fid* !• YLiA 
(Bonn 1827) 8.64-128. Von dem Recht der Lex Cincia, \ 
Das. H. 5. 8. 185-248. 8eit 1828 giebt er das Kheinischd 
Museum für Jurisprudenz mit F. Blu'me^ G* F. Ptieht4| 
11. £. Fugg^ heraus. Preis des Jahrg. Ton 4Hftn (zu7-8Bogij| 
3 Rthln £inz. Hefle 1 Rtbl. In dem 1. Hefte ist yon ihm J 
fFie werden die. Frückie der Doe am dem leimien Jakrm 
beim Sekiufa der Ehe zu^isehen dem der dieselbe zurück- 1 
zufordern und dem- der sie zurüchzugehen Imt, pertheilt? 
Kann die, mte Jurietieeh Doe helfet, bei einer Ehe 'muk 
Cemnintio in" manum Statt ßnden? ^ Ueber Geü. JM 
10,2. (Reyidirt.) I 

H 

459« ilaaae (Johann Friedrich Bernhard) gek aal 

{iaimar in Hannoyer, lebte als Doktor der Medicin iisdl 
sijMlia auf dem ßr^'fljgi^ ,.g^pimin^t0|f«^fti^>iiii Gaf 4Jir| 



- ' Haas9 ^ Haaselmann* ' 4Z27 

rensburg« Diss» inaug» medico - chirurgica de * • • 

iHmandi methodom Helmsiad. 1796; 4. 

' 460, Hasse (Nikolaus Herrmaun) geb. zu Wands- 
beck dea 19« Septbr. 1766^ seit 1804 Pi*ediger zu Sörup 
I ii Angeln ^ priyalisirt seit 1820 als emeritus zu Cappeln« 

'6/1. Siojidreda ain Sarge des t^erewigten Hriim Pastor jin- 
drem Thomaen, Aijähr. eeht perdUnten iüattpipredigere 

1 4» Gemeine Sbrup , gehalten -am 30. Nöp* 1800« FlepM., 
;et/r. b, Jäger» 1809. — Fertheidigung unserer Befriede, 
gufifen gegen die so laute und harte jiaklage derselben» 

I SMesw., Koch. 4816. 16 & (4 ß\ — ^ßkine über Fer^ 
fassung. In den rruv.-Ber. 1816. H. 5. S. 493-96. Die 
Vf^dgung am iQOJährige» Jubelfeste der Reformation» 
Biil817. H. 5. S« 529-31. (Auch im Flensburger Wo- 
chenblatt abgedruckt). — J^redigt am iOOJährigen Refor^ 
nuüiQihsiubelfestei JFlensb^, gedr. h. Jäger* 1817. 24 5. kU 8« 
(10 ß). Ein Wort, peranlq/ei durch die in tische Ue^ 
gendeh Oerler. In den rrov.-Ber. 1818. H. 2. S. 207- 10. 
"^Eia JVort über Bemergelung. Das. 1818. H. 3. 6.297-301« 

I QUtef einige neuerrichtete Sparbanien in dem Serzogthum 
Si^swig. Das. 1821. IL 1. S. 78-S2. — Ueber die Worte 
Jem am Kreuz: Kater, uergieb ihnen, denn sie wissen 
Ufäe ue thun* Eine Fastenpredigt» Sonderburg, gedn 
tn Timmermann. 1821. — Jubelfeier am ^.Junii (1S22) tn 
Cappeln und 8. Jun» Brodersbye. In den Prov.-Ber« 
IMl H. 3. 8. 81-95« — Mehre Gedichte in dem Hu- 
tamer^ liensburger^ Sonderburger und Kieler Wochen- 
blelt« ^ Antkeii au der £idora in deu Jahren 1823 u« 

I ilUk . — An den Schnee* . In den Lesef ruchtea« 1828» 
B.|. St. 3. S. 47f. (Revidirt.) 

461. Huaeetr/umn (JiAvl Friedrich) K. 149 — 

starb als Pastor zu Rahlstedt Amts Trittau den 22. Jan# 

■ 

| U09 (yrar geboren 1743). 

- "462. Hasselmann (Karl Friedrich Christian) 
6obn des Zacharias H. iu Fordes ~ geb. xu Plön den 
m Hirz 1794, «udieH« sM f812 Theologie zu Kiel, 
'Mmimrt zu Glücksladt 1817, Seft 1818 Prediger zu Sarau 
^tsqflkA Segisbeig^ ^ Mnutes Wort über die JSoth der 

15« 
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HäimrdM0 äuf dm JUmdß in dm H^rtu^iMmern Schies^ 
s^ig und HoUiein. Im Staatsb. Miig, Bd. 0. Ä a. 
-S. W7-Ö3. — Sclireihm^ die Noth der HäaersUuU h- 
Mgknd. Das. 8,685 «•se* (Rcyidirt) 
^ 483^ HaaseknwM (Zachyrias) K. 149 — ging 1791 
al8 Kammerrtth und A|ntmrwaUer nachKeuifeW, i»t mk 
Hebungsbeamter, auf den medergdegteii Höfea BaralMi 
•und Heidekatiiip* 

464 Havenstein (Friedrich Pelcr) geb. i£a8eiiiiil» 
stedt Amts Hwom den 9- März 1773, eludiertc Theologii 
in Kiel, examittirt auf OoHorf 1791, »weiter Prediger «al 
Helgoland von 1799 bis 1802, erster Pastor daadbitiai 
1802 bi» 1808, Pastor zu Hollingstedt Amts Gotlorf seit 
1808. Ih Leiehenpredigt auf dm mL BötUhiU 
'Hamb. 1803. — Chronik des Kirc/ispüls Hoäing9t€di't«ä 
Jahr 1820. In den Mittheilungen zur Vaterlandskunde. 
Bd. 2. (1822) oder die Sehriflen der patnot. CeseUidiaft 
Bd. 6. — Aufsätze in Zeitschriften. (ReTidirt.) 

465. t von /fedemaii»(Hartwig Johann Ch^istOf^> 

Jt. 149 — starb als Kammerherr und Generalmajor zu 
Scbleswig den 11. Jan, 1818 an d^ folgen einer in der 
Schlackt bei Sehestedt (lO.Decbr. 1813) erhaltenen Kaff- 
wunde. — Vgl. Alt. Merk. 1818. S. 147. ih Empßnd- 
eame üma >oi» Oldenhirg nach Bremen 1796. — Voo 
j,Karl uon EUnd^hiimf' erachlen der Ste Tbl und eine »as 
Aufl. der beiden ersten. 1796*. ' 



f Hegelund ( Johann Marquardt) K« H 
«. 553 ~ geU zu Friedricbssladt 1766, war erst Rektor 
zu Scbleewig, dann seit 1792 Campastor 9p. der Ckiüt- 
Garnisonskirche in Rendsburg, seit 1796 zu Thumbye 
.Struxdorf, emeritus 8eU .18l7, privatisirte seit dieser 
nu Schleswig, wo er den 8. Septbr* 1825 starb« . 

467. f /%^u;mcä (Dietrich Hermapn) K. 150- 

yater des Folgenden — war nach Einigen 1789, «a* Än- 
dern 1740, geboren } seit 1798 Mitglied der kön. dan. G«- 
aeUschaCt der Wissenschafien .au Kopenhagen, seit 1805 
JOSn. dKn. Etalamih. seit ISO» Mitelifld der Müao^ 
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Akademie der Wissenschaften und seit iSOd iUtter Ton 
fiMwebrog, starb su Klei dett 4. April 1812. — Vgl. den 

Alt. Merc. 1812. Nr. 71 5 Leipz, Lit.-Zeit. 1812. Nr. 119f - 
uQd idJ^. Lit. Anz. 1797. ^.I265i ßüde.rU Bd. 2. 

I & 150« \\. jim€nhanisehe9Magadn ^oier auAeniitehe Bei^ ' 

irlige zur JErdbeschreibimg , Staatskunde u, GeschicJUe i^orh^ 
Amaika, besonders aber der pereinigten SteuiUn* Merau»^. 
'g€g. poii JPiroß H0gei»ieeh in KUI m. /Vc/*. Ehrling üs^. 
Hamburg. \rBd.2tesSi, Hamb.ß Bohn* 1796, SieeSU 
j JßM, ders. 1796. 200 S. gr. 8. — • C/«6«r verlorne Su^ 
qimt bM OU09io0. In den Frör.-Ber.' 1797. 'H.t. S.9^iB. 

Schreiben an den Hm, Prof, S ehr ad er , veranlafst durch 
dessen Abhandlung über die Aufhebung der JLeibeigenschafi^^ 
am H»4. 8^7<M>d« — ^ehr^ibän m die Shm 
den Ursprung der Leibeigenscliafim Kiel, gedrm b» Mahr* 
1796. 96 ^. — Gab mit F« C. Jensen heraus: Pripik^ 
-fl» der 8. H. RiUmekafi, pa» dem m der Pri$4kgimUad^ 
befindlichen OriginaUen genau abgeechrieben, und mit den^ 
^ uibin perglichen , auch demnäclist zum Druck beförderte 
I t$id 1797« ~ Rede mm Andenkm dea Gtnfea Andreas 
Fiter B ernatorf, gehalten im großen Hörsaale der Vni^ 
msitäi zu Kiel am 28. Aug. 1797. Das. Mohr. 1797. 62S.^ 
i Ihkr die für die Meneehheii gläekUcheie Mpeohe im der 
rom, Geschichte* Hamb,, Perthes, 1800. gr*%» (27)35^ ^ ß)* 
Von den miUtairiechen Anstalten , insbesondere pon der 
I entrn Sinriekittng eine» beeiändigen Miiitaireiaie im dem, 
Henogthümern unter König Chriettan IV. In dra 8. YL 
. Bliüterii für Folizey und Kultur. 1800. St. 7. Beiträge 
' Hr Geeehiehie und LOeraiur, Miel laOl. B» Ge^ 
'eabchte der Grachiechen Unruhen in der rÖmiachen Repu^ 
i ML Hamb., Perthee. 1801. gr. 8. (2 4 /J.) «— Hiato^^ 
' «b«. Uteräneche AufeaiMe. Kiel. isai. gr^ 8r ~ & 
.'iChrietiani'a Geecfuchie der Herzogthümer Schleewig umd 
Holstein unter dem Öldenburgiachen Hause, fortgeeetzt vom, 
ÜMi Theile an (Audi luter dem Titel: SchUewig/e «, HU^ 
eteine Geechichte unter dem Könige Chrietian iF. unA 
4^ Herzögen Friedrick IL, Philipp, Joh. Adolph' 
pM Friedrich Iii; oder tHmidW &m 1648) Ava80l.-^. 
TfU* j ä)xdL betitelt : Schleewige u. Hoüüins GeechieiUf 

% 
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umier dm KSnigen FrUdrUh Itk tmä CifiMfimM.K 

' UMd unier den Herzogin Fr ie dr ich III. tiud Ckr i s itafi 
Jibr0ch$, oder pon 164S bU, 1694. JDas. i^(ML gr^$. — 
Jfkßa^ Fsrmmh über du Bmn. Fumnunm Akma, Hamm, 

1804» FUL U. ^85$« (4 7J3^)* — GescJüchle der engl. 

Mku^lammUbendHßmtMi. Jkm.din. 1304« ^.8. (4aq^8^> 
^ Gnmdzüge d^f Wekg€9^MUm, in d&r Mani^ dem nk 

fipof* Bäsch, um mit dessen Grund ri Ca der JVflüiandd^ 
f^ttiurntm m werden. Hamb.^. Bohn^ . 1804. (3 «q^ 8 /S> 
Vkber du JSmßncipaÜün der KenkelUten. In der MipefVii 
1805« Jun. — UebersicJu der irländ, GeschicJiie zur rieh- 
ägern Euuichi in die etufi^nteren und näherem üremisA 
der BebfbiM 179S, dU Union Irfamde mii GrofMkmnkn 
lÖül^ und die HQch rUcht erfolgte sogenannte EmancipaUun 
der Kaikoliben* Ali., Hammerich^ 1806. gr* 8. (4 »^). <<n 
IMer dae Lied wan den Niebekmgenm 4ler BediMf 
IVIonaisschriit 1S06. Nov. S. 368 «84. Fragmente aus einer 
ungetknebien JMondiung über die deutoeho Muimgs* 
^^biebie eeii der MefermaUon. Das. 1807. Oki. 6. iB^-Üi. 
— Geograph, u, historiache Nachrichten, die Colonieen det 
Griechen betreffende nebet JSeireuAiungen Ober die Feraor 
" iueungen, über den Zuekmd und die Sebiebeaie dieser &• 
ionien. Altana, Hammerich. 1808. VdlL u. 233 Ä ^'••8« 
(fi TT^ s ß)* — *> Neue Samnlemg bieiner hieior. tt» Uterät '^ 
eeker Sehrifion* Da», dere. 1809. IV. u.Z7%S. i^W^^ 
Einleitung in die historische Chronologie» Das. ders» 1811. 

12 ßy. — die griechischem Cohnieen skt 

Aioxmkder dkm Grofeon; ein Nachtrag m den gee^ 
graph, u» Jiistor Ischen NacJiricJuen , die Colonieen der Grie^ 
eben betreffend. Dae. dm. 1811. 202 S. (2 P^). — 
oobichte^ der eehufedieehen JReuobstion bie sur Anbunft ^ 
Prinzen von Ponte -Coruo , als erwählten llironf olgers wi* 
ai^ntischen Staat^i^ioren. ffamb. u. Siel 1811. — Oh 
bei den Aken öffentlioko Eruehung war? Sine {bitter, 
JjiUer suchung. AU., Hammerich, 1811. ^(8 ß)* — Veber 

Martin Opite. In ¥r. SchUgeVe dentoekem Museum 
iS12. 8. 116*58. u. 285-312. ^ *Joh. Crnige €nmd* 

eä^e der Politik; Untersuchungen über die wichtigste»^ ' 
'gerk Angelegenbeiien, nach der JSrfahntng. Aue A £»i^ 
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^ITUe. ir.Bd. 1815. XXXJ/.u. SS9S. 2ler Bd. iBi6. 295 S. 
3ter Bd. 343 S. Lpz,, Goschen, 1816. 8. (Hege wisch 
hat nur den zweiten Theil übersetzt, die beiden andern 
<ind Yon J. B. S u s e m i h 1.) — ■ Schreiben an einen Freund 
äker die Folgen, die aus der Bereinigung verschiedener 
Völker unter Einer Regierung für die Sprachen dieser Völ^ 
ter entstehen können. In den Kieler Blättern« Bd*2. H. 1« 
(Kiel 1816). S. 87 -102 (erschien zuerst 1809 als ein ein- 
zelner Bogen ohne Nennung des Vfs.)» — Anonyme Auf- 
sätze im deutschen Magazin (Decbn 1799)* — - Aus dem 
Isten The>']e seiner philosophisch und literarischen Schrif* 
ten wurde ein Stück ins. Schwedische übersetzt. — Von 
f\en bei Kordes aufgeführten Werken: Geschichte der 
Begierung Kaiser Karls des Grofsen/' ,yGeschicht€ 
der Begierung Maximilians des Ersten^' und ,,AU^\ 
gern, Uebersicht der deutschen Kulturgeschichte/^ erschienen 
neue Auflagen 1818. Seine Geschichte Karls des Grofsen 

t 

^\ard 1805 ins Französische (von Bour going) und 1816 
ins Schwedische übersetzt» :>vA • • .» ^ ^r:V . > 

468. Hegewisch (Franz Hermann) geb. zu Kiel 
im 13. Novbr. 1783, studierte seit 1794 zu Kiel und Bonn, 
besuchte die Hospitäler in Wien, Würzburg ^ Paris und 
London; erhielt den 12. Febr. 1805 abwesend die Doktor* 
würde der Mediciu und Chirurgie zu Göttingen, kÖn. dän» 
Wirklicher Justitzrath seit 1824, und seit 1809 ausseror« 
dentlicher Professor der Medicin an der Universität zu 
Kiel, wie auch Arzt des künigl. Friedrichshospital daselbst 
und Mitglied der medicinischen Gesellschaft in Berlin. 
Vgl. Hübner-Rüder's Zeit.-Lex. L S.351; Leipz, Lit.* 
Zeit. 1810. Int.-Bl. Nr. 19; Prov.-Ber. 1826. H. 3. S.460. 

Jatnes Currie^ s fernere NacJwichten uon der glück^^ 
liehen Anwendung des kalten Sturzbades in adynamischen 
k'iebernj aus dem Engl, übersetzt u, mit Anmerk. u. einer 
Forrede persehen* Nebst einer Voirede pon Hnim Archiater 
Brandis in Kiel. (Auch betitelt: 2ter Theil von Currie 
über die fVirkung des kalten und warmen IVassers, (den 
ersten Theil übersetzte Chr. Fr. Michaelis 1801). Lpz* 
1807. gr. 8. — Versuch über die Bedingung und die 
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Folgen der yblksuermehruTig pon Malthes ^ aus dem» EngL 
%Bd§^ Hamm. IM?, (S«tf^> — KünU^ Agk^ 
rUmm§» In E« Hora't Archhr iur prakliidie Medida ml 
KUaik. Bd. S. H. 2. (1808) Nn Ii I»&«r jinwen- 
Amg tf#t f^t^cMihw im eniMÜndUchm Krmkheiien. U 
HiifeUndU and HSmly'$ Journal dev praktiscim flhh 

l^unde« 1809. Marz. Ni*. S« — £>e mu h^drargyri in mar^ 
his it^ianumMriu adnoiaUonM. &iL^ e tffogr^ Sehoim^m^ ; 

den Kieler Blättern. B. 1. H. 1. (Kiel 1815). S. 99-124. ; 
£MdMäU&§ie^ Dav IL 3. S. a06*-6d. SuUen aus dm 

S. 165-225. H«3. S. 342'-374. *Ä*r Volksvertretung Ut 

u nickt g^nug, Landstända eu kabm» Das« B« 5. IL !• 
(1S17) 8. 135-64^ fi&Pi^i» mUfmUmm Grände ßirMiiß 

dixche Verfassung. Leipz, 1817, — • '^An die PVideraacht^ 
finis^ehnMÜdchem Prsdigers, grBokrieben pon einem jfymi \ 
9Mti 4 Briefei^ FrMkiim*^. KM, akäd. Buöhh. MMi j 
48 (10 ß)» — Einige Gedanken über die Ordnung des 
Medi€inali$ßewn8 ,mid über jirmenpersorguf^» In den Kider ^ 
Blfitlera. B.6. H.a. (1818). 8.361-440. ^JSnAmf 

einer kleinen Hüifo- und AufiTULnierungsatisiaU, Dos. 18i9« 
B. 1. 8.229-34. ^ * Lobrede auf den Feldmmchä 
iBiüchery. BerUn, Reimer. 1819. 4 — . JEüte Aufsatz 
politischen Inhalts, in den Kieler Beiträgen. B. 1. 1850. , 
8... — Von der Arbeit, betrachtet ale Ursache des Mf^ 
geriieken^ Lehens u. GUieks. Das. B.2 (1821). 8. t7-l?f;*^ 
^Der unbescheidene Schlagbaum. Im Staatsb. Mag. B. 1. 
(1821). 8. 17 --39. Schreiben an den Hrn. Prof. Faick^ 
Utr^ffmd die Kieler StadtOmdereien. Das. 6.638*42.*— 
Baumplätze in den Dörfern, In Niemann's Waldberich- 
ien. Bd. 1. St 1. (Altona 1821.} ~ *Fur die Grieeksn. 
Bnef dee Lord Brehine. Hamb*, PerAes. 18SS. ^ 

den Herausgeber des Siaatsbürg. Mag. Das. B. 6. (1826.) 
8. 193-202. ~ *Bei Gelegenheit des Fkttenis Pom fkjU» 
</. L betreffend Holstein und Eutin, bk den Fimf^hn 
i826. H. 2. S. 253-61, Eisenbahnen in Holstein» Das. 

1826. iL 2. S.239-*4d. *^hmals dae Heltteuthor. 
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$27. RS. S«4l0-ld. CMdb. Dal. 5. 6«Ö8i-83»-^. 
bteit w^poUttodm Zeilttiigen mid Jovniilcn, (Rtvidirt). 

469. Heiberg (Johann Lud^if^) Sohn von Pet. 
Ijndf. £L in JNyerup S. 236 ^eb« zu Kopeniiagen de« 
L4DcclHr* 1791 y bMOg dk UntTeraafit Kopenhagen ia09, 
»vurde 1817 am Reformationsjiibiläum zum Doktor der 
L'hiloaophie promOTirl| seit 1822 Lektor der diniachen 
Bpadhe nad Literatur an der UnlYerittit an Kiel; erbielt 
alä solcher die gesuchte Entlassung den 1. Aug« 1825 \ 
worauf er aick wieder nadi Kopeniiagen begab^ wo er 
iMtwihrtod privatiairl« ~ VgL Nyerup I, 285« Mä^ 

TLQiieuhealrei^ Kioebh* 1813* — JJriaUg fofjet er halu» m/»- 
^.HomanMk Stm^U. Da». 1816. . Juis^pceg 9g Ny^ 
iaautoefmr. Com^ie^ Zhia. 1816. — jiBC^Bog tUGrutudi'* 
pig. Das. 1817* J}e poeseos dramadcae geaere hispanica 
^pmdpue ds Jpgiro Caid4tron0 tfa la Borna, frinmp% dror 
miUcamm commeniaiio ü$9th€ii€Q» Haftu, OüUendähL 
1317. (3 TT^y I^che, et myt/iologiek SkuespiL iHe 
|Am& JDda, 1817» — Kong Saloaum og Jlmrgen HaUe-- 
I aM»f«*. Dan. , BeiizeL 1820. 2le jiuß. 1823. Ausg, 
1826. (^^ Rbm^ Ö yS)» — Formenlehre der dän* Sprache % 

mtwiekeiu AU., Mammmch. 1823« XXFJIJ. »• 124^ 
(tü^ Der ZufaU mte dem Geeidke/nmiie der Logik 

betrachtet ß als Einleitung %u einer Theorie dee Zuf allem 
ÜKfmk^ BfiUMol 18a6. a Bog. gr.S. {i2ß)^ ^ Om den. 
meimeeheUgo Firihed i AnUdking af de nfoeio SiHdtgh^der 
^^er denne Gßenstand, Das. 1825. — Den 2Sde Januar ^ 
fmdeMU. KioAh, 182^ % fi). BMeeneenUm 

og Dyrei. faudeidüe. üdgipän af PHrnixbue. Dae. 1891^ 
{^HbmfC), — Bt Euentyr i Boeenborg llufn , original 
^fmreUß. Mueiken af Brof. Woym. DaM.\9SLl {MMß)'^ 
Vm»de$4Uenf aam dramaUeh Digtart, og om dene Be^ 
ijdning paa den danske Skueplads, En dramaturgist Un^ 
^a^else. Dae., iryki boe SohiUiu Deebr. i%St/^ 98 Ar 
, (98 M/S). ^ r^dieeho Mythologie. Aue der Edda und 
\ ^^hlenschiäger*e mythischen Dichtungen dargesteUim 
Mk Kupfern. Schioew., lUi.^Ii$eL 1827. XX. U. 833 S. 
(^11^.8^), M Jiprikuwnae elier latriguen i i>iol^. 
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HMnum» Heinrich. 

KüA, Brumme — OMit 9im Zeitidhiift teptt 

unter dem Titel: KJcehenhapns Ftyuende Post* — .Veridiie« 
dene BtUrage zur MonalMclirift Athene, die ia dem zo 
den 9 Binden Asreelben erschienene Register te mÜ nl 
^nd« 

470. + Ileilmann. (JoLauu Ernst) Iv* 155 — lUrb 
iftOO 'alB Paüor Kjerteminde und Dringelrup «eCJik 
aen— * VgL> Nyerup 1, Sd8« \\> Fiend^argerem timit 
Bockmanns Minde» Ia der ^Yochen$cllrifl: Samlereo,!!* 
l^r« 51* A^tf^ onKpoomdii DommemeM Bog^ Ins 

Tiieologen. Bd.i. H»l,. gUi 

.vT 

471« Heimreich (Johann Christiiaii) geK n 

Neustadt den 29. Jun. 1777 ^ anfangs Unter-, dann Oto^ 
«nd LandgerichtMdvokaf zn Kiel , sierb im Norbr« IsiS 

^i. Darstellung der t^lder das t»orgehUch ^meriham^ 
Schiff Minerpa Smith in der AppellationsinsUmz erörtert» 
Condsmnationsgrimde , nebsi beigefugiem Beu^üw '^ir IKh 

9tatthäfligkeit der in HbiiaiclU dieses K>c/iiJ^}g nünukriJt 
gescJiehencn Meciamation» Kiel 1812« 

472. Heinrich (Karl^ Frieiiricli) geb. zu Muhck- 
leben bei Gotha den 8* Febr. 1774, Doktor der PiiüoHq^ 

seit 1701 ordentliches Milglied des philologiscben Seai-j 
nariums zu Göttingen, seit 1793 tPrivatjehr^r daselbst, seit 
17d5 Kolkborefor und seit- 1801 Professor am Mia^ 

Magdalenen-Gyninasio zu Bresliiu, zuglcicli von 1797 
1799 Mitdirektor dea, dortigen Theaters, seit 1804 ordent- 
licher Professor der Beredtsamkeit und der grieduachn 

ßpraclic zu Kiel, seit 1818 ordentlicher Professor der Pili*, 
lologie und Direktor des philologischen Öeminariums as 
der Königl/ Preufs. Rhein* Universität Bonni der GifA^ 
hcrzogl. Löteinischcri Gesellschaft zu Jena, und der Alter- 
Üutmer« Geselischaft zu Cassel, wie auch der £iiedeif 
rbeinidcb'en fiir Medicin und Naturkunde, Ehrenmitglisil»-^ 
Vgl. Schümm eis ßreslauer Schriftsteller- und Künstler« 
▲Imanach. Tha.ä.St09 Uübner-Afider's Zeil«-I^ 
% 166» Spemmm animadt^ernonum in Mumd esMS 
de Jleione e$ JLeofidrop GöUing* m%. (Etwas abgeiW 
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ist diese kleine Schrift wieder abgedruckt in Ruperti's 
uikI Schliclithorst's neuem Mag. für SchuUebrer 
(GöU. 1793) S. 365-81), — Musaei de Herone et Lean^ 
dro Carmen; recognopit ei anriotaiionihus inatruxiL Han- 
noverae 1793. %maj, ( 1 8 ß). — Animaduersiones in 
Virgilii Cirin» In der Bibliothek der alten Literatur und 
Kunst. St;10, (Gotting. 1794) S. 44-48. — Obserpationes 
in Serif tor es veter es. Partie. /, Ibid. 1794. (1 ?7^). — 
Besorgte die 2te vcrbess. Auflage de» 2teny 4ten und 5ten 
Tlieils von Köppen's erklärenden Anmerkungen zum 
Homer. Hannover, 1794, 1802 n. 1804. — Antheil an 
der von H. Nöhden angefangenen, zur Campischen 
Encyklopädie der deutschen Cla^siker gehörigen Aeneis mit 
erklärenden Anmerkungen. Braunschweig. 1794 (mit dem 
8lea Buche der Aeneis beginnt seine Arbeil). — lieber ein 
hsiodisches BrucJistüch , den Schild des Hercules ; ein tri- 
iuclies Sendschreiben an Herrn Man so* In der neuen 
Bibliothek der schönen Wissenschaften. Bd. 56. (1795). — 
Eede über die Frage : ob man d^ griechische Studium mit 
dem Homer anfangen solle? In den schlesischen Provin^ 
zialblältern, 1795. Octbr. Timon, der Menschenfeind ans 
Men. In der literarischen Beilage den Schlesischen 
hoY. -Blättern. 1796. S. 191-208. Erwartungen zu einer 
Schles, Theatergeschichte, nebst einer Aufforderung an 
Literatoren. Das, 1797. S. 369-74. — Ueber Ifland\s 
neuestes ungedrucktes Schauspiel: das Gewissen, und die 
Vorstellung desselben auf dem Provinzialtheater in Breslau; 
eine Didasklie. Breslau 1797. — Spicilegium obseruationum 
in Parmenidis fragmenta. In Fülleborn's Beiträgen zur 
Geschichte der Philosophie. St. 5. (1797). — An das Brests, 
Publikum, über die Verwaltung des Breslauer Theaters. 
.Von den Direktoren desselben. Breslau 1798. — ^Vier 
Briefe über die TVäserische Schaubühne in Breslau. In den 
Schlesischen Prov.-Blält. 1798. Bd. 1. S. 557-69. Bd. 2. 
S. t40-50. 259-320. — *Zwei Fragmente aus dramatur- 
glichen Skizzen über Hrn. u, Mad. Fleck auf dem Bres^ 
Richen Theater. 1799. Bd. 2. S. 480-90. — ^Ueber die 
f'orstellung pon Kabale und Liebe auf dem Breslaues 
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Theater y den 2* Juny 1799. Das. 1800. Bd. 1. 8. 548-56. 
lieber einige Darstellungen Jffland's, auf dem Theater 
au Breslau. Das. Bd. 2. S. 127-43. S. 226-38. Einigt 
Bruchstücke aus der ScJilesischen Theatergeschichte, Dai 
1798. S. 145-67. 185-90. 225-33. 1799. S. 97-98. 157-59. 
250-52. 324-29. 1801. S. 33-36. Erläuterung eines aUi^ 
echen Tafelscherzes. Das. 1799. S. 321-24. ^Kleine Bemef 
Hungen und Notizen. Das. 1803. S. 278-84. Imm, Jok 
Gerh. Scheller» .Ein Beitrag zum gelehrten Nekrolog» 
Das. S. 289-98. ^Der Bte März des Breslauer Tlieaters, 
Das. 1801. Bd. 1. S. 239-45. — Madame Untel mann 
in Breslau. Das. 1802. Bd. 2. S. 158-62. 281-85. ^Jok. 
Adolph Lisring. Ein IV ^rt zu seinem Andenken. Da». 
1803. Bd. 1. 8.154-57. Ueber Verwerfung durch Baüo- 
tage, in Bezug auf S. 404 ffi des Mayhefts der Prov,'BlatU 
Das. 1805. Bd. 1. S. 541-46. Ueberdiefs mehre theatra- 
lische Berichte in den Jahrgängen 1799-1802. 1803.,— 
Epimenides aus Kreta; eine kritisch ^ historische Zusam- 
menstellung aus Bruchstücken des AltertJiums ; nebst tvei 
kleineren antiquarischen Versuchen. Leipz. 1801 (eig. 1800) 
gr. 8. — Epistula ad Godofr. GuiL K oerberum, 
Vratislap. Disputantur nonnuUa de Aeschylo, etc. Fnh 
tlslapiae. 1800. 4. — Cornelius Nepos , vitae excellentim 
imperatorum. Editio nopa, scholarum usui accommodaia, 
cum bret^i adnotatione. Ibid. 1801. — - Hesiodi Scutum 
jHerculis y cum grammaticorum scholiis graecis. Emendant 
et illustrai^it atque , praemissa praefatione ad C. G. R Se- 
nium, edidit. Ibid. 1802. 8/?wz/, — In Sachen des Brep^, 
iauer Theaters. Breslai^, 1803. — Commentatio academica, 
qua Hermap/iroditorum , artis antiquae operibics illustrium^ 
crigines et causae explicantur» Hamburg. 1805. 4. *^ 
JLectionum suarum per aestatem , quae instai, in Academia 
Christiana Albertina Iiabendarum promulgatio ad commili- 
tones. KiL 1805. 4. — Probmien au den halhi ährigen 
LectionsPerzeichnissen der Universität zu Kiel, seit Ostern 
1805. Progr. Commentatio I in D. Junii Jui^enalis Sa- 
tyras, Ibid, iS0&.4. — Memoria Philipp i Gabr. JSens- 
leri, celeb. Medic. Doct. et Prof regiique Arcliiiärip. 
nuper defuncii celebrata AcademiGi Senatum Kiliensis ro- 
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gaiu iti' ductoritate, Iii J^iSOS, 4« — - Diatrihe diasceur* 
tuHs Homericis veterumqu^ monumeniorum diaaceuasi, KiL 
1807. Am — Stiftungen zur Aufnahme pJulologiseher Stu^ 
dien bei der ünit^ersität zu Kiel. In dem Intell.- Blatt zur 
Zeitung fiir Literatur und Kunst in den Dänischen Staaten, 
1807. Nr. 3. — Rede, zur Feier des Allerhöchsten Ge- 
hurtefestea Ihrer Majestät der Königinn und Ihrer IC Ä 
der Kronprinzessin uon Dänneniark. Kiel, 1808« — Pror 
inmium explanationujn lloratianarum. KiL 1808« 4» ~ 
Progr, Praemonita nonnulia de instituto scriptionis publicam 
in Academicis tuendo vel refocando. Ibid. 1809. 4. — 
Progr. j^opum specimen Commentationis in Jupenalia Sa-- 
tiras. Ibid. 1810. 4, Ueber eine Frage, die Herder 
geütan hat. Eine akademische Jiede» Das. 1810« 4. — 
Progr, Judicium Uterarium de nupera Juvenalia editionß 
Parisiensi. Ibid. 1811» 4. — Die Mergelung der Altenm 
In den Prov.-Ber. 1812. H. 6. S. 678-81. — Progr. cui 
inmnt Claudii Salmaaii notaa ineditae cui Joaephi 
Scalig er i animadpersionea in Chronologica Euselii , » 
monumento Marquardi Gudii Rendsburgioo nunc pri- 
muin in luoem prolatae, Kil. 1812. 4. — » Demonstratio et 
restitutio loci corrupti e Piatonis Protagora. Ibid. 1813. 
(12 ß). Vetus inscriptio inedita ex lapide Lilibaetano. 
lhid,\%\h. — Vngedruchte Briefe pon Klopatoch. Mit- 
getheilt in den Kieler Blättern. Bd. 1. H.l. (1815). 8.130-44. 
Ed. 2. H.l. (1816) S. 53-73. Promotionen der Kieler Uni^ 
peraität den 31. Juä (1815). Das, H. 2. S. 304. Alten^ 
Miiok aua einer deutschen Gesellschaft, Das. Bd. 2. H. % 
3. 185 u. 86. Brittische Studierare auf der Unipersitßi 
Oxford. Aua dem Londoner Classical Journal. Das. IL 3. 
8.227-50. — Epimetrum, ad Aug, Tweateri Commen^ 
UUionem de Mesiodi Opp. et DD* KiL 1815. Zum 'grüfs- 

Theil wörtlich wieder abgedruckt in Schäfers neuer 
■'"Anseabe der Brunckischen Gnomici poetae Graeci. Lips» 
1817. — - Gab in Verbindung mit A. W. Gramer heraus: 
M, ThlUi Ciceronia orationum pro Scauro, pro Tullio, pro 
Flacco partes ineditae cum scholiia ad oraiionem item 
ineditis. Inpenit , recensuit, notia inatruxit Angelus Ma^ 

etis. Cum emendationibuM suis et commentariis dem^ 



ftiA Heinrieh Heinde. 

-^iiiemnU KU. iSliS. 4. Sehretbrn äftar itütrBJktMim 

in der Hallischen Allg. Litteratur- Zeitung. (Enlliält Aus» 
süge aas Voflesmigea des Prof. Heiarich/ zmf Rüge 
Miltes dareji * jen^ Recenrion • Terflbten' groben Mgtals.) 

Kiel 181 G* Gab heraus : ^jicademiae Chris tianae AU 
herUnoB KiUensU in McrU saecularibus terlüs re/ormaiae a 
LnAtro eceleuae eelehrandis Acta SoiemnA» eolUda atpe 
edita* Altojiae et Liipsiae , Hümmerich 1818. //^ u» 48 S* 
Daria TOn ihm: RenunciaHo septem Fhilöaophiae Dociomm 
fer Deeanum, 8. 41-48. Hat starken Antkeil aa d« 

Schrift: Christomiiesti Eaäoxi , epongelii ministri , respoiir^ 
Mio adt*erau8 Theaee'JLCK. J» Boyeeni, Nicgiai Jiarmr 
'eii iotidem Tkeäibus opposiiae* KiUae, bitUop. aead% IM 
445'. 4. (iVT^^ß). — Die Blhliothtik in Bonn. Im Jah^ 
buch der preußisclien Rhein -UiuYersität Bd. !• H« l«^j 
Xymrgi OraUo in JLeoeratem; mendatdt C P* 'H» BvamX 

et Lngdini Bat. 1821. — T. Ciceronis de He puhHea 

-übrorum sex quae aupermat. Ex emendat* Caroli J^rid, 
Heinriehii* Ed* conipendiariom Bonnae e$ £ugd» MaL,: 
Lnchtmans 1823. 120 ^. ^r. 8. ( 1 8 (Eine grÖfsert 
Ausgabe wird erwartet.) — De Juüo Pomponio Habim 
VirgiiU inierprete. Sonn. 1824. 4. — Kleine Anlsitie 
F. A. Wölfs literarischen Analekten, Antheil an ver- 
ischledenen krüischen Blättern und anderen ZeitscbrifteOi 
bis zum Jakre 1818. Angekündigt ist: C H^i»^^ 

Tic ha Opiiscula varia , max iniarn pariein academica, dt 
ipso collecia et secundie curie accurata. Bonr^, H^eher* 

% IMe. gr. 8. Der l.Theil ersekeint Ostern 182S; (i^ 

yidirt.) 1 

- . 473. f/ei/iz^ \( Friedrich ^ Adolph) K. 157 ml 
4804 wirUicker Jadiaratk^ seil dem 8. Mira 181$ 

tläu. Elalsrafhj Besitzer von Niendorf, adeliches Kanzelci- 
^ut . bei Lübeck« Von der Uebereetzung von F* X» 

^JBang^e medüfnieehet Freuie crsiSkiett die 2le Aafla«!» 
Kopenhagen, Trüft u. Storch. 1797. — - Geschichte ein» 
Hiatternimpft^ng mit Kiüiblattern "Dymphe in der Fropsit^ 
und einigen angrSrntenden adeUeh^n Qü$em im. Bemg^' 
HoUtein. Mit iUum. Kup/em.. Hamb. iöQZ* - 

# 
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- 474 -f- Heime (Johaim GecMrg) K. i j?« — tiart» ab 

fürst -bischöfl. Justitzralh und Leibarzt zu Euiin . dea 
m* Deobr. ISOi. 

J 475. -f Heinze (Valentin August) K. 158 — starb 
üb Dr. und ordentlkker Professor der Fhiloeopbie m 
Kid, den t. NoTbr. 1801. ^ Vgl. ScUesw. Holst« BlSt^ 
tcr. 1801. Sl12. S. 5^ ^J. Register zu Wilh. Ernst. Chri- 
^Hani's Geschichte der Hermogihm Schieewig u» Hokteifu 
M einer Naehrichi uon dem Lehen und deH Schriften dee 
Verfassers und seinem Bilde» Kiel 1797, gedr. b» Mohr, 
\Mn u. 255 & (3 n^ü). Von der „Einieiiung in die 
mllgemeine und beeondere Europäische Staatetunde*^ er* 
Sellien der angekündigte 2te Bd.^ welcber Dännemark und 
Sdiweden^ nebst Verbesserungen und Zusätzen zum Isten 
Bande, enthält, Schwerin n. Wismar 1798. gr. 8. — Von 
„Historischen Abhandlungen der Königlichen Gesell^ 
^ßh^ft der IVieemischafi mu Kopenhtxgen^^ erschien der 6te 

Band 17^6, der 71» 1798 und der 8te 1799. 

' A 

l 47G. Heinzebna^n OFohann Christian Friedrich) 

K.16a — geb. zu Meldorf den 24. Jul. 1762; wurde 1795 
Chef der deutseben Kammerkanzelei und Kanimersecretairi 
^97 zttgleiek Chef des neuerriehteten deutschen. Xabellenr 
^•mloirs, 1800 Kammerrath, 1802 Justitzralb, 1804 Com- 
iuiüirier in der Ilenlekainuier, und im DecQmber 180.4 
l&cptttirter in der deutschen Kanzelei, 1805 EtaUrath, 

Landvogt in Süderdilhmarschen und 1S07 zugleich 
inspekior des Kronprinzenkoogs, 1809 lUller vom Daune» 

1816 Mitglied der ständischen Conunission iiir Hol- 
^ein and 1817 Confcrenzralh. — Vgl. Nyerup 1^ 238. 
% ^Riegels Versuch, eiasr Geeckichie Chrieii^ne 
f^' fien dJän. übereeM. Küpenh., Pröß. 1795. — Rsde, 
0kelien wn GsbiLrtüluge des K-runpriiizen dfn 28, Jwi, 180ö« 
^mprof. F. Ä Guldberg. Aue dem Dän. Kiel i^QÜ. 
"^ Son.den im &>o«des angeführten „Orieehieche^ Leee^ 
fap^ für die uhteYen Classen*^ erscliien die 3te Auflage. 
Halle 1803^ dia 4ta..iai7. rr Ztt den.ihms hie und da 
^ ^kgten sokiatischen Oe^P^Sdien %m £inleitung und 
^^tateuag d«§ j^fJurdtschca Katufhiamui, der ^ifttürlifehieft 
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240 . HddL — IleUwag. 

.Religion. GürliU 1793« bat ^ «ich vi^M bekamiL (R 

477. \ Heidt (Peter Sie verl) geb. zu Wilzworii 
ijicr Landschaft £idefstedt ^ «ttadierte Theologie zu Kiel, e 
hielt 1800 das öiFenlliche akad. Zeugniß^ liefs sitli 1 
auf GoUorf examiniren i 1801 Siibrektor an der JJomscbu 
mn Schlemigy starb 1816. . MMne GrammaHk noc^ i 
Grundsätzen einer aUgemeinen Sprachlehre %ur ErU, 
Mer lateuu Sprache. ScJUeaw* 1815* MU % Tab. (8 ß)» 

478» Ilellwag (Christoph Friedricli) K. IGl 
studierte zuerst Theologie zu Tübingen, Ton 1774 bis 17 
denn daselbst und zuletzt zu GÖflingen Medidn von 17 
bis 1780; wurde Doklor der Philosophie 1774, Licenh 
der Medicitt und ausübender Arzt zu Gaildorf .im Hsr2 
thum Würfemberg 1781 , Leibarzt des' Prinzen Ton H 
slein, Coadjiilors von Lübeck, in Oldenburg 1782, 1^14 
vQrsleber und Arzt an der Krankenanstalt für Ahm 
selbst 1783, Doklor der Medicin 1784, nach Eutin 
'setzt als Herzogt« Oldenb. Hofrath 1788, Stadt- und Lan 
'ph^rsiktts daselbst seit ISOO. ~ YgL Hübntr-Ruder 
Zeih «Lex« Th*5t* 8.160» Verm€h,'die eogenaamte 
hfbang zu erklären. In dem Genius der Zeit« 1797. J 
(Daraus abgedruckt in Voigt'a Magazin der Nativku 
1797. Bd. 1. St.1«) — Ein Wort über die' Blatiem an 
guten Einwohner Eutins; van hiesigen Aerzten» Jan* 17 
4 & ~ Km%0 Nacltrieht um dm Anbau und dem 
des Akasienhäumee* Auem^ eaie einer Anleitung, 
1797. nUl 1 Kupf. Eutin 1799# 16 S. — Beantwor 
eines ArUkele im Hamb. O^resp. M*. 186. 1800» gegm 
JCuhpookenimpfimg. In dem Hamb. Corresp. 1800. Itr« 1 
(Daraus allgedruckt in den Berlin. Ifachrichten von Sidat 
«nd gdehrten Sachen* 1800. Septln^ Nr« 108). 
mngen über die HeUhräfie des Oedpanisnme und 
tungen über de99en chemische und physiologische IFirkat 
miigeikeüi tnm C^F, Heliwe^g w und Beobaehiung 
der nüdieiniseken Anteendung der Vblfmsehwn Sink', 
Max\ Jaoobi. Mit i Ktspß Hamburgs Perikes 1804. 
''^J^keQe%e *^Äpr ^nantiaiiiiabeti^ iSStoasMs^^ ^air ^nJig^ipSrf' 
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! AKung. Nr. 38. fiqilW. 1616. — SuUUlw «i^imr Onmd^ 

salz als Ltüirsatz erwiesen. JIamb,j liojfni, lu (ktmpe, 1818. 
iBi^9 4m I%ysik äe* ükbelehitn und des Belebten, 
meieli unim" Fomehmg mäek der Ureaeke der fortgeeeiW" 

ien Bewegung. Hamb., j4ug Campe 1824. 192 S. gr. 8, 
Aufsätze in dem von Pf äff und Schnei herausgegebenen 
i NMitisolien ArchiT für Natutrkonde und AtmeiwUsemdwC^' 

namentlich: Bericht über die blauen KuJiblaitern , ein im 
JiokUin durch Zufall und Gebrauch längst bewtUirles Vor- 
[bmmngsmiUei gtfgB» die KinderbkUiem , und über ihre um 

Sommer 1800 in EiUin , und mit ihrer Materie anderwärts 
. angestellte und in Uibeck durch Gegenproben bewälwte In-* 

\ mmian., Bd. U St 3 (1801). (Daiaelbe für das gröfitr« 

Pdbykuin besonders abgedruckt. Kopenh., Brnmmer 1801). 
lieber Kuhpocken an liühen, Porgeblich aus Hasen packen 
0IMandea» Am einem Briefe pon Heilwag* Bd. 3. St.t* 
Abgang $H)n Bkti, bei einem' neugebomen Kinde, das wahr^ 
icheinlich pon demselben uersdUuckt worden. Bd. 3. St. 3« 
VJH.Mii€elkm Brieiehierung dee Bupfene dee Feder- 
i4thes, Eine phyaiologieehe Kleinigkeit und Beitrag eur 
MMehenpraxis» Das, — In dem neuen nordischen Archiv 
vüPfaffi Scheel und Rudolphi: Kur%e Bemerbmff 

'Mer jirseniiuergiftimg ; aus einem Briefe von Heil wag. 
Bli.l. St. 1 (Frkf. a. d. O. 1807). — ^Maihematiache Auf- 
gebe. Im den F/av.-Ber. 1816* H. 1. * lieber einige ma- 

I ^beemOeehe Aufgaben. Das. 1817. H. 2. ~ Beitrüge zu 
Hufeland^s Journal der praktischen Heilkunde, namenl- 

I VAi Naehrieht fon der Heilkraft dee Lmtgeneahee gegem 

I dm Croup innerUeh geh^aucht. Bd. 41. St. 9. Seplbr. 1815. 
S. 128-31. Abgekürzte Zubereitung des Gerstenmehls Jür 
im im BmSt* dee 14. Bde. dee Hufel. Joum. empfohlenm 
BmamUteL Das. Stil. Novfor. 1815. S.ll4u.l5. Besia^ 

^i§mg des Nutzens des innerlichen Gebrauches des lohlen- 

ism a a LattgensaUee gegen den Croup. Bd. 48« St. 4. April 

IMi» 8» 140-42« Beobaehtungen über die schwebendem 

Flecken uor den Augen, und über eine besondere Art von 

^urzeiehtigk^, und Fersuch beide au »klären. Bd. 52» 

St. 6. fftn. 18M. 8. 84*98. Auf^Stae im Eufinischen 

Woehenblatt^ uamsntlich; fVarnung por Betten und Klei- 
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ikmgisiäekm Pon aehmnmkikkügmu 18011» it. 5U Mm^ 
lang d$r Kuhpoclenimpfung. 1803. 8t. 13, 14^» 15 (Z 
V«ffÜitüen iMAoadera abgedruckt. 16 S.^ DU IJämmeru 
Mtfte« mW für Smin UMohmim JDämmenmgwiaffL l 
gl, 24 u» 25. Doktor Gau§ in BMammAmeig h 

Rßg0i snr Berechnung des OsterfeaieH, Das. St. 46. ^ 
«<«r jirMifit^mra. UM. fit. 14. WMgm- H 
über Gefahren vor tollen fhmdiOU IfttO. 8t» i II« 9* Vi 
die McbOdiiabkeit der Schnürleiber, 1811. St 31. Die A 
fckmk al» pmrrnmnMckB Ureaahm </f» 9og9mamUm 
hustens. (Allgcm. A««; d. Detitwsb. 1809. Kr. JHLi. W 
vADg Über die AufiForderung ah Deutschlands Aerzte, < 
Vaeeiairai der Koidar betreOtmL) Das. Sti46. Jm 
aii^ Dr, LehmannUf mttda^kier NiUm de» Seegram i 
^pÄ. (1814). 1815. St. 39 > 42 u. 43. Ein Wort über « 
muHch erfolgten TodeefaU eimet fFoHereohmi&m 14 
St. 3a^ 31 II. 32. (Wieder abgedruckt la ilea Pi«if»«B 

1816. H. 7. S. 704-9). Maaß der Sonnenßnsternifs < 
19. ^br. 1810. £>iv»* St. 47. SehtOsUrop/m gegm \ 
Schariachfieber. 1820. 8t. 4. Ui^er dis ringförmige S\ 
nenfinsternifs am Donnerstag, den 7. Sepibr. 1800. D 
St. 36^ At^ffordmmg 9ur ErhaUung der hiwgeu 
mntaU. 1822. 8t. 43. Veher die Tiefe dee ßrdßdk | 
J^m^e Sckarzfels» 1825. S. 42. ( Bemerlungen über * 
Nachricht von dem Erdfaüe m AnUo Scharzfels pom \ 
1825./ HannÖT. Mag. 1826. 8t. 82> Vebeir dm Hm 
mit BliUigein. 1Ö26. St. 25. (Aulograpkum). 

a 

479. Hemsen (Johaaues Tychsen) Ward ^ebor 
auf der Insel Febr den 13. Odbr. 1792, atndierls vi 

Michaelis 1812 bis Ostern 1817 zu Kopenhagen, i™ 
Michaelis 1817 bis 1819 zu Göliingen; privatisirte dara 
bis Ostern 1821 in Kopenhagen und Kiel; ging dami in 
' der nach Göüingen und ward daselbst Duclor der PW 
Sophie und Trivatdocenti 1822 Gehiilfsprediger bei der 
▼ersitatskirche, 1823 zweiter UniTersititspredfger wl 
serördentlicher Professor der Theologie, 1825 Dokto* ^ 

« 

Theologie. Anaxagorae Clazornenius^ su^ de pü^ 
phiio$ophia die»* hi$torigQ''pkito9opiic0. Gdi^^^^ 
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4fliM Maie9i, Fmdenhook im Cqmm. FTIA ».106 S. (1 v^l). 
— Via AmihmiU Seknften d0§ Epongeltaien Jo/iwmes, 
miersiichi. Söldes w., Tbst.-Inst. 1823. 25 Bogm (4 
-* J^e chri9iologia Joannü BapüsUuf. Oöii. 1824» CPfingit^ 
pNgr«Bm> — J}g imotMmni 2k «mi»^ Öo«, 1826. (Osier- 

programm). — Zur Erinnerung an Dr. Karl Friedrich 
SiäudUn, stine Seibubipgraphh nebU emer Oedachiaifii^ 
ffmdigt MX» Dr. Muperti. G^tUng., FandmMek und Ru- 
prechi. 1826. gr. H. ( 12 /J> — Seid getrost i Predigt anh 
.141«» Sonntage nach. TrinitaUM- 1826 m d^r G^iiinggrMni^ 
pmiiäiMkir^ g^ialUfu In Tmhirner's-Magaun fürcfariil*^ 
]iche Prediger. Bd. 4. 8i. 2. (1826) S. 121-34. — Gab 
ii^aus:, Dr. K. F. Siäudiin's Oa^ehickU und f^f^nHur 
ifar KiMhmg€uMc^a. Bmm., JEUhn, 1827. Xlh »• 376 S. 
gr,S. (4 77# 8 — Rccensionen in den Göttingkchen 
^lebrlen Anzeigen und in Seebod£« Aever krit BibUo- 

tMi £ür das Soliiil- mid Uatmiobttweaeii. (R«VMUrl> , 

480. Henning (Joixaua Samuel) geb« zu Borg im 
Magdebor^Mclieii. den 21. Jol. 1775, Doktor der Medicia 
Wid Chirurgie seit 1804 und Fhysikus in den Aemlern 
Segeherg und Travendahl^ und in den Städten Segeberg nnd 
OJdealoe seit 1814. ^. D£s3. inaug. De diaeta in morhU 
chronicis, praesertim scrophulosis aique scorhutiris , spicU 
h^ium. KiL, iypia Mohr, 1804. 120 & ~ jS^ii Jfart über' 
Fhfsbekieidung. In den fton Ber« 1821. H# 6. 8. 1-23. 
(Revidirt). 

481. f von Hennings (August Adolph Friedrich) 
K. 162 — seit 1783 Kammerberr und 1807 Administrator 
der Grafecbafi Ransau, wie aucb Intendant der Herrscbaffe 
Hersbom^ Sommerland und Grönland^ und seit 1815 Ritter 
von Dannebrog ; starb den 17. May 1826.— Vgl. den neuen 
Nekrolog der Deut«cben für 1826rNjferup 1, 244? J. L. 
Swaldt'8 Pbantasien (passim); neue Kiel. Gel. Zeit. 1799. 
S. 28^ Ir. Bruns Wahrheit aus Morgcnt räumen (passim;) 
Leip«. Lit Zeit. 1827. Int. Bl. Nr. 37. \\. Rmn^atu Ber^ . 
Un 1797. gr. S. ^ Rede het der Einfuhrung eines neuer-' 
wählten Predigers in der Kirche zu Gleschendorf im Amte , 

^emboek. In den Prov. Ber. 1797. H. 5. S. 29 - 34. «- 

i6» 



244 pon Hennings, 

•jismus; ein Beitrag zur Geschichte der LiteratW dei ae^ 
%ehnten Jahrhunderts, Alt; Hammerich 1798. 77 S. hU%, 
^ SUiUche Gemälde, isier Bd. JSeustreliU 1798. üesd^ 
täte, Bemerkungen und Vorschläge genannter und WigS^ 
nannter Schriftsteller aus dem Gebiete der jHadagpgik, Jfi- 
Ugionslekre, JPhUosophie und Politik. Berauegegehen. Air 
tona, Hammerich 1800. 430 S, gr. 8« — J>er Musaget; ein 
Begleiter des Genius der Zeit, ister Bd, Das. ders, 1798. 

fUer Bd^ (6 Stücke im Ganzen) Das. 1799. Darin Tonilia 
unter .andern i Ueher: Asmue omnia sua eeeum pa^Ume, 

SterTheiL Bd. i. St, 2. Nehmten und das Kampaner -ThaL 
'Da». 8U 4. Der Einsiedler. Dat. — Madame Necker. Bd. % 
St. 2. Meisters Lehrfahre, Das. — ArmaUn Ar leOmidm 
Menscldieit (wovon im Ganzen 10 Hefte, jedes a 4 77^ e^ 
schienen). Akona, Ommetich 1794-1801, gr. 8. — Der 
Genius der Zeit Hmmsgfgeben für die Jaihre 1796, 1797, 
1798, 1799 1800. Das. ders. (Der Jahrgang von« 
^ek€9 12 ). Darin Ton ihm unter andern : Vehtr 
Paumintalerei , Garten ^Irteehriften, Clumpe und Anunkn' 
nische Anpßanzungen. 1797. Jan. Pichegrü, Das. Vehet 
^oßldeaL Das» Febr. Rettung der Meformation* Das. Berr 
ffon Berlepsch. Das. Jun. Der Bramine. Das. üfora^wo^ 
politische Gebete, Das. Sonderbares Criminalperfahren e$ 
Ji^kreick. Das. Jbn der Journalisten in Frankreich. Dai. 
Anrede bei dem Eintritt des Jahrs. 1199^ 3mL Pirüfang^ 
Gl undsätze des Generals Dumour i ez in seiner neüeSlut 
Sehrift : H^upeau Tableau spe&datifde VEurope. Das. Febr. 
Sieuekifhg. Das. Ge^rms Pon Dänemark. Das. May. ff ^ 
Indien, Das, Fortsetzung der Pi^üjung der Grundsätze. 
Etwas uher den politischen und diplomatischen Ton* 
J^nige Gedanken über die ' Bedeckung neuiraier Stmdek' 
schiffe gegen die Behauptung des Oherrichters , Sir W* 
Scott in London. 1800. März. Nur Gerechtigkeit > ^ 
nicht i^erseiken. Das. — Der Gemue des neunnehnten 

huuderts. Eine Forlsetzung des porigen, für die Jahre 18^^ 
if. 1802/ jeder von 12 Stücken. Ah., Bammerich, (127^ 
Die Zulässigkeit der mderklage und der Forstandsf<ir' 
derung insonderheit in Executipprocessen. Hamb,, Perihee» 
,1806. 6 Bog. gr. 8. *^ ^Ueber die reduUeliC yertheilt*fHl 
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der Realinsten. In den Prov.-Ber. 1816, H. 2. 6. 174-78; 
•X- J}ie DfluUcien, dargeti^lU iß der frähesUn FcrEsii, au» 
dm dürftigen QueUm der Chsehiehie, und fftii Msmfasssf^ 
den Thaten. Altona^ Hammerich, 1819. XIL u, 457.iS'«. 
(& ft^O* ^ Simpl^fidrsn adtt an^l^fidrisn. In den ProY.« 
Ber« 1824. H.3. 8. 20* 31. t- Der ichsi» trägt , oder so 
geht es in der Welt, ErzähUmg, In der Eidora für 1823*' 
ä»63^d. Di» Melipusn* Das. 391-401. ^ Darsfeliung 
dsr Romisehsn Gssstxe dssPfandrechis in einiger Beziehung 
auf das heutige Hypothekenwesen, Schlest4^ig , ThsL^Insim- 
7Ba^ (19^ 4ßy. — Noifh etwas.üifer den Naeh^ 
i AsU mne» vmögerUn ConeursPBrßshrens^ In den PrÖT.- 
Ber. 1825, H. 1. S. 626-41. Ueber die Verhindlichheit der. 
Eiße. Das* 1826. U. 1« S. 79-85. — Briefe Yon ihm. in 
K'H. Jacobi's BriefwecliseL — Gedichte in der Eidorli« 
— Sein Bildnifs slehl vor den 571en Bande der neuen all- 
meinen deuUchen Bibliothek. 

482. Hennings (Christian Wilhelm Karl) geb. am 
fiohenflspe unweit Itzehoe den 17. Jan. 1774, Yon 1793 bis 
1795 Untergericbts-AdTokat und war bis 1817 auch Ge- 
richtshalter des adelichen Gutes Bramstedt, von da an Ober- 
• «nd LandgeiiehtsadTokat und Gerichtshalter zu Itzehoe. (|» 
Grmdzüge ut einer cdlge meinen PoU%eycrdnung. Hamhurg. 
i^i^ mmm Kurzer üeberhlick meiner durch den jüngsten H^riegS" 
ubsnug erlangim Ansichten find Etfahrung ntt» l^iitam 
' Landes, besonders in den traurigen Zeiten deeKrieges* 
, h den Prov.-Ber. 1814. H. 6. 8. 545-67. — Das Qoncur^ 
^fahren in Hpistsin, in praktischer Hinsieht für angehende 
Kichter und Adpokaten heßrbeiiet» Hamb,, gedr. & Neetier* - 
1817. Altona, tianunerich in Comm, 145 S, (271^ 8^2). — 
Bälf^teh der paterlandise/ien Hechte, des Hsreogthims Hol^ 
stein, Uter Th. ItteJtoey gedr. h, Sehonfßldt. 1821. XflH. 
&. 310 5. (7 ^7^^ 8 ß). VLter Jheil 1826. gr. 8. (3 7/# 12/3). 

Mehre kleine Anfsatze in periodischen Schnflen $ z« B. 
dtft ItzehÖer Wochenblatte. (tleTidirt). 

' 4S3. 'I' Hennings (Friedrich Karl) Bruder you 

August Adolph Friedrich. H. — geb. zu Pinneberg 1742, ' 
bemchie zwei Jahre das Altonaer Gymnasium , und ging , 
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1763 auf UniYewitÄten, vrufde fn der Folge Ac«uarla»7 Oe- j 
richte- und Landncytaritis tmd ProcmtOff . fiad tm Pimie» , 
berg; starb als solcher den •••# 18«. i\. D^ naturtM' 

renunciationum jure ac jastUia, AUonae 1763- 60» S, 4. 

(eine Disserlation^ welch« er beim Abgang ^nssx Cyniiiaiiafli 
'Verlhcidigte, und die Ton Hamberger und Mensel dem Prof. 

Cp, Andr. Meycke unter dem sie Terfheidigt wurde, und 
der auch einigen Antheil daran hatte, beigelegt wird). — 
JBmige jurUHeeh» Beiraehiangen über iU innere MormeHge 
uHd gegenwärtige Be&chajfenheit der Herrsvhaft Pinneberg* 
In den 6. H. Anzeigen Ton 1770 ( wieder^ abgedruckt -ia 
der Sammlung aus den Anzeigen« Bd. 3. (iSlt4) 8. 

~ Encyclopadia Juriuni et conatitiitiomim Pirmebergensium, 
Bas* Sammlung etc. Bd. 3. 8. 301-27. — *MrUge Am- 
merkungen über die , in den Siadleu und uniereeAiedU^^ 
Marschdistriken des HerzogtJuims Holstein, und der Herr- 
9chaß Pinnebergf Sladi Altona und Graßtchaft JRanäau ge^ j 
' tende, Gemeikeehafi der Güter unie^ Eheleuten, und deren 'i 
Verschiedenheit, In den Anzeigen von 1778. Sammlung' | 
etc. Bd. 3* 6. 492-502. — ^Mtwae pon dem eJiemale in der \ 
'Merreehafi Pinneherg, Stade Altona und Grafeehaft B/meau \ 
gegoltenen EinUtger^Bechte. Das. Sammlung etc. S. Ö02-4. 

^Einige Anmeriungen -über das , in etlichen Orten des 
^Mertogthume Soletein und in der Herrechaß Piuneberg gek 
« tende Beisp ru ch sre c/i t ex capite coasaaguinilatla. Dal« 
(Sammljmg clcv ^ — \ Etwas pom eummarieeäen 

*Pr»ceue, eo wie eeSbiger in der idlfrhocheten J^erordnnßg 
dd, Kopenhagen den i^ten Januar 1797 vor geschrieben wor- * 
den. In den Anzeigen Ton 1798 (Sammlung etc. Bd. 4« 
ig25. S. 248-53)* Ueber den Eid dee a eü^raia beUmg' 
r . . ien etupraiorie. In den Anzeigen von 179? (Sammlung efc 
S. 254-64). — • Von Injnrienprocessen* Das. 1800. (Samm- 
lung etc* 8. 265-71). ^ Von dem in der Herreehaft Pinne- 
herg gehenden Rechte der Abschiede oder Altentheilem Das. | 
1801. (Saninilung elc. S. t273-82). — Einige Bemerkungen, 
über den in der Merreehaft Pinmeberg Mtm fori eiait^find«»^ 
den Procefa. Das. (Sammlung elc« S. 28^-315), , , 

\ 

■ 
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484: Heriningsen (Henning) K. 166 — wurde 1797 
Faftlor 2u öt. Peter in Eiderstedt. — Vgl* den Allg» Iii» 
Am. 1797. 8. 1265. 

485« Heiiop (Philipp Lukas) Doktor der Mediein 
nad praktischer Arzt zu Altona« \h DUk* inaug* 

486. -f Henrichs (Hermann) K,. 167 starb zn 
Kiel den • • • • 

4Ö7. Henrici (Heinrich Wilhelm) Doktor der M«.* 
<lii;ia und Chirurgie und Physikus in den Aeiutern Sonder- 
\mg nnd Norbarg und in der Stadt Sosidarburg^ wie «uck 

Alst ntt Sonderburg. \\. IHminaug. de 

» 

488. Mensen (Haus) geb. zu Bünge im Amte Got-' 
torf den 18. Jun. 1786; studierte die Rechte zu Kiel^ seit 
1809 zweiter Lehrer nnd seil 1811 adjnngirter Vorsteher 
des Tanbslnnuneninstituts zii Schleswig, seit 1821 Ritter 
des Dannebrogordens, seit 1826 Vorsteher nnd erster Leh« 
rsr an <lemselben Institut. ~ VgL Joh. y. Sehr öderes 
Geschichte nnd Beschreibung von Schleswig (Schleswig 
ttSt7) S. 247-48. \\, Unterrichts Curaus für Taubttumme 
tm Gebrauch dee KonigUchen Tcoibeiuthmen'JneiUui m$ 
Sdik^ig; Erste Abtheilang^ D. C Buch für ^IkaA^ 
stumme, Schleswig, Tbai.^fnst. 1811. 19 S. dritte Auflagt* 
Das» 1826. kl. 8. Zuteile jibihmkmg. Einfache Sprtu^ 
hSläurig; erste Aufl. Das. 1813. 63 8. dritte Aufl. Des*' 
1827. kl. 8. Dritte Abtheilung , perpoüständigie Sprach^ 
häiung psrmiUeUt der DecUnoHon der liaupi'- und Mei^ 
w9ner ; erste Aufl. Das. 1814. 118 S« dritte Aufl« Das. 
1825. kl. 8. Vierte Abtheilung pert^oüständigtB Sprach" 
biiAing permiUekt dee Fürwoftee, and deren JDeeUnatim^ 
erste Aufl. Das. 1815. 163 S. reiidirte Aufl. 1892. kL8. 
Fiinfte AbtJieilung , verpoLU tändigte Sprachbildung vtirmit^ 
Uiat der Conßugaiioni erste Aufl. Das. 1815. 80 S. Anh.- 
78 8. revidirte Aufl. 1823. kL 8. Sechste AbiheOung, per- 
velLländigte Sprachbiidufig permiUelst der BLndewörter^ u» 

«• w, Iste Aufl. Das. 1815^ revidirle Aufl. 1827. kL 8. — 
Lekiiir>e für Taubetumme %ur eignen FbribUdung in der 

U^örterspracJue j zum Gebrauch ü» Kjüaiglicheii Taubaiunk^ 



248 ÜMMler. ~ Bmtkr. 

Tnen- Infi ti tut zu Schleswig. Das, 1815. — Mehre Aufslilze 
In deu nordischen MisceUeifti Gnthsmuths päd^gog» JoitmJi 
den Schlesw. Holst. Frar« Ber. darin ist Yon llun: Einig- 

liches 'JaubsiummeninstiUU mu Sch/esw, 1811. H. 2. S 191- 
SOl« Isi es nolhwendig ^ die Tauh%tummen unsere artikk- 
Mriim Toiupreu^ m lehren? Das. 1820.. H« 3« & 29i«^9a 

, 480. JUender (Adolph Chrisiian) geb. so Kiel 

S., Aug. 1779; von Michaelis j809 bis Oslern 1816 Com- 
fastor in Grobe^ von Ostern lSi6 bis Michaelis lft2i Prfifil 
aind erster Cornfftasf or in Ploeti ; seit Michaelis 1S21 YwMt 

in Bar kau. i^h Einige Predigten , ein Entwurf zu eimr 
'HiUfe'-Bihelgjäeeüechaft^ eine Aufforderung fu einem Bibel- 
ff ereine, eine Beechreiiung der Sturmfluih dee Jahres iM, 
eine Bekanntmachung, das lalclsche ~ InsiitiU in lyeimw 
Ifetreffend, die säinmllicb nicht durch den Buchhandel ffr* 
l>reifet worden sind, ^ Fr an* Bako von Femlam ge^en 
die f^eologen / nebst einem Briefe an den Herrn Pastor 
Harms ^ peranlafst durch den wider ihn erzürnten Men- 
McheHperstand dee Herrn Pastor Meyer* Kielj gedr* h» 
Mo}u\ 1818. 46 5. (12/3). (Aulograpbum). 

490. f Hensler (Clirlstian Goittillf) Valcr de? lop« 
hergebenden nnd Sohn des Folgenden 167 ~ Jegie WB^ 
aeine Professur su Kiel nieder ^ nnd prtTatisirte , erat.cu 
Allenburg, hernach zu Halle, wo er auch den 24. April 
1812 starb. — » Vgl. Nyeruj> S. 246; Jens Möller^» 
theol. Bibl. 8« 10 ; Allg. Lü. Zeit. 1814. Nr. 170 ; l^irckM* 
und Ketzeralm. 1797. S. 73; Th iefs's Geich riengescbichte 
der Universität Kiel. Bd. 2. S« 318-332; Gabler^s auicrl. 
theol. Lit 3. 8. 613. \\. JUr Brief dee jipaeteh Jaceim, 
Übersetetj und für die der Grundsprache Unkundigen efi8»h 
iert. Mit. einem Anhange iiher die Abfassung deutsditr 
U^ereeiaungen dee iV. T. Hamb* 1801. XII. »• 80 & 
^Die H^ahrheii und GottUehheit der chrietUchen Beligum, 
in der Kürze dargestelit* Das. 1804« g^» 8. — Probe eimr 
j^tsmM cm E* Younge ßatj^en* Iii der Ifeae 1804 
Muy. ^Erinnerungen itnder die AnUfori auf das SSni^ 
sßhreibm eines Ungenannten an den Grafen üetfeatki*» 
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lM$ch IsOd« — * Benurkungm über Stellen in Jmrmias 
WmaagimgBn* Hamberg la05. — Pemhu Bnmf€ an diu 
Galater, und der erste Brief pon Petrus, übersetzt, Leipzig 
1805« gr. — Uebersetuingsproben aus £L Youngm In 
dm Beveii deatachen Merkur 1806« 8ept — Dm ApoaieU 
Petrus erster Brief übersetzt und umständlich erläutert, mit 
einer Uebersetzung des zweiten Briefes* Sulzbac/u 1811« — 
Jdie» i^, l*-iö und dar Anfmg d§9 fafgmdeft Abfohnittsp 
vhersetsi und erilärt. Mit Gedmken Über dmisehe Ueber- 
Setzungen des AC 7! In W*F< Hufnagels ZeilschriÜ für 

QiiiBteiitliiiite^ AnfkUiraiigiiiidMeiudienwohL Bd. 3. Nr. IV» 

• ■ 

491. Henaler (Philipp Gabriel) K. 168 — erhielt 
Etalsraths Rang, und starb den 31. Decbr. 1805. — 
V||l. K. F. Heinrick's Memorie. Kiel 1S06. 4; %\\g. 
Leipz. Lit. Zeit 1806. JuL St. 98. S. 1558; medic. ciiiriurg« 
Zeil. 7, 1, 215; Magaz. encyclop. 1806, 3, 407 f. wnd 
mr, 6, d54; den Biograph 239; Job. DaT.Michaelia 
Lebensbescbr. S. 72. Ih Erinnerungen aus dem Leben des 
verstorbenen Hm, Konrad Chris tiani» la den Prov.-Ber. 
im» U» 3* ..S. 321-29«'— die Bettung Er4mnkener* 

W. der pbys. ökon. og medico-rhirurg. Bibliothek 1797. 
Jan, — Vorrede •zu. der Uebersetzuna; zweier dänischen Ab^ 
kmdktngen der Hm* Arbo und Mang^r über die Bade-' 
■9yge, deren Kennzeichen , Ursachen und Heilung, (^Altona 
1797). — Die „Anzeige der haupt^chäclisten Mettungs- 
mittel*^ bei Korde» S« 169 wurde von Garboe (Kopenh. 
1770) in's Dänische übersetzt. — Ueher die heilsame Be- 
förderung der Bewegung im Innern, durch ÜQchaÜmen, 
L^^anhalten und Beoken* In Uufeland'a neuem Journal 
der praktischen Heilkunde. Bd. i. St. 3. — Von dem, Ge- 
ticiiisstande der Studierenden por eignen Standesgenossen* 
is.Miemann'a Blättern 1799. St. 2* 8.« 113*37..— JDe 
htfmte eeu fermieä ifeterum kd»ie venereae non prorsus ev^ 
Patern ■ Progranima , quo nonnullorum medicinac ranäida- 
4(imm' promotionße indieai deeßpatatque 1800 ei 1801 gesfö 
eeeibit^äai. KU. typisMohr. 1801.~ Allgemeine Therapie, 
^um Drrnk be fordert pon C G. Kuhn. Leipzig, Vogek 



25Q Hepp. — H^Tholdt. • ' 

. 492* Hepp (Karl Ferdiuaud Theodor) geh. m 
Altona den 10. Decbr» 1800^ examinlrl su GHi^adf, 

1825 Doklor der Reclite und Privaldocent auf der Unmr* 
ailät zu Ueidelberg* Dw«. inangm ^pßa inq^tiniur, -0 
^fuo Umpüre hypothsca bonä dMiorU affiüia^ Lips., -JMIi^ 

1825. 8 ffiaj» (2 — Diss. p /u lo logico-iuridlca exhibena 

interpratationem iegia 2. |. 5« JJ. de X Heideiö, lS26i 

Heidelberg, MoJir. 1Ö27. gr. 8. (5 « . 

' 493. Herholdt (Johann Dauiel) K. 172 
Nyerup zufolge, den 10. «fnli geboren; kam 1783 iuidl;i 
Kopenhagen, um Ciiiriirgie zu studieren ; ^urde 1791 ße» 
eervechirurgua an der chirurgischen Academie, 1794. (nach 
Njerup 1792) Dmsionsohirovgus tni Seeetat; ward IMf- 
' vnler die ordentlichen Mitglieder der kön. Gesellschaft dei.I 
Wissanschaiien zu Kopenhagen aafgenommen \ promoYirte I 
1802 zum Doktor der Medicin i^nd Chirurgie ; 'wurde 
(nach andern Nachrichten 9chon 1798) ausserordentlicher I 
Professor der Medicin zu Kopenhagen^ 1806 zugleich JdfJ, 
fniraliiätsmediciia, 1815 Kitter Tom Danebrogi i8». 'AsssuM, 
im ConsistoriOy 18». fitabemedicus und 18*. MHgliM dftl 
Socielu d'emulation zu Paris. — - Vgl. iSyerup 1, 2iCM| 
Lande ££lerrele. 1806. Nr* 16. S. 254« Die ComaeM 
Mio d% quae%iimiB m&diea : mtH» ptrea tMäieammni^rum o/* J 
ficinaliam chemica analysi — - cognoscuntisr, die bei tvordet l 
angefttlurt ieli erschien, Kopenh« 1794. Communtatm |M 
piia inprimU- Jheim humani ejiisqua morie sttb patUtm JMabJ 
inaug. Hafn. 1803* Ins Deutsche übeiselzl von^ Tode.«o\I 
S^iragininger euer Bry&ityge . jMtigesffindtotm Mü/Mm 
1805.' Ins Deutsche 'übersetzt von Schiönbecg. Nnrabf^ l 
1814. — De officineUe Lagemidier af JPlanieriget, ^om cäxä A 
$dldt ßUer kunne ^iyrkeMids JMnsJke SuUer; C* Saimm 
macher og J. p. Hmrholdi. Kiasbh. 1808. 4. — J si heüJ 
es Justoria artis medicae^ Hafn. 1812. 4. (Progr. zum Ketj 1 
formaüonafesl; ein Auszog daraus ateht in Engifrlsiftffi 
Annalen 1813). ~ i^atmaeopoea miUians. Hafn» iU^"^ 
Udiog af hatis Daghceger ouer Hüchel Hertz SygdpnN90' 
i härene Iä07-l826| med iilfasrende BfnutrkiUnger. ifei^ 
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A Kobb, Kicebh., GüldendaJil 1827. Auch deutsch unter dem 
Titel: Auazüge aus den über die Krankheiten der liachel 
Hertz geführten Tagebüchern mit Bemerhk, u, Kupß Das» 
t827, — / Anledning af Operationen for Doeuhed. In To- 
de's Medicinalblatt 1791. Nr. 11, 15 u. 23. — Noget orn 
Indianemes physiske Skikke udaf Rush medicin, Untersuc)u 
In Tode's Gesund heitsjourual 1793. Nr. 3. — Betrachtung 
über die sogenannte Jassersche Operation» In Tode's Anna- 
len. U. 12. S. 18-51.— - Maa Boern spise Kjwdmad. In der 
pbysico-medico- chirurgischen -Bibliothek. B. 2. S. 140-43. 
Et nyt Forslag til den Dyriske Electricitets Anwendelse i 
den praktiske Medicin, Das. ß. 5. S. 14-23. Betragtninger 
Over dee menneskelige Oejea Foreatilling efter Objecternea 
fonkj ellige Frastand* Das. S. 341-59. Om Havelse i Bla^ 
relirtlen. Das. 8.105-24. (Deutsch eingerückt in Ar ne- 
in an n's Mn gazin). En Annuerkning over Hoereredskabernea 
Physiologi. Das. B. 12. S. 101-16. (Deutsch in ReiPs 
Archiv). Mudervandet udfylder Fosterets Luftroer, Das. 
^. 179-80. Efterretning om Opdagelsen af Modervandet i 
Fosterets Lnftrasr, Das. B. 16. S. 248-72. (Deutsch in 
öcheei's nordischem Archiv B. 1. St. 2. S. 212-40). 
Sehregera Theorie om Moderkagena Forretning og om Fo^ 
sterets Naring j oreraat. Das. B. 17. S. 313-31. En Da^delig 
Tarmekrangning hoa et apadt Barn bemarket. In der neuen 
physico-medico- chirurgischen- Bibliothek. B. 1. S.487-512. 
(Deutsch im nordischen Archiv. B. 2. St. 3. 8.604-29). 
On et Forslag til ued gjentagen Kokopning at bestemme, 
on Mennesket für fremtiden er betrygget mod arjiitte af 
'Barnekopper. Das. B. 5. S. 52-80. — Anmarkninger over 
den chirurgiske Behandling af dybe Saar i Bryitet, In: 
Videuskabernes Selskabs-Skrifterne for 1800. H. 2. 8. 40- 
104. (Deutsch eingerückt in: Abhandlungen der phys. 
Ciasse der Gesellschaft der Wissenschaften. B, 1. Abth. 2.) 
(zugleich mit besonderem Titelblatt. Kopenh. und Leipzig 
1801; nordisch. Ar^h. B. 2. St. 1.; A rnemann^s Magazin, 
*ind Abhandlung für praktische Aerzle). Hiatoriak Vdsigt 
Luftens Hensning i Bjerggruberne og ombord paa 
^rigsskibe. Das. in den Schriften für 1801 - 1802. II. 1. 
99-160. (zugleich besonders abgedruckt und ins Deutsche 
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Ikbevattst wnlode, und von J. A. Marcussen (•« iim^ 
nnd eingevuekt in die Ton Rafn lieraotgcgebenen AUand^ 

loiigcn der physichen Ciasse. Bd. 2. II, !• auch besonders 
allgedruckt Kopenli« u. Leipzig 1802). Om de chetn^ 
Midier Ul Lmfien» Remsning, Das. IL 2. 8« Bünf^ 

ninger ouer det SpcorgsmauL om JIßnnesket seer kun med 
eet Oeje ad Gangerig eUer med dem begge iiläge» Et Syde^ 
eiykke iU Ddu. Galle Ltre^ Das« in den ächriftan Ar 
1805-6. H. 2. 8.169-247. (beso ndcrs abgedruckt 1807).-^ 
jinmarkninger oper GoUm JLdtre om Hjernens ForraUimg^^ 
In den skandinaTiske Literatur -Selekabs SkrifHer fne IMIi 
Bd. 1- S. 213-46. (auch besonders abgedruckt.) Betragln\ 
ninger ouer dlmalejs Indpirkning paä Mermeakets Orgor^l 
nitme. In den Schriften für 1S06. B. 2. S« 363-426. Jk' 
Jßidrag til ApothekerkonsUns og Medicinaltaxtens MUtom 
i de danske Stater. In den Scbriflen {ür Igll, 137«2§4* 
Canch besondere abgedruckt). ~ OmSuot4rmgmimg.modMak 
og andre Hudsygdomme, In > der BibliiHhek for Lagüf» 
Bd. 5. — In VcrbinduDg mit G« G. ilafn ist er Yerim^i 
Iblgender in die physico • madico • chirurgiaehen - BifaUelWIll 
eingertickfen Abhandlungen: om jdr/ingedeleme af et Lern, 
som noerte til H^erkenkjcenfied, Bd. 7. 5*. 1-5. ( Deutsch 
Wiborg'a Abhandlung für Thierärzte. Bd. 2. &25 
Fereoeg til en kieioridt Udugt eper Hedningsa n e lakm^ 
fbrdruknede , og (Jnderretning om de bed^te Midier , 
hpiA» de igfen könne bringee Ul Lit^e* Bd« 8« & 3: 
^am anäi. besonders, mit einer Vorrede und Dedkilisa| 
heraus« i\openh, 1796)., Annusrkninger til Hens let^e 
indringer imod deane Afkandüng* Bd< 11« &97«114« 
tü Callieen. Das. 8. 115 -25« Efterreming:em 
ßom ere bleme Reddede. Bd. 12. 8.289. Ed« 13. S. 378j 
Bßerretmng om Perkiniemen. Bd. ,13. 8. 1-68* • C 
fibereetst Ton Tode, fianzSsiseh in derv^BiU. 
Kr. 4; englisch von Perkins dem J. gedruckt in Londonji 
£fierretning om AMemneJter, eom biepe qualts t^JSmUamf^ 
og hporaf kun 1. hU» 'reddei* Bd. 16. 8* 249^3«- 
tion af en druknet liest, ued /. Kuhn, med en yinmeA' 
ning der Over. Das. 8. 348-60. (Deutidi im. non 
Archiv. Bd. 1. St. 1.) Underewgelae am Up og Dofdp 
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flk üdiog af Biehai$ Ewhereheä p/iysiolog, $ur la- p£0 

it la mort, med Amnarknin^er. In der neuen Bibiiütkek. 
Bi2. 8. 1-104. u. 8. 341-467. (kam auch besondera ker^ 
^ Za der Lahda'aclieii Portralttammlting lieferte es 

I H. Callisen^s Biographie, — Ueber die rreisschrift, die 
«r in Verbindung, mit Eafn^ in Anleitung der Preisanl^ 
fite dea franzdaiachen Nationalinatitata ausarbeitete: ana 

vim Dyrs yinterscet^n, und wofür ihnen die halbe Prämie 
zuerkannt wurde^ vergleiciie man Engeltoft'a uud Möi- 
\ ler's üistoriake Galender. Jahrg. 2. 8. 151 ff. — In: Phi- 

} lade]^iiia medical and physical Journal 1805. Vol. 1. S. 144- 
\ 47 findet mau eine Besdireibuiig und Abbildung seiner 

JlKiicbeurzange.^ 

[ fr..' ■ 

494. Herrmannsen (Nikolai) geb. zu Sünderup ini 
•Kirchspiel Adelbye Amis Flensburg 1773 1 seit Michaelia 
m SdivUehter au 8l» Marien in Flenribnrg. \h Gak 

h^nus in J^erbindiiug mit seinen MitscJuiUehrerii, J, ßen^ 
iixen, JL Nissen und Jt. Steffens sn, daseibsii 2i*ihel 
\ tiMi €Mrauch bei den ereien Fbruhungen man Leseniemem» 

'Nißh S t e p h an l's iCleincntarhuch etc, Flensh,, Jäger 1809. 
'\ Sdbsiperiag und in Cammisuion der Korteschen BuMiand'* 
^ Jhtieibei. 16 & (3 fi}. 2ie ^verbesserte Jx^. ScMeewn, 
'Koch 1816. (Die 3le Aufl. erscheint nächstens). Wand» 
fheL SchUsw., 1809 in Comm. b. KocJu 24 5. (6 ß)^ — 
^fUdbirbuch, äum Gebrauch bei den ferneren Fbrübungem 
Leaenlemen, Nach St ep hani's Elementarbuch ^tCm 
I fUmh., 1809^ zu bekommen im Waisenlumse* Selhstuerla^ 
ffWi in der Ki^iesqhen Buchhandimg. 40 & (4 ß)» 2ie 
^*9fbe$serie Aufl^ Schlesw, , Koch. 1816. verbess» Aufl. 

Zäw» 1824* — Beilage suir BeurtheHumg unserer gelieferten 
' ^äfsmiUelmtmLeeeniernen^ Schiesw», Serringhaueen» 1^9» 
( •"'Aufgaben zur Uebung in den 4 Grimdrechnungsarien für 
Anfänger im scIvriftUchen Bechnen. Zum Gtbrauch in 
' fkiulen. Friedrieheetadt , gedr. b. Bade und Fischer 1809« 
\ MktverU^. Hie Aufi. ScMesu^., Koch 1816. Sie uermehrie 
^ und i^er besserte Aufl, 1824. — hesebuch für Elementar- 
[ mWf u^eiehee Stoff für die ersten Denkübungen ßUthäii. 
MW., Röhfs, mu 2te Anfl. AkoM, Heanmmoh 18i9. 
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251 Hiirrmaniueum — ' iLtrm$i» 

<An dieiem Buche hat auch Bendixen Anlheil) 
Üwch^prtAiitiohM Hmmdhuch fSr ummiUaßwe De m h übu n ^ en, 

nebst einem jinhanQ* Ober Sprach- und ScJireibübun^, 
-Kunäohäi für I^kmt und FoMtM§okuiei^ 3 ^OUa, Ikd4mg 
imd Eeem h. Bädeker w Kärmel , Um$»&ruiäi9imekUmdbm. 
1812. 2te iferbesserte Aufl* Das, 1819.— Gedäc/iinifsübun^ 
jgen für die friikere Jugend^ Sohieuitm, Böhfe* 12» 2lrif» 
^fjiuß. 1817* (3 ß). — :Gedäekihif9iikmgef^''fu9* di0 mH^ 

iere Jugend* JJas, 1818. gr* 12» (5 ß). (Aulograpjiiuia») 

• 

495. Hermea (licrrmana Daniel) geboren 1725^ 
war früher Propst zum heil. Geist, f aalor an St« Bar^lud^ 

und Beisitzer des Consistoriums zu Breslau, seit 1794 Rathl 
und Mitglied des OberfchulcoUegiums in Berlin, priyatiaicit 
aeit 1796 zn Berlin, ISOÖ zum Doktor dfir.Tlieola^m 

der tbeologisclieu Fakultät zu Tübingen creirt^ und als kön»l 
4an* hirchenralhy ordeniL Professor der Theologie, Diitk-j 
lor des Schalmeisler^Semiiiariiinia su .Riel, «nd Aiifevtur 
des gesammten iJchlesw. Holst. Kirchen- und SclitdweitM 
«ach Kiel »berufen^ aber bereits 1806 seiner Aeinler viedv 
Atlassen; starb den 12« Nov» 1807* ~ Vgl« der Biogr^ 
Vit, 519; Niemeyer s Beobachtungen III. S. 317 ; Kirchen- 
und Ketzeraim. 1797. S. 77. 1798. S« 184$ J^iova acta hiit« 
«cd. XL 8.97S* ^J. Vofs's Schrift: Wie wardl^.Si^ 
her fr ehi Unfreier^ an vielen Stellen; Handbuch der ctt^ 
gemeineil GesclUchle der Christi* Kirche t^on JDr» P» t* 
Henke und Dr^ /. Sn Faier* B.Z. CBmuneekm* 18ll> 
«S'. 521. JJle große Lehre Pom Gewissen 176«. 
Abendstunden des nuttschiichen Lebens ..«.l^ö ^vm*^ 
enoh einer richtigen Seetimmung derLehrm^ fSr dieJk§Hi 
BerUn 1773. 4. — Inhalt der über die evangeliacJien TtXk 
gehaltenen Predigten» jttTstes JaJir pon Advent. 1771. 2^ 
Ai^l. Breeiau 1773. — ^Fereueh iiiet die Aneiaruieke,mm^ 

Christen auf Gilter des gegenwärtigen Lebene* H^Kfbm 
1764* T- Lettre aux personnes affUgies qiU pUurent en 
"eeerei ce qu'eiiee npoieni de plue ehet» 1766«^— JUedm^m»^ 
Melodien. Breslau 1790, Quärf, (17 von diesen 
von ilinii die übrigen 6 vom Geheimen rfrth Hillm«')» 
^Schema Bmaminie CandidtUonun & Si MinieUHk riie,imti- 
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ArjiM9«s-*- HerUbfwhm 255 
MmS. im. /o2. 9f« udT^ff. J?mi; 1791. (steht ancli Im 

IntelligenzbJalt der ailg. Lit.-Ztil. 1791. Nr. 7). — I'ißiUgt 
.am §r§t€n J^ngUtage 1791 , mua Bß9ehluß seiner AmU^ 
' fSkffwtg in dir Kiroke m Sl Maria MagdeUna im BreeSm 

gehalleii, Breslau 1791. 8. — Gedüchtnißipredigt , der 
Geamne des eeeL Oberconftistariairatha iSiiberechiag am 
Adtmni 1791 gehaiien» BsrUn 1791« — Predigten nach dem 

^wesentlichen ihres InhaltH im Jahr 1790. Breslau 1791. — * 
^Fermch, zweckmäjüger Betrachtungen über die biblischen 
Weinagßmgen überhaupt und besondere Uber die Offen'- 
hahrung Johannis; vom Verf, der Briefe über den prote^ 
stMiichen Lehrbegriff, der J^pangelischen Brüdergemeine 
anfgeignei. I^eipzig 1801« — jiügemeinee BeUgiona- und 
Brhauungsbuck für Christen jeder Confession^ Berlin 1802» 
— Leber das Selbst- oder Bigent^irlen im Christenihume» 
' ISAikgen 1805* — Qorrwponden* des Hjnu L»üo mit Hrm 
h Gt Wo Iß Das wesentliche der Lehre Jesu betreffend; 
nebst einem Anhange , in u flchem ein Briefwechsel mit 
\SBm* Ifetkt. und Obersehuirath G fK Steinbart, und dem 
^ ^teentwortungen einiger Reeensionen perhommt. Ans dem 
iranzö&ischen übersetzt« Das, 1806. — Passiojispredigten 
sieben Sammbingen pon 1780-1789. 4teAuß. Kiel 1806* 

496. Hermes (Jphana Chrisüau Gotüiel)) seit 
IM Doktor der Medicin und Chirurgie und praktischer 

Arzt zu Altona, 'wie auch Arzt bei der Versorgun^säiislait 
für schwache Alle und unheilbare Kranke* Dies, inaug. 
De siomaeace. KU, typis Mohr. 1820* 4. 

497* Herrmann .(Georg Michael) K,173 — war 
gAorea zu Ploen den 18. Juli 1735^ seit 1759 praktischer 

^ Arzt in PJoen^ und seit 1763 Pb^sikus daselbst , starb den 
UU Juli 1814* . ' 

498. tiertzbruch (Johann Karl Julius) geb. zu 
Ahoaa den 26. Novbr. 1779 , studieHe Theologie £U Kid, 
! ^ daim mehre Jahre Hauslehrer, examinirtvsu Glück* 
s'tdt 1815 (Ir Ch.) vrar seit 1816 Feldprediger beim däni« 
I scksft Contingent aur Ochipations • Armee in Erankrei^h, 
' «ad ist seil 1818 ftstor an der Schfofi* und Gamisoii»- 
kirche su Glückstadt ^ Ritter yom Dannebrog aeit 1826. 



256 Meriabrueh^ — Mmickamkm 

i^« Pfdigi auf^ FerarUamamg det hohmk Siurmßüih h 4m 

.\uc/u uoni 3. auf den 4. Febr. , am enUm Somta^i 
nach der Befreiung unserer Siadt yom i Fässer, gskäm 
xum Beßien dmr UngluchUchm , wbIcIu durch dU 
fluih das Ihrige perloren kabetL GiOdtsiodi, gidrmkÜ 
udtiguslin 1825. 29 S. (6/^). 

499. JJerz (Adolph) geb. zu Kiel den 19. (M^ 
1786, seit 1811 Doktor der Mediein und Cliinif^ nl 

praktischer Arzt dasei Ls f. Dm; inaug. de febn jw«^, 
purali» KU., typü Mühr. 1811. 

500. Heseler (Hans Edef) geb. zu WyckaafMr, 

studierte Mediein zu Kiel, wo er auch Doktor derselben 
ward 9 seil 1818 Interims -Physikus ini Amte Cisiaac lui 
in den Städten Heiligenhafen^ I^ütjenburg^ 01denbiii|wl 
Neustadt* Dis&» iluulg^ De . . • • • 

501. Heyck (Christian Wilhelm) Doktor derSfr 
diein und Chirurgie, seit 1802 Anfangs praktischer Aot M 

Itzehoe, gegenwärtig zu Altona. Diss. inaug. De Ho^ 
mor/uigia uteri partum nimia. KiL^ typis Mohr. 1802. 

502« \ liübrecht (Johana Friedrich) gebor» 
Schleswig 1767 ^ studierte Mediein su Kid , und war mI 
1796 Doktor derselben und ausübender Arzt in seiner \ä« 
terstadt^ wo er den 23. April 1825 starb, (fehlt beite 
des}. DisB* inaug. De • • . • 

503. f HUdebrandt (Hinrich Adolph) K 1TS-* 

war geboren auf Fehmern, seit 1782 Diakonua zo Del^ 
und seit 1787 au WalsbüU Amts Flensburg, starb da 
18. April 1818. ~ Vgl. Frov. Ber. 1821* Ä 2. 8« ^ 



504 Hinh ( ) lebt auf dem Gute Hohe 

i}. Beiirag mr Prüfung des Vorechlage, durch Einschränkung 
des Kombauee und Erweiierung der FsehMUcii , ^ 

preist zu erhöhen, und mit denselben die 

Werhaltnifse des iMdmann» m verbessern* In.H» ^ '^'^ 

laadwirthschaftUchan Hefta der 8« H. patriotiickca 6^. 
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50S» HinriohBen (Hatas) geb. su 6oiid«rlnirg dm 

10. April 1772; anfangs Lehrer am Berteischen Erziehungt» 
imüQte iA Flensburg { s^ii 1808 Zoilverwalter in Tondtm 
nad seit 1816 Kammerratli. Verweh eine» prakUtekm 

kaUcJüscherh UnterriclUea im Kopfrechnen für den ersten und 
weiten Qirwe. SchhMw.^ Möhfi 1799.— Fermeh €in§9 «o* 
htUUßhm UnUrriehU im der ämUehm SpfoMehre und 
im schriftlichen Gedankenausdruche* Mit einer Vorrede 
m dem Prof und Doktor J. F. C Gräffe. 3 Ihk. Seid., 
iM*i802. Aach mit dem Titel : Ailgemnn§9 methodUeh$9 

Lesebuch für Volksschulen, Bd, 1, AbÜiL 1, (2 TT^ 8 
£r«ter Thi. Die liechtechreibung. XXIL u* 390 S. (2 n^C 
||^> Zü^nimr 2%. U»AhthL Dom. 1801. 314 & (Sff^C 

Wy?). 2^^ ttnfi? letzte AhthU 15 ^o^. 1802. (2 77?^ 10 /?). 
Methodischer Leitfaden hei dem Unterrichte in der deut* 
\ «cAmt Sprachlehre und im eehrifiUchen Gedankenamdruetm 
in VolksscJmlen. Schi., 1802. Davon erschien eine zweit« 
mbesserte und Terminderle Auüfigei unter dem Titel: Ka* 
Ueheiisoher EiemenUmnterrichi in der deuteehen Sprqeh^ 
hhre und 'im schriftlichen Gedankenausdrucke, Alt,j Han^ 

mriQh. 1814. XJK und m & (4 ^ ö 

606. Hinsehe (Nikolaus Daniel) geb. «a Hambarg 

Im 29. Decbr, 1771, Senator in Bergedorf seil 1815. — 
Nennt sich als Pseudonym Winfried. \h Gedichte in der 
Umiaieeehrifi ßir Deuieche. 1800. ^ Feldbk$men und J)i^ 
eteln, Leipz,, Lommer. 1804. — ^Poetische BbamnUee fuP 
1817. JLeipz» Bum u» C9mp» Jlamb,, P&'ihes und Besser 
FL u. 143 & Mhrgang eaudi mU dem TiMi VoirdU 
viher MusenaUndnach für 1818. Dae. dere* Vllh u. 190& 
Derselbe für 1819 öder Blumeniese, ^ter Jahrg. XJL und 
3d8 S.£ für i1i2Q,, oder Bbmenleee 4ier Jahrg. Mamktrgß 
HerM. rilL 216 S.; für 1821. Hae. dm. Vi. ».170&; 
pr i822. Das. dere. VI. w. 202 S. m. 1 Kupf. ; für 1823. 
lit& Ai». dere. ^Nordaihingiaehe Bläüer, i Bd» im 
B/Uftem. Hamh., Hereid 1820* 21. 404 S. (6i7^> 
^Ruinen und BliUhen. Altona, Busch inComm, 1826. FIJI^ 
ik 160 & Qin^L 8 ^).— Gedichte in Henning'a Muaafa« 
tenj ia der MmatSBchrift für Deotsche; in der Eunomiaf 



» 

258 Hteieilfb -Ab'J|M 

in Reinhold^s Archiv für Theater und Literalnr ; in der 
Ab^acUeilung} im Anzeiger U«r DeuUcLeii^ auclt üecenaio- 
luidlUisea; BeriehU8n>8M «»dN«»a«wil> aWsKl» 
fern, so wie in Lötz Orlginalien und den ProT.-Ber., 
Iheii$ Wiudiried, th»lh Vf^d, und X unUxzeidmU (A»; 
lographitiii)» 

4 

* ' 

607. f Hintze (Nikolaus) K. 173 — wurde 4797 
«eine» Dien&les als f iijfaÜLUS in Süderdiiiijnarsdben auf m 
Ansadiea enflaaaen, und ging als ausübender ArsI Hßl^ 

Flensburg, wo er den 16, März 1807 starb. — YgU Nje- 
rup i| 263« * .^1 

^ib.-^ Hirsch/eld (Christian Gottlob) &. i73-«ijiA 
den 30. Octbr. 1813 nb Doktor der ttedidn und Fau- 
ster in Altona« 

509. Hir^chfeUU (Wilhelm) Besitzer des MUm 
Guts Grofs »Nordsee. \h Wa$ Uifst Heh thun, um^SU-IU-' 
Mteiniache Butter auch mehr für den Handel geeignet 2U 
maeken, mit' hetonderer Bucknehi auf F^räendungat ^ 
Feme und naoh heifeen Gegenden. Eine yon der Si^t 
patriotinchen Geseilachaft geh onde PreUsclirift, Abgedruckt 

in U. 1. der Neuen landwirthschaftlichen Hefte der GeieU* 
Schaft 1827. 

_ r 

510. Hjul (Lauritz Petersen) geb. zu Heils, Amü 
Hadersleben I den 28. Jun* 1787^ seit dem 22» Felir# 18U 
fiehidlehrer an der Distriktischalezüfidt Wiekendorf, Klitft- 

Spiels. Gelungen^ in Angeln. \h Das Schulfest für die land- 
iiche Jugend. SMesw^, Serringhaumh 1821* 18 & (2 ß]' 
— 2%» CMei dee Herrn, nebsi einem JheehiedeU^ U 
der Schulentlassung su S,*I Das, 1823* 8 5. ( 1 ). — 
meL Schleswig, 2he£..Insi. 1824. US. iJ. ^ (2| ß)* 
Ferifuhrende» Zeeebuch .ßbr ^emeniareehUen. - ^ DiiSftdl M 
beigefügt : Dr. Martin Luther a kleiner Katechismua, da- 
een 5 Jiauptatücke ,^ nebst einer twcmgehenden ^kumm t?«- 
eehüdUe deaChrietmMtime* Dae. 1825» 168.1^' i^A (10^ 
C\^t08raphuIn)• . v 
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Hoehstra. — m%i. 259 

• 511. -f Hoehstra (Johannes Albertus Sjlfes) IC. 
ilk^ stAri» den 7« Deebr, 1817 alt Mennonlttnpredlger Ui 

"5i2. Hoepftier (Diederich Leberechi) geKsuAT« 

tona den 4. Jan. 1778, sludierle Theologie zu Kiel seit 1798, 
i(u Göltingen von 1800-1801, examinirt zu Glückfiladt 18021 
(Ir €ii.), Haupipaslor au Uetersen und Confessionarius dea 
büchadliclien 1 i äuleinstifls seit 1807, Killer vom Danebrog 
dem 24. Apri^ 1817« seit 1819 MitgUed des königL 
Obercon&istorlal-Examinations-CoUegii zu Gluckstadl. \\m 

ßßii^ionsi^or träge. Hamb., A". F. Bohn. 1810^ 280 S. 2 TTl^ 
% ß)* iStimmen der Erschlagenen , die in des Kcunpff9 
Eiiu fitUn , m uns,' Uwe Brudär. ' Eine Predigt mar Er-* 
imerung an den grojseti Kampf, den Jim. Altona, Ilam- 
mriclu 1815. (6 — Predigt zur Empfehkin^^ der An-^ 
Ug^nheii der BibelgeseUsche^ten ^ an seine Gemeine am 
Sormfage Misericord, Domini den 28. Apr» 1816^ nebst ei* 
öeni Vorwort über dieselbe. Das. 1816. (8 ß). — Predigi 
jt^ ßeformatipnsfesie den 4. No$/^^ 1821« JBi^ fV^ wl* 
'4ir den stillen Abfall t^on der evangelischen Kirche, nebsS 
.mehren im Bibel^^erein ge/talienen Reden* Zum Besten dee 
^ßßoigm Bibeiuereine herausgegeben. Hat. 1822« 70 &^r.8« 
(12 ß)m — * Einige Nac/irichten über die Flechenechule in 
Uilersefip nebst J£r Zählung der feierlichen Grundsieinlegunf 
M'^fuw.Jifp^ SckulgebaudßsdasMs^ . In den PrjOV»*Ber. 
'ülJr H« 4* S. 458-71. Maienalien tu Piusion^redigien^ 
ia .B, Klef eker's bomilet. Mag. Bd. 4. i^alfte 1. AbtLL 
^UtP»iil|,13l3)«: Ueber die Co^jßrmati^a^shandkmgB Vaa, 
Jfifii* 4. Mehre bomiletisciie Abhandltwigen und EiHwurfa 
faKlefekiei*« lM>mileti3cliea IdeenmagcuUn« VOd a^W«ur im 

^Müb 4ta«. II* ^'«n Bande. (jELeTi4iri)» * . 

I 

513« HÖ€i <Markua <jrerhard) Sohn des alsSchrift. 
tNiMr' WkaniiHn^ 17^4^ mstorbenen Etafarath» Geor^ 

Höst — geb. zu Kopenbagf ti den 6. Nov. 1782, studierte 
la Kopenhagen und hauptsächlich aber in Kiel« war 1799 
itt .Ijiuid itt SehiRredan- und 180$ In Braunschireigv 

Hch 1807 als Arzt in Cappeln nieder, proraovirte den 20, 

AprU 1809 auf der Uniirersität in Kiel sum Dok4Qr der 

17» 
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m HM, — Hoff. 

♦ 

Medidtt und CUtargie ; prtklitirt letl iSiH In FknAurgi 
.Vgl« Nyecnp 1, 282. \h Körte Amarkninger iil af 
Farfiii om TrykkefnhedmUigheiim far^äoa^d^ Ptimjn» 
htdthtfe, af MaurenhreehtTf overtm Xiabk» i79£t — OrM 

Orlandini, af Forjat* ül Rinaldo Rinaldiai 1-2 Veely ouers, 
'Sio^k. 1804« BiUau^s XJ,v og HenretleUe» Fra M 
lydJig. KioBkh» 1804^ — 2># MtUri paglnaeque ,haemoiriagiu 
specimen inaugurale medicum* KiL, Mohr. 1809« 48 Ein- 
'ladung »um Beltungsperein für JErtrinkende» Flemb» 1817» 
VmBiehnifM der in Ddmemark liB24 noch parhmkem 
Hunensteine* Von M. Nyerup, Mil^liec/e der kön. däni 
antiquarischen Commission, (Nack dem däniflchen Mi01l^ 
skripie des Verfassers übersezi)« Kopenhagen. 1824« & 
nige Gelegcnheitsgeiliclilo und einzelne Beiträge zn te^ 
fichiedcnen Zeitschriften^ als: Ei blot Iii Lyst, Fredagi« 
bladet, Kicebhatnspost, KioebhaTns leerda £fierretniiipr| 
Kieler^ Flensburger und Sontlei burger Wochenblatt« (ifibs 
tographiun)» , , - 

514. Hof (Heinridi) geb. im Octbr. 1763 anfSiaili 

^>urg, wo sein Vater Rittmeister war ; — besuchte die Schuk 
zu Viborgi studierte 1779-84 zu Kopenhagen ; wurde afidi* 
dem er eine Reise durch Norwegen und Schweden 
hatte, 1789 zum Hardesvogl in der Tyrsling- Harde,. lum 
1790 zum Vice - Landrichter in Norder jüllaad ernamiL 
Nachdem er 1801 dieser seiner Aemter entlassen- irar;- im 
er 4802 nach Kiel' und kanflTe daselbst in Dorfgarten^tMl 
Landstelle, Später verlieis er jedoch wieder die Herzog«! 
thümer und kaufte Sohngaardsholm und Haid in ^üteM 
starb daselbst 181Tt— Vgl. Nyerup 1, S. 256 | HestM 
Dagspost 1817. Nr. 178; Prov.-Ber. 1811. H. 2* S. 24142*1 
Dei mennenkeüge Uue Muholdning ouenaM. JSAdm 
1786« «— Necher om FtmtnUfon^aUningen in Fränkerig* im 
J)eel, Ouersat» Das, 1786* — Kort FremstilUng af nuA 
Fsrh^de, Aarhue 1810. f— Om AHtUmeHgr^mbeä^ m 
jUledning af eiFfypehlad om Tjft^eri&r afCapitaim F.JUIH 
ken, Dasm 1813. ^ Metels ion af Uitken's ^iad saat^el som 
TMtg iiiJSiadei om JjfPerims i. KüMam» Ztan. IMir 
~ J^airioten, ei JUaanednkriß af blandeß IttdhM*. IDJEf^ 
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Hoff. — Rohu SM' 

1811-1813. Gedruckt theiU in Aalburg, tlieU« in Aarhu«, 
tkib in Bmideri und ftheilt in Kopcnhagtii. 

515« HofmeUtet (Georg ChrUtian Melchior) geb. 

in Ä^atlienburg bei Stade den 29. April 1774» seit 1806 al^ 
Kmmtrrath angestellt bei der Füretlicli Lübeckschen Cam* 
ittr «nd Fideicomnifi- Adminislration. \h jiphwimm über 
die Pferdeperedtun^. In T Ii a e r 's Annalen der Landwirlh- 
XL !• 1822« — - DU KitnH arabUcAe und tnglUehd 
'nmtHapferdß m uüehUn, Im HanndT. Mag. 8t« 41-43. 
1824. — y4uit aligemeinen Erfahrungen ahstrahirte Theorie 
Sbw die Pferdeverediung^ In den linechen Annalen« 
flLll. ILl. — Sehreiben an dem SiaUraih Niemann 
til>er dessen im Staatsburg. Mag, geäusserten Tfllnsche für 
dm pateriändisehen I^ferdeelamm. Im Slaaltb. Mag. Bd. 4* 
(1824) 8. 639-48. üeber die Pferdeperedbmge'JFieeen^ 
tehaft überliaupt. In der Zcilung für Pferdeliebhaber. Nr. 
22« 1826- ~ UehBr Pferdeaujuehunga^-Amtaiien und über 
\4trm^ UnenAehrÜchkni nur Begründnt^ einer PolAomme^ 
nen Landes - Pferdezucht. Im HannöTersclien Mag. 8t. 94. 
(Autograjplium). 

' £1& Holm (Hang Karl Ludwig) anfangt Prediger 
Im Bellinn , jetzt seit 1828 su Moltmp und Bierning im 

Haderleben. Tvende Tale, holdne ved afdcede. 

'JmOprapei Gramere Quldbtyiii^ og ued Sammee Jordefeerd» 

£u 1822. (Vielleicbt ist dies Eine Pereon mit flane 
m in Kordes S. 173)* (von diesem erschien: Jesuilerneg 
lliiime eßer JP. PA. ^oiß Ki^h., Qyidendal 1816* 
ET. 8.) oder der letale ist idenlisdi mit Hans Holm in 
Kyerup 1, 262.) 

I 517. -J* Höht (Gerhard) K. 175 — starb als Arclii-. 
äUbonns an der 8t. Nikolaikirche in Kiel den 14« Decbr» 

wlS. ii, Gedichte von Heinrich Harries, Herenisge- 
^eben mit einer Lebensbeschreibung des JTerfassers t^on O, 
ßeisi. Mi Mmik. Altena, Hammerieh, 1804«' Uer Tbl. 
^Vt. u. 230 S. Her ThL 286 5. (10 rngO- ^ Kleinem AnS» 
ßiit in den Frov.*Ber.; auch Gedichte. 



263 HoUie* ^ HorkeL 

518. Holste (Georg Chriatko FriedericL Anu»i> 
geb. aüf dem Hofe tu Krnmetae im LaaenboErgiicUft 

21. Jun. 1770, seit 1794 Prediger zu Salims, seit 179« zu 
Prezelle, seit 1807 Prediger xu Keslorff bei Gartow, ^ 
Zwei bonflnnatiowhandhmgen, fUbU einer rdMMfkk 
Sammlung biblischer Sprüche^ nach Folge der Bucher des 
alien und neue» Tesiamenü* Lüneburg, bei Meroiä md 
tFahtsicA. itel. iLdpr. (R^yixUrt). ' v 

519. Höhte (Ruddpli) Solm des wrlicrgdlm» 
den — geb. zu 6ahms den 4. Apn 1795, Pastor zu PrezeUe 
bei Gartow seit lg21. ^. 2>m prephHieche Sehrifi dm^ 
eiuaa, ein lAebUngahueh Jesu^ Hcuin^^ • Gebrüder jHb» 
iai8. iLdpr. 1 (KeYidirt). 

520. von Hokteia (Friedrich Adolph) m Met 
tteinburg in Seeland, kdnigl. dan* Kammerberr ssiIImi 
23« Jau» 1812. \l. lieber die Mittel und JVege eine m- 
•^»mmdene FoUtMeriretung udeder hersueieUen^ In denKf^ 
ler Blättern« B. 5. H; 2. <1S17) 8. 347-^9. — Bemerknngen 
zu Nr. 16. im ersten iiande: Soläe ee wirklich gut eeia, 
Miau der Geldabgahen Sorniieferungen eintreten m katml 
Im Staatsb« Mag. B. 2. (1822) 8. 129-39. 

521. Holt (Christian Lorenzen) geb. in Siebekrug, 

Amts Apenrade den 9. Aug. 1777, seit dem Istenjan« 
Konrektor in Meldorf, jand seit 1. Febr. 181S Paslm* sa 

Wanderup bei Flensburg. ' \h Was hohen porzüglich dn 
Jjcuidl^ute in der gegenwärtigen ungünstigen Zeit %u beob* 
aehien? Eine gekrönte Preisschrift im Scblesw.- Holst. AI* 
nuanacb. (Altona 1823) S, 66-68. — j^hendgespräche zm- 
echen den Pastor fVe 1 1 Ii n und dem Bauern Peier Mola*itz* 
Eine gekrönte Preisschrift. Das. 1826. S. 33-62» ^e¥idirt> 

522. Hörtel (Jehanti) geb. auf der Insd FebMira, 
Doktor «der Medicin und Chirur^e, seit 1801 ausserordeot- 
lieheri und seit 1804 ordentlicher Professor der MedicMS sa 
Halle ; gegenwartig ordentlicher Professor der Physiologie 

zu Berlin, Archiif für die thierische ChenUei Xteß Mflß 
MalU 1800. 2ie9 üefu Dae. 1801. 
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£23. Horn (Johanu Ileiarich) geh« m Bl Jürge» 
Ui Flensburg den 28» Apr. 1767 » seift 1313 Seekfiegsk<mi^ 
Misssir in FlensiMirg und Muslersdireiber im ScUeswigscIien 

jDislrikt« Veher^ Mellgion und jiußiiärung im Staate» 

Mtmt,, gedr. b* Jäger 1819* — J&ile umd Himmel amf 
'Mrden, oder der giäekUeh^Tiiktfa&rsiag. />a9.1819«~ Ueher 

die wichtigsten Angelegenheiten der Meneohheii, EineMo- 

nslsseiirif t »Tom Jim« Iiis Juny. (ind«) Schleswig^ gedr» bw 
Serrittgbausen 1800* 

524 f Homung (Friedrich) geb» su Kilbr« in 

Thüringen^ war anfangs Bürgermeister und Kaufmann in 
fieiaer Vaterstadt,^ dann seit 1791 Fapierliändler zu Altona^ 
m er suletat pritalisirte nnd 18«« starb. Nennt sich nntwr 
der Vorrede seiner Schrift Friedrich Altenhoff»— VgL 
das Journal Hamburg und Altona passinu Der wohler^ 
fArme DeetUlaieur und Zd^toruif ödtr «wn PoUeiändiger 
Inbegriff" der französischen DestilUrkunet und aller dam ge^ 
Juiriggn JViseenschaf ten , nebet Bereitung einiger hundeti 
Berten feinar franMöeieeher und dettie^eer Lift$ura und am^ 
derer Getränke. 2te Terbesserte Aufl. Ister Tbl« Mitl Kupf. 
Mona, Hammerich 1807« (3 97^> 21er Thl. enthakend ei^ 
aan TlnterritdU im Brmteweinhwme», in 16 jäheehniiiem 
Mit 1 Kupf. Das. 1808. (397^— Gegen disTOn ihm 1802 
angekündigte Herausgabe der von ihm nachgeschriebenen 
Predigten des Terstorbenen Herrnbnthischen Predigers Koht 
reif bat. die Wittwe des Letzteren ÖfenOieh proteitirt» 

525. to der Horst (J . . 0 geb. su Hamburg den 

28. Febr. 1768, war erst in Brannschweigischen, nnd dann 
in Hamburgischen Militairdiensten, wo er zuJetzt Gomman- 
dtreoder der Garnison , nnd interimistiseber Commandant 
fcr ^tadt Hamburg war, ward den 3. May 1822 beab- 
^chiedet^ und lebt jetzt als Major in Schleswig. — Vgl. des 
lis)ors to der Horst DienstTerbfillnisse , Procefi nnd 

Duell« Von einem Augcnz.eugen. Slade 1826^ öj. Geschieht' 
Hohe Darstellung meiner dreißig jährigen Dienstverhaltnius 
imHamburgieAenMiliUdr und der in deneeUmn gemathien 
Erfahrungen. SchUsw. , Tbst,-/nsi. 1825. FIL n, 106 iS. 
(12 /j). ~ Aktenmäfeige Dareteilung dee gegen mich ein* 



gMM gMitmmm flAtlimh$m Aomum». Jtaiditfi tu?« 

A2& -f Hoy^r (JNikolaus Eberhard) K. 175--* vir 

geboren den Ii. Febr. 1732 und filarb den Id« Oecbr, i7$5 
«b Pastor au Kallenkirchen« 



627. « f Hudemann (Georg Heinrich) K. 176 — 

«tarb als kön. dän« Jusützratb^ Dr. und Arzt zu Heide den 
20. Juny 1806» * 

528. HudtwaJcker (Qxrisüaa Manio) K. 176 
•eil 1801 Haupiprediger an der Kirche de^ Hra. Zebaoth «nl 

erster deutscher Garnisonsprediger zu Kopenhagen^ seit VM 
f aslor zu Meuenbrock in, der Crempermarsch^ und «eil laU 
CSontistorialrath, Propst de« Munsterdorfschen Conslslorit ml 

Haupt- Mie auch Klosterpredigcr zu Itzehoe,-— Vgl. Nyc- 
rup 1| S» 274i Kirchen- und Kelzeralm. 1798. 8« 369. 
\h Von der AnUiiung m einor pomunftigMU ^ndaehi häm ' 

Oenufa des heiligen Ahendiaqh erschien die dritte Auila^t. 

^ Hamburg iu Kiel, BoJuu 1800. (Ins dänische übersetzt voa 
Meden» Kopenh. 1803). Vier Predigten und bwH Tauf- 

reden. Hamb, u, Kiely Bohn. 1796. — Predigten und Cd- 
euahrederu Lübeck und Leipzig 1800« — Anhang sut DU'' 
drich^o Auastug der VnUrweUung w CrludteoeligkeU juuh 
der Lehre Jesu* Kopenh, I8ü4. — Predis;ien» Das, 1805.— 
Qedächtnijspredigi auf den 2bd des Erbprinzen Friedrich» 
JDm 1806. ~ Piredigi hei der Niederlegung eeinee Amin 
in der Kirche des Herrn Zebaoth. Das. IBIÜ. (Ins dänische 
Übersetzt von Fabricius, Das# 1810). — Nachricht i'on 
dem Fahieriechen Siipendio su Neuonbrockm In den f ffOf<^ 
Ber. 1816. H. 2. 8. 168-70. Auszug aus dem Plan einer 
'fenaionsanstalt für die Wittwen der Oigatüslen; Äüsur 
und DietrikU^SchuUehrer der jPropeiei Müneterdorß Dl«* 
1816. H.4. 8.863-66. Das um Ahlefeldsehe Legal io 
Itzehoe. Das. 1817. U. 4. 8.455-57. Reden, pot und 
bei der Einnfeihung einee nouen Segrähnifepkuzee in lUf^ 
hoe. Itzehoe, gedr. h. Schönfeldi 1817^ 21 S. (4/?).— 
hei der ^{Jjährigen Amtsjubeif eier des Hm, Pastor IVildef 

m Colmar* In der Beschreibung dieser Feier TOn H. f raiuB. 
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HuätwaUer^ — Hufs, 
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Imtio«. i^nw» ~ Klein« AufaStx« im Itxelioer Wochetkblfftt 
«ttd den FroTt «Bericiiteii. (Attlogtaphum). 

629* Hübener (Emst 'August Ludwig) Solm des 

folgenden — geb. zu Heide den 10, July 1796 , «eit 1821 
Doklor der Medicin und Chirurgie | und praktischer Arzt 
i Im Flecken Heide« \\. J)is§» inmg» De- marid Diihmarsiei 

natura ac indole. KLL, Mohr. 60,5. (19^^). (lle- 

530. Hühener (Fiiedricli Adam) Vater des folgen- 
den geb. zuDSiire in dei^ Allmark den 29.Decbr« 1762^ 
bestimmte sidi für die Theologie^ wesbalb er die Schule sv 
Eatenau besuchte. Er erlernte dann die Fharmacie Axui der 
Ibidif*Apotkeke »n Lüneburg, ward Apolbeker in Heide 
«nd studierte in spSlern Jahren in Kiel Medicin. Im Mai 
1802 nahm er das Examen zur rromotion, ohne dieselbe 
ifrder Folge wirklich anzunehmen. £r prakliiirle darauf 
•afiiagB in Heide, dann in Weudburen, und gegenwärtig 
»eit 1812 *2U Manie. ^J. Das Gelübde , oder die Schlac/U 
bii HenmingMiedU Ein SchautpieL AUonUß Mammetich 
ki Conan. 1824^ XXIL u. 134 5. iSuhterk tn^sß JLdpr. 
ifflfi)* — Einige einzelne gedruckte Lieder auf valerldiidi- 
«che EreigniBse. Einige Gedichte in den rroT«*Bcr« und 
dem Itzehoer Wochenblatt. (Antographum). 

d31. Hubener (Heinrich Wilhelm) geb. zu Heide 

den 29. Seplbr. 1793, seit 1819 Doklor der Medicin und 
Ciiirurgie, und praktischer Arzt in Meldorf, seit 1825 das« 
edbe in der Stadt Itzehoe. ^. Di$ter$aUo dß PfoiUde. 
KiL, ijpis MoJir 1819. CRevfdirO. 

532. Hufs (Konrad Johann Heinrich) geb. zu 

Hohn, im Amte ilülten den 16. Jan. 1788, ward 1810 auf 
Ooliorf cxaminirt, seit 1811 UntergerichteadYokat in Ah- 
rensburg , seit 1818 Ober- und Landgcrichtsadvokat, und 
seit 1821 Justitiar der adlichen Güter Borste]^ Grabau^ Jers- 
I beckj Stegen und Wulksfelde, Bemerkungen über J^eti^ 
Honen, mit besonderer Eüekeiehi auf den Bauerwttand, t^er^ 
anlafie durch eine für die Aemier Pieinbeck, Trittau, Jrems^ 

IdUul und da$ fiomairnnga Mmkenbroek erlaeeene 



schreiben auf das Ton im Hro« Failor Goch w AUrdllr 
stedt erlassene Sendschreiben , In Beziehung aof meine A^ 
merkun^eo über Pciitionen. Hamb, 1816. iiüß)* (ReTidiif^ 



533. f Jacobi (Friedrich Heinrich) Vater des M- 

fenden — geb. zu Düeseldorf den 25. Jan. 1743^ widoiele 
aicb^ von aeineu Eltern num Handel bestimmt^ in Genf aü 
anfsehtedener Neigung den Wisaenscha Aen , labte dannJn 

6iaal8dienst der Finanzen und Staatswirthschafr zu Dössel* 
^dorf und Tempelforl| entfloh 179 in den Revolnllondaii- 
gen nach Eutin , und folgte Ton dort 1807 dem Rnf 
jkuni^licL Baierscher Gebcimcrraih und Präsident der 
Baiersch. Akademie der Wissenschaften zu Mündien. und 
1808 Commandeur des kön* Baierach* CivilYerdienstoaiM^ 
und starb zu München den 10. März 1819. . — Vgl. Niß- 
maiers Beobaehiungen III. 859; Frie-drich ,Heinria 
Jacobi nach seinem Leben, Lehren und Wirken« Bei der 
academischen Feier seines Andenkens aiu 1. März 1809 dar- 
gestellt ¥on^chlichtegroU; Weiller und Thierscb. 
Miinehen, Fleischmann 1819. 103 8*; Ruder II, 278^ l}. 
^fVoldemar, eine SelterÜLeit aus de?* Naturgeschichtem isief 
2?t«iL FUnsb. , Körte. 1779. (2 97)^ Nmü umgearMtÜ 
jlq/L 2 Thk. Kömgb* 1794* Bie jiufl. Das. 1796* Mh 
gäbe letzter Hand. Leipz., G, Fleischer, I8j20. (6 wj^. Vlp. 
10 rn^y — Vermochte Sckriflen. Erster Theii» Breslau, 
Uows. 1781. gr. 8.. (2 ^ S ^ mder Mendeissska 
Jieschuldlgungen , heireffend die Briefe über I^ssing und 
Spinoza. Leipzig, Gösdictu 1786. M. Kpjrn. (1 8 ^ 
Jkudd Hume über dm Giauben, o3er IdeaUsmm wd 

JRealismus, Zwei Gespräche. Ulm, TVachkr. 1787. {lit^ 
4 /i). — Etwas das jLessing gesagt hat. Ein Commentar 
m dm Bßism der JP^ie. BerUfu 1789. (12>$> XU^ 
die Lehre des Spinoza in Briefen. Breslau, Lowe» 1789» 
(5 — ^Eduard uällwills Brief aainmlang mit eimr 

SSugiabc poti eignen Briefen* ir Bd^ MmUgsberg. NikoMi» 
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($ 99|pO« Jit9gabm J&tMimc Band. J^*^ G. Fkis^Aer 
gr.S. i9M* i2$f40* Fomde-za h i^eohV% («eines 

Brutlers) überflüssigem Taschenbuche für 1300 (Hamburg, 

eUmUB^ die Wlemunfi s» VmUmde m bringen und der Phi^ 
losophie Überhaupt eine neue Absicht zu geben* (Zuerst in 
Rcinhold'« Briefen H. d*) Hamb. 1801. (Dia 2ta Hälfla 
ist TOa F* KöppeQ^ — lieber eine fVeinagßmg Liek^ 
ienberg\s 1801« — Ueher drei t^on ihm bei Gelegenheit des - 
Bio Iber $ieeheA Uebertriue eur Möm*'£aihoii$ehen Kirche 
^^eederiebem Briefe, mi die mu^enmiuforiiicke Gem»nr 
machung derselben. In den neuen theologischen Annalen 
S^br. 1802; in Wieland^t Meuem denlachan Merhur^ 
taos. Not* S. 16i-7i« (Attcfa besondera abgedruckt \%S.%^ 

JJrei Briefe über die S che Hing' ^c/ie PJiilosopJde ; bei F# 

KöppenaSehaiingftLekra. (Uamb,1803. gr«80 S.207-78."-« 
fFm geUeim Ehre, SHiliehheii und Meehi in jiheiehi pet^ 

traulicher Briefe pon Perstorbenen und noch liebenden? 
Eine GeiegenheOeechrifi. Leips. 1806« UAer geiehrie 
GeeeÜeehaftBn f ihren Geist und Zweck \ eine Abhandimg, 
porgelesen bei der feierlichen Einu*eiJiung d*>r kunigL jiha^ 
dtmie der ff'itsenscfiafien eu Mänchen» MOnehen 1807* 4* 
Jff> 1 TUelhupfer. ~ Von den gBiiUchen Dingen «k ihre» 
Offenhahrimg. Leipzig, G. FleiscJier Ute Ausg, Das. 

1822« ril/. u. 222 iS?. (2 n^i). ^ Werke Bd. i. Le^e., 
G. Fleische 1812. (Inhalt) $. Mlwiil'e Brief eammlmg ; 
2. Zugabe, Sendschreiben an Erhard O**; 3. Zufällige 
Ergiefsung einee einsamen Denkere; 4. Die feinste alier 
HaderhOnHe , eine Aneedoie ; 5« Swift^e Beiraehiung Ober 
einen Besenstiel, und wie sie entstanden ist; 6. Briefe 
an Mariane IV. Heinee u. J. G. Hamann. Bd.2» 
Das» 1815« (Inhalt) 1* Dauid Hume eie. a# Vorrede dazu, 
zugleich Einleitung in des f^erf assers sämmtUche philo^ 
eophisolie Sc/triften; h. die Schrift selbst; c« Belage über 
den ^traneeendentalen MeaUemue. % Ueher die Uneerirenh^ 
lichheit des Begrtjf es der Freilieit und Vorsehung pon dem 
Eegriffe der Vemunßi 8* Ett^ae, dae Leeeing gesagt 
hat. 4« Anhang dasu. 5. Ueber dae Bueh: dee iettres de 
cQchet» 6« Einige Betrachtungen über den frommen Betrugt 
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268 Jacübi /acohßen» 

und über einB Vernunft^ tpßhie nicht die Femunfi üi» 
An 7* G. SohloMter. 7. jin Hirm Fr. Nicolai 

m 

JhrUn. jin Nrn. Lirk arp e. Bd*9. Das. lSi6. XXXWt* 

II. 668*S. (Inh.) U Brief m Ficht« in^n) ; 2. Ueber dat 
Unternehmen dee MriOciemue eie* 3» Ueber eine Wm* 
eagung Lichtenberg^ em 4* f^on den göiiUchen Dingtru 
6. Mejire angedruckte Briefe. Bd,A» Das, 1819, in 3 Ab- 
iheilungen (susammen iSn^ Ute Abth. LIK u. 2öa& 
(Inhalt: Forrede und die Lehre dee Spinoza in Sriefin\ 
^te j4hlh, 276 6'. (Inhalt: Wider Mendelssohn, nehü 
B Beilagen.) ^e Abth. ic 430 & (Inh. : Briefweched 
mii J. 6. Hamann^ Die Besorgung der Werke iafinmH 
4ten Bande an von F. Koppen, — Bd. 5. Das. 182li 
XX. u. 282 23 S. gr. 8. (9 Ti^C). (Iah.*: Woldemar.) ^ 
Bd.^. D^.i825. rL u. 552 5. (9 ^i?). (Inh.: Vermieelk' 
ies."), — Blätter aus seinem Nacklafs, Im Taschenbuch 
Minerva von 1820 u. 1821« — , Auserlesener Brififwesksd. 
In 2 Eden. Besorgt *»on F. Roth. Bd. h 'Leipz., JW« 
scher 1825. {^TT^. Das. Ders. 1826. (9WjfO 

' 634. Jacobi (Maximillau) geb. zu Düsseldorf, Dok- 
tor der Medicin und praktischer Arzt ^ auch Sliftsarzt «clk 
ISOl so Eutin I gegenirärlig kön. preiifs. Obermedicinalrath 
lind Direktor der Irrcnheüanslalt zu Siegbor bei Bünn.«<^ 
«Verg). Rüder IL &279<».' Berodois Gesehichie; ,m 
dem Grieche übersetzt. 1 - 9ter Tk. Düsseldorf 1799 - 1801. 
gr. 8. — Thacydides, übersetzt* 2 Bde. Hamb. iSO^-im^ 
g« — Beobachtungen bei der medieinisehen Anwendung 
«br poliaieehen Säule. In C. F. Hell wag 's Erfahrungea 
über die Heilkräfie des Galvanismus etc. Hamb. 1804. — 
Sammlungen für die Beilkunde der GenuUhskrankbei^ 
horausgc^^ehen. Elberfeld iB22^ 1925. 

635. f Jacobam (All)ert) geboren zu Schwabslcdf, 
Amts Husum 1770, seit 1795 Hofbesitzer zu Wesselburen 
und SU Annen in Norderdithmarschen^ und seit 1801 Biät^ 
ger inFriedrichssladt, starb d^n 4.Decbr. 1820« M. Lni^ 
"wirlhschaflliche Aufsätze im Dithmarscher und Eideratedter 
Bolen. ^ Rede bei Gelegenhut eines eoUennm Fog^ 

4 

I 

^ kj, i^L.d by Google 



Jmdhi. (MilgellieiU) 

Jacobsen f Broder) geK %n KliidMill, Amtt 

Tondern den 17. Novbr. 1782, von 1806 bis 1812 Distrikts- 
schallehrer in Klockries, Kirchspiels Lindholm ^ darnacli 
I DiatriktMchuUelirer zu Damfletb, Kirchspiel» Wüster in 
der Wilslermarflch bis 1820, und seitdem Schreib- tind 

I 

Rechezuaeister in Liiijenburg. \h Theoretisch praktische 
! Fprühungen star jiujßösung aigetnuBchgr jiufgdben. AiiQnOf 
BammericK 1820. u. 14 S. (8 ß). (Revidirt,) 

i 637. ^ Jacobsen (EAeAmik Johann) geb. m Held« 

in Noiderdithjiiarschen den 29. Jun. 1774^ studierte von 
! 1393 an die Rechte in. Kiel^ seit 1796 UntergerichlsadTokat 
I &i Altona und seit 1805 Obergerichtsadtokat daselbst^ starb 
den 24. Febr. 1822. — Vgl. Abendzeitung 1822, Nr. 76 1 
Knm-B«n 1822. S. 52-54» n. 1825. H.4« 143-46| 

Isssdben Handelsrechtliche Abhandlungen IL Vorr.; Rüder 

IL 3« 279. \h Bernstorf heLreJfead* In Archen Ii olz'* 
I JÜnerira. fimerhuagm , über da» NeiUraliwm in Betreff 
mn Handel und SehiffaJirt , besondere in Büekeichi auf 
I>ä/inemark. Das. 1798. Jul, — Gedächtnifsredß zur Feier 
dm 2$m Jprile 1801% AU^ , Hamm. 1802« — * Handbuch 
äur dtui prahUeehe Seereeht dn* Englander und jF^maasen, 
' in Hinsicht auf das pon ihnen in Kriegszeilen ange/iaiter^e 
nßutrßle J^enthum^ mii Mückeicht ßuf die engUeehen Ae* 
§e€uran%'-Grundüäi%e Sbet dieeen Gegenaiandm % Bdem Hamm 
bürg, , Perthes. 1803. i*. 5. gr.S. (21?;:;^.— Beiträge zw den% 
Prisenrechle der Engländer in Bäcieicht auf den Traeiai 
iw»1801» Ali./ Hammeric/u i^OS* Auch betitelt: Fereuek 
eine» 'Commeniars zu den Bussischen Beschwerden über die 
Beeinlrächiigung dee Bueeieehen Mandide dwxh Englami^ 
Ikm^ De^». 1808. — Bemerkungen^ über dae dänieeke JPrim 
aenrecht. Das. JDeritm 4809. — Ueher die Einäscherung der 
^dl AUana am Sien u* 9iem Jänuar 1713 > und über die 
fekdge Lage der SiadK Dae^ JJere. 1818« ^Bog. gr. 9U — * 
Amtug aus einer Bede über die Vaterlandsliebe ^ gehalten 
ven E^A^^eeeeuu* In den firoY^^Ber. 1813* U. 1. Ö. 1-7. ^ 
AntmA^ As Vtudkiee und dn ßiegee, an Büzug auf di9 
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Kmßarihh^yiehi^thri. Jli:, Mamtk 1815* 848 S, müf^ \ 

red« und Register, gr. 8. (1818). Zu Baltimore in Tf«rd- ' 
^merika ins En^lifclie überielzt. — Nachrichten pon dem 
jäiionauchm UnientiUmmgM^'^iuUtiUB. In den ProT-Bfr. 
^816. H. a. S« 261-67. Denkrede auf Klop9i09h 

Altona, Mammerich. 1817« 30 5. gr,3» (J^ ß)^ — Mede am 
G^buriHag* mttirs Könige, gehaUm si| AUtma «b» 38« int« 

1820. In den ProT.-Ber. 1820. H. 1. 8* l-3# — Bn$f$ 
' deiU&c/t« JSdelfrau über die neuesten engUichuk 

Dichter^ hnattäg^geb^n mit üb€r%0t%in^ Aunugen pmif^ 
Ucper SiellBn mt9 ihren Gediehien, und mii den Btidm$m 
. der berühmtesten Dichter Englands: Mit 8 Portraits und 
10 BlätUr Muiikbeilagen^ Jk*, Bammerich. 1820. XXIF0 
U. 74'1 S. gr. 8. (18 — Üebe^ Contraete in Bttreg 

pon Bergelohn. Auf Kerofllaeaung der Selbsientleibun^ dei j 
Capt. Rieh* Shalden uon der Inael Helgolands Dae^BtTt 

1821. 185 & (2777/4/^. — * Umri/h des englischen Ifklh 
seirechte. Herausgegeben, mit Entscheidungen über ffeeh" 
selrechtsfälle in Hamburg ttnd Altona. Das. J}ers. 
XL. u. 2846^. gr. 8. (4 rr^. (Diese beiden emhitnte M> 
saiuiuen auch unter dem Titel : Handelsrechtliche Ab* 
'handlangen ister Bd-} — * Beric/itigung. PrOT.»Ber« 182f. 
H. 5« 8. 114-17« ^ Neue Sammlung handehreML A* 
handlimgen nach seinem Tode herausgegeben , mit einer 
hiographisckin IKorredem Altona ^ Hammerich. 1823* X//* 

^ u. 355 8. iAn^^ß). — iBinige Uebersetaningen »n§ dtt 
Englisclien ; Beiuäge zu periodischen Schriften , politisch« 
und gelehrten Zeitungen ^ wie anc^ zur £rscii«U ruber* 
ichen EncycIopSdie. 

538. Jacohaen (Georg) geb. den 20. Jun. 1766 « 
LotzhÖTet im ikirchspiel Grundbof iw Angeln, seit 1793 
Pastor «djunotUB zn Renkirdien, seit 1797 PM^r sn Qlüdtt* 
bürg, seit 1807 Kirchenpiopst der Probslei Flensburg; 
seit 1816 Hauptpafttor au Grandhof« \\. Nikolaus Oi*i'* 
geweeenen Predigers ms NeukurAen iis Angeln f Bhgre^ 
nebst einer Ausu^ahL seiner Gedichte und seinem 
Kiel, gedr. h. Mohtt. 1800* 128 S. gnS. ^ Meds bu der 
feißrUehm Bl»^mihung dee. tmfm aUgememun Bmräb^f^ 
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plats09 der Sitidi FUmhirg dm 35. «Üüirf MI 3 frehtdiifH 
Flttmb.y gedr. Ih Jäger» 1813. — £in Gebetbuch für Kin^ . 
ieTk JMu, Dm. ^ Einige Fredigleil ttsd Aüfiiälae* in rtt* 
¥kMfmm ZcitiAriAMi. Gcdidit« in der Eiiloni. (Re* 

' 539. Jacohsen (Hans Joachim) Sohn des A. Ja- 
tel»«ea — ^eb» 2U öchulpe, Kirchspiels Wesselburen 1797, 
«rfiiigi ZdgUng im Hause des sei» Pastor Greif cii Colden^ 

l)iitlel in Kitlerstetlt^ dann auf tler Gelehrlenschule zu Plue» 
im Institut des dortigen HektorSy Professor Dr. Bremeri 
Ipitterhin Prlvallehrer bei Marne und Geiiülfe zu Drage, 

seit 1816 bciiullelu cr in Heide. Ih Theoretisch -prakthc he 
diuUche Sprtichkhre ßir Lehrer und Lernende^ aiich sur 
SAttbdehmng dUrdioh* Hamburg, Hojfmann und Camp§. 

I (2 7ri^). — • Methüdihdier Leitfaden bei dem praktischen 
Unter ricäl in der deutschen ^raciie» ^ Line volhtändig0 
Sammlung gnunmaiikaliseher,, oriiogrt^hUcher uwixsUUaU^ 

I *chtr Hegeln , nebst Materialien zur Anwendung dcrselhenm 
^um Prlual-* und Scliutgebrauch als Stellvertreter dtr J^or^' 
iegebiäUer, > iOich ale 4in HiUfidmc'h bei der ttfechseieeiiigen 
Schuleinrichtung, Heide 1827, gedr* b. Schonfeldt in Itzehoe, 
hü dem VerJ, lu in Comnu b* JT, Busch in Altona ^ VII L 
^ €00 & <3 19^, ^ J^0nen» 7 Bog. In Comm. bei £4 
ÄteÄ in Altona, 1827, igeh* 1 — VoÜeiändig^ 

^(tnmUung pon i^toralmelodien zum iichleewig ^ Holeteini*' 
Oemngluuth0f u» Ziffmn gneM •und mU einer An^ 
zum Gebrauche dieeee IUelodienbuehee ^t^eehen* 
^Bog* (8 ß)» In Comm* bei Busch in AUoiuu — Geo^ 

; ff^^dke HbmdbMiailmk, ' oder Podleiändige Bewehreiäung 

i ^ Erda, ihrer Bewohner und Emeugnieee* Eine beleh" 
finde UiUerhaliungssclwift für den Bürger und Landmann, 
^ fl»s meck für die gebiid^U deutet Jugend» £rscli«ii&l 

' M 1836 an in Quartalfaeften von 16 Bog. (k HeH 397^) 
InComm.b. K.Busch in Altona. — Gedichte u.Räthsel i|nHtt- 
«tiiner Wochenblatt uq4 £iderstedler Boten. (Autographum> 

540. JacQb^n (Jabaixaa) geb« Fisciibach ««* 
6>tHndeiF«J«jAeobsen» geh. nu Hamburg den 

i774|. va:heiraihet den 8« JVIay 1799 } slaib zu Alloua den 



273 Imcotum JBfgmnnann» 

Aug. IStt. Vgl. WiüfrUd'i mdiadieft VtmA 

manacH ftir 1820. S« VI. Einzeln« Gedichte in ptrio* 

dische BläiUr eingerückt; unter andern: An AngeUta 
Caialanip in Wiafried'^ notdiscbeai MvacMlmiack 
für 1820. S. 2i4iKl5. 

Ml * Jaoobsen (Jürgen) geb. vol Gdtiaseii den IS, 

May 1778, Gaslwii ih zu 0 Ii rfeldl in Angeln. Beschreib 
bung m$mer unglüchUchem Seefahrim^ im untr Zui m 
il Jahren, m^ifur SekUhtale während pierjähnger Gefaa- 

genschaf L in Afrika und nacJüier ausgestandener Gefahren] 
n»but HemerMuagen über Afrika^ a Jßinwohner umd dmn 
SUien, pon mir mMh gMchriebm und hrnrng^dm 

FUnaburg f gedr, b, Jäger, 1821. 

542. Jaeobsen (Karl) geb. in Rendsburg, sladieHft 
einige Zeit Theologie auf der Universität zu Kiel, priTaii* 
sirl jetzt wieder an feinem Geburtsort. Zahlreicbt Bei» 
träge %n Otto Kock^a Nördalbingischer Qiene. 

543. f Jqger (Johann Gottlob) K. 177 — fril 

1764 Konrektor in Meldorf, seit 1773 Rektor daselbst, ivii 
auch Ritter ¥om Danebrog^ und aeit 181d emeritu«; starb 
zu Meldorf den 21. Novbr« 1818. Annotaiionn od So* 

j^hövlia Aiacenu Ali^^ liamnierich 1811. S mq;\ (2?72^d/^)* 

544. Jägermann (Daniel Christian MarCb) geb. 

in Hamburg den 28* Decbr. 1795, Schullehrer in Itzfboi 
aeit 1807, In Hamburg aeit 1820. Bms 4hirck MoM»^ 
Sann^par^ Saehs»m, Brandenburg und Zauenburg» Mm« 
hurg lö20. gedr. b. Langhans. 176 S. — a. Der Haut' 
' Miungerechner, oder Pfunde und BOenbueh, nebst 
hang. b. Die eder Speeien in unbenannien und benmuäti 
Za/ilen , nebat liegula de tri. c. Holetuhellen. d. Tabellen 
für BuUer, fFeia und Biraniwein. Aüe 4 gedruokt ^ 
Hamburgs bei J. L. H. fFiehere ei Sohn 1827. 
Yidirt.) 

545. Jedermann (Karl Friedricli) geb. «uTodwi 

in Kurland den 12. Decbr. 1768, kam 1769 xiach Liefi*o<l 
vnd apiler nach Riga, wo er etaogea 'wwdar und bit 1?^^ 
blkbb In diesem Jähre wurde er ala Lehrer dar IbA» 
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iiMilk upd des Buchhaltens in Hamburg angestelU^ war 
darauf von 1798 an Buchhalter daselbst^ und wurde 1804 
öffentlicher Dooent der Experimentalphysik und Mathematik 
im physischen Cabinet bei Gabory und seit 1807 Acluarius 
in Itzehoe* \h Archiu aller bürgerlichen isaenschaften^ 
^Bde. Hamb. 1804^ 1805 1^. 1806. (Die Fortsetzung wurde 
durch die französische Invasion unterbrochen.) 1823 beab* 

Ctigte der Verf. eine neue Ausgabe, die aber nicht er-> 
encn ist« — Itzehoe und dessen Umgebungen , in hi- 
storischer und topographischer Hinsicht, Itzehoe , gedr» bei 
Schönfeldt 1819. 104 S. (1 m^, FeUnpap. iTT^f. A ß). — 
Neueste Weltgeschichte pom Anfange der französischen 
Resolution bis zum allgemeinen Frieden 1815. Hamburgs 
gedr. b. Nestler. 1815. XVLu. 504 Ä {irri^^ß). 2te Aus- 
gäbe, auch mit dem Titel: Zweiter Band. Altona, Busch. 
\m. IK u. 428 Ä (4 8 ßy Schreibp. 5 S ß). — 
Lekrbttch des allgemeinen Bechnens u, der Algebra. Hamb» 
1822. 29 Bog. (1 14 ß). 2te Aufl. Altona, bei K.Busch 
1828» — Aufsätze und Gedichte im Itzehoer Wochenblatt, 
namentlich : Bemerkungen über die Ableitungen des Blitzes» 
1817. Nr. 7. S. 51-56. u. Nr. 8. S.66-70. (Revidirt.) 

546. Jager {im Ae) K. 177 — starb den 12. May 
1802 als Mennonitenprediger in Altona. 

IIp^ 547. von Jahn (Ferdinand Heinrich) seit 1815 
Premierlieutenant und Adjutant im Holsteinischen Scharf- 
^ützencorps, welches seil 1816 Lauenburgisches Jägercorps 
Heifst, seit 1821 Capitain; seit 1825 Mitglied der königl. 
Khwedischen Kriegswissenschafls- Akademie^ und seit 1826, 
Ritler vom Danebrog, wohnt jetzt in Kopenhagen, 
Bemerhungen über einige im 4ten und oten Hefte der Prop,^ 
^cr.iSil enthaltenen Aufsätze, militairische Gegenstände be^ 
freffend. In den Prov.-Ber. 1818. H.l. S.43-50. — Gab 
'ttit J. A. Fibiger heraus: Magazin for militaire Viden^ 
iiabe/ig/ied. ite Aargang. 3 Hefte. Kioebh. I8l8. — Der 
hldtug an der Niederelbe in den Jahren 1813 u. 1814, 

einem Augenzeugen , dem Majoren, Grafen i*on Dane-* 
^^iold-Löwendal, Ueber setzt aus dem Dänischen und 

Anmerkungen i so wie mit einem AnJian^e, die Ge^ 

18 
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schickte i/rt Bäektttges iet Dänen pöH ZSbeek bU MmA- 

hurg enthallend, begleitet. Kiel, J. C. B. Schmidt 1818. 
39$ Ä iSubscrpr. B n^L 12 — Grund trdh tU Ckri- 
Biian trk Krügshlßtorle: Fmrtie JfdeUng. JSrlgenmA 
Sperrig fra 1611 /*/1613« (Auch unlcr dem Titel: Hiiim 
am Cabnaririgend Mendsb*, gedr. ITendeL 1820. gr. 8. 
Hier BA iM5L — Ueher die äUe säeheieche Grinee m 
Holaitin. Kopenh. 1824. — AlnUndellg Udsigt ouer Nor* 
den», iuar VanmarJte KrifSfueMen i Middelalderm indtil 
KfudteU Jinpendelee i de ncrdishe Krtge. Med 5 Koikt- 
tat^Ur. Kicebh., tryht hos Popp. 1825. 460 & 

548. von Jahn (..•••..) wohnt in PoppenbüUel 
Ii» J}ie Merinaeehäferei in H. 1. der neue» laadinitk* 
8chaftli€heii äefte der patriot# GeseUscliaCt» (1«27.) 

549* f Jaiobsm (Jakob) 178 — sitrb sn 13»- 

lium auf Sjlt als Lehrer der Navigation dea 22.Febf» 18i8. 

550. f Janehe (Olto Benedikt) K. 178 — 

den 22. Novbr. 1805. ^J. Einige Bemerkungen über dU 
Sehriß dee Hrn. Bitimeieiere p. Engel:, „die £inthiilunf 
der Felder/' In den PrOT.-Ber. 1797. H. 1. 8. 57-7& 
H. 2. S. 151-75.— Noch einige Worte über die Verwmi- 
lang der eu den Qfiiern gehörigen Dörfer und Hefeik ia 
neue Meierhöfe. Das. 1797. H. 8. 8.97-109. 

551. *f* Jansen (Friedrich) geb. sa Tdnning 1779, 

Doktor der Medicin und Chirurgie^ und praklisclier Ar;t 
XU Gardins «eit 1802, starb, dea 6. JuL 1805 im 26 
ie^hes Lebens. \h Diesm inaug. De Scunrko pentieelo. 
KiL. Mohr. 1802. 32 5. 

552. Janssen (Johann Jakob) K. 179 — 
den 14. ;Febr. 1799. — Vgl. Schlesw.* Holst. BläU. 179d. 
Chroa. 2. S. 88. 

553. Jasper (Christian Friedrich) geb. in ISm^ 

den 13. May 1786, Doktor der Rechte seit 1824, Ohf 
und Landgerichtsadvokat in. Schleswig seit 1811 u»^ ^^°* 
difn. Jostisratli. Mkrunterthamgete Eacaj^iMmela^ 
netei' Siiie pen Seiten des JmtUu€Uhä, auch Oke* ^ 
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LäH4isgerichi9adpokaUn Jasper in Schlesu^if^ mand, noU dm . 
Um. Jfäimingm$iHßt9 fV. Gay im Ibimktg, witkp 
risn JPfmnningrMittwr R^merj uhd übrigen Fortither dtr 
J^andachafi EiJerstedi. Schleswig. X^2^» FoL^ Rechtlich^ 
ymrihmidigm$ des Merrn' Jfenmngnm^» ^» Gmf 
und des Deputirien Bürgm und Kaufmann» J^B^B^em^ 

' 554. Jasperson (Johann) K. 179 — 8iarb den 
iS« ( nach andern den 12») Juny iSU7. — Ygl. der Bio« 
graph VU. 8.394. ; - 

555. Jebem (Joachim Christoph) geb« zu Frie^ 
drielisstadt den 8. MBrs 1801; widmete sich 1819 der 
Lftndwirtiischaft ; 'war zuerst als Eleve auf MeierLuseDj 
d«nn in den Jahren 1820-22 auf dem adelichen Gute Mehl« 
beek, apHter auf Uhlenhoret; gegenwärtig Verwalter 
in Nienstedten an der Kölinkesciien ErziehungsansiaU» 
Landwirthschaftliche Aufsätze finden sich Ton ihm in den 
Hamb. Addrefi-Comptoir- Nachrichten Tom Jahr 1825. ~ 
Vorschlag für iMndwirthe Tf^ohlgemeinter Batk für Ixmd^ 
u^irthe* In dem Itzehoer Wochenblatte YÖm Jahr 1824: 
Ueber den einträgUeheien Anbau der 2t£eher£enuwzeln» 
Nr, 10. S. 73-78. — Der Schwedische Kaffee j4siragalue% 
Mr. 24. 8. 187-88; in einem Anhange zur letzten Nummer 
gedachten Jahrs. Eine f^aehrielu von der Verbesserung dee 
W Bsi - Molsteinischen Geest - Pfluges durch den GrobschnUdi 
I^eier Jkteyn in H^ineeklerß ~ jtn die JOirektwn de^ 
Armenbolönie FS^ederiksgabe 1824 mif Verlangen einge^. 
sandt, L eber die Kultivirung dee Bodens der Armenkolonie 
IP^ederikeg^e 1824* n»/ Veriamgen eingeeetndi. üeber 
den Anbau uerschiedener Handelsgewächse daselbst ; in dem 
ersten neuen landwirthscbaftlichen Hefte^ herausgegeben TOn 
der Central - Administration der Schlesw« • Holst, patriol; - 
Gesellschaft 1827; I^aehrichten pom Zu-horienwur%elbau in 
der üntgegend von JUelme — fVamung vor Betrug ver^ 
eehuiieier Dreeeker — Zm^Jtmäfeige AbeieUwdg einer Vt^ 
bequemlichkeit beim Pflilgeji — Häge der Nachlässigkeit 
bei Anlegweg und Brhedtnng lebendiger Befriedigungßn 
{tkUie)^ Mmn da» §rik$e PaHer eaioh anf andere Wieißß ^ 

18« 
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276' Jasper* — Mien* • 

aU durch volLtändiges '^Trochnen, zum TVinterfiitteT aufhe^ 
'wahrt werden? Iti den neuen Annalen der Meckienbo^ 
* sehen Lttndwirthschafts- OeselitcWt 1897. Veher tlU fw^ 

I 

hlndung des FruchtwechaeLs mit der Koppelwirthscliaft, 
' ßesc/weibung einer %u fällig erfundenen eelir einfache und 
mMmekmaf eigen Säemaeehine T^scretieehe ErSrtenmg 
ner landwirlTuchafdichen , bis jetzt unbeantwortet gehlU^ 
ebenen Frage i y,Soll man das iSiroh einstreuen oder ptf" 
JäiUtm ^ Naekritihi bHreffend die holeUinkch» J»fh$- 
ufohrungaweise der Kartoffeln im Winter — Fermeh mer 
genugihumdeih Beantwor^mg einer landwirthschaßächen, 
inimeeanim und wiekUgm J^tage : „fVansm iat da»SeUr> 
Holst. Getreide nicht udüig so gut und so schwer, mein 
Getreide benachbarter Zunder, und wie ist diesem Uihel- ] 
Hände' erfolgreich eAmhelfenm Meine gemeimmisigt Ml^ 
theilung einer heim Kartoffelbau gemachten neuen 
deckung^ die für Landwirthe, wie für ISaturforscher und 
^ßanmenienner gleich wichtig and iniereeeant iei* J^Ü^h 
Busch. 1828. (12 ß). (Reridirr.) 

556. JebeM (Johano) geb« tn FncdriclisslAdf , vir 
seit iSOa Doktor d«r Medicin und Chirurgie und prakti- 
scher Arzt zu Tönning^ wo er ISO.« starb, (f. Biss» üm^* 
. J9# pontndnmum KiL, typie Mohtm 1800* 4* 

557^ Jehaen (Christoph Heinrich) gebi zn HonuB 
den 18. Decbr. 1777, studierte Theologie seit 1796, tx«* 
Hirt inGlückstadt 18Ul, von 1801 bis 1802 Subrecior und 
«cit 1802 Konrektor an der Gelehrtensehnle in GlückiUdt 
^f. Waa iet Freundechafi und welchen TFerih hat »f^ 
Probe einer Uebersetzung i^on Cicero' e Dialog über dw 
Jireundeahafi» Mine Einladungeechrift swi» 
GUicheiadt, gedr, h. Auguetm. 1809* 40 5*. — Jthte» 
Behrens* Ein Verwarnungen und Ferwahrungsschreti 

«avft die Sehleew.^ Holeteiner. Jku. gedr. h. Btme. 1^1^ 
48 £ (s yJ). — Fon der Anwendung der gesimde^V^ 
Hunft auf die Erklärung der heiligen Schrifi und auf dit 
BeUgim nach dem Beiepiele Martin Luthere. ^^"^ 
Bede am Bten juhelfeUe der Reformation gehake» ' 

.ySTf/rn Rektor Profeetor Dr. lLi\C, JStmarch^ , 
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Jebsen. — Jenseh. 277 , 

Genehmigung des Verfassers aus dem Lateinischen HheT'* 
setzt und mit £iner Beilage gegen Pastor Ludw igs for- 
läufige Bemerkungen begleitet, Gläckstadt, Das. ders, 
d818. 70 Sf (12 y2)«— " Die Aehrenlese^ oder Claus Harms ^ 
Lutherthum und mein Heydenthum* Itzehoe, gedr. b. Schön- 
foldt. 1820. 40 S. (8 yX). — Oßhes Schreiben an den Fer- • 
fasser des JVortchens Uber den Religionsunterricht in den 
Gelehr tenscJuilen. Schlesw., Kooh, 1823. (6 (Revidirt.) 
Vorrede des Titus Livius zu seirter Römischen Geschichte» 
In J. J. M. Valettas Programm von 1811. (Uebersetzt 
nebat Anhang) S. 65-68» Tacitus Annalen. ites Buch 
Cflp. 1-5. (Ueberselzl.) In J. J. M. Valettas Programm 
vott 1812. S. 60-54. ' ' 

m 558. .Jenner (Friedrich Bernhard) geb. zu Harn- 
Berge im Fürstenthum Lübeck den 28. Febr. 1796, Doktor, 
der Medicin und Chirurgie^ praktischer Arzt zu Ploen seit : 
1821. De cauterio actualu Diss. inaug* KiL^ typis • 
Mohr. 1821. ,^ , 

559. Jensen (Boye) geb. zu Bredsledt den 4. April 
1799, studierte Theologie zu Kiel, examinirt auf Goltorf 
1824, Hauslehrer in Angeln, Prädikant in Norderbrarup, 
dann Informator bei dem Kammerherrn, Amtmann O. D.' 
V. Staffcldt auf Travendahl; Rektor der Stadtschule zu 
Crempe seit 1826. Wurde 1827 von der Universität zu 
Jena in honorem zum Doktor der Philosophie promovirt« 
(((* Einige Worte über Kirchengesang. In C. «Garste n- 
«en's Zeitschrift für Volksschulwesen. Bd. 1. H. 4. S. 585. 
— Plan eines Erziehungsinsiiluis 1826. — ^Leitfaden beim, 
Unterricht in der Religionsgeschichte. Ein Geschenk für 
die Cremper Jugend. (Unler der Vorrede liat er sich gc<^ 
öannt). Gllickstadt , gedr. b. Jugustin 1827. 40 S. (6 ß), 
^ Mythologie der Griechen und Römer. Itzehoe j gedr, b, 
Schönfeldt 1827. 170 5'. (2 4/?). — Ein „Gespräch 
über den Selbstmord^' wird nächstens in den Prov.-Bcr« 
«rschcinen. (Revidirt.) > ... 

H 560. Jensen (Friedrich Christian) geb. zu Schles- 
wig den 12. Jun. 1777, Doktor der Medicin und Chirurgie, 
piaktidcher Arzt seit 1799 z^ Bredstedt^ seit 1809 Arzt ia^ 

.. • » 
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der Stadl Altona. VgL Ackermmni Frogr« ad ejus Diu, 
d« «idittt cUBcOi» Kfl.» im. |K Ha «Mite tf«^ 

2h>9. inau^. KiL, typi^ Mohr 1799. — P.C, Ahilgaar^s 
und S, Fi barg 's AnUiu^ng m «mmt PtrbßUtHm "Sehmf- 
MMteki und rMiigm Bshtmdbmg d*^ 9fmds^m 8cha^$ 

unter kälter n liimmeLHgegeaden, aus dem DanUchen über' 
&9ttt und mii järmsrkungsn versehen pon dem kiUtn dtr 
m^ähnUn VerfaeMer. Kopmhagen, Brummet^ ISOX fiwS» 
(1 (Revidirt.) 

561. -|- Jensen (Friedrich Christopli) K. ISO ^ 

wurde 18Q2 Elatsrath, 28. Januar 1811 Hilter fom 
Dannebrog, den 18« Jao* 1812 Conferenzratb| 1813 eiKtr 
Depotirter der 8cKle»w« •Holst« • Lauenb. Kanzeley^ rctif- 
liirle 1819, und starb (zu Heide in Nurderditiunarscbeu) 
den 25. Mar2 1827.. * Gab mit IX H. Hege viscJ^ ki^ 

in der l-^ii^Uegieniade heßndlieken Origin€Uien, genau d- 
gssehrieben, und mit densMen perglieken, mteh- demmkkti 
WBun^IMteh heßrderi, KUl 1797. u. 284. 4. (B» 
Voriede iet von iiira). — Kann .mm den JProf. Fichie 
mi^ Meohi beeeJmidigemp dafi er den. Got$ der Ckntßm 
läugne? Dae* 1800* — * F6n den Orundeätsen Schier 
etesfreikeit und Selhstsiändigkeii* Ixk Kieia.aiUl'4 £UidteiOt 
UOl. fid«2. 8*75«*M. 

562* Jensen (Haus Nikolai Andreas) geboren zu 
Flensburg ^en 24. Apr. 1802, stodlerte Theologie aa Kiei} 
cxaminirt auf Goltorf, Michaelis 1826; lebt seit der Zeit 
•n seinem Geburtsort. \\. Fersuch einär geeehUshllictun 
paretel&ing der Klrchenperf aasung im Herzogthum Seklu* 
wig. Im Siaalsb. Magazin. Bd. 7. H. 1. (1827) S. 1-53. 
(Revidirt.) • ' 

563. von Jensen (H ) slarb alsPremicrlicutciiant 

zu CoUenbüli bei Tönning im Jalir 1813. Üeher du 
pariheiikafieeee Behandlung der Bienen^ mU betond^ 
Rucksicht auf die Maischbewohner, 1812« — Hinweifun^ 
mur vortheilhaften Behandlung der Bienen äherhaiipi, nebti 
^ig^fUg^^n einfaphen Belehrungen ^er die Bienenjoroducit» 
4iuguHenburg, Timmeniuinn. 1819. (2 WJ^^ ^ ß}* 

^ kj, i..L.d by Googl 



/«WA. ' fl79 

^• 564, Jensen (Jens) geb. zu Flensburg denl9.0clbr. 
1177, Jaiiiiraih, Suuitor und SttdlaeluBeUir dasdbil 6Mt 
1§97* a&iT SMd* M<l. Pfimd-Pt^iölMt im dm 

iierzogthümern Schleswig und Hohlein, namentlich dm 
ärnm-Hai^ßmdmide Vsrgclmd^nh^U der F^Umk^EinridUimg 
wmA din Nmmm d» JSniHer umd Soktddner, tmd noA 

den- Crtundatiickeiij die desfcillige Gesetzgebung und Praxis» 

Im Slaaftb. Mag. Bd. 5» H. 4. (ia25> 8. 666«. 714. Kadi» 
Ira^ dazu. Bd. 7. H. 1« (1827> 8. 205-21. (IleTidlrt> 

..-j; Jensen (Johanu Friedrich) mrar 1797 R*» 
gierungsadYokat zu Glücksladf^ und starb 18 ^i* 
Gt Eoch: Bepertorium, oder systematisches Ferzeichniji 
itt die teiden Herswgihumer SMeeudg und Hoi&Uin, wie 
eiik die Hetrtekaft Pinneherg , Grafscliaft Hanisau und 
Stadt Altona j imgleichen die pormals Plönischen y Grofi^ 
finüicken und Gemeineohafllichen Dieirikie beireffenden, 
ÜmeUiuiionen, Ediete, Reeeripie, Mandate, Deerete, Beeo^ , 
luUonen, Priuilegiem Concesaionen , und sonstigen Ver^ 
pUgmgen und Traetaten, 'Pon den Jahren 1747 bie 1796 
ituiueipe, net$i einem alphdbetisehen Register, Iterausgege-^ 
ben. Gliiclstadt, gedr» b» /ac. Jo/t^ Augustin* 1797. XL, 
s.762.<S;4. 

566. Jemen (Thomas Hoyer) geb. zu Tondcrn den 
27. May 1771 9 seit 1801 dänischer Prediger an der heil. 
Csi^iirche in Flensburg^ und seit 1820 Paslor zu Bau 
bei Flensburg y Mitglied der naturforschenden (Jesellscbaft 
ia Jena« MviUsen Fardie htw pot n^ruarende Fred og 
hmd hm og ekal pi gioere, for c^t heholde den lange ? Jßn 
i^ediken, holden den ide Jan*. 1802. Flensburg, tryht hos 
Jager. 1802, iii Beste for 2den April Enker og Faderlceae. 

Broreone Geeehiehte der neuesten fVelthegebenheiten. 
{Fortsetzung pon Millot^s Lni^ersalhistorie) aus dem 7>a- 
niiöhen^ Leipzig, Orufiue 1807. gr* 8. ^ H^arum ist des 
Harm PPort aue deseenJHauee Pereehitnmdm? BinePrehe^ 
predigt pon N- F. S. Grundt^ig, yius dem ■ Dänischen, 
^ämberg. 1811. ~ Mittel den Werth des Papiergeldes zu 
erhöhn tmd das Wiederaufblähen der National" Industrie 
tu bef ordern, Altona, Volmer. 1812. — Kleine Dänische 
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280 Jen9e9U ^ JmmU 

J^achlehr§ für DnUeche , umgearheiteU Da»» dtr9m ISlSi 
JPtai4i4ch0 jinkUung msr Dänischen Sprache, oderJuf- 
gaben mm UebereeiMtn im Dam»ek^. Dm», dmn. 1814« 
DänUches Lesebuch zum Gebrauch in ScMeeu^^^ JBMat. Fh&^ 
gchtOen. Hadersieben» iai4. 106 S. ( ikutographain > DU 
Vefhindmig der OrganUimi^ mU den Msi»r und Sohuüek^ 
rer^ Bedienungen. In eleu Prov.*Ber. ISS^, H. IL S^M-* 
417. Mtthre kleine Aufsätze in derselbeii Zeitsduift 

567. Jepsen ( ) geb. zu Feldsledt, gegenwärtig 

Käeter in Uck, der Propstei Tondern. \\» Die 4 ^»ämr 

für Anfänger, Sonder bürg 1818. 12. 

568. Jessen (Christian) K. 1S2-* sterbden 94» Ap. 

1812. — • Vgl. Kirchen- und KeUeralm. 1798. S. 216 j 
^ckwensen^s Leichenrede« HadersL iS12$ frov.-fier» 

1813. H. Ä. 8. 226. JJ. Bede bei der öffeniOehen Confirmi^ 
iion Ihro Durchlaucht der Frinzesinn Gunther ine Friedr^ 

.Charlotte Albertin» t^n tiehuforzburg ^ Sonderhausen. Scn^ 
derhurg 1809. — Predigt veranlafst durch die Feier der 

" Jf ahl Sr, Königlichen Hoheit^ des Prinzen Christian August 
m Schiesw." Holst» Sonderburg um Thronfolger in Schwe* 
*den. Da». 1810. 

569. Jessen (Jürgen Feier) geb. sn Behreiid4tr^ 

Kirchspiels Kliplcf^ adl. Guts Seegard, den 3. May 1778, 
seit 1802 Küster und Schullehrer zu Alzbüll bei Graven- 
slein. \\. Abnuen» fromme F»n, elier Anledaiag til et 
fforde god og tyksalig, Scenderb^ , tryht ho» Karl TViswe* 
1818. XI. u. 274 S. (1 ^ ß)»— Üdpalgte ßibelspro^, 
Tanbper», Skolesange og Skolebwnner ; Iii Brug i iMdsbjfe" 
Sholer. SoBtiderborg, trylt hos. Samme 1820. 144 S, (10 jß). 
• — Bisrne- Spelle, En moralsk Lessebog for den tiluoxendc 
ßkole-üngdom» Das. 1826. 176&(12j^). (Revidirt> 

570. Jessen (Markus) geb. zu üönkys, Amts Apen* 
rade den 3. Jun« 1777, seit 1802 «weiter Lehrer an der 

Schule auf Gravenstein, seit 1813 Schullehrer an der Güa* 
derothischen Armenschule in Apenrade, und seit 1818 Schul* 
lehrer in Husum. ik lieber VereörgungsaneUdten' wd 

^wan^spjliclu , besonders mit JtUlckatcht auf die Antu^ofl' 
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Jessen* — Jochims* 281 

im ^ten Hefte der Prou,-Ber, 1815 ^ auf die Frage des 
Herrn Pastor Kochen im 4t en Hefte der Prou," Ber. des- 
selben Jahres. In den Froy.-Bei". 1816. H. 6. 8.600-24. 
— ^Aufforderung und Porschlag %u einem zweiten Denk-* 
mal an Müller. Dag. 1818. H. 4. S. 443-64. — ^Entwurf 
einer allgemeinen Verfassung der öffentlichen Erziehungen 
oJmlen in den Städten, Eine uon der Schlesw^ • Holst, pa^ 
triot, Gesellschaft gekrönte Fhreisschrift. Altona, Hamme-- 
rieh 1818. (4 7W^ ^ ß)» (Auch in den Schriften der 
Schleaw. - Holst, palriot. Gesellschaft. 2ler Bd.^ H. 1-2.) — 
*Die Erzielmngsschulen in jipenrade nebst Bemerkungen* 
h den Prov.-Ber. 1820. H. 3. S. 244-78. (Revidirt.) 

571. Jessen (Peter Wilhelm) geb. zu Flensburg, 
seil 1820 Doktor der Medicin und Chirurgie und seit 1821 
Arzt an der Irrenanstalt vor Schleswig, ^i, Diss. inaug. 
Introductio in commentationem de digitalis purpureae t'iri- 
bui usuque medico, KiL, typis MoJw. 1820« 4. _ .. v„i. K 

572. Jessien (Adam) geboren zu Schönberg in der 
Propdlei den 4* Aug. 1793, studierte Theologie zu Kiel und 
(jöllingen^ exanünirt zu Glücksladt 1817, Diakonus zuSchön- 
))€r§ seil Neujahr 1819. (jh. De dvdsvrlx epistolae ludae. 
Commentatio critica": Lips., Barth. 1821. 8 maj. (2 W}/^)* 
(Revidirt.) . , . 

573. Jochims (Pcler) geb. zu .... in Dilmarschen, 
^^ar Landkommissair in Schleswig, ward späterhin Kam- 
merralh, 1819 Handels- und Fabrikintendant in den Her- 
zoglhiimern Schleswig und Holstein; Doktor der Philosopbie 
Kit 1797, seit 1824 Jilhrenmitglied des Vereins zur Beför- 
<)erung des Gartenbaues in Berlin, und seit 1825 kön. dän. 
Jusiizralh. Ueher den gegenwärtigen Zustand der Land^ 
mrthschaft in Dännemark, besonders in den Herzogthiimern 
^kUeawig und Holstein, jund die Mittel sie in Aufnahme 
-abringen. In den Prov.-Ber. 1796. H. 2. S. 201-20. ^ 
Tersuch einer Beschreibung der Heu- und Komerndte in 
den Herzogthiimern Schleswig und Holstein. Das. H. 4. 
S. 35-53. H. 5. S. 209-35. H. 6. S. 257-70.— Bemerkung 
gen über des Herrn Prof, Sehr ade r s Materialien , die 
^nfhtbung der JLeibeigetiscJiaft in Schlesit^ig und Holstein 
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2Ö2 Joohuni», -r- JohaniMn* 

bttreffend. Das. 1799* H. 3. S. 249-g^ H. 6. S»-i64<-202i 

Zjondwirthscliafl , gesammelt auf €iner ÜMe in England ^ 
in iiemJa/trs 1797« d 2Ail#« jius 4iem Dänischen OhcruiiU 
K^p^uhl wd Ii0ipg. 1801 -'.1604^ jpwl 7 Kß^jß* ^* 
Einige kleine Aufdälze im StaaUb, Magazin« 

574« Johannsen (E...«.) geb. zn «.••••• ibii«*«.:.^ 

SchuUebrer. Ib. 2'afelrechrien für Kinder, welche mit den 
4 Speciea in unbenoi^ten Za/ilen bekannt sindm Kcfeni, 
Zaehar. Brummer. 1813; 95*£ RtmdUUe tum Tafel- 
rec/men. Das. 18 J 3. 95 S, ' ' 

575. Johannsen (Friedrich) geboren zu WdfUIl 

Kirchspiels Brccklum den 30. Aug. 1778; Un t erger icht^aii- 
^okai seit 1803 ^ Ober- und Landgerichtaadvokat in fU» 
bürg seit 1806, und Hospifalsaekretlifr daselbst seit 1415* 
heßexLonen über die ersten Perioden des menschlidin 
Lehem* Im Nenen deulscbcn Magazin. 1801« Maji -* 
Ueber das BedUrfniß und die Möglichkeit einer Witm- 
echaft der PädagogU'; als Einteilung in die Jtiinßiß ^ 
liefernde phiioecpAiechß Gnmdläge der Bruehimg* 
1803. gr, 8. — Kriiik der Pesifdo%sieohen Erwiehungt- wU 
j IJnterrichlßnkel'h^dß, nebst JEroctecung der Hauptbegrifft du 
ErziehiMgXHneaensehaß» ' Jena und JLeipsig 1804* « £imgi 
Beeenaionen in. der Kieler gelehrten- Zeitung, Jahtg* iW 
II», 1800. (Revidiii.) . 
57 ^r^foJumnsen (Johann Öhriatian Gpliberg)gik 

xtt Noirlorf den 20. Jun. 1793; Doktor der Pliilosopbie seit 
1817 und Doktor, der Tkecdoigie aeit 1836, seift 1818 Dia- 
Iconns an der Sladlkirclie zu Glücksladt und Pastor an de* 
Königlichen Strafansialien dasell>8t, Mitglied des tVunigiicka 
theologischen ]!;:;^ininatiims- ulid . SchulcoUegü scü 1^ 
Uauplpredigcr an der deutschen 8t. Pelrikirche in Kopen- 
bagen* — Vgl* Acudemiae C. A. Kiliensis in sacris fiüecu* 
* lar. lertita ^^^^ acta aollemnia. p. 47« PaierM>'* 
Progr. de statu cullurae, quulis aetatihus herricis spuil 
Graecos i^uerit« CHafn 1826.) p. 34-39. \\. Veieris Mas- 
Miliar res ei ineiiluta ex fonitbue mdumhraia. Kik, ijf^ 
Mahr. 1817.. -r ^o/* der fViGJUigkeii ides Gebrauch dtr 
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ygrhunfi in der Religion ; eint Predigt , gehalten in der 
ät. lUboiai'kKirüke m fiei am ieien Aduent 1817. ,KM^ 
Jkad^ BuehhC 1817. 245. (6 ß}, — - Mefinttaiion^digi 

u^ider die linsternifs ^ am 24. Sonntage nach Trinitalie 
{1818 gehalten* GlOcketadt^ gedr. & jiugustin* 181& (6 ß\ 
^ Fersueh einer grändUeken TFiederlegung und Berichtig 
gung der pon dem Archidiakoniis Klaus Harms zu Kiel 
ksrau^gebenen 95 SlrHteätzem Kiel, AlMd. Bachh. 1818* 
HD & (1 rr^ 8 ~ •2'^> Am» A der . epangeUeoken Kirche 
in der et^'angeli&cheii' Kirche. In Sehr öl er und Kleina 
Oppositionaschnft. B. 2. 2. (1819) S. 251-73. St. a* 
&478->95«.— « ^feehu/uAg m dem Ewigen in einer Heike 
epongelischer Vorlrcig^e ßlr die häusliche Andacht, Erster 
EL Altona, Hammerich. 1820. r. u. 342 S. (4 77# 8 ß) 
SOtimd ieMer Bd. Dae. 1823. XJKIT^ »• 470 5. gri 8t 
4 ß)» — Ueber die Grrmdsätsse der Abfassung eines 
populären allgemeinen brauchbaren Lehrhuche der chrüP* 
k^m Beügion fOr die proiesUmiieehe Jugend. Bne* 1828i 
BiBüg. gr. 8. (6 8 ß)* — Fon der Bekehrung der 
Kinrier Israel zu C/inslOf Predigten und Heden vor und hei 
Taufe einer erwaeheenen Jädinn in der Kirche guOiüei*^ 
etait geludten. Das. 1823. 6 Bog. (1 7^). — Predigt auf 
^erat^laemng der ff assernoth in Glückstadt in der Nach^ 
Pom Sten auf den Aten Febr. 1825, in der Siadikirche da^ 
nlbii am j.3ten ale am ersten Sonntage naeh ilarer Be^ 
freiung vom IVasser gehalten» Glückst., gedr. b, Augustin^ 
rim. 28 S. (6 ß)* — * (Zweimal aufgelegt). — Predigten 
tnf feranlaeeung des tausendjährigen Jubelfestes der' Ein» 
ßhrung des Christenthums in Dännemark* Kopenlu 1826. 
l?*« 8. Feterum Mebraearum notionee de tebue pöst mor^ 
km fuiuris ex foniütue eöHaiaem ' Partieula prima > 
J^^tti^S complectens. Hafniae, ex ojjicina Ih Fr. Popp» 

(Reridirt). BeitrSge su SchH^lera und 
Kleina Opposilionasclii-ift. * * • * 

677. Johanneen (Johann Friedrich^ geli. su •••• 
^ 7. Sept. 1752; aeil 1803 Scbnllehrer zu Scheggerol im 
<^mle Gotlorf» HiHorisch» biographische Üachrichten 
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284 Johanmen, — Jpsen* 

pön allem und neuem geistlichen Liederdichtern* ScJiks- 
fi4g md Leipzig, in Comm. b. Mohfe. 1803. XL. m. 414^ 

57Ö. Johanhsen (Jolianu Jürgeo) geb. zu Medcl- 
bye Amts Tondero, Doktor der Medicin und Chirurci« ni 
dem 22'Jul. 1826. ih Diss* inaug, NonnuUa d0 eMßguk 
KiU, typie Mofw. 1»26. 4. 

579. -|- Johannsen (Nikolai) K. 182 — starb in 
Eleiial>ui*8 «h Propst und Hauptpastor zu St. I>iikolii (hi 
26. Aug. 1806. \h. PredigUtUwurfe. JUona. 1796.» M4 

tpelvhe bei der Euifähratig dee Herrn Valentiner zum Diu^ 
konm bei der St* Marien^ Gemeinde in FUneburg öffeBtUdi 
gqhaken wurde* Sehhewig, 1797«^ Mugo Grotiue f0i 
iheidigung dee allgemeinen Glaubens pon der Oenußlhuun^ 
Christi wider Sodn, aus dem lai, übereeiU* Fiemburgiki 
Leipz. 1800. gr^ 8. ^ Ein Versuch, dae Jtanonieehe sidi^i 

in sojerii ea fiLr die JVoleslanten brauchbar ist j mit diä 
eignen fVorten der Kirche ngeeetze für die MefzogthÜMt 
Sehieewig ii. Hohiein m belegen* 3 TAiSr. FHedrL 
gedr. Ik Bade und I rischer* 1804. 4. (14 nadüm 
abgesetzt zu 7 W^. 8 ß). 

580. ^ Johannsen (Nikolaus) Sohn des yo 
gehenden geb. in Flensburg den 18. Jul. 1778| 
der Medicin und Cbirnrgie und praktischer Arzt sn 
bürg seit 1801, starb den 13. Jun, 1816. Ih De 
paeeinis* Diep. inaug» KU, Mohn 1801. 48 61 8. 
Celegenheiis "Gedichte* 

581* -f- Jpsen (Karl Friedrich) K. 183 gek 

Neumünsler den 8. April 1726 , wurde I80ö seines Ami 
entlassen^ und starb. den 16. Jan. 1808. 

582. Jpsen (Lorenz) geb. zu Oland den 30. Ocibi 
1760, seit 1785 Pastor zu Erfde in der Landschaft St 
holm, wo er als Candidat gewSlüt worde, seit lta5 

ritus. ii. Kurze Bibelsprüche, Liedert- erse und Denkspruch 

für kleinere Kinder. SchUewig. 1805. — ^Bai^tinhaU de 
tfhrisiUehen Lehre in Blbelepruehen und Lie^ermrseng 

Hinsicht auf den Landescalechismue , besonders fär w 
ijmßrmandsiu triedri^htstadt , gedr. b* Bade Wid fii 
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1105. (Unter der Naclisclirifl am End« sieht der Name des 
Yexfassers). (Kevidirt)« 

583. Juels (Wilhelm FrleJrIcli) geb. zu Segeberg^ 
Doktor der Medicin und Chirurgie seit dem 22. Aug. 1803, 
JH99* inaug. D0 fähre typtode. (prae9% A CAr. Qito')^ 

fraject. ad Fiadr. 1803. 32 S. . ' 

I 684. Jürgenam (Heike) geb. so Klanxbüll in der 

Wiedingiiarde Amts Tondern den 29. Jul« 1774 , seit 1802 
IMor zu Hemme in Norderdithmarschen, aeit lS24 'Faator 
•ti Xieezen im Amte Segeberg. }). EnthülUe Brandaeene 
ufid Beraubung des Eigenthuma in Norderdithmar$chen. Ein 
Jikttrueh^p^choiogisches Gemälde ^ verbunden mU Vür^ 
m d^ren endliehen Zäretorung» FHedneheeiadf, 
gedr. b. Bade und Fischer» 1815. /^//. u, 168 S. (Subscp» 

C^^^ Schrift ist nicht in den Buchhandel ge* 

^iimnen). 

|85. f Jürgensen (Johann . GhrisüaD) K. iss *-« 

Mechanikus in Schleswig , Dannebrogsmann , starb den 
8. Novhr. 1823. — Vgl. über ihn: Prov.-Ber. 1824. H. 3. 
&6i-g7» ^i. Beschreibung einer groften Naiurbegebenheii 
^ der Landechafi EidereUdi. Schleeudg. 1807. 30 S. — 
^acliricht über ein Bild Luthers in Schleswig. In den 
frov».Ber. 1818* H. 2. S. 141*45. — Helduadere Chro-^ 
mk der Stadt Sehleewig vem Jahr 1603 hie mm Jahr 1822 
fortgefüJirt und mit Anmerkt, und Ergänzungen begleitete 
^ewig, Taub,t.'IneU 1822. XJII. u. 182 & 

586. Jürgemen (Johannes Hemrich) geboren zn 
tdUeswig den 7; May 1779> seit 1811 Pr^iger auf Oland 

la der Westsee, seit 1813 Diakonus zu Brecklum. Zur 
ftur des Beformotione/ulfiiäum 1817* In den Prov.-Ber« 
i8l7» H. & 8« 531-39« ^ Bin ff^ari m$r Beherzigung fOr den 
Gegner meiner Behauptung, Das. 1818. H. 1. 8. 69 u. 70. — ^ 
IJebergabe der Augsburgischen Confe/ssivn* Das. H. 4i 

& 418 -22« — Gedichte im Hnsnmer Wochenblatt« ^ach 
dim Autographum.) 

' 587. Jürgensen (Johann Joachim) geb. zn Tom- 

bei Graveudtein den 5« Deobr« 1791. wurde den 
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f/Jiin; ISi^ als ertlar Lalmtt «h 4er MMekett^RtaltdMli 

in der 8t. PetrI - Gemeine in Kopenhagen angestellt 
G^agr^hUah^r Läitfofisn in Verbindung mit IV^mU^ 
gSMchicJUe, JNäiurgeMckiehiB wid Technologie, mit einmei^ 
Vorworte pon dem Hrn. Cotisiatorlaüaih und Si/perinJen- 
denUn JOr. Kochen* 1822. 122 6». (Diei( Buch ist eu 
Aaszug ans einem größeren Lehrbuche TOn ZaclLarlli 
und ist nicht in den Buchhandel gekommen.) — tCIeim 
deutsche SS^rachUIwe für Bürger ^ und Volkeechuien. 1924 
4^» (Antographual.) 

58& -f- Jürgenaen (Wilhelm) geb. zu Scbleyilg 
den 5. Mfii^z 1789, studierte die Recbte zu Kiel, und Güt- 
tingen, examinirt zu SchlesAvig 1812. (Ir Gh.) Untcrge* 
richtsadvokat zu ScUeswig, slakib daselbst den 6. Apr« 
\h Die Brilder% Trauirep^ in 1 Ahte* Sehleew., ThUm-^/nst, 
1821. 4 ßog. gr. 12. (erst iTn^, jetzt sß). — KOneÜer^ 
etolt*^ iMstepiel in iAkt» In, Winfried's Ruinen .wdl 
Blütben. S.67-m. (1826). — Benj. Sehmo^lch AmmI 
über ihn und von i/un, MitgetJieilt. Schlesw,, Thst^ ^InsL 
1826« ^Bog. (6 ß). — ^ GedichU für meine Kinder. JWeO- 
nachtsgabe. Dae. 1826. 52$. 12. (4 ßy — OB? öder't der 
Eli^enudlll^e. Lustspiel in 1 Aktm In dctt LesefrüditeitJ 
1826« Bd. 3. St. 24. & 369-82. ^ SuUm M^mmud, ' ^ 



die beiden Fesiere» Dramat^^homiechee Märchen mii Oe 
sang in 1 JLt. Das. 1827. Bd. 1. St. 5^ 8. 65-79* — 
fVarumf Lustspiel in 1 Akt. In dem Almanach dnuni^ 
tischer Spiele, znr geselligen Ünterbaltnog auf dem liandct 
Begründet von Aug. v. Kützebue, herausgegeben toü 
C, Lebriin. Jahrg. 25. (Hamb., Hoffmann u. Campa iai7) 
i - .13. Gedichte. Schleewig, Taubst. - InsU 182] 
(297^ 8 /J). — Beiträge zu der ZciUing für die ele^aj 
We)l, delr Hammonia, der Nordalbingischen Biene« dJ 
Originellen, den Nordalbingischen Blättern, den RuinJ 
und Blüthen und der Eidora. 

589. Jungclaussen (Jacob Philip Albrecht} ge' 
zu Oldenburg in Wagrien den 2. NoTbr. 1788, TÖn Osler 
160S bis Michaelis 1808 auf demGymnasio in Altona $ yo 
Michaelis 1808 bis dahin i£09^ m GöUingen^ MilgUed 
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fkOologiidlett fiealiiiMra. ^ Vott MckiMBtf twi' bis dalil^ 

-f9fl lA Kiel, \T0 er 1810 das mittlere Schaflsigclie Siipeii- 
dium (lOOEtiiir.) erhielt; Mitglied des philolo^iscliea S«^ 

Mhirs daselbtt. Von ftUchaelis iSit bis dabin 1S14 in 
Berlin« (^In Jahr als Studirendes und Mitglied des philo- 
fophisclien Seminars , die beiden übrigen Jahre als Mit* 

^ißMA dta pMdagbgiachen Seminars- nad InBpekt€r Alomnorum 
am Joachimslbahchen Gymnasio). Seit 1814 Rektor an der 

.fidehrtenscbule in Clücksiadt» Einige F<nr9chläge über 
dir jinMß^ndung , aÜgeiHMn^H' SeMaiart^tüng' mf 
WueJbstädter Gelehrienschule, Gluckst,^ gedr, h, jingmürtm 
1816. 28 S» 4» jProgramnu — Von dem Verdienste d^r 

rmtUion um die SckuUn, nehsi eifUgen Bemerhmgef^ 
das ScfadiPesm unserer Zeit* Reß/rm^^Progr. Das» 
1817« 22 iS« 4« Sendschreiben atk die ungelehrien Herren 
\M^hrseiZ9r der 95 Antiiliesen des Hnu Coneietoriairaih 
Sofeeju 2>af,i8i8. ABS. (8 y?). ~ Uebet" Schtlperhe^ 
serungen pon Seiten des Unterrichts und der Disciplin» 
ZX«k 1820« 24^.^4. So/uäprogr» Beiträge satr Geeehiehie 
!Str hieeigen Schule, wodurch su der Prüfung unsere^ 
Schüler, eingeladen werden eto» Das* 1822« 32«^* 4» Progr* 

^ ■ 69(X von Justi (Friedrich Gerhard Ludolpfa 

ITelüricli) königlich dänischer Arlilkric - Capilain in Ah» 
reatburg. J^oihwendigäeii der neuen Steuer auf Grunde 

Cie in 'eammtUehen dämeehen Protdneen. Schleew» 1809. 
Ueber den Zusammenhang der Stadl- u, Landgeschäfle» 
£^e weitere Awführung der Schrift: Ueber die NotA» 
["^Hndigheit det neuen Steifer eic. Da»* 1804* ~ Veher die 
l'Portheilfiaf testen und bequemsten, auch zur Defension dien-» 
^t^mten KanalUnien in Holstein* Das* 1805. — XäOrenzen 
fünf ^ojs Juetif über eine Ktmaluerbindung Ewiechen der , 
^'JMtf und Ostsee, i^ermitieUt der Aister und TYaue, Mit 
2 Karten, Die Karten sind von ihm, wofür er Ton der 
ibonborgiscben GeseUadiaft cur Bsfdrderang dar Künsta und 
'•Kzlicben Gewerbe, die gröfsere goldene EbrenmedaUle 
trhielt Hamb* 1820. Erste Forteetiamg dieser Preis^ 

\ iektift: (in Verbindans mit J^Orattaen> in StantsbürgU 
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Mag. (Schknrig 1821.) Bd.l. H.l. 8. 129 -6tL ^l^lu 

FortseUung. Das. Bd.2. H.2. (1S22) S, 288-308. U. iL 3. 

Prüfung und TVürdigun^ der beiden im 
ditiJ%fShrigei% Fihrtsaniuck de» poUUsckea Jwimlß'i^ 
titelten merkwürdigen Sc/irißen des Landinspeklm 
Gudme über die neulich in jlnrege gekommenen Kanal" 
üngelegmAeUm. Sehieeit^., Töe^.-InsL 1821« 6 J9^p^J^.8. 
(1 77^). — Bemerkungen über die durch die Utwieh IMam^ 
ftuthen bewirkten, von innen Jier entstandene^ iDeieh^ 
irueke; nebei Foreehlag ,mr Consirithtim mm^^'^^mmer 
allen solchen hünftigen Gefahren vorbeugenden Doseimng 
der Deiclie^ Jdamb,^ in der JleroLdschen Huclüu 1826« ^ 
Veher die Siehentng Bmnturge gegen die tiathem 
von der See her etc. Das. 1825* 

Ö91. Iversen (JakoL) geb. zu Schweiwbye in Angehli 
den 28. Febr. i76S| Landmann daselbsf, cori«qpdfe;i^(||tid<9 j 
Mitglied der kön« dän. Landliausba1tung<:g<>9ellschaft mKlhl 
penbagen« Otn Bapsadens D^rknuig i äet HoJlßff^sbe^M 
i Sardeleehed i JS^riugdeunmei Sieeptg, dorn Sutnr .|Mg| d«i 
kongelige daneie Landhuusholdnings - Selekab» Selammet 
fned Seiskabeis tredie GiddmedcUUe, Landhuusholdninge^ 
Seietabete Skrißer IdeDeei 1804. (Besundm ftbfl«li|iclcf^ 
deutsch. Bremen 1806). — Versuch einer auf TVteorie^, 
und Erfcdu'ung gegründeten praktische^ Anweisung z^m 
Mergeln. ,jhiguHenb»f'Timmetm., Le^u F* Sieimf^cker 
in Comnu 1819. XII u. 98 S. gr. 8. (in^lA/h. — Bei^ 
trage zur Kennini/s der Schlesw.^ Holst, I^ndwirih^chafiU 
Dae. Dm. 1819. XIJ. u. 1^4 & gr. 8« (Sn^C 8/^%^ M 
der liapsaaibati auf der Oeeei unrkUeh so bedenklich , dtfir, 
wir ihn aufgeben müssen? und wirkt der Mergel wer auf 
eine Boimiion?^ — Fiermietfei durch die Bemerknngem dee^ 
J reiherm pon Foghi über die Vortheile und Naehtheile 
des mit der Bemergeking verbundenen Bapeaotbcatße ^ ^t 
Bemg auf die dadtu^ek bewirkie Erhöhung de» Bl fii(jgjij 
I«. Verminderung der Druehtbarkeii dee Bodene. JDaa. J>^r»^ 
bei . Steinacker in Leipzig 1821. gr* 8, — f^^Vie ist dem. ' 
Fuiiermangel, welcher ei»^ Maupthiitdemife hei der Urtm^ 
machung unculiif4rien Bodens memachli abhelfen? Eiße 
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ßrmfrag» dw GMihchaft der iyi9§m$chiifua^ in K^>pf»9^ 
higm amgeseut für dtn ThMtpke L$gai* JXücJx dem 

BJalte Dagen Nr. 200 vom 21. Aug. 1824 erhielt dies« • 
Sfikrift den Preis ^ ob sie aber bUher gedruckt worden ia^ 
ikmii nicht angegi^b^n werden. — *D£e porhmdenen Bß^ 

ileurunn:s -Cataster der lierzopthümev Schleswitr und Holm 
$tein, in wie ferne si§ das ^reai und die Mrtragifähigkeii 
dm Boden* derselben HehHg tuueprechen oder moh^, nebei 
Jieeji und Vorschläge einem neuen Kaiaster ^ pon einem 
JLmdwirtiie im Herzogihum Schleswig. Alt,, Hamn^ 1825« 
;|r»S* ~ Beiträge zu den ProY.-Ber.^ daria Ton ibnis' 
Ernäteherieht aus Angeln, 1813. H. 6. S. 697-716. Beant- 
Wartung einer landwirtJischaftUchen Anfrage» Das. 1822« 
}L% S.i23-29^ lieber fornhandel Äiornhandel im ^or- 
den $nfn Aeropai Ein Auszug aus dem Berieht dee. Jaoeh 
William Esq. an das brit tische Farlament* Das. 1826» 
8. 393-411* — .Im Staatsbürg. Mag« unter andern: 
Zjmdiifirthsehaft in Angeln, ineonderheU die Bauern* 
ffiüihschaften in den Aemternj wie sie sich allmählig aus 
Aren örtUohen Ferhäkniseen g^üdei haben und welche 
ßndertdsse ihrer fernem FertfoBkommhung entgegensiehen. 
1823. U. 1. S.1-46. u. H. 2. 8.405-40. — Beiträge zu 
i4in landwirthscbafUichen Heften» (Autographam.) 

Sil« 

592. Kästner (Jakob Friedrich Heinrich) geb. 
KU Heide in Norderditbrnarschen, 6eit 1822 Doktor der 
Mfedieia nod Cbirargie^ und seit lg23 Interiaispbyaikttt 

III der Lyiidschaft Fehmarn und praktischer Arzt in 
der Stadt Burg» JeJuniQ saluUwi% KiL, typ^Mohr. 

593* KaUmer (Chnsilan) war 1796 Prediger, in 
Fabretofl, Amts Tendern« Ntohrieht von dem JFhseki* 

handel im Kirchspiel Uherg^ Amts Tondern ; ein Beispiel 
nnheimiseher Industriß» In den PrOY.<^Ber. 1796* IL 3» 
8. 283-88« 
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SM* -f Xaäsen (Hms) seit 175« Bchttib. und 

rvcclienmeisler zu St. Johannis in Flensburg, starl) dm 
18* Aug» 1800« ih UnierhaÜungea mit Kindern bei ihrea 
P^mrg^hungen , und bei ihren ßruehungen in der Zucht 
Termahnung zum Herrn, Minden, im Ferlage bei FrcaikB, 
a798, 

595. Kamla (Heinrich Christian FriedriA) 

geb. zu Kiel den 20. Sept. 1792, studicrie seit 181ü dia 
' Reohte zu Kiel, Haualelirer bei den Kindern des Onfcii 
Revciitlow zu redersirop auf Laaland. f). Khospent ßi- 
dic/iie. Kiel, Akad. Buclüi. 182Ü. 112 5. (1^2^12^, 

Schrp. 2nillLAß)* ~ Gedtchifi in Gardthausens Eiiloii»! 

► I 

* I 

506. 'f KamphoveMr (Hieronyinm) K« lai-* 

«larb den 3. x\ugiist 1824 als Juslizralli u. A ralsver Walter i« 
ilimte Hütten und Jasiitlarius des Guts Kögen in ädUeswif, 

597. Kappel (Jobano^ Jürgen) »st geborai iaFkü» 
bttrg, hält sich gegen wartig, naehdem er früher ^ürger in 
seiner Vaterstadt gewesen war, bald in Angeln, bald in 
§chwan9en^ bald in seiner Va4eatadl auf* \\* J)ee 
wieee der JViiterung nach dem - Drehen und , Sieket^ 
IVindea in melu en Jahren beohaaluet und endlich als güäig 
beßmden* Hamb* 1820. — AuswalU des JSülsdichen, wUt 
Handbuch zum Nutzen und Vergnügen für Jedermann gf- 
sammelt aus den H erben der berühmtesten SchrifisteUer 
des In" und Aueiandee.' Schleew., gedr, im Taubst.- M. 
1821. — *jDi^ Eitelkeit der MeMthheii und die mßl 
fällig keil des Irdischen» Das» 1825« 

698. -j- Karsdorp (Gerrit) — starb den 11. 
1811, als Mennonijenprediger in Altona. Vgl. Roter 
UL Zus. S. IS \ Nationalz. 1811. & 860. « 

599. Karstem (Johaou HeiDrich) geb. zuHeoi 
in Norderdll hmarschen deu 8a. Apr. 1787, Doktor d^f M 

dicin und Chirurgie und praktischer Arzt in Tönning ?el 
1809, seit 1812 in Bramstedt, seit 18ia in Ap^rade m 
aeit 1819 in HaderUleben. Düa^ inaugf Pe särrh 

ventriculi» KU,, Mohr 1809. " ' 
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GOO. Kaufmann (Justus Rudolph Heioricli) geb. 
211 Lauenburg den 5. AprU 1749, Regientngssecretair seil 
fiatzebarg seit 1772, seft 1816 kön. dän. Justitzialh. 

'U. ^Kleine Lesereien. Schwerin 1774. — ^D» M0ehi9^ 
gelehru^ eine fFochenechrift, 1800. — ^Idedm-, Fäbeh 
und Erzählungen. CaeeeiiSiS. (Richtiger heifst der Titel 
wol : Lrzä/ilungen , Lieder und Spräche. Das Buch irittl 
mch sciioQ 1811 herausgekoamen «ein, dnrftt aber wlili- 
mi der franadaisaiiaii Heirschaft nicht verkauft werden, ^ 
Vgl. Iheol. Nachr. 1814. S.402). — Verschieilene« ia J^^Hir* 
iiälen; Wochenschriflen , als dem HanttdT.Mag^ im'Fimll. 
^ßMi, InUlligeosU.. 18081 n. m den privilegirten Lauenb. 
Aaz. Zt. Ii. Etwwi ziw Beantwortung der Anfrage ÜVmAQ 
der laufin/f. Anu Nebsü einige Bier ^ Anekdoitn, iM»^ 

[ JSbi4a. ^Nachirag däm. Nr. 44* * A# ^ ein Ferhrechen 
von andern perachiedene Ansichten und Meinungen zu ha-* 
hen? Nr*.$0» "^JPrächligee Eamkätt. Nu 6^ . ^MiUekßiutfe 
die^beeie Sin^e. Sr, 77, Zu Nr. 1^7 der lauenb. An%. 

{pom Tahach). St 93 f. ^Der ^Feißgeröergeseiien Grufe. 

J824. St. 75 (Auiographum.) . 

L 

60L fJierstens (Johaan Christtan) K. 186 — 

[fcrb den 6. Juni 1801 als Doktor und Prof. der Medicin 
in Kiel. — Vgl. AUg. lit. Anz. 1801. Nr. 133$ Rotarm. UL 
8.256 ? Leipz. Lit..ZciU 1804* Int-BL Nr. 35. 

. 602. ( ) geb. zu den 17..^ wtt 

[|il& Iiiaiitenanl beim Lauenbnrgisdien Jägerkorps zu Ri^» 
Historische Nachrichten über Krönungen und Sa^nngm 
ifiUänemark mtbei den dmüi ferbundemn FeieriiehkeiSm 
Eikern II. mmmren Zeiten* Gebammelt pon Jem Ktagh 
Ö9t. Uehen^etzt, KopenJtagen. 1816, gedr. M. A. Ii. 
, ^ioUfir. 34 Bog. iX% . ' 

603. Kier (i^eteO «eb. lu HttberoloBd, \A«M Apen. 
d«ii a8.Deobfc lff71, stiiAMrie Kit 1796 zu Kiel, exa- 
■ifirt «Bf Goltorf 1799, seil 1802 Paslur zu OcleriügwB 
m Attle Apenrade. \\. »Btgn^og tii Bmg /or Abfe. 
V»-« 08 i SMenw paa Landet i Hertugdommet SUwig, 
V dtt danske Sprog talet, SUst>., ttytl hos SerringAauteit. 

19» 
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292 Kier — Umdi. 

1804^ 360 S. FwcUm Bssiripelse, en Z^sbog fir Vhg' 
. dommen' paa Landein MadmnL, iryki hoa F. Smeherg 1810. 

151 iS. — Kon den Alterthümei n uu Kirakspiel ÜHer* 

iügum. In den AnÜquariske Aaoaler«, Bd. 1« S. 303 - 38.— 
CMmUtm üb» dU AnUgung sines Gtmeindec&ronäuim in 

jedem Pastorate. Im Slaatsb, Mag. Bd. 4. H. 311.4 (18^4) 
& 632- 39. caeYidut). 

604. Kier (Peier Jürgen) geb. zu Feldiricdt Amis 
Tondern dea 18. Märx 1794/ seit Michaelia 1824 acmüer 
Lehrer an -der köhem Knabemchule zu* Hutum und leit 
1827 Lebrer am Waisenhause tlaseibst. ^J. Ein dänisches 
•Oadkht ia O» L» Lübkera dänischer «Blumenleae. (AlloiM^ 
'1826} 8.V- VIL ^Mnig0 Bma^kungen üh§p d§n Lm^ 
HsslatBchismus. Inden Frov.-Ber. 1827. H.l. S. 127-33.— 
-^Notha^endig^Bmohiigungm dmr nothwsf^digen Berichügim^ 
'gm der Bemerkungen über den Landeeiaeeehismuem Das. ISlft 
U. 1« — Meiires in derselben Zeitschrift. (Revidirt.) 

605. 'fltieebye (Henning Adolph) K. iss— siarb 
den 26.N0Ybr. 1800 als Doktor derMedicin und Physiktti 
der Stadt und dea Amts Hiuttm; — Vgl. Aekermanai 
Progr. Adumbratio j^leurilidis blUü&ae. lul«, 17öa. 

606. Kindt (H.... H....) ^eb. zu Eutin den 16. 
j&ug. 1775, seit 1807 Uofapotheker in Eutin, ^i. Chemieeke 
Untereuchungen zweier Serien Sie&eeker Kaitee» In dea 

•Prov.'Ber. 1811. H. 3. S. 311-16. — " CkerrUsche Unter- 
emkimg d^e .Fieisohachwammee» In TromsdorPa JonmA 
dar Fharmacie^ * Bd. 4* St %, ^ ChemiSeiAe Veremke^ Mrt 

die Häsin der Buraxsuure näher kennen zu. lernen* Da*» 
'Bd* 5. St. 1* Beobachümg einer kunetUehen JSnaujfiiM 
dee^Seanphere. Das. Bd. 2. 8t. 2. — U^ur die Beinigttrtg\ 
der Salpetersäure nach Vauq^uelinm Das. (Revidirt.) J 

607. mimti ( Comeltns Rudolph Hugo ) — Sohal 

des Vorhergehenden geb. zu Eutin den 14. Octbr. 111^ J 
Doktor der. Medicin und Kreisphysikaa xu Oldeaburg jlM 
•Herzogthum seit 1827. Diua. inaug* de Statu hilicm^ 
1827. Ii 
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KirMof ^ Kkuu$m S9S 
608. + Xirekhof (Nikolaas Anton Johann) 

K. 189 — »tarb den 10. Septbr. 1800. — Vgl. Hamb, und 
AUiMU (Jicmrnal) 1806. Oct. 10.; LadTokat. IX, & 563« 
IIiMS(NitMag.y. 8.1t. 167; Allg. Lit. Anz. I8ül. S, 1500; 
Holermnnd III. 5.385; Meier'B Skizaen zu einm Ge-; 
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609. Klausen (Gatdieb Ernst) K.190~ seit isoe 

zweiter Professor und Rektor des Gymnasiumd zu Altona, 
«riueit mi Hang mit Mr. 8, der 6. ClaiM der Rangmord- 
anng rom 14* Oktbr. 1746. \i. Rede über dm Gemein- 
^eist, bei der Feier des KönigL GeburUlage im Gymnaeio 
gduüten. AU., Omm. 1797. 22 S. 4« ~ Ertui und Se^ 
! M. Im Genius der Zeit 1797. Oklbr. X^rxee und 
2)e7naralus im Lager por Thermopylä , metrisch nach Qlo^^ 

perlAonidoB Bd. Am ImMnsageten 1798. StS. — * X^rxet/ 
Jhnm»tu9, Argeates, L§mdda» im Lager vor Therm^iiä, 

mtrisch nach Gloper. Das. Bd. 10. St. 4. — Herzens-- 
mchiäd. Im Genaiia der Zeit 1800. Octbr. ~ öemitg in 
ifitgefidm d€9 ^ried&ne mn mreün Tage dee IMten Jahrhun^ 
Mts. Im Genius des 19ten JahrkunderU 1801. Febr. auch 
( kiooders. Altona«. 1801« Gaemr der däniechen Lan^ 
^4nmikeidiger, miiC(myH^ AUanaiMU ^ Odern/ 
Vien zweiten April 1801. Das. — Die Liebe zum Ge^ 
Schäfte, Hede in Jambmi, bei der Feier dee JKonigL €^ 
^hrkfeeiee im Gynmae. uargeiragen, Dae. 1802. — Hymne 
fii du Einigkeit. Im Genius des 19len Jakrkunderts 1802. 
May. Lobgeeang auf die Harmonie, melrieeh nach 
Ipongrepe* In Archenkolz Minenra 1804. Jon. — . 
Biumen aus der dänischen Literatur. In den Altonaer Ad- 
i^drefs-Comtoir- Mackrichten 1805. — Dee 2%iue Ka^na^ 
iÖiUMr pon SidUen eilf dueerieeene IdyUm, nach der BeeH^ 
,^hen Recognltion des Textes übersetzt und mit diesem 
: 'gleich herausgegeben» Altana. 1807. gr» 8. i2f^sß). — 
^a daa Volk, meirieeh am dem Danieehen, naeh öuld^ 
de&sen Tatriuliske Digle af blandet Indhold Tor 
Die Vergeltung, metriech aue dem Däni^ 
naoh Sehuok^Staffeidi$ einzeln 1807. ~ Dar 
W^dbrandraub der Damr^fiotte , ein hietarische» Gedic/Uj^ 

I 
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■jf^^g* In dei 
aar 1807. — 



g0iragm^ Aliona I80S« As«r d€» ewHm Jakn^fiäm 

ÄönigU<;/ien Majestät Ff e der iL des Sechnten^ nach 
d$r TkronbßMtßigua^ , im CkriaUaneo mit sirmr Kantaiem/i 
Bede. ila#.1809. — Ode omKohigeiage d€naB.Jim.Mp^ 
einzeln« JÜa^, Altona^ 6 Eiiiäacheruag {am 8. ^t^/z. 1713). 
AlU eintr stur Feier des KönigL Geburtstags im Gymnas» 
' iW übwr Job CUiM des FrUdene gekakmtm JUde. In dm 
Allonaer Addrefe- Coiiiloir - Nachrichten unil dem däniscben 
Aasetger 1813. Jan. — Jiede nach Altona' s Meitung und 
dem Aergeeieiiie» Fri9d4n im Jakr I8i4 bei dsr Feier dm. 
KönigL Geburtstags am 28. Jan, 1814 auf dem großem 
MAreaai» des Gymnasiume geltalteu: Das., Hamm. 1815. 
(i n^O* D^m Ddreitior und Frcfeeeor StruP€ bei dm 
Feier seiner 25^fä7irigen AmtsfüJirung im Vaterlande dm 
5« Octbr. 1816^ im ^men der Gymaasiaeten ; einzeln. 
F^^eudmeimMMgung der jKirc/tengmeine an Mimar bei dUL 
Feier där goldnen Hochzeit ihres verdienetPollen Mai^ 
predigere J^Vilder und seiner hocliaohtbaren Gattin, über" 
reiehk den Kirokenjur^ien eun Teige der ^eien, d^ 
8. Sepi. 1817. GUMb9ktdi, 1817* 4. — Nordieeke Harfen-^ 
töne, oder gnomiache ßlumenleee aus dänischen JJichten 
gewähUp harmiomieeh geordniH und mif Uimimttiieen^b^ 
gleiUL AU. , Hamm. 1817, Xr/II. ». 364 & i^rr^L^ ßi 
heee* Flap. 5 a/^ 8 jl). — Nachbildung des AmbrosianisebeB 
Jjobgmange^ zu Munde Im Can^aeition, für die Jubetßdm 
der Refirmadion in der Luther. Haupikirehe in Aliem 
1817/ einzeln. — Die Mache des Beispiele* Rede m 
'Jumben, bei der Feier des KönigL OeburMuge im Gjmeak 
gehaUen» Aliontu 1818. (2 ßy Anrede an den Cosr 
ferenzrath Gähier bei der an seinem Jubelfeste nach 
liOJähriger LdmisfOhrung am 2ten Sept. 1818 perane 
mudifeitiechen Feier im grö/eem Horeatde dee Gymnat. ge- 
halten. Das. 1818. 15^. (6 ß). — * 7'ext zu Gradits 
Coa^oeiiion dee Ambroa. JLobgeeange bei der Feier du 
Demi" u. Jubelfeetes %um Andenben an die per iOO Mfee 
gegründete Grii/lich- lleventlowsche Armensiiftung in, Al- 
tona den 9. Aj^H 1820 in der heiL Geietkirehe} einiela.— 
IW ITerth dee BeifaUe im Innern, Rede f/i Jamißd^ U 
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ihr dn KöaigL CMurMOgM im GyrntfOBh^ g$kakm^ 

J/i.^ Mamm US. (1 1^). ^ DU Cot^rmmdm, 

oder die NeugeweilUen am Tische des Herrn, nach den 

, ^Auß^iL Original jiNaUtsfard**Bmwn'^ von JProf. Tsgn^dr^ 
wmd d» dam. UebersetMung^ ^Car^kmandems** pon J^t^ 
Hahhel-, deutsch. Das, i^22. 325. {iO ß, bess.Pap. i^m^Om 
^iteAu^l' 1826. — Hofaung der Christen unter denjeUigem 

\i^riHm»perfolgungen, Predig/t am Bßformaiioosfeeie 18H 
t'on II» Gr. Klauben, aas dem Dun. überheizt pom Bruder 
des Verf. Das, 1822. 23& (G ß). — Däniechee National- 
Sed nach Guldberg zu Knälanfe Can^osiUon; «i&sela 

1822 U. in der Eidora 1824. — Vätereinjalt , oder der , 
Ifarrerstein (neu überarbeiiei.) Das. Snotra, eine pro^ 
mimhe Sanmkmg p^n Denkepräeken , . GmndeäUen Um Xe^ 

^ Umregeln in dän. Sprache, zur Beförderung der IVeisJieii^ 
Jugend u. SittlicJikeit bei dem heran%4^achscn den Geschlechte 

Igsmählt und geordnei Mum Gebrauch in Sehuien» ^lu» 

I Ami. 1822. (1 97^). «— Pirohg hei der hdckeierfireulichen 
Gegenwart Ihrer KÖnigL Majestäten u. der KönigL JPrinr . . 
mdnn m im 7%eater m jikona am Öten Juli gei^cken / 
cimla 1823 und in d«r Eidora 1824. ~ ' Lyrische O^- 
dichte , i^erfajat u, für den Gesang bei Piano forte u, Harfe 
inMueik geeeiU um dem Ferfaseer. Jäam^» 1&23. 
(3 91^ 12/^ *^ Ode hei der Sacular^Geburistagsfeier 
Kiopatock^s am 0., Jul. 1824 in der IbnhaÜe zu jiltona • 
porgetragen. Im. AUonaer Merkur Tom 6tan Juli und in 

id«r £idora 1825. — • Innere Stilb bei äufeerm Sturm, 
Rede in Jamben y hei der Feier des KönigL Geburts festes - 
im Gymnaeio porgetragsu. AU. 1825* (A.utogra|^um.) 

610« Klamen (Heinrich Georg) ^ Bruder des 

TorL ergehenden geb. zu Carl um in der Karrharde im 
Amte Tondern den 12« Märs 1759 > "WO sein Vater Klaus 
Usütrich K. IVediger war^ ging 1777 Yon der Schule zu 
HoMens nach der Universität zu Kopenhagen, ward 1789 
mid. Capeliau in Mariboe, 179G^in Kallundborg, 1797 2ler 
n. 1808 Isler Capellan an der Frauenkirche in Kopenhagen^' 
1809 Lehrer in der Homiletik und Kalechetik und MiU 
<^irt;cior au üeiu dauials enicUieteu Königl. Pasioral-öcAui« 
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Mfium mit ton PrSdiktl ctttCB ProfeaaofSi ISli Haiiflffi^ 

•diger an der benannten Frauenkirche und Stiflspropit üi 
8üft Seeland^ 1812 HiKer des Dannebrogordens, 1814 Mil 
gUed der Direktion des Volki- und Bürger-'Schtthri 
in Kopenhagen^ 1817 Dannebrogsmann und 1818 erhielt 
Rang in der 3ten Classe Nr, 9.— Vgl. Nyerup 1, S.llj 

Priedikßn ved JPrieaee^ Ordination i Fnie^Kirke. Ki 
1790. — Pradihener , holden i Mariboe, Das, 1795. 
Pradtkener , holden i Fruc^Kirke, I^III DeeL Den* Bo\ 
n&r^ 1800 «-1805. Bdis OpL i 2 Bind. Daa. 1813. <— 
Pradihener om ht*ad hcarer til ei fykteligt Aegteshab. Dl 
1806. — Pradihener mect Ilensyn til lYdsonistandighiderrU 
holden i TrinHaiie-Kirke. Kicebh., Oyldendahl 1813.^ f7. 
190 6r. (2 RbthL Bbß). — JReden hei Eintpeikung der 
derher gestellten Petrihirche in Kopenhagen o/i» 14. h 
i816 gehalten uon Biechof Münter, Stifteprcpet Khi 
een ra JIr. Kochen. Kopenh. 1816. — Predigt hei*i 
Einsetzung des Dr» Kochen zum Prediger an der I^etm 
kurche in Kopenhagen 1816« Da». 1817. ^ PretiHiJk 
med H&neyn til Reformationen Jubelfesten i Aaret'W^ 
Das^i%il, VTIL Deutsch herausgekommen. Alt», 

Hümmerich^ 1818» (3 99^ ^ ß). Be^nkninger i An- 
iedning af Boieene I^an til Forbedring ved den offtnt- 
lige Gndsdyrkelse. 1806. In Fallescn^s Maandscn VilJ.j 
626-641 (einzeln abgedruckt 1809). — Out SandhtäM 
foßlehen. In der Qnarlalschrift for Sandhed. IL 80-107«^ 
Om ^eU'sttendighed, Das. III. 49 - 69. lipad pi ere den 
gode Sag ekyldige. Das. 290 -313. Bre vote Tiderrena 
ufordelagtige for Religionen eom de af Monge Onseee for? 
Das. IV, 97-126. Almenpel er for en stor Deel Folkete 
eget Forh, en Tale. Bau 231-57. En Tale i det Sehm^ 
hoeeke Ihaiitut. Das. Vf. 62-91. ~ Chrietene Haab imder 
de narp<erende Christen^Forfoelgenser* Pradiken paa jRe- 
Jbrmationefeeten 1821; ins Deutsche übersetzt Tom Brn* 
des Verf. Altona. 1822. (siehe den vorhergehenden Ar- 
tikel). — En Deel enkelte Pradikener og Leilighed^ialer ; 
VoTon einige aufgeführt stehn: in Fallesen^s Mag. VL 
VII. u. VIII; ia seiner Monatsschrift. ID. u. IV; in dee 
^uei va 1801« 11.189} im Zuschauer 1805. Nr. 94 u« 95.«- 
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3kv^ ikI Jtkht§t0n. « Iir RaklieckU Stmiiktmtm t80a. 
.Kr« 4« (Aatograpliuni«) ^ 

611. Kleuker (Johaun Friedrich} war (eboren 
m Ostttrod« am Ha» den 2d. Öcthiv 1749| atiidifrle Tbco- 

logie^ Philologie und orientalische Sprachen zu Göttin-^ 
.fia, priTatisurte darauf in Bücktburg^ ward 1775 ProrekUN? 
,laLan|;o, i77S Aeklor des Gymnatiumi zu Omabruck; 
erhielt 1791 von Uelmsledt aus die theologische Doktor- 
würde $ wurde 1798 aan ordeutlicheu Profaaior der Ihtth 
legie in Kiel berufen ^ wo er tpaterhin Mitglied der kSp« 
laierschen Akademie zu München und gleichfalls Mitglied 
des ExaminaUonakoUegiume für die Kandidaten der Tbeologie 
it den Herzoglbumem ward^ starb den 31. May 1827« ^ 
Vgl. Thiefs's Gelehrtengeschichle der Universilät Kiel. 
B4a. &37d-447i H.P. Sextro expositio sermonis Jesu. 
Job. y. 39* etc. (Helmste 1792«) 8. 79-88; Notiz und 

Cbaraklerislik der ilzt lebenden theol.SchriftsteUer Deulsch- 
laads (1797) 108* £^iek gel« Zeit. 1798. 8.282-86; 
Kirdien* u. Ketzeralmanach. 1797. &108$ Rüder 2^380; 
Öiaatsb. Älag. 1827. H. 1. S. 277» \h Progr. Genius e 
uripiU anUquUatU monumenlis JuuirUndua. JLemg* 1775. 4« 
^ ^Zend^jit^Mia, ZaroaUer^» kb9ndig09 fFbri, würim dU 

Lehren u. Aleimmgen diesem Gesetzi^ehers t'on Gott, 
HtUatß Mentolien, imgleichen dU Ceremonien des luiligsn 
DknsiM der Person, u* #• /• aufhehaiun Umd* ister Th» 
JUira, 1776. iAlph,2Bog, gr. 4. Neue AufL 2ier Tlu Das. 
iin. 386^. «• Jtiegisler, gr. 4. 3/rr u. letzter TJu DasAllZ. 
258& tu lUgisisr. gr. 4« (AUe 3 Theile 16 Anhang 
iia^^u. 1. BcL in 2 Hieilen, Das. 1781. 307 u. 380 6'. gr. 4. 
Utsa Bds ister Tlü. Leips, u. Miga. 1783. 192 S. 2ter ThL 
64 6r. 3i«r m 200 S. Register, gr. A. < Alle 3 Tbeila 
8 /.?). — * Menschlicher Versuch über den Sohn 
Gottes und der Menschen, in der Zeit %4^ie ausser der Zeit» 
Bremen. 1796. 360& ^Gedanken PaeeaPe. Mit An^ 
merkungen u. Gedanken» Das. 1777. 584 5". Solomons 
iSc/iri/ten. UTliL Leipi. 1111, 264 — * Sammlung der 
OetUehte Salomon*e, eonet das HoheUe^i oder Lied der Liem 
^ genannt* Humin 1760. 254. 20ü 6'. — Satomom^che 
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übersetzt u. durch Anmerh. erläuUri. ^g^^y Hariknotb^ 
17B5. 288 S, (1 77^ 8 ß)* Iieantu*ortungst^ersuch einer 
in» teuiacken Mm'ktir mfgBworffnm Fh»g0m Im deuttollA* 
Merkar. 1777. Mir«. — Einige BeieAnmgen über 5Wn 
rant, f^ernunfi, QJfenhahrung , IVandrung der IsraeüUih 
durch» r(*ths Meer und Aufereiehung Chrieii pan den 
tm^ veranktfst dareh einige Fragmente in den I^ßßeing- 
sehen Bey tragen zur Geschichte und IdUnUur,* Jteösi noch 
einer Na^heekrift iu neuen Zueäis^en, di0 Leeeingeekt 
DtipUh heireffend. Franbf. a. M., Fdeetd>erg. 1778. 3MA 
(297^}« — (Joli, Zach») Holwell^e meriu^ürdige historieeke 
fimehriehUm^ pen Jndaetm ii* Bengale», nebst einer Besckrw^ 
hang der UeUgionslekren, der Mythologie, Kosmogtmkp 
I'kisten und Festtage der Gentoos, und einer Abhandlung 
über die Metempsyekaeem Am dem Engi»* MU Anmeräb^ 
und einer Abhandbing Ober die Beligion und JHulosophSä 
der Indier hegleitet. Mit Kpfrn. JLeipz. 1778. 610 iS* 
iVerke des FUUo, 1* Bd* , der eine Anuüd -phHosoplu Oe^ . 
^aeJie enthält j in iO BSehenu Lemgo im. XXFIil.m 
599 jS. 2. Bd. j u elcher die liepuhlih oder ein Gespräch 
Über das GereclUe entluUtj in 10 Bücliern* 1780« 766 & 
%. Bd,, weHeher das Gastmahl de$ Fkädrus, die jfyöki§ia 
des Socrates j den Krilon und J-'rola^-ura^ enthält. 1783» 
JLVU u* 524 6^* 4* Bdm, weloher den Sophisten, Staatsufsi>r 
sen, Lyeis, £aches und Meneieen enthäiim ' 1786« VIIL u* 
658 iS. 6' Bd , welclier den Mlnos , Euthydein , die heidejt 
Aii'ibiades u. den Farmenides enihäU, 1792. (r/). 445 
6. Bd,j welcher die 6 ersten Bände pen den Gesetzen, edat 
über die beste Gesetzrrehung u. Staats kunst efithoU. 1797. 
LXjy. u. 540 S. (Alle 6 Bände 14 a?j^ 12 /S). — Wie 
letzten Offenbafimngen Gottes, das ist, die Sehrifieh des 
'Neuen Testaments übersetzt pon Dr. C. F. Bahr dt* M\jt 
.einer Vorrede , durchgängigen Berichtigungen u* Anmerhkm 
persehen pon P«^. 2 Ihle. Erankf. u. Leipz. 17S0ii« 17^1« 
VloS. 2. Bd., 1781. 676 5. — ^Die Einsamkeit der IFdh 
üherwinder nach Innern Gründen erwogen pon einem 
hconiso/ien JPfulanthropen {Joe» B[ernu O bereit')* Lztgt*» 
1781«' — ^Briefe über die Naiui' w. Mittli^nlung der Kräfte 
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wnd Gaben des göttlichen Geistes. Geschrieben auf Ver- 
anlassung der im ersten Briefe genannten Abhandlung von 
8 an den Herausgeber, Leipz» 1781« Z)e sermone 
atque scriplura, commentatio prior, naturam sermonis et 
scripturae pandens utriusque ad aninii sensus comparutione 
instituta: exposilis simul uariis scripturae gener ibus qua 
praemissa ad actum Oratorium principis reu, Friderici , M, 
Brit. Pf 'iiicipis — natalium uigesimo sacrum — inuitat, Os— 
mbrogi. 1782. 30 6\ 4. — *MAriKON oder das geheime 
System einer Gesellschaft unbekannter Philosophen, 2 Tide. 
Franlf. a. M, u. Leipz. 1784. — Johannes, Pet) 'US und 
Paulus als Chrislologen betrachtet. In Briefen an einen 
Freund. Iliga , Uartknoch. 1785. 320 S. ( 1 8 /^)- — 
Vther die Natur und den Ursprung der Emanationslehre 
hei den Kdbbalisten. Oder Beantwortung der von der Iloch-^ 
fiinlL GesellscJiaft der Allerthilmer in Cassel aufgegebenen 
Preisfrage: Ob die Lehre der Kdbbalisten, von der Ema- 
nation aller Dinge aus Gottes eigenem IVesen, aus der 
griech. Philosophie entstanden sei oder nicht ? Eine Schrift, 
welche den für 1785 ausgesetzten Preis erhalten hat. Ua^, 
Ders, 178G. 88 6'. (8 /^J. — Chrestomathia ItaliaJia , in 
duae parti diuisa : oder Italiänisches Lesebuch in 2 Theilen, 
eme/tL prosaischen u. poetischen , nebst einem dazu gehö- 
rigen, IVurterbuchc für studierende Jünglinge , und vornem- 
lieh zum Gebrauch seiner Zuhörer herausgegeben. Frank f 
Ltipz. {Münster) 1787. XIL u. 549 S- (3 77?^ 12 ß). ~ 
Uurlerbuch zum Gebrauch der italiän. Chrestomathie, Das^ 
4787. 1 1 Bogm — ^eue Prüfung u* Erklärung der porzüg- 
hchslen Beweise für die Wahrheit u. den göttl. Ursprung 
des Christenthums , wie der OJfenbahrung überhaupt. Auf 
^ et anlassung neuerer Schriften, und besonders des Iliero^, 
liei, 3 Thle. Biga, Bartkn. 1787-1789. 556, 372 u. Lxl 
4% 5. (677?^ s/?). — I^e Uber täte murali ex ratione Kanti^ 
fl/m. I^ogr. Osnabr. 1789. 20 6'. 4. — Die Geschichte 
hm nach dem Matthaus als Selbstbeweis ihrer Zuuerläs^ 
iigheit betrachtet'^ nebst einem Vorbereitungsauf sdtze über 
diu VerhültniCs der israelit. Geschichte zur christlichen. 
^f'pjf. 1789. 27 ^.— Zend-Aues la im Kleinen, d, i. Gr-* 
fiiuzd^i LiclitgosetZj oder fFort des Lebens an Zoroaster, 
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äargesUiU in einem wesentüchen Amzuge aus den Zend- 
büehm, al9 Urkauhn d§9 ak§n Magisch^ ZoroMiritdten 
Eeligionssfaimru ; mbH garu neuen jibhandbtngM uTpoI^ 
ständigen Erlänterungen aller hier vorkommenden 

^ ThU. Äga, ÄflriifnocA.1789tt*1790, 60. ifcj 
9# 1« ß). — De nesu, ^taUe, eaneiei mtfjj^ 
utrujnque constituUonia foedus , prüpJietico , ad insignem 
Mkm JPetn jipo9toU lomm 1 Ep. c. 1. ^. 10-12 
eaUo, quam posi reeepioe S. S. Theolagiae konoreä 
tf. & K Theolog, ordine Ilelmstad. aihi eoila£Ö9 grata» 
memoriae ei officü oama, cum orbe erudUo communicart 
piaeaie. Helm$U 1792* Audi unter dem Titel? ^ ^SOm^^u 
98 5. (12 ^> — MaeBT ö b()iähri'^e Ami^füibelfem den 
i7cJ^«1792* 1» Berliner MonatsscUrilt, Bd. 19. Sm; 
(1792). 8. aOO-10* — JmfährUche Untereuchimg der 
Gründe für die Aechtheit und Glauhüdirdi<rleli der^^ehrifl- 
Hohen Urkunden de» ChriUenthums, 6 Bde, JLeipz. 1793. 
<£//. u. 48S5. Munsier 1795« XXX. 321 & Hamb, i 
Das, 1799. JVX Y. u. 325 & Dm. 1798. EXir.^ 608 
iVbcÄ etwa.^ über 31öser^8 Tod. la der Berliner Moaüls« 
•chrift. Bd. 23. (1794). S. 486-91« — Dee QitttUue 
miue Florens Tertuüianua Feriheidigung der chrieiUcim 
Sache gegen die Heiden. Aus dem JLateiiu übersetzt wd 
durch Anmerhk. erläuieri (Zur Probe einige Capitel.) In 
J. L. Ewald '8 Urania. Bd. 2. 8l.2. 1794. 8.121-63. 
fit. 4., 8.277-306. Erschien nachher vollständig. Frankf. 
a. M. 1797. 427 S. — Abbandlungen über ÖJ^^ 
und AUerthüm^r, die Käneie, fFieeenechaften ti.*£äSS^ 
jisiens pon, Sir William Jones andern Mitgliedern 
der im Jahr 1784 Calcuita in Indien errichteten gelehr- 
ten Gesellschaft. Aue demEngL übersHet pon /• C, Fick\ 
durchgesehn nUt Anmerkk., aufifuhrh Erläuterungen tf. 
Zueäteen bereichert. 4 Bde. 179^ XJUI. u. 45b 

gr.8. 2<er 1796. 410 & dtor 1797. 480S. 4/«r 1797*486^ 
Das Brahmanische lieUgionssystem im Zusammenhange dv 
geetelU und aus eemen Grundbegriffen erklart, me meh 
Pon den perechiedenen Ständen ImUens mit besonderer Mück- 
sieht auf Fr. Paulini a. S. Barthoiomaeo 
ßrahmaniatnu Nebet einem btreen Auemge am eb^n^ ^f^^ 
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Kupf, Biga 1797. 485 ^r. 8« — Briefe von ihm iti F» 
IL Jacolii^» BriefwcckaeL -r*' Sinig^ BMuttkuagen äUr^ 
4mBegri^ 9met tkeolog^ Encjfkkpädim, wbu äirup kwmm 
Anzeige des Plans, welclien der Verfae^tr sus einem neuen 
slMmobe derseiAen üc&, eiUtSforfim ha^ Kiek 1799^ 27 SU 
i|fat u 4er folgenden Schrift wieder ebgedrad^t») ~ Grunde 

nß einfT EncyklopäUiß der Theologie oder christlichen Me'- 
Mgim¥fM^»Bciafi0 2 Bde. Mamb. ikrikea. 180 U 1801* 
liLll. ik 434& il^$li$L ^ß), l^u.k7^S. (541^ 8/^). ^ 

Briefe an eine du istliche Frcundinn über die Her der sehe 
Sekriß: . ffOf^ GoUee JSkthn Wc« Miimter u. JMptug 1802^ 
» ,<MSiiiW uhr da», mnmgdiMk^kiFMiohe ih^ 

meinweHen , und über yolkshiheln, jHfii besonderer Rilck'» 
ücht auf di0 pon dem Jirum Jhistor N* Funke, Hilter uom 
TkmArog, junget hmmegeg* Bibek In den Kieler BliÜ* 
fern. Bd. 2. H. 2. (islb). 5.205-26. H. 3. S. 409-39. 
Bd*3. H. 1. ( 1S16> S. 87-138, H. 2. 267-67* — ' 
lern Chriaii, ServatoH^ hommum, eccißsia ei eeeUiUe» J)U» 
' Hrtatio , quam in memoriam sacrorum ante irla secuta duce 
M^JjUhero diviniias restauratorum </. 31. Oct, 1817 sancl9 
uk^fwtdtittn soripeik KU., iypi» Molar. tSil. 42 S. 4» 
(1 12 /S). — • Renunciatio S, Theologiae JDoctoris per 
ßecanum D, Joh, Fr id. KLeukerum, In den: Acta So« 

kamift Academiae & A« Kiliensis etc. (All. et Lips.) S. 31*30« 

Veher die neue Altonaer Bibelausgabe und damit iheiU 
verwandte, theils andr» wichtige Gegenstände. Zugleich 
«m$ jBfeuriheUung der pon dem Hnu Sehröier, JPfarrer 
\^ Grofs^ Schwabkausen bei Jena, bekannt gemachten, so^ 

I m 

' genannten Uebereinstimmung der neuesten Altonaer Bibel'* 
Zugabe u,8,4P. Kiel, akad. Muehlu u. auf Koeien dee Fer^ 
fettere. 1S18. XXXI/. u. 2555. ^.8. (Diese Schrift iit 
eiu besonderer und vermehrter Abdrock des Aufsatzes in 
^ EmL BL yois 1816.) ~ jiniüadipakg der neuen Bi^ 
^f^uegt^ wlii^peiieiänd: Cemmeniar (pon /. F. p. Meyer 
m liankf, a. M.), wouon der 3« Bdj des neuen Testaments, 

ereehiemn Mtf« Jb den Kid. Bl. fiir 1819. Bd« i. 
& 244-4«. Xhber dae /aundlMn der mUei^-ehriet^ 

^chen u. der ^ernunßt/ieoiogie^ Hamb.^ üofph. u. Campe. 
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' l$i9t Xva« a8& (ifl#6/^^ "BMUck» SymfcuUe, odet 
erläuternde Bmnerhmgen u. BeiwkUmgm luber die 
richte der Epangelisiea pon Jesu Lehren u. Tkaten» Schlei" 
^] JbäL'/näi.' ift20. XXVM «. 6ia S. gr. 8. -r- Uiber 
^ 4dun mu&n PtoieUaniUmuM in itofar BmMmnf 
Etwas, worän, kur% por der im Jahr 1817 hegan^emn 
^kiUen SadOmfeier der MeformaUon, die damaUge 'Itü 
maknm Boßüt. Nmte jiufl.^ Bremm u. Laipu. iS2ft. gn 
. 8 ß). i^\i^Qn\V\c\i zuerst ein Aufsatz in den Kielet 

filäUern vom Jahr 1817. & 6. lir. 3 12; hier nur mit 
^nep Vorrtd« und Zuftitzen^ meb^t einm besond^A An- 
hange vermehit, herausgegeben). — Recensionen in 4ea 
firlurtischan Nachrichien von gekhrlen Sachen. <Vgl. J. 

Boltttn'a Geschichte der Apostel t«n Lukas. . Alte» 
i799, S. XIX. (Revidiri). 

612. JCK»<flF * (Jochim) geb. m Schönbwg in Jet 

Propsl i 1795, ficit 1820 Küsler und Organist ia Alirenj- 
burjg. \h Uebuhgen füre mte Tafebrechnmu Jdjoänb^ 1825. 
— Lesehuch besonders mii Häeheichi auf Spr^teh ' uni 
Denkübungen für nicht gewöhnliche Lehrscliulen. Nebä. 
einer Anweisung aum Gßbrauch deeeelben». jiii», g^dr. ^ 
Ilammerich' u. Beineking. 1822. 149 Ä. — 'Dae Noi&uwt^ 
dig.ste für den Unterricht in der deutschen Sprache, nebü 
Stoff für fernere Uebungen im eokriftl^ Gedankenausdruch. 
'Jflerausg, w, perlegi. BanihAmb. 76 u. 76 S. ( 1 2 - 
Stoff für die ersten Sprachübungen* Das. 1825. — Rech- 
'nenhueh %unaehet für die Jjmdeehulen im eiidüchen HoleteUu 
Das. 18ä6. 146 Ä (12 /?). — MaieriaUen für ien Spr^ 
Unterricht. Das., Campe. 1826. 78 S. (6 ß). — Der Sprach- 
unterricht in der £lemeniarsc/9ßie. JBin Zeitfaden heim Ge^ 
hraueh der MatefiaUen für Hen Spraehunterriphi* jiKea» 
1828. iiTJlii.) (Revidirt.)^ , \ 

613. Klint (Augast) geb, zu Hansühn in Wagfica 
1793, Doktor der Medicin und Clhirurgie und ausübender 
Axal zu Tönning seit 18M, Intarimaphysiktt» im Amte uii 

1 ktken Neumünster seit 1825. hi. Diss, inauff* laM^ 
f4ro^ et eaiifw aaalyeie ckenUca* KiL^ t^ie M^^^' 
18S10. 4* . 

■ 
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614. KKnkigr (JoImm <>«0r<;) gel>. in 

den 27. Octbr. 1757^ li«sachtc die laleintsche Schule in 
OlQckftadl) und veil er i^int StudKe» nkkl foHsefzea 

'koimle, so fiingirle er bei mehrea angesehenen Rechfsge« 
lehrten als Amanuensis, ward nachher Inspektor auf deia 
tdlidteft GqI« G^kNigen, trat in .premsiidlie Kriegfidianslf» 
wohnte dem Kevolutionskriege als Provianlcommijsatr 
ki; lebte bis 1800 in Harkm^ und ging 1809 nach Altona. 

1^. Der Mofrtuh v. Jueirick, oder, wob, iei Beeht im 

^Bemhurg? Ein Versuch. Hamb. 1808. — Der Stein der 
Weisen, Eine IVochenschriftm (Welche er aber bald wie» 

1^ aufgab.) Dae. 1816. — Wahrhafte Aufklärung über 
^IRragB: Sind die Gebote Gottes und die Lehre Jesu pom 

^mnem Epangeiiutn uon Juden u», Christen ausführbar? orfer 
ni^? Oder iei et nothwendigf dafe ein jeder Meneok 
mtfs pon zweierlei Geistern , einem guten Geist und einem 
hösm Geist regiert werden? Eine Wochenschif l. (Her- 
ao%eg. Yom 10. Seplbr. 1819 an) AUow, gedr. & Ecketorf. 
(Nach dem Aulographum.) 

615. ^ Klockmann (. . . . .) geb. in Mecklenburg 1782, 
itttdierfe ia Jena, und hielt sich im Jahre 1806 und 1807 
lu Kiel auf« W. Leben, Bildung u* merku^ärdiges Schici-- 
^ eines studierenden POn Jena nach Kiel uom 13. Oktbr» 
Ms l^hr^ 1806 ßiehenden Jü^cklenburgers* KieL 1807« 
(Ist waLrscheiniich der von J. C. Koppe in seinem Ver- 
zeichnis der mecklenb. Schriftsteller (Rostock 1816) aufge« 
inhrte (S. 55) Herrn. Fr* Goltf, Kl ockm an Advokat 
i\x Schwerin.! 

j. MQ. Kloppenhurg (Jakob) 191-^ ^ctuariiu im 

'Afliie Hadersleben. — \^\, Nyerup 1, Z\% ih, Anfrage 
Mues Bibeyreundes an seinen Bruder. Hadersl» 1818*. 

617. \ Knichbein (Jphann ' ChrMiati) K. 191 — 
^u4ierle 6 Jahre, ia Jena und gab während der Zeit eine 
ttiserlatiött Nieral» , die hei «Kordes fehlt, nad den uttt« 
fttgefiihrten Titel hat. Er starb als DiakouttS so Wewela- 
teth in iter Wilste^oiarscli 1805. \h Status ecclesiae noid 
foederis primaePoe a Jtremim <kdii» i4eeq*fmedieiusm Jmtae 
1747^ lltteris Schiüerianis* 4. 



618w Kniehbein (Johann Hdnrich) Sohn dttVor* 

liergehenden — geb. zu We^velsileth in der Wilslermarscb 
4774^ atudkirte seil Miciiaelu 1794 Xlieoio^e zu lüel, tii- 
miiürl in Gludutadt 1799 (Ir Gh^) seit 1806 Pastor ta 
Hoiienfelde in der Propstei Äliinslerdorf. \\, *Das ernu- 
h^ie JSoßhfLßnk^ii über die Lage., worin wir durek die 
Zuüimeiänd^ dea v^ßoeeeum Jahree verwUi marm* EiM 
Predigt am, tSfmjaJwstage 1815. (üime Druckort) 
(Kevidirt.) • . . , 

'•V619. Knorr (Karl) geb. zu Leipzig den 10. May 
1788^ besuchte die Schulen zu Lübben und Lüliecfc, etu- 
4i^r1e Ton 1808-1813 in Leipzig; seit 1821 Prediger zu 
Maiente im Fürstenthum Lübeck» Den Manen Frit-' 
drich HermannM^ Jhd^, gehaUen i>on dem JOtrector n. 
'JPref. Hr. Opring. Nebei dem Leben i*K Hermannu 
Lübeck» 1819. — Der Herr ist nahe! Predigt und Redi 
hei der ßinfährung dee Organieien und SöhuUM^ su 
MaUhie gehaUeh. IMeeiUie. (Mitgetheilt.) 

620. .Knüppel (Julius Friedrich) geb. so Stetiia 

den 9« Seplbr. 1757, lebte seit 1787 als Doktor der Rechte 
und privatiairender Gelehrter zu Altona, wo er auch «pä* 
ter gestorben ish Die Hechte der Natur und Memch- 
heit, entweiht durch Menschen,^ Burger u. Richler, Leipi^t 
bei K. P. Schmidt. 1784« 2« ThL 1786. iS| Mog^ (477^8/)}. 
— - Thoma» Morue, eih Timier^iel ia 5 jiu/x^ , nebet des-» 
selben Leben und eine Vorrede pom Zweck der Schaubühne* 
Das. 1785. — . PhilosopJusche u» literarische Monatsechriß» 
JBd.i.ßt.i.u.2* Gera 1786. d.».4.5^ 1787. Bd^% i-i.St. 
i78t. — Dem Andenken seines Königs* iV. Das» 1789. 
— - Bildung, Erziehung, Volkswolihein* N*A. ZXm»1790.-* 
^Widerhgßmg der Sehrifi dee Mittere Zimmermann 
nhec Friedrieh den Gröfsen, pon einem Wahrheitsfreundt, 
, Germanien 1788. — Gemälde pon Friedrich dem Minsig«^ 
Jßi 1 J^/. ^» JiokL ment'1%2. (^miC). — Geefoidi 
f*im dem Leiben und Chitrakter der Meinungen m. Sekriftt^ 
des Philosophen pon Voltaire» Leip%* , HiUi^er* 1792. 
(2 wtL 8 ß). — Der Landeetmteri ein WeH an Oeder- 
reiidke FÜker auf die Huldigung ihree Monarchen JFhm' 
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Mii dm Portrait desselben* Wien, 1792. — lieber 
ügüm, Deiemue, AufMämng uad Geudesenefreiheii; ek^ 
iFori m. «tciMf* Zeü m meiM ZtUgenoum^, veranktfet 
dmxh die Antwort auf die Widerlegung der Zimmer^ 
mann sehen Schrift über Friedrich den Großen, von dem 
f^wrfMur dmMen. C^rmanUn 1792* — ^aehirag^ m dem 
MSeien B^tUmeeher GeUhrUn, SiMfUieiUr und Künstler. 
Halle» 1792. — lieber die glückliche Verfassung des Preus» 

ein i^ari an meine paieriändieeken ' Mii* 
hürger und an die Einwoknei^ Seidene, BerUn am 1« Jan^ 
d793* — Blätter, Bluthen Früchte des mensc/diclien 
ÜMiee. ietelMf. för4tt.'1793. Vermieehte Sehrifiea* , 
im Bd. . SieadaL 1793. — Gab scinM verttorbenoii ßm^ 
4ler§ F. L. Knüppers Gedichte (Halle 1793) herauf, 
f*^ Soli auch Verfasser der Charakteristik von Berlin und 
4mt Stimme KoamopoUteii über die bürfmrlidie. Ver» 
besserung der Juden sein. — • üeber den Selbstmord. Gerß, 
Hedanann.. MU seinem Bildnifs. 1790, (,^V^4ßh 

. . 62L Knutaen (• * « • 0 war 1798 Inspektor der Tra- 
Twsalzer Saline bei Oldesloe. Auch eiwae über die 

Trai'ensalzer Saline bei Oldesloe» lu dea Prov.-Ber. 1798. 
S. 207-41. 

622. von Kohhe (JoLanu Detlev FileJi Ich) — 
Bender der beiden Folgenden — geboren su Glückatadt den 
S. Jun. 1795^ schon 1813 Lieutenant in der Königinn Leib- 
regtment zu Glücksladt^ seit 1822 Kammersccrclair in Utr- 
M^ch-Oldeiiburgischen Diensten zxl Oldenburg. Der 
Siaei tHm Tuäsus Cicero, übersct%i m mii Anmertlu 
Göttingen. 1824. (Milßel heilt.) . - • 

623. von Kohhe (Peter Ludwig Qiristiaii) gcb, 
Olüdutadt den 6.0clbr. 1793, yerliefs 1820 den Däni-, 

MilHatffdienst als RUlmeisler im Leibregtmenl ieidi. 
ter Dragoner, lebte bis 1825 als Doktor der Rfchle und 
flrivatdocent in Göttingen, und ward 1825 BürgermeiHer 
ia Wiittitoif bei HannoTer. \\. Geschichte des Hereog*^ 
thum,s Lauf jiburg. 1. Th. (bis 1227). Gotting. 1S26. XXrih 
432 & fr* 8. (4aq^ 8^3). (Mit einer Abbildung des 

20 
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•MlotM SU Ratiebsrg Ton Jtlm 1690 }• Aifck «lü dm 

Titel: Die ähettw Cfeachi^U des Herzog Ju Lauenhurg. — 
l^chrichten uon Ostersiofie. In Spiel 's va(erländift<4iem 
'Ardiiv» Bd. 6* (HaiiaoTer *^ JSt$ie Siitmme m$ 

-JNdrdd e m t §Mand über Fenkes Umehtid} ntbei gelegen^ 
•iiehem Bemerkungen über die Gescha^ornert Gerichte* GöP* 
4kigpm, FmuUnheeb n. Jbpr#Ml. lS2a. 92*ii. 90.& gr«8» 
fiwfLf^ßy — iVbeAlraj^ cAw; Phrirag eter StaaMehMeie 
inFonk'e Proceßi. Das. Dies. 1822. 97 Ä. ^r. 8« — 
«m Wfxrk in Fonk'e Sache. JJae. 1822. ^ MHiiii^ 
4ungen und Bsiraehiungen über Foni*» Criminalproctft» 

Das, 1822. — Abrifs einer Geschichte des Königreichs 
Memnoper u, des Hsnogthums Mraunschweig. JJae,, €• R 
Mmenbuaeh^ 1822» BlBog. gr^n. C2«^X — Mtmdtmh 
itkt teutschen Geschichte, Leipz» u. Sorau^ F.Fleischer, 1823. 
gr* 8« (9 TtlfC)» — Geschichte und Jjandesbeschreibung der 
Menngihikner Bremen o. Feldern. % Thie^ Gcitingem tM. 
— Die C^ecJdehie Sehu^dene» Dresden» 1837» AdWr» 
dem mehre Artikel ^ z.B. in Erscli's und Grubcr's £o* 
cjklopädiei und Recensionen in den Göttinger Gelehrten« 
Anzeigen und der allgemeinen * Literatnrzeitung. (Anfo* ^ 
graphum.) j 

624. von Kobbe (Theodor Christian August) i 

j^eb. zu Glückstadt den 8. Jun. 1798^ seit 1820 Laodgcricbls- 
äaae^SOr in Oldenburg« Die Leier der Meister -in dm j 
Händen des JSngers , 18 Gediente in fremder Ufahier und \ 
eins in eigner. Otdenh, 1826. (Bremen in Comm, hei !)• G*M 
Hefse). 62 «S. (2 ^ 10 ß\ — * Die Zwischenahmri siA 
wierländsechee SMm^ieh Oldenb. (Brenien} 1826« .(HitJ 
gellieilt.) I 

625. f Koch (Detlev) K. 192 — war nach andern 
1747 geboren, und Prediger zu Oeversec (nicht Oererscn) 
in der Propstei Flensburg seil 1781 (nicht 1784)/ erMt 
fl«n 24. F^br. 1813 die gesuchte Entlassung und sttry^ 
11. April 1815 zu Grofssolt in derselben Propstei. (Fror* 
Ber. 1816. H. 2. S« 211> heifit n, dafi er 1747 gebor<A 
uüd im Prediger zu Osversee gewordaa sei.) 
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626. Koch (Ferdinand Georg) Bruder des folgen- 
den ^ K. 554. ward 18 • • Uhi, din. Canzeleyrath und. 
«wdl€r8eerefair beimObergerichl« en Glihksladt, 18fB wirk* 
lieber Justizrat ist auch seit 18 Justitiarius derBlomschen 
Wildnis bei Glückstadt, und Justitiarina des Gates Neue»- 
llorf. ii. Gab mit Jf« F. Jensen (vgl. d« Art.) heraus: 

Repertorium , oder systemat, fei zeLchniJs der, die beiden 
, HerzogtJuimer ScJüeewig und Holstein Um «• be^effßndM 
"CokMÜüUionBn u. n. pon den Jahrm 1747- 1796 > nih9$ 
einem alphahel, Register, Clüchstadt , gedr» b, /. /. Aw* 
^uUin. 1797. XL. u. 762 S. gr. 4. 

I, • 627. Koch (Friedrich Wilhelm) K. 193 — auck 
' MjuaGtttS des Sekleswig-Holsteiniacken SanitätSGoUe^unis^ 
I Jsbt als Doktor und Physikua und Arzt am Zncktkauae aa 

I Giiicksladl» — Vgl. Njerup 1^ 314« 

: * '• 628. ^ Koch (Johann Jacob Sören) Bruder des 
I Mgenden — geb. zu Kiel 1786 ^ Doktor der Medicin Utt4 

'(Sil^argie^ und praktischer Arst in der Landschaft Stapel- 
; holm, wohnte zi^ öüderstapel seit 1809^ in der Folge zu 
I Bmfthom. wo. er den 25. October 1816 starb, hh. Dis9. 

nimtg^ JDa moderando praecipuamm nocentüan pofenUarum 

in, neonatos irifluxu* KiLy typis Molur.^ 1809. 4 S. 

I 
I 

629. Koch (Otto) geb. zu Kiel den 4. Jan. 1794, 
I stttdierle seit 1811 die Rechte zu Kiel, war dann Liente» 
: asat in HannÖYerschen Diensten ^ und lebt ilst seit 1815 
1 2U Rendsburg. ^J. Gediclue. Kid, Ak, Buchlu 1815., 
' it4vS. fpr. 8* (2 ^ 4^> J>i€ Si. Goiihardtblume , at'A 
^fi^nU^ehee Gedichi in 6 Gesängen. Sohlest^,, Tbefk^InsK 
1822. XX. u. 135 S. (3 n^'). — Mehre Gedichte in der 
Ui^ra auf das Jahr 1823 u. 1824 und in aonstigen bell^ 
Mttsdian Tagehlatterm ^ Kömerg Tbd. Ein dmmat. Ge^ 
^icht^ In der Eidora. 2. Jahrg. (1824). S. 103-132. — 
^ seit 1824 eine Zeitachrift: „IHe Nordaiifing. Biene'f 
'Mnms^ .die mit dem Jahre 1826 wieder aufbörle; Mtr^ 
9^din. Ein Ge dicke in iO Gesängen, Hamb., Nestler. ig26. 
i26 S, 12, (2 fWji^)* ~ SebebnenetreicAe s ein kamieeke» 
fMieki in S MikeOfngmh dU. 1828. gr. 8. (297?^ 8 y^. <^ 

20* > 

« 

Digitized by Google 



Koch Kothen* 



Aublitt in KiihnU Freimüthigen (s. B. ,G€iiUige 
einem größern- noch unvollendeten Gedichte: OttfrUd\ 
u« Müllner^d MitteruachtsUatU — Zwey Gedichte in 
filendsbttrger WochenbUtt. 

630. Kochen (Albrecht Heinrich Matthias) gek 

zu Kiel den 25. Marz 1776, erhielt seine frühere Bildung 
in den Jahren 1792-96 auf der öchuJpforte, studierte dann 
anfängt Jurisprudenz ^ wandte sich ai>er bald zum theoio*! 

gischen Studium, das er 1797-1800 auf den UnivcrSitSleB 
l£iel, Leipzig und Jena, trieb, erhielt am letzterem Orte 
1799 die philosopliische Doktorwurde, gtng darauf IMl 
nach Kiel, um philosophische Voilesungen zu halten ; exa-f 
«minirt auf Gottorf 1801 (Ir Ch.); darauf Erzieher in def 
Familie Pauli in Altona; dann 1802 Diakonus an der Stadt* 
kirche zu Glückstadt, 1806 Haopfpastor in Wüster, 1818 
Hauplpastor an der St» Fetriiiirche zu Kopenhagen \ erhielt 
1817 die theologische Doktorwürde in honoreor von der 
Kieler UniTersitäl ; gegenwitrtig seit 1824 fürstlich lübedu- 
scher Consistorialrath und Superintendent des Fürstenthuma 
Xiibeck, wie auch Hofprediger zu Eutin, — * Vg)L Prof^ 
Ber.1815« It.2. 8.113; Rüder II, S.393; Nyerup 1,315. 

''^ Versuch einer neuen Tfieorie der Relif^ionsphilüsophie» 
GärmanUn 1797* — « Johannes Boanerges; eine BeglauU' 
gttn^t^ und BnmmUrungsschrifi für 9wni- ZHigmoeuiu 
Ein Beitrag zu den Ueberzeugungen einiger Jiausf^üter judi-' 
•eher Religion in Berlin* Jena. 1800, gr. 8» — Memoirp^ 
hiUm für JMigiöegeeinnie, UMdc&Mh Zsi^pz- Joim» 1881. 
182 S. (2 73^. Archiv für moreUUehe ii» religiöse Bl^ 
dung des H^eibL Geschlechts. 1. Bd. 1 u. 2* St. Das* iWÜ . 
gr. 8. (3 Bde:^ (Es arbeiteten auch Andre daran.) Btdea ' 
über dieBMÜmmung dta OeUhnm. Hamb. 1881. (iff^sß). 
— Annotationum in Joannis Boanergae testamentum, Fase. / I 
KU., typis Mohr. 1801. 9 Bog. (8 ^> Ik» JUich Jm 1 
Uno&rM Herrn; ein Jünch der H^ahrhni Ih^nd 'saiea I 

auf dieser Erde, Antrittspredigt in Gluckstadt. QlückiU, 1 
gedr. b, AugusUn. 1802« — Uebwr den Eixißufs, weklm 
der Mangel oinee hmuehen Situlkoo auf unasr hausMekeiß' 
gescUiges^ und bürgerlichem Lßbea behauptet. Eine am Sowir 
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tage Reminlscere geholte ne , und auf Verkmgen Jüeaiger 
Jrm§nfr0undß dem Druok übergebsn^ I¥§digU Da». DmrM»' 
i§03. i^S. — Aiwh untre ZeiUn muasm dm GeiH^ Im^ 

iiiers huldigen, ReformationspredigC, Das, Jüers. 1805. — 
Charisy odtr über die fVürde und Bestimmung des weibL 
ij€9ckUehis, mdl den^ ingk Ori^nah dn J}r. Grtgory, 
u, mit eignen BmiwfkL Hamb., Hamann. 1806. (3 77?^).«-« 
Mit H. G* Klausen und F. Münler: Beden hei der 
Emsmhmg der udsderkergeeteUun dmUeehen Su PUri*^ 
IMke in Kopenhagen.^ Kapenh., BomUetm 1816« — FeU» . 
predigten, Kasual- u. Heinere jimtsreden. Das,, Fr. Brum^ 
mm 1817* FIIL u. ;i06 & ~ LtUhere kleiner KeUechiemue. 
% Auflagen. Dae. 1817 tt. 1818. (im^ 4 ß} (ward nodt 
1817 ins Dänische iiberselzt.) — Prediget bei der feier^ 
Udm Einweihmg des SuFetri^i^egestifts in KopenJiagenm 

' am X. Noi». 1817 gäkedienf und uun Beesen dee Stifte hmn 

'' ausgegeben. Das., gedr. b. Oräfe. 21 Ä hLZ. (6 /?) — 
WoM gebieten mir l^ßicht u. Gewissen? Neu/a^spredigtm 
Dtn, 1817. ~ JDie Niektaekiung der Bibel in ttneem Jkn 
gen; eine Refarmationepredigt. Das. I8l8« ~ Kleine Lie^ 

, dersammlung zum häusL Gebrauche u. zum Gebrauche in 
Sekden. Zte«. 1818» iifnH)* (Unter der Vorrede hat er 
lidi genmnf.) De finibue extemparaUe dieendi faeulm 
icuis quatenue e certie princ^piie rationis et elo^entiae iie-^ 
äem eupeteinictae eonetitui qneanim Diee* theok inang* 
Hafniae, Sahuke. 1820. 24 4* ~ Friedet Warte dee 
Abschieds , gesprochen den 3t Octhr. 1824, Kopenh,, Grabe. 
1824. 16 & ~ , Der Aufruf unserer chrietl* Kirche zur 
y^lkommenheii , am ReformaUonsfeete den 31* Getbr. beim • 

» Amtsantritte gesprochen. Eutin, Striwe. {Kopenh., Brum-. 
r^tr in Comnu) 1824. 23 & (4 ß)* — ChristUcise Forträge, 
>Mo& AfMttmg der älteren evangek J^riiopen* 2 Bde. 
£9»»^, in Comm. b. Fr. Brummer. 1825. 1826. 412 572 S*, 
Außerdem hat er seit 1797 Beiträge geliefert: Zu Schil- 
lers Mnaenaliiiaiiaeii; der deutech^n MonatMchrift (z. B« 
^<6«r FamiUentheaier und Uebhabertieater. 1799. Juny. 

172-80); auch Gedichle in Vermehrens Musenalma-^ 
)^ tür 1803$ Augueli^e tbeol« Blättern^ LdfUers 
%uia(2.B.«^AS»efaArftftvcl804. Bd.l.8k3* (J«nal804> 
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(JeJial804)* 180 -92« Am 4ien Sonnt, nach Epiphaiiim, 

Fbrb^niiunfsrede mar ■ Amt dlw MmtdmahU, ßker i Gir^ 

Jl, 2Ä. Bd, 4. Sf. 2. (Jena 1809). S. 209-16. Hede bei der 
Einführung eines JLAindMchulUheerM* Das* 0.217-23. ^«r- 
umi^ fflor ffeni Meineide^ Das* Sw 223- 115* JSKb^ ## ifi« ^16- 
eichl t/er kön. dän. Regierung sein können, die Predigt 
ifh den Herzo^thumern Schleswig u. Holstein bei i/wea öf-* 
fmMchen Meägioneu&rirägM an, die drei Jahrgänge mw- 
gßiietdker und episiaUeeher Texie su binden , u^ekihe' em 
Schlüsse der Seilte sw.- Holst» Kirchenagende aufgezeicJuut 
sind? Dm. S. 269- 72- Dae Beie/Ugeid. . ff^oker hm i$ 
eeenm Unprung? iei äe heisubehaiUn , oder akmtehkffkm? 
und wie? Bd. 5. SU 2. (Jena 1811). S. 30-35. Schulpre- 
digt, gehaUen am Sonnt* vor dsm öffentlichen Üchulexameiu 
D«^ 153 - 61. Entwürfe ue Beiektredem Dit. 
S. 198-203. yliii Dicdens feste 1810 den l^Jwu BcJ.6. SUi. 
(Jena 1811). S. 192-203. Predigt am iSlen Sonnt* aaoä 
Triuiiatie. Das. S». 2. S. 126-341^ Jim Sonnte^0 Mmarm. 
Ueber das Evangelium, Die Verwandlung des Mensehen 
im Ibde, Bd. 7. St. 1. (Jena 1813}. S. 72-81. Arn ersten 
OeUHage* Ueber dan Etwgelium. Di» Mofnung des Wmr 
dereehene nach deih Tode. Dus. 8. 92-102. Wie tdadd 
eich der Prediger die Geschicklichkeit eigen, nach eiiUfA 
htnen Entwürfe, oder auch eonei ganz aue dm Stegeveife 
«• reden, ohne eich dadurch su einer^ Naehiäengieik I» 
Meinem Vortrage und zu einer faden Geschu^ätzigkeit zu. 
fom^huen? Bd. 8. St. 2. (HanttOYer 1816) &i-14» IM 
Klefeker's Magazin , mehreren kritischen BlSlfern toA 
Journalen y der Zeil. f. Lit. u. Kunst in den däniscben 
8taaUn u. der allg. Lit.-Zeit. im Fache der TheoL, PhilM* 
II* der eekdnen Kiinste, in den ProY.»Bär« (s* R dae iM- 

sehe ^chuhi^eseti m der KunigL Residenz Kopenhagen» U^*« 
1823. H. 4. S. 1^7-64. Anfrage au dae rmthtehmdip 
MhAHhum, die Gemndhnte^ege hetreffmuL Das. IM^ 
H.4. 8.487-91. Mater Lalien zur Beantwortung der (Prof«' 
Ber. 1815» H. 6. 657) aufgeworfenen Frage: ob es xit^tek" 
ÜMfeig eoip Dienstboten und Handwerksgeseikn wm 
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0mg\ ulrm^fig^U^M' mmtniwm? Dia» ftl6. & 4. 

9. 40#-14. » Zu der ihm hifi und d« bei^uk^ten Schriflt 
über Pauliniflchen Gegensatz: Buchslabe und Geisf, 

.ftn .ücL iMcht iMkamf.« (t^L Je«, InU^^h 
&• 1496.) (Aiito§ra]ihim.) . ^ , ^ 

631. /Tooü^/i (Pascheii Friedrich Jakob) Bruder 
^es Vorhergebenden — geb. zu Kiel, ward nachdem er 178^ 
m Glückstadt exammirt war Katecliet zu Kopenhagini^ und 
itt aeit 1799 Frediger zn Gniesaa' in def Propslei Ftoe»; 
^« If^ie wir als Pf 'eise handeln u^erdeuj wenn wir in wn- 
iltr^r JR^iigiofi- attf- imffallend^ JUeinung0n g&teHei wmrd^m 

632* JS^iiAn (JolianiO in — geb. zu Htmpk 4ett 
aö* t ebr. 1761. ' . : 

/ 

633. Kohnhe (Markus Christian) geb. zu Bornhöved 
toi 80» April 1774| Terliefi 1792 daa Kieler Schnllelirer- 
leminar, ward 1801 Lehrer einer Armenachnl^ in Hamburg; 
fielt lft02-191i VoraUher eines Instituts in Hamburg^ seit 
Ocibr. 1811 Vorsteher einer. Lehr* und EczieliungaaMtall 
fiir Knabea zu NtenatSdten bei Altona, EUmmUa^ 
und JLe&ebuch für kleine Kinder , nebst Darstellung einer 
^rprobun iu leidUeu Zes^meihode» MU 12 feim gerochenem 
Kupfern. Zeipe., Fefe^ 1805. gr. 8l (4 m^i). — • Näim^ 
Hohes u. artgenehmee Lesebuch für die miulere und wifs^ 
begierige Jugend. %ie^u* perbeee* Aueg. ÜAmb* 180 7# m 
XTnierhakungehieh für Kinder von 6 hie 10 Jolm/nu Mk' 

i Kupfer. Leipzig, Fleischer, 1811. ( 1 77?// 8 /?). — Erfah- 
TMingen und Ansichten, das Sc/ml, und Erzieirnngswesea 
heMffend. jlUona, JSatnburg, Berihee JMHr in Conm. 
1821. ^ Plan einer Lehr- u. Eniehungsansialt für Knaben. • 
la den Prov.-^er. 1822^ H. 3. S. 177-79. (Kevidirt.) 

634. von Koller (.•. •. '. .) geb. zu den 
Capiliainlientenant in Itzehoe. {)• Gab heraus: Üniformr 
Ahnungen der dänieehen Armee. (Dafür ließ der König 
Von Preufsen ihm eine goldne Tabatiere nebst einem gna^ 
mgen Handschreiben zi^stelien). ' 
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»13 K^>m^&nie. 

635« f Köi^m (Alexander) iE. I9S — alirk ^ 
lustlzrath zu Kopenbagen den M« Jratwr IliOl. Vctfb 

I^yerup 1, 329; Prov.-Ber. 1813. 8.60; Leben und Cbt- 
Mkter des JostUzralhs Kölpift gciclirieben von Zoll^ 
Verwalter Kölpin. Kopenh. 1810. 8am Büdnifi ist «i- 

Siochen von Meno^ Haas« J{« letzte Krankheit des 

B»m Conferensraiha Borger 9, ersten hön. dän. Leib- 
wdifsuB. Kapenb. 1791« -r Qpu9cula Chirurgicom FoL /• 

J[2afn. 1799. . ' 

636. «t* Kolpin (Alexander) Selm des Vorliergelieii- 

den — geb. zu Wemmetoft auf Seeland den 20* März 1762, 
seit 1766 Volontair in der Zollkammer in ^«»peiiliageay KHfc 
1794 Zolleinkielinier ,zu Haseldorf, und seit 1801 Zollcott- 
trolleur zu Wedel, und seit 1802 ZollverwaÜer zu Luljen- 
burg, starb den 4. März 1814. — Vgl* ProY.-Ber. 1815. 
8. 45. LthBn und Chamki^r d^» JttgUise^a^ AhB^ 

KülpLii. Kopen/u ISIO. — JSaturhisiorUcJie fragmeati» 
In den Prov.-Ber ISia. H. S. 568-77. 

637. König (Georg Ludewig) geb. zu Celle im 
Löneburgiscben den 4. Aug. 1766 , seit 1792 KoUaboratoc 
am Gymnasium zu Oldenburg, seit 1804 Rektor der latci» 

Tiischen Schule zu Euiiti, und seit 1817 Doktor der Pbüo- 
aopbie. ^ VgL Hüder 2. S.398. Oratio dt utiüiaU 
'ttwfii phUologiei, sit^ aniiquiiaih* OUhnb^ 1792« ~ 
-satira Romana ejuaque auctorihus praecipuis quaedam dtMr' 
-eerit* Ibidm 1796. — Specimen commentarii in Persinm» 
In Avparti*s usd ScJilichtenhdrst's Mag. für fbilo- 
lögen. Bd^l. (1796). — EUmenta metaphysica juris doetri' 
nae , auctore Immanuele Kantio^ LiOtine pertit^ jimsUlod* 
i799. — Anweustmg tum JHeehtun fär Bürger^ u» l/od- 
sekuim: mdemh. mo.^-* J. P^di Flaeei SaUrae 
ad opiim4>rum exenyplarium Jidem recensitae atque procemus , 
9i indic€ renuu insimctaih .OoM. 1803« %nu^. — Co^ 
yn9niariu$ perpetuus in Permi Wlacei SaUraa VI* AnL 
SmaJ, (^Charta memhran, scriptorla nec non impressoria), 
(Macben auch den 2ien Theii des l8len Bandes, der von 
tinperti besorgten Ausgabe der Rom. Classiker atti> 
CVf daudiaiii (^uac exlantf r^c» perpeiuaque fuinoi(i^^^ 
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iteMute /ML 1808. Sm^. (Wird aock mit ^tm mVtfgbf 
liata Titel ktnMitgegebea: Claaeici Romiuioniiii scrip« 

lortt« Vol« VIII ) Eine ziemliche Anzahl Epigramme 
kl iUtzabai^iiclia« litanuriaditii Blättern von 1809 vu 
ImiO^ nk K.*«g unterBeiebicl. SuppUmmta in EueU^ 
den. Hamb., JPerihe^ et Besser 1809. gr, 4. (1 12 /?). — 
^^MfT« 2^« Aiii9iaiMtoli# mliu nuMa raiion0 impediMdom 
Cttii» 1821* 4; — D0 Moraiii E^Uiota Ubri primi ßc^fia. 
iMiini» 1825. 4. (rtevidirt.) 

'638. Kdnigsmcmn (Beroliard Ludwig) geb. zvl 

Schenefeld im Amte Rendsburg den 7.] A^rii 1748, Doktor 
^ JPhUoeopfaie^ eeit 1784 Konrektor^ und Ton 1798 # 
Ml' 1824 Rektor der Gelehrtenscbale' in Flensburg* 
)\* Munumitalis atudia necessitudine inier se mutuisque 
ifßciie conjuncia. Aluma^* 1772* 4» (Eine philologische 
JUtendlttng, welche er beim Abgang yom Gymnasioi nnler 
ilem Vorsitz des Prof/ Henri ci vertheidigle}* ^) De 
fo^iku etmtmeniatiarum saerontm, qui Luoite nomeiß prae^ 
femnt, deque eofum conaiUo ei eteiaie^ iSiif« 1796* 220 5*. 4» ■ 
(ht dem driften Bande der von Pott, und anfangs auchr 
>o» Kap er Ii herausgegebenen S^Uog* commenlatt« theolo- 
jik 8. 215*39* einTerleibtV ^ jin mmdutn ex tdMe 

treatum tradunt ütterae sacrae, Slesvici, 1798* 4. — • JVitr- 
tiüio ManeÜiouiana de regibua pastoribue^ iierum jiegypto 
midentibua a FIopU Joeepki argimeniie tdndicateu IbkU 
1199. 4. — J^e na^^igalionis Saiomoneae terminis , Thor-* 
ma et OpJUra^recte aique ordine conetiiue^dia. Ibid, 1800, 4. 
i(Aasaiig€ aus diesen 4 Programmen finden sich in Beckii 
Comment. Societ pbiloLLips. Vol.I. Part.L (1801).S.53-e2.) 
^ GeicIUchte der Flensh. StadtscJuUe* 1. Hälfte* Schlesu*. 
jlSOO. XHäl/ie. UAbM. 1801* 2.AbihL 1806. ^AbihL 
'IW. 4. Programme. — lieber die Möglichkeit dee Okttt-» 
bme der reinen practisc/ien Veruiuhfl dfi ein itöchetes fFe'-^ 
•ea» Sehhew. 1801. 4* — De nomuUUe eoemogadße Mar 
^ * \ 

•) Zwey vor 1796 erschienene, schon von Kordes vergc»- • 
•cne Schriften des Verf. erhalten t nach dem Wunsche de« 
Veif.* keine nas£nhxliGhaiw Ecwihnang, L/ 
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eaicae plaeiih protäsio. Sletiiei^ 1903. 4. IV gtögrtt* 
pbia v4risloteii9. Stsctio prima , mat/iernaücam, p?uioMpki, 
geogr^himn' ecmpiexUm ibidm 4883» 4* ^{scih-üUerd, pkf* 
4icämSt€t^mB geograpfdam ^omf^ma Ikff.L AM; 1866* 

SecUonis alter iu^ ,Part> ^faseiculu« unns» Ibid, 1804« 
ISjmdtny pwtimada pn^eimdu» rteMm. ' jft»i^>180i»4» -iSMil» 
tm^Um hUfarieam pbihwpki geügrapkim» eomplesea , jwOT- 
cula prior» Jbid, 1805* 4. Dsriia sectionia paviicula poste- 
rior. Ibid. 180Ö« ~ De patria Jesu Cfarieii, prokmiok 
fiid. 1807; 92 S. ^ De oßUiße carminie epici, ^ptod mb 
Orphpi nomine circumfertur. Ibid» 18 lU. 4. — . D^ prat^i^ 
fatC^saecuU JS(((\chici, Ibid. i8i2« 4. — Nachricht t*on deith 
fegenwärHg^, Büehen^w^rajthe der plenfiburgiMch^u Sitn^ 
ßchule. Das, 1817» — De Uber täte euangeUca (PrograiDRI 
zum ilerorinalions- Jubiiäuia») Ibid. 17 S, — De 

pero PhareaU siiu veraque wigin^ eureu ^pidmi aiqm 
JEnipeL Ibid. 1819. 4.' — * Fiadidae . AlbiwWm JPärtimla 
una. Ibid. 1820. 4. — De joniiulß sollemnl , qua Quisius 
iniUiti jmeit eectatores sitoe. FienopoU^ 1821* 4» ^A^iita- 
giaphttm») 

639. Königsmann (HeiDrich Ludwig Au ton) 
gek SU ReiKl6l>urg den 26» Febr. 1789 , studierte die Recbte 
in Kiel ^ examinirt in Glückstädt. 1813^ InspekSor und Ge- 
riditshalter auf dem Gute Haselau seit 1817» Nachriehi 
enm den TP'irkung&ft der Fkeih fom 8. hie 4« FelfTm ISSS 
auf das Gut Hmeldorfm In den Prov. - Beridiien 1825» 
H. 4. 67^- 7^ * 

640. Koster (Anninlus) geb. zu Colmar in Hol- 
stein den 4. JuL 1772^ studierte Theologie zu Kiel^ Jeiia 
und Leipzig y examinirt zu Olückstadt 1796^ seit 1797 Dia- 
konus zu Crempe, seit 1801 Archidiakonus und seit 1802 
Hauptpastor daselbst^' und seit 1819 Hauptpastör zu Qt« 
tensen bei Altona. JL^Uthenrede am Sarge dee , am 
Uten Octbr* d, J, hieselbst ertrunkenen Hausmanns Reimer 
Vofe, aue der Wikterechen Gemeine ^ gehaken am 6tem 
Ocibr^ 1800 , . und auf wiederh»Uee dringendee Veriangen 
/jeraiiscregebei^* Glücksiadt , gedr. bei J, J. Augustin (ohne 
Driickjahr^ es ist aber 1800«) 45 & (Eevidirt.) 

♦ \ 
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' 641» Jüater (^dtiw|i fTiedrich J9^ur^har4).- gek 
sa.-Loccnai im Haniiövertchaii d«H Juli 1791 , seit 1814 
Fiivatdoceiit uad Repetent bei der theologisciien i*akullät 
In OödAiigffB, atU mst JDoklor de» Pliiloeoplite^, OK4fiil^ . 
Itter Vro& Theologie, irie «Holt Direktor d»» bomii* 
lelischen Seminars auf der Universität zu Kiel; er kielt am 
28. Oclbr. 1826 von der Uieoh FakiUtäl zu Ikiel. die Hieor 
togncli» Doktorwürde« VgL- RolsrtiliUDil §elelirjtei 

Hatmover. Bd. 2 ; seine Gescliiclile des Studiums etc. 8.54« 
D« ßur»Jurando .e^usriue usu Itodierna» ConvMutp pro^ 

inier 9e OHeniaiium ei Occidentalium eententiae de viribus 
W>tninum mora/ibus, Comtnentatio Justor^philoeop7iica, ^uam 
ptMoB defendet. Goeii., Dieteriek. 1818.. üeUfenkdi 
«n^iica e# exegBiica in Zaehariäe Pirophetae pOrin' p0etk^ 
riores. cap./X-Js^/Fl, Pro iuenda ejus (Oithentia scripsit, 
Goeu» 1818. %nun. ^ CarrMn secularem ' Iit der Besclrrei«' 
Mg der Feierlichkeiten am' Reforraatione-JnbelfiHt« ik 
Göitingen. 1818. Nr. 3. — Immanuel , oder Charakteristik 
'der netUeeiamenilic/ten Wundererzähkmgenm Z,eip%* 1821* 
Ihfi unere HeUgioneerkenhtniJs irei därch jiehtsatnteii auf 
die ^Erßahriins!;eh unkcrs Jjebens fruchtbar gemacht werde* 
Eine Predigt, gehalten beim Antritte der Direktion f/fft 
honUhim Seminare am Meformationefeete in der Schlöfs»- 
hircke zu Kiel Schteeuf., Tbei^-Inet 1822: (3 /?). — C. G. 
^Veidemann^e Geschichte des Klosters Loccum, heraus^ 
gegeben* Hannover, Bahn, 1823. gr* 8» (6 H^aä 
hiifii miir ehrteiUchem Sinne den JVieeeneehaften obliegen ? 
Eine Predigt. Im Mag. für christliche Prediger; heraus** 
gegeben von Dr. H. G. Tzec hirner» Bd. 2* St* 2. Uen» 
AOVer n; Lei|iz. 1824« De reUgionie aö Poeeeoe 
recte dignoscendo quaestiones , memoriae plantati ante hos 
SO annoe^ in acäd, Chrisiiana jflberiina 
miieOci pie reeolendae catteeä ecripsiU KiUae, typie Mohr. 
1825. 43 4. — Geschichte des Studiums der praciiachery 
Theologie auf der Unipereiiäi zii Kiel Nebst einer . Be^ 
e^eihung der fetzigen Einrichtung dee homilei. Semina^ 
i^ium.i daselbst, und Probestücken aus demselben y heraus^ 
gegeben* jiÜJ^ ffamm* 1825« 139^* gr. 8. — Zwei Pre^ 
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digien auf Verankumng des iOOOJährigfn Jubelfesie» der 
Einfährung dee ChrieUmhums in den tön. dän. Staaten, 
in der SMofehireha m ßel gehedien. Kiel, Vi^.-BnM. 
1826, (19 ß, Schrethp. 12 ß). — Das GMMfUknm, He 
hoehsie Vernunft. Jt:in Beitrag zur Ferständigung über dii 
ttetteeien Aeohg. StreOigieHen. Nebst 2 Anhängen, he- 
treffend Henhöfer^e UebertriU sur preieeianU KirAefu 
Z.immers: „Göttliche Offenhahrung in der Vernwift," 
KUl, Um^Buohh. 1827. VIIL u. 140 S. U^iiv^^ß) 
— * Lehrbuch der Faetwralmeeeneehafi, nUt besonderer M6b» 
Sicht auf J^asioralweisheil. J^m. 1827. gr. 8. (EefidirtO 

* 642. f Kordes (Bereud) K. 194 — Mitglied det 
Grofiherzoglich- Sachsen -Weimancheii lat GeseUschaft zn 

Jena, starb den ,3. Febr. 1823 zu Kiel als außerordentlidier 
Frofe$sor der Philosophie und Bibliothekar. — VgL sein 
TUUn in den Frov.^Ber. H.2. S. 70*76$ Bericiii«iWg 
H. 3. S. 176; Neu^n Nekrolog der Deatschem' Jahrg. 1. 
(1823) S. 783. ilk Veränderungen, welcJie im Jahr i1 95 
vnier den Schleswig ^Maistein* SehrifuteUem iwgefaUea, 
In den Prov.-Ber. 1796. -H. % S. 139-42. — rerands"' 
rungen, welcite im JaJir 1796 unter den Schleswig - Holst. 
Sehrifieiellem porgef alten sind. Das.- 1797. H,2. S. 193-96. 
' nränderungen im Jalw 1797. Das. 8. 241-46* ^ Lexüm 
der jetztlebenden ScJdeswl^ - Holst, Eallnischen Schrift 

Meiler, SMeew., Mhfs. 1797. XLFIIL u. 560 S. (6 #). 
— V. H. Eberhard Uber den Znstand der eMnen Ifi»' 

eenachafteu bei den Römern» Ans dein Schwed, Mit 
gätzm»^ jiU., Uanuth. 1801. — - ^Fortsetzung der im J^* 
Xdtm Anzeiger 1801. Nr. 122. abgebrochenen Becension äsr 
nekrologischen Tabellen im XVIIL JakrhundcH im Ssv^ 
mann- Euring ischea Conspecia reipubllcae literaricie* 
In dem Intelligenzblatt znr Leipziger Literatargeschichle. 
1803. St. 82, 90, 94, 96. — Ueber die Sehrifl: De dis»* 
pllna scholarium des Pseudo'Borthkis» Das. 1804. St. 30.-* 
Uebar den Artikel Joh. Ludw, Heubel in Adelunge 2^ 
e&tten zum Jo eher , (nebst Ntchrichten, betreffend dw 
monymen Jöh. Heinr. Heubcl). Da». St. 39. — CariinBi 
Stephan Borgia uon Dr^ Fr. Münterj aus ^ Deceffibet» 
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sluck der MinerTa 1804 besonders abgedruckt (Kopenh» 
•1805 )• 35 S. ; aus dem Dan* mit einem ^chlrage, Dai. 
i80d» Nnlj^. (ward iweimal atU unbedenleAdea Veraa* 
tungen, wider aein- Witten, nacbgedmckt ; Isiena im In- 
teliigeuzblatt zur. Jen. -Lü.- Zeit. 1806« St, 1. *- 2teas in: 
I Zur neneaten Geachichte der Aeligion, dea Kicchenweaeiii 
«ad der- ISlfientlichea Erciehttug; bereusgegeben von H» P» 
K. Henke; 2ler Beitrag S. 1^1-56. (Berlin 1806). — 
iVocA simtM übgr Stüim, als JErgänamg d€9 ihn b^iref" 
fiitdm jiufiaim im JhUlUgenMbL der Jten. Ui^Zeii. 1805. 

A^r. 81. Das. St. 24. 8. 395 u. 96. — Noch eiu-'os aber dU 
beiden Acoluthe, als Nachtrag mu dieum JnieUigenzhL 1805« 

, diaOd« Daa. S. 431 u. folg. — > *Zur Gsßehiehie derKUl» 
Fuijprogrammen u. Memorien» Das« 1806. St. 31. S. 482-89. 
— Ergänzungen dea Beitrags zur Geschichte der Bücher^ 

< M m denus&en Jm^BL 180$. 14. Daa» S. 489-&d» — 
JMk eiufm über Ludufig Girieiian Daa. 8t.56w' 

ö. 889 u. 90. — Berichägungen zweier Aufsätze im Int.^BL 
Su 81. Das. S. 890 --92. Ueher Mwey SteUen der Jie* 
eeneion «v» Eiekhorn'e Credthiehie der Idieratwr in der 
hn. Ut, 'Zeit. 1806. ßd.^. Das. 1807. St. 2. — Zur 6V- 
Mchichu und Ziieraiur der Mnemoniif, ale Beantunutung 
met Anfrage in» I^umiUhigen. 1806. 155. Daa. 1807. - 

Noch etwas über Joliann Crato p, Krafftheim, in 
einem Briefe an den Herrn Rektor und Prof, Seheibei^ 
la dar lit. Betlage sn den ScUeaiachen PrOT.-Blilt. 1800. 
St* 8; S. 225-41. (auch giebt es einige besonders abge- 
druckts-Exemplare^ aber obne Titel) 17 S. — £rgänzim^ 
«NMt ArUkeU in Joe her und Berichtigung a m a e . wuiem ine 
ddeiung (Q.N. Stiegt). Das. 1808. St. 26. ~ mbrcilog. 
Samuel Gottfried Geys er. Das. 1808. 8t. 29. 5.450-62.— 
TkecphOue Lebeue. Daa. St.d4» S.d4]ud5. Noeh ei- 
^ee Ober die Uterarieehen Netieen pon Per eine. Daa» 
1808. S. 635-38. — Beitrag zur Beantwortung der An^ 
/rage, über ein eur FabeUehre von der JPäpeiinn Johanna 
gthorlges Bu^ im Ini.^BL S. 620. Daa. 1808. St 43. 
8.680 - 85. — ^ Franom E)nmaju Can^iamila. üas. 1808. 

N^t*45. S. 715 u. 16. — U§ber Andreas und Andreete Kon- 
^ iFe'rner und einigo andire Hmnonj/m^^ Zueatx eum 
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MUelL^BL S, 408 jf. Das. 180S. St 48. S. 759-65. -> 
jBr» V, Kof aguar Probe einer Literatur berühmter i>a- 
ff sib Das. t809« St. 16 II» i V. IMmrarüoJm jUmerkwtg^ 
m Melanähih6nm Briefe. . Dh.« 1869; 8t ift iu 19^ 
JSkicAir€ig SU Hriu Dr, Eberhard^ s Aufeatz (Jlher fVer^ 
nmr, jPäit9t. SarbUnMU) Jni9lL'*Mk^ S.mffi. 2>as. im 
8t. 30» «"^ Zu^nffl anegtn dtr Uuran§chm Bmmrhmg im 
Jnteü.^BL (^der I^eipz, Lit,^Zeit.) 1809. 5.5. 'Das. 1809. 
8t 2U Mnririoh JLÖ9er. . Das. 8.329 ff. Georg 

iuit Klnleitung u, Anmcrki. Das. 1809. Sf. 33. S. 525-39. — 
^Jlf. Joh, jig ricola's aus Eisleben Schriften , möglichst j 
vöütiändig sferteiehnei w darMaren Eninnmtng m dm 
dritte Jubelfest der hitherisohen Kirche^ Altona, Harn* 
merich. 1817. XLVJJL u* 448 S, aufser der DcdicatioB. 
<6 7f^ 4 ßy, (Unter, der Vorrede hat är sich genamit}» 
Noiiiia codieum Mee* Vsnetorum He&odi, m qua TVdwh 
$*elLianae edit. fonies ostendmitur* In F. A. Wolf« liie- 
f«ri8citeii ^nalecten. Bd. 2. ü. i« St 12. Berlin 1818. — 
Phm Melanthvnis vUas M^- Lutheri efmdmqun in 
eundeni ordinis funebris editionurn recensus. Das. 11, 3. — 
ihck siwas über Peter Forekaak la den Kieler Blittero. 
Bd. 4. <18i7). H.I. 8.113*ai. ~ Auch sind von Ro^ 
, des die jührlicii (bis aLisschliefslicL 1818 ) in dea Prov.- 
Ber. entUalienen Auszüge aus den Mefscatalogen yerfaßt, 
40 ivie er auch die Cäronik der UaiTereitltt zu Kiti^ lO 
lange er lebte, für die Leipz. Lit*Zeit geliefert hat — 
'Mt;iire kleine Aufsätze in den Frov. -Ber. , dahin gehört: 
Sur Qesohiohis dw grofdwiianniet^n JSibeigss^ffeekifit 
jubei siner -Ndühri^hi ' ubew Hdnenf andern Gegengimtd' dtf 
englischen Literatur* 1816* H. 6. S. 691-99. — toA 

«atehea iriela iUc^uttOHeii it^ der Oolhaer^ Lei]pzigar u. ••* 
üere literartelie Anfsätse in Eo eh 's allgem. Iii* Amu^ 
Auch ist eine Abbildung in Kupferstich mit eiAer fellle^ 
Jiafien Unterschrift von Kordes Torhanden» 

, 643. KoUs (JohaQix Friedrich) SchuUehier us £i* 

lerheck. \\. Worte zur Feier dea ^ÜOJährigen Juhelfeettt 

der BsfofmaiiQu^ Mifil^.l^il^ . 

« 

« 

■ 
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TV 644. Koyen (Johann Heinrich Christian) geb. auf 
dem Sf. Johannis- Kloster vor Schleswig den 9. Nov. 1779^ 
seit 1812 Rektor in Lütjcnbiirg, seit 1820 Conipastor in 
Segeberg ^ eingeführt am Sonnlage Exaudi 1821. hh Gele~ 
genheitsrederiy gehalten in der Se^eberger Gemeine, Schlesw,, 
^edr, b. Serringhausen, 1825. (Nach dem Autographuin.) » 

645. Krämer^ (Heinrich Friedrich) seil 1798 Ober« 
und Landgericlitsadvükat zu Ilzehoe, Inspektor der adlichea 
Marschgüler Haseldorf u. Haselau seit 1816 den 19. Jiin. 
Xandvogt' und Deichgraf in der Landschaft Stapelholm^ 
ch Versuch einer neuen systematischen Darstellung des 
peinlichen Hechts , mit besonderer Hiichsicht auf die Her-^ 
zo^lliümer Schleswig u. Holstein. Schlesw,, Röhfa. 1796. 
(5 77^. liegist er und Tabellen zu den Versuch etc* Das» 
1798. gr, 8. Auch unler dem Titel: Elementa juris cri^ 
minalis Slesf^icensis et Ilolsatici in tabulas methodo syste» 
malica et secunduni ordinem ipsius compendii Juris cri- 
miiialis patrii , redacta, (Revidirt.) . 

646. -j- Krebs (Heinrich Johann) K. 195 — Valer 
des Nachfolgenden — seit 1799 Artillerie- Major in kein, 
dfin, Kriegsdiensten, legte seit 1803 sein Lehramt bei der 
Arlillerieschule zu Kopenhagen nieder und starb den 
18. May 1804. — Vgl. Nyerup 1, 322. Rotermund 
3, 842. (dän.) Minerva 1799. 3, 245 u. 363. öh Von den 
taktischen Grundsätzen etc. (s. Kordes S. 196) erschien 
die 2le Auflage unter dem Titel: des preufsischen General^ 
lieutenants Jt, Chr. v. Saldern tahiische Grundsätze und 
Anweisung zu militärischen Euolutionen. Mit Anmerhk. Um 
Kupfern, Kopenh., Schubothe. 1796. — K» A* Struen-» 
*ee*s Anfangsgründe der Kriegsbauhunstm 1. Thl. Das., 
Ders. 1797. Des 2. Theils i. Bd. Das. Ders, 179t. Von 
der Beschaffenheit der eigentlichen Festungen, Des 2. Thls 
% Bd. Das, Ders, 1797. Vom Angriffe und Vertheidigung 
der Festungen zum Gebrauche bei seinen Vorlesungen ver- 
ändert und i^er kürzt uon H. J. Krebs, Kopenh. 1798. 
(Der 1. Bd. mit 18 Kpft., der 2. Bd. mit 8 Kpft.) — An- 
ßngsgründe der höhern Geometrie oder Abhandlung der 
Kegelschnitte nach dem Vnterberger in seinen Anfangs- 
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granA» dtt MaAimmiik. Xi^^mk. 1799. mh. iO Eupft. 
^(Ins Dan. übersetzt von £• W. H. Mourier. Das. 1799.) 

~ Jiitter de la Co ndray e , die urkgewöhnüche ßauari 
ä0e Sohiffeel &>aß iU AU, 600 JnmM»§^ Ltuim trSckägi 
gdnmi m Kopenhagen i79ft «• 1709; dem Danieekeiu 
Kopenh. 1801. ^r, 8. (Slelit auch in Rafn's Abhandlungen 
der phjs. Kl|88eii der Geach* der Wistensciu Bd. !• ü. 2«) . 
~ Anfangsgründe der Meehamk* ±.Tfik, dU MeehmM \ 
im ailßrengsiefi V^erstanc/ff , od» ctg, die Statik zum 
hrauoh bei seinen Forleeungen abgejafet* Kopen/i» u, Le^ 
1802. 185 & Auch unter dem besondeni Titel ; Anßmge* ' 
gründe der MecJianih itn aUerengsten Verstände , od, slg* \ 
'Staiih etc. (ins Dänische übersetzt von seinem Sohne IL F. 
W. Kreba, Kopenh. 1805). Die im Kordea 8*196. 
angeführte Abhandlung: om Kchherpmtfmere InJrHni^, 
steht auch in der Kriegsbibliothek* Jahrg. 2« S. 282-97. u. 
d5a-71| tt. deutsch in ScheePa u« Degen's phya, ehem. 
•mathem. Abhandlungen Bd. 1. Abth.l« S.171 -206* 

647. J^ebs ( Karl Ferdinand Wilhelm) geb^ it 
Kopenhagen den 3. April 1780^ besuchte 1798 die Herlof- 
bolms Schule I war Zögling im pädagogischen Semiaari 
und legte sich auf die Mathematik, reiste außerhalb huh 
des und wurde 1808 Deichkonducteur im Herzogthume ' 
Schleswig^ Deichinspeclor und Kammerrath auf der btei 
Föhr seit 1819. — Vgl. Nyerup 1, 32S. }^ Kl 

Krebs BegyndeUcs [gründe i Mekanikerh i den mest ind' 
shrankede Bemarkelse eüer egentUg Siatiken. tte DtfL 
(Ina Dänische übersetzt.) KMh. 1802. ~ Ved mm Fakn 
Graf. In der Minerva 1804. 11, 843. — Versuch sur Bs» 
^ antwortung der Frage : u^ie die Erhaltung der MaOigtn 
erreifihi werden könne* Schieewig» 1825. 

649. f Knchoifgr iJohmn Gottfried) K..196- 

wurde 1802 als Physikus in Gnaden entlassen, und starb 
lgl6. — Vgl. Otto 's Oberlaus. Gel. -Lex. 2* 344» 

649. von Krogh (Friedrich Ferdinand) Vater ,Äe» 
folgoiden — gebb auf dem Hofe Tangewold in I^orWiigM 
den 7. Seplbr. 1737 j seit dem 17. Aug. 1773 Jägermeificr 
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in 8cU<lwj0BcIitn FoftldMrkl, Mit dm 6b M«y 1777 
Grafikreaty de« Dimebro^ordens , seit dem iS. 8eptibr.l808 

Gekeimer Conferenzratli , seit dem 31. Juli 1815 Dane<^ 
, bcflnimana jmd seit dem 20. NoYbr. 1821 als Jägemeislar 
aL^egongen; yrohtit gegenwärtig in Hadersleben. JTifnr- 
fefafste Nachric/U über die Bewirthschaftung der Gehege 
im eratm Schfeäwigachen Jägerm&UterdUtrikt» In 
Hiemanii'a Waldbericbten.^ ' Bd 2. St« 3. (Alt 1822> 

ßerichilgungen j Bemerkungen und Zusätze zu dem erstem 

i gand$ der vaterL Waddhericht^ Das. S. 12* (Revidixt«) 

' ' 650. von Krogh ( Gkidache Hans £niat) geb. m 

Gramm den 1. Januar 1778 > kön. dän. Kammerjunker und 
Ordonateur seit 1809^ Hilter Tam Daaebrog seit 1814^ 
Oberlandwegeinspektor ' im Heneogthum Scblcstrtg seit 

1 39* März 1816^ kön. dSn. Kammerherr seit 22. Mai 1826, 
und Amtmann der Aeniter Husum und Bredstedt^ so wie 

; Obtrstallec in Sidaisitedt und Jj? ellworm seit IB. Aug. 182«. 
\l Schreib0m dm Hmn Bnumdk Niemann, fFifg^^ 
kkgen im porigen Stück betreffend, Iti den Kieler Blü^* 

I tau 181^» Sd. % 248 ff. (ReTidirtt) 

651. von &ohn (August Friedrich) seit 1809 
Hilter des Danebrogordens, seit 1825 Danebrogsmann, kön. 
dän. Major iiu Scbleswig^hen Jägercorps und Adjutant 
l&H. D. des Landgrafen zu Hesseife' FeUdi^t fit 
SMtem^OßMere beioruhrf uom^FUrnpoik. KEeig J^kad»^ 
Buchh. i^ii. (3?7#). NeueAuß. 1815. 238 5. J>ritie Aufli, 
X. V. 212 S. (d «^). — Anweisung anr ßiidung 
dee Soldaun, ein Beitrag sunt inmem Diettet^ Dasm 'jD»m 
1814. — Am Monumente zu Sehesiedl den 28. Jun» 1822> 
m Tage der Weihe deeeelben, sat seinen IVe^enbrüdern 
Sa$dei. In den Proic-Ber« 1823* H. i. 8. 9*18. (Auch sind 

einige Exemplare besonilers abgedruckl .) — Grundzüge 
der Kriegskunst unserer Zeitm Erster, oder taktischer TheiL 
SMsw., lheS.'Inee. 1824. XIL u. 43a (5 n^C Ajß). — 
Pädagogisch^ Bemerkungen , mit besonderer Beziehung auf 
das Wesen und den Werth der wechselseitigen Schulein- 
ncWj^. JDae. 1825. 63 & ^r« 8. (9 /i> — Grundsiigß der^ 

... . . . " ' ' 21 ' . ' * 



I 



18J7. (Aatographam.) - » « * . * V 

652. i&oA?» (Ludolph Johaud) geb. CoMen- 
bültel in der Landschaft Eldersledt den 21. Jul. 1736, 
vro Hin Vater Prediger war 9 studierte seit. 1767 die Rechts- 
mtisraiscliafk auf der Universität zu Rostock.^ seit 176a 
Advokat im Herzogtlium Schleswig, seit 1763 Auditeur 
beim, seelKndischen Kürassier -»Regiment, hernach bei des 
Erbprinzen Friedrichs Infanterieregiment, nhd en«Uich beim 
königlichen Arlillericcorps, seit 1780 Obei audilcui , seit 
}S01, .erhieU er den CharaKter als Geueralauditeur|. uad 
frurde i8Q4 seiner Aemler anf sein Ansucl^n,e|it]ass«i^«- 
VgL N^erup 1, 326. Fors(fg til.äen dq^ke^J^i^fttt, 
kiosblu 1799. V ..' n.' \ -'.J'.' 

653* Kray mann (Georg Ilelnrlcli) Sohn von Jür- 
gen K. in Korde>«^ geb. zu Eckernfördt^iVMy^alndisfte 
seit MiebaeUs 1793 za -KM dio< Tdi«dl(^ia,i-iiiid «iMt 
Ostern- 1797 das öfftntliHie akademische Zeugnirs, seil 
1804 Diakonus und seit 180& Hauptprediger zu Harzlmi« 
\\. Wird Jherausgehna: • JUßiona^ JRau^tMm ''mtd*'^ 

' übrigen wichtigsten handschriftlichen Kehrichten von dm 
1739 Perutorbenen, Pastor in Herzhorn Jiieroninma Saiicki* 
CVgl* ProT.-Beir. 1826. H. 2^ 8.192.) — »ina Predigt, 
.deren Titel man nicht angeben kann, (^evidirt.) 

Kroymann (Heinrich) K. 197 — starb im 
als privatisirender Gelehrter zu Hudersleben. YergL 
Kyärnp 1» 325. ^i« An die MmÖ^ne^ Ober Mä^U md 
M$99tTU 1796. 20 £ 4. ~ Kapitel an brope PlaitdeuUckM^ 
2 SäicJb0» Kiel, gedr. b. Mohr* 1798. Gm Justitsraad 

Lang 9*9 Kanul*. og Inddammng9faF§U»g€nie pedBnMkm 
In dem Blatte: Dagen 1808. Nr. 164. (stand erst in dir 
Aalborgschen Zeitung.)^ 

655. -j- Kroymann (Jürgen) K. 198 — seit dem 

4. Ocibr. 1812, Ehrenmitglied der Hamburgischen Gesell- 
aehaft zur Verbreitung der mathematiseiien Wissenscbafiea^ 
aeit dem 31. MKrz 1Ö19 in Gnaden auf sein Ansuchen sei- 
nes Amtes als Schreib« und Rechnenmeister am G}maa* 
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iiv«.jtiillM«»yM«tatb itt Mtom den & Ma^ 18SI0» ~ Vgl. 

dessen gemeinnülziges Rechenbuch. Aufl. 7. (1S25), Voir. j 
K M es 2, ' 426 ^ J. K e u t e V 's Ecker nförder Sckulprogr* 
1794;. Ljoreiiz MisBeu's Wege undUmwftge sur Kirche 

(Altona 182G). S. 49. u. 50-56. Das Beehrten für ^n-- 
f (Inger, Alt., Hamm. 1796. 2te Aufl. jt804r ZU ,d}ifl% 
poh 1815. 10 £ogi. (8 ß). 4i0 Auß., retdäin ppn J. Benr^ 
dvxen. Das» 1828. — Von seiner Anleitung zum Unter-» 
rieht in Rechnen (8. K«) erschien die 2te Aufl. ScüiedwiK» 
Berechnungen der eehipereten Aufgaben feirw 
gemeinnuisigen Hechnenbuehe^ Dae.. 1798* 4» 2^« uiu/H* 1812* 
Sie AuH. 1819. 4. (2 77^ 4 ß). — Berechnungen zum 
.tleinea Hechnenbueh für Anfängerm .Da»*, Hamm* i?99« — 
Pi^ Jugendfreund f pon dtnt beiden JugendUhri^ %'^Jtroy^ 

mann und J. C» ISIöller am fJ^aisenJiause tri ylUona. 
LBä» 2*Abth. Dae* Ders. 1801» Lehrbuch des gemein^ 
t^Mgetti 'Mkehnene fSr OeSBüere (9. iL). 4ie pkrbese. jtu/t» 
Dm. 1803. ö/* >^. 1810. 6tv Auß. i9i9. 29 J5o^. (1 
4 ß). Tie A4ifi^^ unter dem 7^tel: GemeinniitiigAS Jiech» 
fV^bitei^'^ Ji^^ kitmugeg. von ifc fV^ Ar^i^dA^ .IW^ 
X/iT. II. 4S8 S. (1991^ 4 yS> Aimenn^ttig Jiegnehog, 
ouersat af det TydsJte. Das. GemeiimUtzlicIie .A^^^^^ 
in Gn^ndregeln, ' ErläuUrungeh'etepielen ünd t^ebun^wuf^ 
gattn ' ^^^iTe&ing itn biirgerliehen ttkä' btuifnM 
Rechnen. Das. 1808. — Uebungshuclt zur Erlernung des 
richtigen und fertigen Mechnene in bärgerUchen und kauf'» 
ndSnnieehen Angelegenheiten. Das* Ders. 1810» 170 S* ~ 
Berechnungen der schwersten Aufi^abeTi des Kr oy mann-» 
^obm iJebungsbufilis* Z^o«. 1811. quesr (8 fi)» ~ Auflö-- 
mmg4m*im dem: permie^te^ Aufgtäm. eei^ gemeinn&tngm 

Algebra. Das. Dera. 1811. 4. {i Tn^L 12 ß). ~ Lehrbuch 
tht getneiamUzii^en Geometrie» Das. Ders.^ 1819. 132 «S^. ilv 
4l»*JfS^ri^v?>M{^^^ *t<» &eitt Bad i»'8teindtucli ge> 

feiehnel von eemeiur Qohne ttnd Nachfolger im ianle K.arl 

• > 

IfovderA, W Vfler KanUr wior/ 17^^; Vfw ^nfa^g« 

Rail^ .|Mr,a ^«iW»HJo*«€r^ sian4 T^H^t«« 

' ^ 21* 
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aeit 1804 als Diakonus zu Tetenbüll in Eiilerstedt. wo er 
den 3. Vo^r. 1805 stark Niichrichlen * fOR» J^hn 
LägmnkfoBier. In dea ProT.-ßer. 1797. H.T« 8*201'i.ia 

657. Krüct (Karl Friedrich) geb. 1745 zu Preetz, vo 
8ciu Vater Prediger an der Fleckenkirclie ii^ar; Kanzeley- 
deputirter in der damaligen deutschen Kanzeley zu Kopen- 
liagen; zuletzt Kanzler im. Herzogt bum Schleswig^ wohnte 

\ jstt Schleswig; war auch kön. dä'n\ Geheimer Confereni* 
rathj und starb auf einer Reise ins Bad zu Gieüen den 
' 32« April 1816| im 71, Lebensjahre* \h* Eine kleine phi« 
losophische Schrift, d^ren Titd nlchl n$her angegdben 
Verden kann. 

658. Krüger (FriedriGh Christian) geb. an Sehl» 
wig den 8. Decbr. .1796, Doctor der Medicia und Chi- 
rurgie i|nd ausübender Arzt in der .$t«dt FJensborg .Kü < 

4822^ DisB. inaitg. De pefitoniiide püßrperarum obiHh 
valiQnes., KiL^ typis Mohr^ Ij^dSf 4. (RaYAdirt^ . a 

659; Krüger (Georg) lebt in Flensburg. \\. Waa- 
ren^ Berechnungen fiir Dfuiemark, Schiesmg u. Holsfm. 
4819. 2BdB. 4. (Snbscrpr. 9 wgQ. ^ * 

6tiü. K/ uinbhaar (Karl) war gebildet in dec S^iid^ 
d^s Etatsrathes und Ober- Baudirektors Hansen in Konen* 

bauen, wohnte 1814 als Architect in Altona. hl Ueber , 
die Bauart mit massit^en Z,ehmmauern* Gesamm/BU OBtm dm 
hBBim nmwn^ Werben der Boffkuneij ttnd mi$ Anm^* 

herleitet. In den Prov.-Ber. 1813. H* 2, S«194-2ü6. . 

661. Krmd (Ernst Christian) K. 198 «xinaAibt 

zu Glücksfadt 1789, war seit 1791 (nicht 1,792) Pastor an 
der alten Kirche auf Peilwormi ward 1799) »ackd«i «r 
kurz wcber zum Compastor in Segeberg' emamt WNrdia 

war, aber nicht angetreten hatte, zweiter Pastor in Neu- 
' miinster, 1814 erslex Pastor daselbst^ so wie 1822 Psftor 
zn Neuenbrook im Amte Steinbuim, und em -Relbfniailias- 
jubiläum 1817 zum Doktor der Philosophie von der phi- 
losophischen Facullät in Kiel in honorem creirt^ «uchj 
donrespondirendes Mitglied der kön« Commisslon tia» Aaf-| 
beVrährung der Alterthümer in Kopenhagen, .Tc^i}*! 
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JLMtt 2, 429; Acta ademnia ete, p.S3* ^ iMirägif 
MT G9§üiiehi€ des SO/ahrigen Krieges , in hucnd^rsr MSek^ 

iihht auf die üerzogthümer Schleswig und Molstein, Aus , 
Feh Sa» ungedruchim dsuischen Sehriftsn» In den f roT«* 
Ber# 1796. H. 2. & 113**136. — jiueh eium über den . 

Ursprung des Namens Nords i ran cL Ein Gegenstück 
m Hrn, Hamketi^s AbJiandUm^ über diese Materie. Das* 
8.150-64» ~ Bmähägung einiger SteUem iß thae^ 
rup's SiaüsHh der dänischen Monarchie* Das. 1797« H» 1. 
8.1-8*— Mathias Boyes Geschichte der Uehsrschwem-' 
eeeiugen Nmrdsirands tu deeDeiMauee daselbst 1612- 161S* 
Uibsrseiei und mii AnmerHm Persehn* Das. 1798. H. 2« 
S. 105 - 52« — Sollte wegen des mit Seesaiz geschwängerten 
Begeus an der H^estseiie wiriiieh- an keinen Hohm$ohe ms * 
dmken eein? In Niemann.'s Biattcra. 1799. 8t. 4^ 
8.307-15. — Verschiedene Aufsätze in den Schleswig* 
Holst. Anzeigen von 1803 u. 1804. — Bericht pon dem 
s^snannten Hägelfetde heim Einfeldter See. In den ^«l« 
Jiquariske Annoler." Bd. 3. (18..) S. 323-... Eras- 
nUaiuu In der Zeilun^; für die elegante Welt TOn 1810. ^ 
Liiste lYedigi in der Kirche eu Neumunsier gehalten; 
liebst einer historischen Nachricht Pon dem Stifter und den 
I Schicksalen dieser Kirche. Mit einem Auf- und Grund-- 
! risse des alten Kirohengehaudee* Kiei j gedr. in d^ Schuld 
huehdntekerei, 1811. 80 S. — Uebsr die uninsehenswurdigste 
Bearbeitung der Prouinzialgeschichte. In den Prov.-Ber» 
1811. H, 6. 8. 641-55. — MelcHor Hef mann in 
slein. Das. 1813. K 5. 8. 499-526. H. 6. 8. 635 53. 
1814. H. 1, S. 18-39. — Bericht über die Anlegung und 
Mimriehtung dee ' netten Segr^bnifspkUeee su ^ NeumOneter, 
mit einer Abbildung deeseW^ Hinter J. G. Fock's Reda 
l^el Einweihung dieses Platzes. Kiel, 1815. — Religiöse 
Rede am Kronungetage Fredrik VL .in der Kirche eu 
tbmSnster gehalieru Sendsburg, gedr. bei WendeU. 1815. 

Kündigte 1816 auf Subscription an: Justin' s Welt- 
geschichte mit Anmerkungen und Exeurssn (2 Alphabete^ 
aaeli VerachiedenKetI der Ausgaben 9 od. 12 (Ut nicht ^ 
ersehieneu aus Mangel an Subscribenten). — Hamlet , eine 
ämiiGhe Sage, histor*^ kritisch untersucht. In den Pjcoy«:* 
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B«r« l«i6. H. 1* S. l«-2a; It %:8. 97-107. B. B. 8. 396-45. 

H. 4. 6. 321 - 32. — Zwei Predigten am ReJormatiansfeHe 
ß^haken. KUl^ ScJiulbuchh. 1817. 36^* kL%. — Die JVinim^ 

^ De Th&u9 BMAi pm den Forfällen in jbithtnafeekml^ 
Mit einem Vor^ und Nachworte, in den Kieler Blälterti» 
BdU4. (1817). n« H. a. & 407.<<^26. ü. 

Vr« ISk 17«^ €fti« WerhaUnifs der dämeeken SpNulke 
zur dieutaehm im Herzogthum Schleswig. Das. Bd. 4* (1817)« 
Ui 6* 343-406* £d« 5». H. 1. S. 1-39« — JUbroH 

Ztr^JItf jinUquUäUn: U RshrmannegUde und Fiuhrmamme^ 
höQt: i/L Neumua^ter, In den Prov.-Ber. 1818. H. 4. 8.413-18. 
2* Ein Herzog Pen Schieeu^ig-Holstein (jddolfVI) und der, 
Senai de^ ereien Haneeeiad$ (JLubeeh) $>er dae weetphälitoke 
Vehmgerichb geladen,. Das. H. 6. S. 643-52« 3. KÖnijg 
CJu istiam L Reise gen Coln. Da«. 1820. H. 2» S..170-77« — 
Cfffhee Anechfeü^en an den Herrn Ptof. Tipeeien, deee^ 
Bemerkungen meinem Aufe€U% ^^ZtHiAer und die Jttden-f^ 
betreffende Das. S. 178-90, Die Sachsen aus Indieju 
Bine hieiar* FabeL In . den Kiekr Blält. für 1819. Bdil. 
8^249-M6. — • Fier Hemiiiän 'über die LetdensgesMekie 
Jesu. Rendsburg, gedr, TVendeLL 1819. — Etwas über den» 
VreprungdeeNnfnenederStadi^Ueneu InWinf ri«d'»Nard« 
alb. Blatt. (Hamb. 1820). Bd*l. H.5. 8.384-89. ~ ^eain 
ist pon den Ho Isteiuern , Dänen und Schweden das tau- 
een^ßährige JuheLJesi dee bei ihnen gegründeten Chrieim^, 
thume M» feiern? Bine hietar» Untereuchung. 'BeirAiebm^, 
gedr. h. TVendelL 1820. 44 S. Chronik des Fleckens 

und Amtes JSeumünHler P'om Jahr 1820. In den Miilliei* 
llingf n 8ur Valerlandskunde. Bd. 3. & 61. — Uebet die 
lAndtriege - der Dänen mit den Deutschen im 9ten und 
iOten Jahrhundert, {ßeiiäußg etwas über die sogenannte 
SehleewigeeAe Miwk und die bieicrieehe Giaubufärdigkmt 
Aldame pon Bremen.) Ein Seiienetueb tuHegewieffhl 
^püber die t^ermeinten seeräuberischen Unternehmungen der 
eogenannien NbrmännetJ^ Im StaatsU Mag* Bd.l. IL 4. 
(1821). S. 657-707. BÜ.S. H..1. S. 36 -54. — Ueber 'dSe 
La^e des Hcmdlungsplatzes Rerich und die Versetzung det 
' dämisc/iea Mnndiungireibenden pitn da naek SobUeumg* 

\ * 

Digitized by Google 



Snt§*. 327 

t 

In den Prov. -Ber. 1821. H. 6 S. 41-50. — Sc/iloßi Brei^ 

MiiiH4f^ inh Anfange des Uten Ja/whunderts erstwrmi durch 

SB% m4 fVidUuBieuju Om. 1822. H*4^ & 85-93. *r 
|. Ueher die Gröfie und Gestalt der Insel Helgoland im iSten 

Ja/ir/umd&n. Qas. 1823. U.a« 5. 31-41. — Si* Anschar^ 
: Mkmm^ Hamm: '1823- X u. 314 (4 19^). — Crmpq, 
I tri« #9 fi^or^ lAuf tf* i/o« wurde, was es it%t ist. In den 
. J?rQV».-Bejr* 1824, H. 1. 8. 1 - 16. — Oßhea AaecJw^iben am 
'im Herrn JPaetor Kufe. Das. S. 142^50^ — Gtoiiuß 

Nachriehien i*. Daetenhuden (Doehinihudd)» Das. S.Ö0-5S. 

^ ^Ueber die Repräsentation der protestantischen Kirchs in 

iii tiifa <a» StmUen. Das. Bd. 6. (1826> IL 1. S. 92-^126. 

Sl r^ioeUn* AU., ISamm. 1826. (1^8 ß). — öesehiehiä 
, 4if#r jSinßUirung des ChnUentluma in den dänischen Staa^ 
\ «m. lUnhoe, gBdr. h Schönfhldi.^ 1826. — Auck in dm 
' AroT.^Ber. 1826. H.1. &1.23. H. 2. 8. 161 «-75. ~ ZwA^ 

tes offnes Anschreiben an den Hm' Pastor Kuf Da«. 

U27. U. 1. &. lll<*lö. /. PeierMßn^ß ChronUa, oder 
I SMhueh der Lande s» Jfföleiein, SUnmam, piikmetreehen 

u. II agrierh, 2-ur unsre ZeU lesbar gemacht' i, u»2. Buch* 
! Aä., Hamm. 1827. gr. 8. (2 3. ii. 4. ^uch. JOae. Ders. 

I 1828. (2 »l^. 27tf&«r «fo« Recht proUetantieeher Irn^ 
I desregierungen in Ansehung der jLiturgic. In Boysens 

Beiträgen zur Verbesserung des Kirchen- und Schulwesant 

^eatenliiclier Ländar. Bd. 1. Ueher den Md. Das. Bd. 2. 

-j* Kannte Saxo der Grammatiker' Cimbrer (erscheint . 

nächstens im Staatsb. Mag.) . (üeTidirt.) t 

662. f Kruse (Johann) geK zn Crempdorf im 

Amte Slcinburg den 28. Septbr. 1754, seit 1770 Schul- 
Jehrer daselbst^ seit 1772 in Beienfieth^ seit 1776 zu Hoch* 
feld| Kirchspiels Wilster^ und seit 1788 finster ^ zweiter 
Iiehrer und Rechnenmeister an der Haupt schule zn Crempe^ 
starb den 11. Öeptbr. 1826. Er feierte 1820 sein goldenes 
Amtsjubiläum mit einer selbstverfaisten HedCi die aber 
nicht ' gedruckt ist. ~ Tgl. Ilzehoer Wochenbl. 1829. 
Nr, 30. S. 247 u. 48. ^i. Allgemein nützliches Rechnenbuch 
für die ereten Anfänger im Rec/tnen* Gliicissiadi, gedn b* 
/• Augustia. 36 & (10 ß)* — Eine kurzgefafsU 
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Darsieütisng dtir fyformti^n ,Lutkeri, hegieim mU dm 
-ttfiehUgsi&n hrihummm ti» MUhräuehm , dU dkmlab Iimdl- 

ten, mit jBibelstellcn widerlegt und dann: die uornehm^ien 
'Pflichten, die ein jeder Cktiei jam jährlichen He formet»' 
'iianefeeie Mu heoBaehien habe^ litekoeß SMnfeldi. IBil^ 

IG iS. (5 ß). — Eine hurzgefafaU imumstöfaliche Darstel- 
limg Über Matth. X\,^. Das. Ders. 1822. 7 6'. (2/?). — 

einzelne Hätfasel und Aufailtze im Itzehoer Woekeiiiilslt 
von 1819. • - • ' * ^ , . ^. .1. .... 



663. Kruse (Laui Ltz) geb. zu Kopetibageu 6. April 
1776| warde 1797 zur Akademie privalim.enümeii; mnete 
1801 eine kurzfß Reise durch Deulechland ^ , die SchweÜ« 
und Frankreich; bekam 1812 den Tiofessortilelj und machie 
eine neue Reiae int Ausland ^ auf welcher er sich besovi» 
ders in Deutschland und Italien, aalhielt | und voyoa «r 
i'817 zurückkell rie^ lebt gegenwärtig seit niebren Jahr^ 
als priTatisirender Gelehrter zu Wandsbeck» — VergL 
Kyernp lf :d26. ^. JEmigrakierne, ei SkueepiL KioML 
1798. — FortäeUinger for Bcern efter IVoletonehraJ t 
^g Salsmantu Das.- 1798« ^ jidele de Senange af Mad» 
Fiahault. .Qpereat paa Danek^ Dm. 1709« AngeUeen* 

Iroldniandett i EUs ^ af Ii e nhowitz» Ouereat paa daiiak. 
X)as, 1800. —T- ^imenlaming, et Ugebiad, udgic^et £ JF$^ 
enmg med Oehieneehl^ger* 1800« JEetheiiete As^ 
eößg. % Bde. Das, 1801. Die eine Erzählung^ welche be- 
titell is!: Morde ren med Ouerltsg , ist ins Deutsche über- 
setzt von Karl Theodor (Ecker mann) s« diesefi Artikel.«^ 
"Ühgdomsffennen eller en Tfai i jRvie» Skuespil i 2 Ahter*^ 
Das. 1801. — Den franske Constitution ^ tilligemed Iran^ 
iernee rndtrugelige TUieregning.' Das. iSOt. J3h$ TükM^ 
torie, Sluespit £ 1 Ah. Dae. 1808. — Ponce de JLeerif : 
Syngesiyhke i ^ Akter. Do«. 1803. — Specien, en drama- 
üeh idyüe. Dae. 1803. -~ Fragment af Generqlmt^or The^ 
*ra%e Letniit 0g Eejeebeekrit^iee^ In der^ Iris og'Hefae» 
1802. Bd. 2. S.17-50. S. 97-134. — Om DJationalinstituf 
for de blinde Arbejdere i JParie. In der Minenra 1803. 
Bd. 1. S. tot - 39. — Niele LenOdck, SyngeetykMe i i JkK 
Kuxhh. 18Q4. — Dt* Eo^erendej Sjn^esiykke i 1 AJti^ 
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Jk». 1M4. — Den 4yU Stp^f^kU, i i AU , af 

.«rf ^ JBtimme. Itau 1804. — SiHimumnet. t Aii. 

ja». 1806. — Bedrageriet af KJarUgJied, Skuesp. i ^ Akt. 
wvuu afl^ansh. Das. 1807. — NrnnUen fra Amm'ihi, ' 
Sjf^Hf^ * i «/ Bouiilf. DoB. 1«07. — Gyrithe, 

Sbie^dl m»4 Sang. Das, 1807. — Don Juan, Opera i 
iJi^r, bearbe/äel til Mo%arta Miuikm Dm» 1807» — 
JMMkMM BryUm, i 6 Aiter. Dat. 1808, — Seener frm 
lUetmkep^km i Frmherig. Das. löus. — Pulsegikra 
Krigskonat. 3 7Ä. 1811 1812. — IiferlerdamM,. ,ea No^ 
Ift £(yerttp.'8 Idtiiia. 1812. — OpaUm^m i JRu^r 
iBMf, * JSf AUr. Das. 1812. — » FortalUnger. Das, 1814. 
Kh$ieret, ei dramalUk Digt, Das, 1816. — Not^elUn, 
fFim 1816. ~ » • • • • IhmHUngemäide nach den^,. 
JMn» 2«e Ai^ 1817. — AtUeros, Nytaarsgope, Kiceblu 
1818. — Samlede draniatiske Digte. iste DeeL Das. ibiü. 

— SiaääerkJerUag^n, SktespU i 1 -dfi^. jD«^ 1818. — 
vikuo, Tyroim pon Adopo. Trauer spieL Sittitg. u. Ttib, ' 
1821. — Die Bekehrung in den Bädern zu Lucca, In: 
Winlergrün, Taschenbuch von G. Lötz für 1823. Der 
krfstaUßne Dolch und die Rott. Hamh.^ Herold, 

{irr^ 10 ß). — Alma. Eine Oper. Mu sih pon C. 3f, 
pon ßVeber, I^openh. 1824. — Eid und Gewissen und 
dit»FtltentrauL Hamburg, Herolde ,iS24. ^Bog. {Felinp, 
3 Vl^ 8 ß). — Das Qeheimnifspolle Haus , oder der Bich" 
ierspruch der Welt. 2 T/Ue. Das. Ders. 1825. 29 Bug, 
(6fl^. Mit K. Lebrfin: Die Orttft, oder jeder hat 
t^I^anchen. Munx, Kupferberg. 1825. — Syt^ Aar» Et 
Bidrag til det nordisk Biges hemmelige Hofhisiorie, isie 
DeeL Kiwbh., Menzel in Comm. 182$. FtrMngnifi. 
Mnt Ergäh&ing» Im Tasclienbaeh Cornelia für 1825. — 
Der glückUcha Tag, Im Taschenbuch Urania für 1826. 
S.273-388. — Das Arabtrroft» ÜOiTiaii. 1826. (rt^f^^n^}. 

— JEinltHung zu dem Budti Stq^mmlMcht Jußäize , be^ ' 
stehend in 600 der (gelungen sten Stellen aus den If erlen 
der porzüglichslen Schriftsteller der WtU. Mamb.^ Htrold. 
^^uß. 12. (12 /S). — Serenaden. Lysispil i ± Akt. " 
IStMu 1826. — D4 to Elskerinder, eller Hr. Mo rb leres 
IÜ4iQrji. Et MaUiie fra Ludwig den 15. dßt sidste Megie^ 



Digitized by Google 



330 Brun^ MOhnd. 

ringaaar, 2 Bde. Das. 1826. ~ DU ToditnlrmU, odier 
JJeodats Gehurt , fVaJirhßU und Dichtung am dem Ztehemm 

(9 777^ 12 yS). WüMmm dmr SUger, Äisiar^ Ihmm$*^ 

S. I ng e mann. Dem Dänischen naclierzählu 4 Theile* 
Dm. D^rs^ 1827. (18 ^> — Der KardinaL HamlhHemid. 
1827» ZniL w 244 & (3 TJ^. ~ Ei^ besorgte die Hmni^ 

gäbe Yon: den Mimndelige, Origiftulcomödle i 3 Aklmt 
(Terfvüt. Toa dem schmdisckea Dichltr 1,1 in g^ de^ ekk im 
den Jahren 1799-1882 zu CopelllMgen 8tt£iiielt). OSOm 

hejm, helliget Edw. S torms Minde, In der Quartalscbrift ; 
for Saniliied. Bd. Ö« & 1-33. — De Heilige, ea Mr^eelUm^. 
Des. Bd. 6. 6. 111-92. — Ibtjee ^mmm Maym^ limn ■ 
heim, og Hejdelberg, Das. S. 224-72. — Adskillige I^om^ 
sier. Da», S. 273-96. — Gedichte und kleine prosaische 
Aufsätee in der Minerre, Ettpiirosine, Siofoe^ dem jim^ 
schauer und meliren' periodischen Blättern. 

664* Klick (Johann Heinrich Philip) K. 199 ~ 
vrar seit löOl Physikus in der Herrschaft und der Graf» 
•dieft ftan2att| «tarb als Doktor der Medicin nnd «üoe» 
* übender Arzt in Uetersen den 17. Noybr. 1809. 

605. Kllhl (Christlau Friedrich) geb. zu Ahrens- 
böck den 29 Seplbr. 1798 ^ Doktor der Mediciii und 
rttrgie, und ausübender Arzt im Kirchdorf Schdnberg Mft 

1824. \h Dies, incuig» de hernia femorali, KiU , JMohrm 
1824. 4. (Revidir^.) . , 

666. KuluioL (Andreas Friedrich) geb. zu Kiel 
den 21. Mai 1769^ studierte Medicin und Chirurgie auf 
der UmYersUMt zu Kiel, wo 1796 zum Doktor dlier» 
eelben promovirle und ausübender Arzt war, bis er 1797 
zum Interimsphysikus und ausübenden Arzt im Amte und 
der Stadt Rendsburg ernannt ward. DUs. inaug^ JDm 

Dysphagia chronica, Kiel, ex ojßcina BartacJui. 1796. 44-^1 
Bemerkungen über die Schafzucht in den HerzogiJUh* 
xMn» Sehhewig und Solsiem, anf einer - Meise gesammmit 
pon Vihorg, Am dem Dänischen übersetzt. In den 
l'iOV.^Ber. 1797« 11*6« S. 107 -124. — Foa dem iVictee» 
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Sm'fWegsfmhnB dmr Sitd€ dkireh 4U Elbe iindtdie WtU^ • 
von H. C, 'Andre« em Aus dem DänUchtn ühfTMiat^ ' 
Du. tf. 7. & 181-^00. (Refidkt«) 

667. Kunnlger ( J ohann J akob Hei mann) K. 199 — 
Wiiml® spater Sekretair und Kessirer der Kanalconunisaion 
iii tlendaburg, und 1804 urirldicher Kammerralh. 

« 

< 668. Kunze (Karl Sebastian Heinricb) K. 199 
Bokior der Pbilo9ophia seit dem 19. Decbr. 18Ü3| nikd 
Uirer der Technologie on Geiehrlensclittle au Flenid 
Ättrg «cit 1797, starb den 30. May 1820. — Vgl, Valen* 
tiner^a Chronic von Flenaburg. S. 62« Beschreibung 
•AMt tkinen sleitritektn AjppmraU fSi^ SehUen, mar 
tOgUHg 4i€r JRtrohS Por GemUimu Mii 1 Kupferi» Hamh}, ' 
Bochmann u* Gundermann 1796« — - Schauplatz der ge^ 
nmanutMg§ien Mcuehinm, nach I^cupeld und Mdsm 
SckrifiaieOem bearh0ifei, erwckien der Üie ThL mii 6 Ki^f, 
Aw. 1797. r*. 3» Bd, 1. Abth. Das, 1802. Neue woldfeUe 
Amgahe. Dat. 1810. 8 Bde. mt 24 Ki^fu — mdgc Be*^ 
merkmngen Uber den GabHuuenui», in physischer, ohemiecher 
wid mediciiüscher HumicJu, KieU 1804* 79 Sm 

6B9. Kufs (ChristlaD) geb. zu Sonderburg ouf der 
Insel Alsen deu SO. Octbr. 1769 , atudlerie Theologie su 
Kid, examanirt auf Gottorf 1793 ^ seit 1800 Catechet In 
Beinbeck, und seit 1809 Diakonus zu KelHngbuscn. 
• 4^. Grundrife einer N€Uurbeschreibung der Her%ogihämer 
Sehleaudg und Holstein, den uaierländischen Gelehrten" su' 
Bärgerschulen gewidmet. Alt., Hammerick 1817. J JJJ. u» 
180 <S!. (199)^). ~ Versuch einer ausführlichen Natur be- 
»ehreibuji^ der Mertogth. SehUeudg u* Holeteinm 1* ffefim 
Altona, Baach in Comm* Sonderh, , gedr.^ b» K. TViswe. 
{^le Aufl. i%20). 2.£[eß. JDas. iM9. Bi Heß. Ikis. iS2(k 
(Zasammen unter dem allgem« Xitel: Vereuehe etc, Ii Md. 
Altona, 1820. in Comm, bi Busch* 385 6\ ohne die Fbrrede 
und Detiication. ItL ü, (3 W^). — .Kleine Beiträge zur 
Kunde der . Scfäeswig^ HoktekUechen Voreeii, besondere im 
Hinsicht des Handele g der Gewerbe und der phy siechen 



Digitized by Google 



832 

♦ 

Beschaffenheit des Landes. In den Frov.-Ber, 1821. KL 
8.61-76. H.3. 74-90. H. 4. S. 60-73. 1822. H. 1. 
8.e4-78. a a. S. 59-72. ILH. 8^32-60. |)U4* 8. 170-7«, 
1823. H. 1. S. 53-59. H. 3. S. 70-8i. ^ NöUi£ 9u dem 
,AufiiaUe des Hrn. Päsldr Dr. Kruse: „lieber die Grvfae 
und 'OesUdi der Insel Helgoland im i^ien Jahrhunderi» 
Das, 1823. H. 4. S. 103-111. — Ueber die LandeshcheU 
der. pormaligen Bremischen Erzbischöfe über die Haseln 
dorfer Marsche Das. 1824. H. 1. S. 91 - 104. — Gegen^ 
hemerkungen gegen die Erinnerungen einee UngßnemnUm 
D«i8# ö. 135-38. — Beiträge zur AUerihumakunde der 
H^gihämer Schleswig u. Mcdetein. Das. H.2. S. 120-33« 
— Replik gegen den Hrn. JPxeior Drk Kr nee. Das. iL 2^ 

5. 135-42^ H.3. S. 140-46. — Letzte TVorie gegen dm 
Ungenannten. D»». S. 147-52. — Ueber die Lage der 
eogenannten Biehoreter JUareeh und der Kirche Biehcrei, 
lui Slaatsb. Magazin. Bd. 2. H. 1- ( 1822). 8^161-68* — 
Beitr^e w physischen GescJUchte Eider stedis. Das. Bd. 3* 
(1823). H.2. 8.329-67^ — Antiquarische NsHixen, Das» 
H. 1. S. 213 -20. H. 3. 8.677-92. Bd. 4. (1824). H. 1. 
8*226-42. — Jahrbiuih denkwürd. Naturereignisse iri den 
Merxogihämerß^ Schieewig Und Holstein pom lUen hie mun 
i9ten la/trhunderi. 1. Tkk AUona, in; Conun» Sueekm 
1825^ gedr. in Itzehoe hei SchÖnfeldt. X.VIL u, 211 S. 
chne das Begister und Schriftstellert^erBeichnifs. (2 773^). 
2- Thl. 1826. 244 & (2«# S/S). — Veber die Vilich» 
Grenze Nbrdalbingiens zwiavhen, der Elbe und der Drape im 
'KaroUngisohen Zeitalter. Im SUalsb. Mag. Bd. 6. H. 1. 
8/165-75. — Der Sturm den Uten Febr. 1648 pöed^ 

und prosaisch beschrieben pon I Ri s L Mittheilung^ DaSi 
U.3-4. Ö. 678-87. — SchUefsUche Bemerkungen in Be^ 
sug auf die Sächeiaehe Greme. Das. Bd. 7. H. 1. (1827> 
fi. 75-106. — Antiquarische Kleinigkeiten^ Das. 

6. 289 - 322. — Ueber die lUstorischen Beweise für die frie^ 
meehe Abstammung der alten Dithmarser. In den Fror.« 
Brt». 1826. H. 2. 8. 210-29. — MiithisiUmgen. Das. ft'3i 
8.411-26. — zVW* ein Paar Worte Ober Faldera. Da«« 
1827. H, 2* 8. 389-95. (ReTidirt.) 
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670. f Läger (Jdtianii LtOlorius^ K. ^qo ^ , ü9^h 
XU Ajtom den 29. May 1820. 

671. .Lqfrenz (f eier) g«k imd ckr Imtii FeiNttm^ 
DoMctf der" Mtdii^ «iM CUrm^gie, ansübettdler Ani im 

Flflcken Preetz seit 1801, fielt 18.. zu Süd^9tapel, iiro ett 
g^itorbeii ist 2Im#* inmtg. ^JH f^n pmrpmnmm ^ 

672. Lange (Detlev Berubard) geb« zu Süderbatt» 
8ledt' In'SttderclithniarsGbeiiy 'wo sein Vater Prediger ist, 
1795, sludierle seit 181G Medicin zu Kiel und Göttingen; . 
ward 1821 Doktor der Medicin. -war ausübender Arzt 
zoerst in Hohenwesfedl, dann eine Zeillang In Ifzehoe^ ' 
und lebt jetzt in gleicher Eigenscbaft an seinem Geburts« 

* \ **S4 * 

• 673. Lange (Friedrich. Matiliias) ^eb. zu Alfoni^ 
den 15. $eplbr..l774.^ wo sein Vater, d^r nachheri^e Con«> 
tbtorialratli lind* Kirchenpropst Friedriclb Konrad 
Lange^ damals Professor und Conrckfor am Gymnasium 
Hpr; lebt jef«t^ nüelidafll er 8 Jahtf^ als Frwtierlientenant . 
in Ma' annektirten^'lUtaiUonenr de«. ftiUeswIgsdien Infatah 
ierieregtments gedient bat, seit 1814 als Pensioniet in Ha« 
deffskben^ ^ B.^ik Mkgetnat^nU Lötf^mtiumr, Tra^div 

nc/u i&2ij. 9lBog, {1 771^ i2 ß), (Autograplium.) v 

074. Lange (Jacob), geb. zu Uetersen den ^3. Aug* 
179%^ studierte Medicin zu. Kiel, und ist Doktor daselbst|» 
to wie nusiibender Atzt in Uetersen seit 1822. Dih. 

inaug, de Neum^ia ^{qfiiali» J^ä,^, ^pie M^/^Vi» 1822. 4. 
(BeviOirtA 

675. Lange (Karl. .Julius) eigentlich ein Jiide, , 
Aiexnttdor Datidsoir^' mnnto siek aait 17i^ & 
La«ge, leibte ItDl* Ik Mivna, ging dann naeit Helmeicidl 

uad i804 nacb Berlin j wo» er bis l^()9,,Uiebj und dann 
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mit den Franzoten «mliemiste. Erhielt 1807 den Titel 
eines ftirstlicli leenbnrgsclien Hofralhe. (Er ist ideht der 

SchriltsUller Louia, a* den Art Gosch^ auch nicht, vrie 
Mensel meint, ^Ang. Lindemanif) welcher F. IL J««ng 
Mfirt). Sfarly 1^13. }}. Vritinuituge keß^aehiungen mn99 
J^yehbürgers über eine in Hamburg erschienene Schrift: 
H^mki$rg9 'Imifis Giäch läeht poB' außm. tmU ^ <Gab 
horaitst ^Mm^urg tindu ä i M ä m > ^Rfirt« JmtmaL i» ft»*JBbfU 

H(unb. ISÜl, (Die Forlselzung isi von einem andern lier- 
eMagegeben«) jitUhentische Nachricht f^on der Enisiä* 
hung und ForUßtzung des Jounrnh:. JHktmhtarg und AUvuib 
Im allgem. litt. Anzeiger, 1801. $»1689-94. Betracht 
langen über die fiinf Friedensschlüsse, Altona, 1802^. -r- 
Cfdona^s Beisewagert* (Eins utqhrs > GeschieHie») . In dei| 
Haiuo. Addr. Gomtoir* Nachrichten* 1803. Si96v, 97* — 
Der nordinche Mcrcur, Ein Journal^ historischen ^ poU ti- 
schen und literarischen Inhalts» im JahKg» 2Bde* SwMdi» 
i. iL 2«' (mehr kam nichit heraus.) Rsriin iSOi* klSm*'^ 
Der lelegraphm ijLine polit» Zeitung^, Beriin lö06-8» 4* 

^*' 67tf. ttange (Karl i^riedricli) K. 200 — geb. xa 
yteustadt den 23, April 1731, starb den' 7. Ndvbr* ISte 
als rastor. ZU Oldenburg i|i Wagrxen.,, \ 

677. -j^Jjßrsen (Ciwri^iw JJeiw^ 
GUMsladtdeit 14i.Decb9ii 173&^i3lJiitteirt9:«ul^A796<Xiice- 

logie in Kiel, examtnirt auf GoUocf 160O> zuerst FriYat- 
lehrer in Glücksburg, seit 1BD7 Rektor in Sonderburg auf 

AUent» starb dfn b. M«! mit* .|^..C^pv JSm Aar 
Worte über FamiUsnirsishung und SckuUutHrrichi. S ehhs ' 
isfig, S erringhausen. 1807* 30 S, — ^JProgr, lieber Egoii- 
mos WsUbärgersinru 1809. — Tafsl mär Senni- 

ni/s dss Sisrrtenhimhtils ßlr 'Bürger"^ und' timdsehidsn, 
wie auch ßir Familien, denen diese Kenntnifs wichtig sein 
tiiööhu; entwarf ^ Ikt^. Dsri, 1809. (15 /3> ~ JP^üffr. 
XHs FamiUsnschule. Smdsrburgs Schuisekrifien, 4is AatasA 
lias* Dere, 1810» 48 ä —» Das Große und Erfreuliche in 
dtm, ^srhüknitm tumschen smsjiik\ €knMichen JUhemr mi 
stmsr .Om smmm'tmiii$mk ' €^mnmi 
£«ss$ns kicUuüuiig gcscifisbsnsr B^oh^^.. Ivm i» 
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daHmrg.gtl^ene Predigtmif-Bft^9 Der9*,i%Uk\'^' Jlng^ 

den Frov.-Ber. 1811. H. 1. S. 53 -CO. — Schule in 

Sonderburg. Aut Mii^fetk. zweier Freimeh dm. ßi^ßl^rläfh^ 

Sonderburgs Schuhchrifieru Qie ScunmL Einladung sscJiriß, 
wangescHcJU: ein ?Fort über, die Wahl der LehmsflwU 
! Mttmig ^ ' gedr. M .Sarringbammh J^ie 

• ibir"Him)iMniek9» den ReligionsunUrricht der erwaoh^. 
«mri» Jugend^ mie auah für Uhätudierte^ Odensae» 48114 • 

I 

• • C78. j Lassen (Ernsrans) K. iOl — starb als Pa» 
üot za Qverndrup auf FüJinea 181..''— VgL Hy^tup 

I iV^37. \h Bäüg^ t7eber»eimngeh aas dm Sammiungerd 
' ftän lSulzen und Fergnügen. In Iversen^s Sammlungen, 

Bd. s: " i ■ >. ■ ' . • . 

'679. \ Lassen (Rasraiis) geb, zu Hammclef . 



! ilarb ilaselb$t den 30» Aug. 1823* Xleber^ielAte aus dqn^ 
Dänlscben^.folgende fjciiriflen von Admiral v, Löweniirnx 
I *)di^iUt»g, fut^ Seefahrende jup^ ^eUlegatj, nui Karten^ 
S^ljfenhagen»' 1816* > «-r Meeafireibung der Norwegieehet^ 

EdÄUe mit Kupfern. DaSm 1816* — Sammlung von ISach'^ 

; nVsftAvfi fßr^fokM^^ m der Kßrte der X^deee^ J)ae»i^y 

' 6dO; Lau (Johann Christian) K. 201 «dt 18«. 
Organist £11 Wesselbaren Iii Norderdifbmarscben. ^\ Sechs 
Gedichte mit ßegleilung des Pianojorle , dem, Herrn Karl 
Schier xageeifnet und in Muaih geeeisti* SeUeewig, Koehw 
1819. • ■ 

.681. X^«ro/> (CkrisUau Peier) ururae den !♦ April 

1772 zu Scliles wig geboren, kam. 1788 nach Steinau im 
Hanauischeni hielt sich dann «ine kur?;^ Zeit bei deni ' 
Weri^gerodiedien Foretmeifter TO n Hagen tn Ilsenbnrg 
am Harz auf y war dann von 1790 bis Michaelis 1795 Ober- 
iäger bei dein dänischen r^Üende^ Ifeldjägerkorps zu tUel} 
prifatisirle dann bis O^iein 1796 in seiner Valersladt; war 
«eit der Zeit und bis Johannis 1798 Forstsekretair bei dem 

^^mm^i^'^ und Jägermeiitar von Warastedt auf 
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Leitniark; trat 1798 auf Kosten dar dSnischen R^immg 
eine zwaijihrige Fortlraiaa isvdi DautteUasd an wmI 

kehrte 1800 zurück; ging darauf gleich nach Kopenhagen 
ab Völontair im Forstdepartament d«* EeAtakanuner | war 
dann seit 1802 LeWer an dem Institut^ der Font« vnd 
Jamlkttnde zu Dre\fsigackcr iin\yeit INTeiningen, wie auch 
Assessor des Forstkoliegiums zu IVIeiningen, - und seit 1803 
herzoglich aachsea-mainingischer Fontralh iwid Mii§lisd 
des Kammerkollegiums. Er wurde 1805 Forsldepartements- 
rath zu Amorsbach^ 1807 Oberforstratli und Mitglied des 
Oberforstdepart^enU zulUuc][sfuliey wo «r 1^09 aiich.eiia 
Privatfopstlehranstall arrichtete, die bis 1820 bestand« £r 
i^t seit 1797 Mitglied der öocietät der Forst- und Jagd^ 
knnde xn Dreysi^acker (spi^ter «weiter Direktor derselben 
und nach Bach st ei na Ableben Ton dem Herzoge m 
Meiningen im Decembcr 1822 zum alleinigen Direktor er* 
fiannt)^ der naturforschenden Gesellschaffc in HallCi der 
kameridiStisch*dkonoinisclien Societat fBr Natnr* und HeB* i 

kunilc in Bonn, der k. k. Land\yirth5chaftsgesellschaft 
Grätz und der Frankfurter Gesellschaft zur Beförderong \ 
nützlicher Künab ttn4 ' deren Htilfswissenschaften. ~ Vj^ 
Rüder 2,, S. 487; C. K. Andrejs ökonomische Neuig- 
keiten und Verhandlungen. 1822. Öcptbr. St. 69. Nr. 272; 
T h. Ha r 1 1 e b e n ' a statistisches Gemälde der Resideia» 
aladl Karlsruhe (Karlsruhe 1815) im Anhange. S. 59-62. 
JJ. Ueber die Forslwimenschaft , besonders über Erhaltung, 
Ab^ri^k .und fFiedem^bm der WäU^* Jbnpüg, OmM% 
' 1796* MU einer iUu^ Foretkarte* gr* 8« — Ueher dm 
Anbau der Birke tmd deren Vorzüge vor andern HoltarUn, 
besondere in hoharmen Oegeadem* Ikte. Dere. 1796* 4S& 
gri 8. Ueher dem Ferbrauch- dee Srennmaierüäe der 
Stade Flensburg, In den Prov.-Ber. 1797. H. 5. S. 23-28. , 
Ueber JJolzzucht in der Landschaft StapeUiohn. Das* S.Ö2*-60. 

¥^eimuthige (bedanken tiher die Ureachkn dee Bebemai^ 
gels, vorzüglich über den Bremiholzmangel in den Herzog' 
thümetn Scldcswig und Holstein, und die Mittel ihm ab^, 
tithelfen% Nebet einem Anhange Pän einem Meie enpth 
tenden Ofen. Mli 1 Ktspfer, ' Alt., Hammerich, 1798. — 
uibltandlungm über fQraimsseiuchftftUche Gegenstämte; 
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üiiB dem Journal für Forst- imä Jagdwesen besonders ab- 
^§iedrueki*- I^ipug» i799. gr^ 8. — - Veber die %weekmäth- 
li^ffltf und h»9t0 Methode der Bendriheehaftung pon Priuai^ 

Waldungen , in so fern solcJie aus lucmhhülz hesithcu» 

\tk den ökonomischen Heilen ( herausgegeben Yon Prof« 
L^'önliftrdi in Leipzig) lt98. Febr. Auch besonder« 
abgedruckt« Leipz. 1798. 34 S. — Etwas über die Cullur 
mund Benutzung der Klefer. Das. 1799. Jan. — Ueher die 
jM/^mafeigetf und beste Methode der Beudrthechafiung 
wfon Pripotwaldunfren j in 90 fem solche aus Nadelhölzungen 
Icstehenm Das* 1798. 21 ä — Von der J^anzung in den 
iiifififiii III, deren Zweck und Nutzen* Im Jonrnal für da» 
RCM- und Jegdweien (herausgegeben Tom Forstrath Reit* 
ter in Sluttgard). Bd. 5. 2te Hälfte (Leipzig 1799.) lieber 
WWfiffMhranstidien überhaupt, beeondere iiber das mit denk 
^ffk^ dän. Feldjägerkorps perhtndene Forstinstitut zur BiU 
dung künftiger Forstbedienten* Das. — Friedr, hudw, von 
mM^tMleben's Abhandlung über einige, noch nicht genug 
Hprimle und heherugte Ursachen des Holsmangele, nebst 
'Stelen Zusätzen und Verbesserungen und einer Forrede» 
kfwrt Om M. 1800« gfn 8« — Ideal ^einer poüiommsnen 
fstperfassung und Forstwiesenschaft. 1. ThL Tübingen, 
Lcmpp, 1801. gr. S. Ist es rathsam und thunlich , alle 

ndesiierrllchen PValdungen an Priuaiperaonen zu, peräus^ 

? In J* Bechatein'a Diana« Bd. 2. (Gotha 1801}« 

Neue Bearbeitung yon 7. & Beck mannte Beiträgen zur 

E^urbesserung der ForstwissenscJiaft. 2 Thle. Ltsipzig. 1802« 
; 8. ~ Gab mit dem jetzigen Geheimenrath A. Hoff- 
ann in Stuttgart heraus: Zeitechrift für die Forstwis^^ 
stnselutft. 2 Bde^ jeder aus 2 Heften bestehend. Kopenh», 
1802 u* 1803« gr* 8. ^ ßriefe eines in Deutschland rei» 
senden Forstmannes^ ein Beitrag mr GeecMehte der ge- 
genwärtigen Forstperfassung und Forstwissenschaft in 
: iBeutscMand. 5 Hefte. Ebingen. 1802 u. 1803. gr. 8. — ' 
\' Grundsätze der naiurUchen u. iitnatiiehän Hohauteht^ man 
' Gebrauch seiner Vorlesungen, JiildbwigJu 1804. — 7. G, 
fi eck mannte gegriindete Versuche und Erfahrungen von 
der für unsere Zeiten so höchst Röthigen HoUsaat, nebst 

einigen Beiträgen zur Verbesserung der Foifttwissenschaft, 

22 
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Mit Zusätzen u. Anrnirkungen neu /i erausgegeben. 2 Thie, 
-Altona, Bmoheeke BuchhantUung^ 1806- gr» 8« Osb in 
VerbittdiHig mit Cp. Wüh. Jak. Gattcrer heratts: ^wui- 

len der Forst- und JagduU^eiiscIiafc, 2 Bde , jeder in 
4 Haften. DerUßdm J^arnut^, Meyer u^Leeke. 1811. Der^ 
iSi2* (Dan latzten Band gab er allein heraus« Im 3tea 
'Hefte lies llen Bandes befindet sich von ihm ein Aufsatz: 
Ueber die Bildting der Forsibeamlen } nebenbei einige 
H^wU über daa^ tnin ihm errichtete ForstlehrinetiUU) 
Grundsätze der t*oreimttstmg und Faretteehnoiogie» Doh , 
1810« — GrundsäUe des Forstschutzes {Der Fbrstmssen* 
eehafi 3. Thi.) Heidelberg, Mt^r Zimmer* XXmu, 
SU 51 (519^)« ~' Luduß. Friedr. Pram Fkreih. IKn 
neck gemeinnutzige Entdeckungen und Beobachtungen ^ 
-dem Gebiete der praktiechm Fareiwieaeneehajt., für Fenir 
männer, KamierßUeten , HSiienuareieher , Profeeeiottittm u> 
Holzhäiidler, Mit einer Vorrede iieraus gegeben, 2 We* 
Mit 1 Kupfer. Karlsruhe» 1811. — , Geueinscliaftlicti mit 
V* F* Flacker: Sylvan, Jithrbuch für Foreiniänner, Mgtt 
und Jagdfieunde für das Jahr 1813. Den ersten Jahrgang 
für 1813 gaf) er allein heraus^ unler dem Tilel: Taschen- 
buch für Foret* und JagdU4bhaber auf dae Jahr 1815» 
Marburg u, Kassel, Krieger, Mii Kupf 12, Bis ilzt aacfc 
immer regclmäij^ig er«r!iienen. Seit 1817 erhielt es regel* 
mäCsig Kupfer; seit 1828 kat er an der Redaktion keteea 
Antkeil mekr^ and seitdem ersekeint ea in Heidelberg; 
1824 Irat W. F. Freiherr von der Borch als Müheraus* 
-geber kinzu» Die folgenden von V. J. Fi ecke r unter den 
Titel: Sylvan etc. Auf das Jahr 1814. Mkrb. «.CMii 
Krieger, (fi % ß)* Auf das Jahr 1815. Mit Bccb'l 
Steinas Portrait« Das« Ders. Auf das Jakr 1816« Iktf» 
Ders« id4 6.. kL8. (Dffln von ikm: „Ueher di^tpnd^ 
tische Bildung des angehenden Forstmannes/^) Vereint 
auf die Jahre 1817 u. 1818. Das, Ders. 214 S. kl. 8. Mit 
Kupf. u. dem Bildnisse Me Hins (Darii| v6n ikm: 
die Abneigung S^^^^ WissenechaftUehe und' die FJt* 
. teratiir des Forstwesens/'^ Auf das Jahr 1819. Das. Ders. 
kl. 8. 210 S. (Darin, von ikm S. 85: Ueber die Germg*^ 
eehäiMung dee Foreteretandee/^^ Auf das Jakr 182^ a- 
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1821. Das. Dm X. u. 185 8. kl. 8. mit Kupfern (5 97^) 

Darin vun ihm S. 7: ,,lJeher die Art und Weise der Bil^. 
ibmg d4a ForHrnomua:'* Der idbirgang 1822 (^18 6.Jd.8f' 
^Wf/.i2ß) ward herausgegeben TOn Fischer irad W. F» 
fOn der Borch. Der Jahrgang 1823 ^vieder von Laia» 
Mp n. Fischer. Heidelberg^ Groos (5^). Neue Folge 
«Ntar Jahrgang auf das J#hr 1824. Das. Ders. Afmatm 
der Societät der Famt- und Jagdhunde» Manh. ü. Cassel» 
Ili3-i822. 4 Bände, Jeder in 4 Heften. Der Ut€ Bdi^ 
Jimmstadi, die folgenden Marburg u, QtsteL Dae Heft 
2 7t^- — T^eue Annalea det Societät der Forst- und 
^jfH/fikunde^ 2Bde, Jeder in 4 Heften. Marburgm 1816. ~ 
I m Hieben iK KuUurkhre der Waldungeru 1. lfd, Karhm 
ruhe. 1810. 206 S. ( 2 7??// 10 ß\ 2. Thl, (der auch den 
Titel hat: die künstliche Kultur der Waldungeri^* HtUm 
1817» **^ Die Staate Foreiwirtheehirfiteiekre eysiematieeh 
durgestellt. Mit mehren Tabellen» Giefsen, 1817. 486 S. — • 
Mit G. W. Freiherrn Yon Wedekind: Beiträge zur 
ämmtnifs des Foratweeens in JDwteehland. 2* Heft^ Leip9^ 
1819. gr.S. 1-3, Ä 1820. 699 S. mit den Tab. Freie des 
Mejiee ^TT^/i 12 ß. 4tesn 1821. — Die Forst- und Jag d^ 
mueneckafi, nach aHen ihren Theilen fär angehende 
Mger »• aueShende Forstmähner, seit 1817| sollen 12 Theile 
in 17 Banden ausmachen. Ehemals herausgegeben von 
J^h» Matth. Bechstetni nun aber forlgesetzt und heraus* 
gegeben "Ton Laurop. 3 7kle, Gotha 1822. gr, 8. (Jeder 

iheil hat seinen SeparaUltel. Dieses Werk ward bis zum 
Uhre 1826 yon J. W. Hostfeld, J. J. J. Hoffmanni 
LV* Straufs^ K. F. Schenk und K. J. 8. Hansen 
l)c.irbeitet. Von ihm selbst sind folgende Bande bearbeitet: 
Md.S. Waldbau 1822; Bd. 9. Die Forstdirektion 18230* 
Gab heraus: Jahrbücher der geeammten Forste und Jagd» 

u/iifenschajt u* Huer hileraiur, Heidelb., Groof. 1823-25. 
Z Jahrgänge, Jeder von %HeJten. gr. 8. der Jahrg. 1227^. — 
hn Jalir 1824 nnlernabm er die Bearbeitung einer „eyei^ 
incUischen Sa mm lang der Forst- und Jagdgr.setme der deni^ 
sehen . Btmdesetaaien'' , welches Werk auf 20 Bände be-t 
ndinet und woTon bereits 1 Band 1826 i die bmdeneehm 
Forst- und Jagdgesetze gr.S,, erschienen ist. GegA* 
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wSrtig redlgirt er eint Zeitschrift unter 4em Titel: Fan<- 

tpiwnschaftUche Hefte, und zugleich wird eine' andere 
Zeitscfarifi: Archw dar Fortt^ und Jagdgeseitgebmg 
dntUehen BundewiaeUen Pon 1826 an, Ton ihm bearbeittf^-« 
.Beiträge zu mehren deutschen Literalurzeitungcn , ztu 
Er 8 eh« Gr übersehen Encyclopädie aller Wissenschatten 
mA Ktinate und zu dem Altenlmriger encydopldiidiai 
Wörterbuch der Wissenschaften ^ Künste und Gewerbe« 
(Mach dem Autographum.) 

682. -f Lawatz (Christian Otto) K, 202 — icil 
1797 wirklicher Etatsrath und Deputirter beim GaM^ 
Iiandes - Oekonomie - und CommerzeoHegittm xn Xopn- 

hdgen^ starb im Se^lbr. 1800* 

683« Lawätz (Ferdinand OiLo Vollratli) K. 202 
— seil 1799 Justizrath und Postmeister zu Burg antStlir 
mam. ^GeMUde ditr Sklaverei und Leibeigenschaft in 

den Her zogt Jiämern Schleswig u, Holstein etc, t^on Theadar 
Sklof^errfsind. 1798. — Berichtigung den SchUewig-Mol- 
äteinechen Adel betreffende Im Genius der Zeit* — 4^ 
schiedsrede an die Untergehörige des Guts Bramstedt bei 
Ueberlieferung des Guts an den Professor Meier» (JAit- 
•getheilt«) 

684. f Lawätz (Hemrich Wilhelm) K. 202 - 
seit 1801 Administrator des kön. dltn. Leihinstituts zu Al- 
tona, als kün. dän. Juslizralh, starb den 27. Juni 1825.— 
Vgl. ProY.-Ben 1825. H. 4. S. 587-89} Nekrolog der Dent- 
ächen. Jahrg. 3« S.1488. Rede, gesprochen am Sehkat$ 
der ersten Versammlung der Schlesw.- Holst, patriotisehn 
OesellscJiaft. In den ProY.-Ber. 1812. H. 5. 8.609-12. - 
Fbrechläge mit der Bitte im Antwort. Das. 1814 & ^ 
& 255-70» H. 4. 8.a78-8Ö. 1815. H. 1. S. 88-91. 

685. Lawätz (Heinrich Christian) Solln des Fcf" 
dinand Otto Volirath — Oberkriegskommissair und 
Postmeister zu Oldenburg in Wagrlen» Ueba^ die JH 
flache und Hanf ohne Rösten zu bereiten, nebst Beschreib 
bung einer dam dienlichen Maschiene Pon M. Christian, 
Direktor des KömgOehen (hneerpotoriunu der Künste » 
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'JRvic JiuB dem Franst*, mit 6 Kupferl, Ktqmh», bei^ 
tkfh» BonnUr^ 1920. — Römische Näohis am Grabe der 

Stlpione/i. ^us dem Italiän. Das» 1821. (Es ist aber Avegeii 

f «UiAsements des Verlegers nur der Itte Xiieil gedruckt 
worden.) — Ein franmoeieehee Gediehi an den König, In. 
dem Blatte : Dagen. 1S20. Nr. 24. (MitgetheüU) 

686. -j^Lawätz (Johann Dauiel) K. 205 — seit 
IWld köo. dän. &onferensratli| auch aeit ISiO Ritter dea > 
Danebrogordena und seit 1820 Commaiidanr des hessischen 
Löwenordens^ Danebrogsmann ^ Vicepräsident der Schlesw«- 
Molal. patriotischen Gesellschaft, Associirter der Hau« 
hnrgischen |iatriotisdien GeseUschaft und verschiedener 
gemeitinüiziger Gesellscbaflen Mitglied, seit 1822 Direktor 

der Armencolonie Fredriksgabe,, starb auf seinem Landsitze 
I «r Meumiihlen bei Altona den 7. Odbr* 1826* — VergL ^ 
Uüder 2, 490? Prov.-Ber. 1826, 3, 482; Jacobsen 
übi die Einäscherung von Altona S. 78f Nekrolog der 
mimtsdten. 1826. 8. 1017 u« 18. ^. Foreemge iatr Ein^ 

richiung einer palrlail^chen Ge 'Seilschaft für die Herzog-» 

thümer Seldeawig und Holstein. In den Prov.-Ber« 1812. 
liL l. 8.1-26. ^ lieber die Sorge dee SimU für eeins 

Armen und Hulfsbedürftigen, Altona, Hammerich. 1815. 

XJV^ 'U* 322 t^. — Bericht mit einem hinzugefügten Gut-' 
! (uJUen^ In den Schriften der Schlesw.« Holst, patriot. Ge« 

sdlschaft. Bd. 1. (1818% H. 2 u. 3. — Ueber Jrmen-O^ 

ionien. Jliona, Mammench» 1821« 48 iSr. ^r. 8. (8 ß^. < 

y^Auß. 1822. 

687. Lehfnana (Adde Johann) K.205 — starb 

iBli in Hanau j war geboren dea 23. April. 1727. 

688. Lehmann (Johauu Georg Chrisliau) Bruder 
ües Folgendan — geb. an Haselan bei Uetersen den 
25. Pebr 1792 , Doktor der Philosophie seit 1814, derMe- 
tiicin und Chirurgie seit 1813, Professor der NalurgescbicLie 
und Oberbibliothekar am Gymnas. akadem. zu Hamburg 
ieit 1818, anch Direktor des hamburgischen botanischen 

Gartens, auch correspumlircndes Milglied der Akademie 

<ier Wissenschaften 2u ät« Petersburg seit 1822. 

« 
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Wi^raphim generis prinuikirum^ cum tabb. (uneis JX.^ 1^^»* 
JBarih. 1817. 96 Aau^m — " Betchreitung €£n^&r neuen 
und wmig bekannten jykmuen. Mit 2 Kupfetnm Haßg* 
1Ö17, ^.8. (l77# 8 y^'). — Generis Nicotianarum 

' hisioria, Mamb*, Perthee et Beeeer* ISIS. Anu^^ aaH ia- 
huUe, (B 19^pO* ^ I^kmtae e familia asperifafiianan nmeiJ 

■ fcrae, Parti culdc 2. BeroL 1818. Amaj, 3Ionograp/Ua 
generis p^tenUilarutn, cum taüulis aeneUm Mamburgim 1820. 
Amaf. — Iconee et deecripUönee nouantm et minue cagßii-' 
tarum stirpium, Fasciculi 5, T^/*/. 1820-25. FoL mit Kupf, 
(^das Heft 8 — • Ohserpationes Zoologicae praßsertim 
in faunam Hamburgeneem* ÜigMie primue. Hamb» IIS2. 
Ö$ Ato. — Botanische Beobachtungen pon J, C* 
Xjehmann, mit 4 Tafeln. 4. Im 7ten Bande der ScLrifleii 
der Gesellschaft nafrurforschender Freunde ZQ Berlin; 
jfneeetomm speciee nonnuUae i^el no^ae t*ei minus eog^iiee 
in agro Jiamhurgensi captae , ex online Dipterorum, cum 
tabb*} in: Novis Actis piiysico-medicis Academiae Caesa- 
riäe Leopold ino*Garolinae Naturae curiosorum» Touk XIL 
p. 2a9-48.,CBönn bei Weher 1824). 

ö89. Lehmann (Marlin ClirisUau Gotdieb) 
geb. zu Haeelan den 16. März 1775 > studirte in Wil- 
tingen, wo er auch 1799 Doktor der Philosophie wurde; 
erhielt 1803 einen Kuf als Ordentlicher Professor der Ka- 
turgeschichte nach Moskau, den er jedoch nieht annakia, 
-weil er ein Jahr «päter als Assessor im öekonomie- wA 
Commerzkollegiuiu in Kopenhagen angestellt wurde; 1807 
vrurde er Kommittirter in demselben Kollegium und Mit- 
glied der Fabrikdirecfion ; 1808 Sekretair einer Konoiift* 
sion zur Errichtung eines Naturalmuseums; 1816 Kommii- 
lirter in dem General -Zollkammer- und 'ComperzkoUe- 
gium ; den 26. Febr. 1817 erhielt er Rang und Titd ciaef 
Etatsraths, und tku 11. Octbr. 1827 wurde er Fabrik- 
Direktor. Vgl. Nyernp 1, 340 u, 41. Prov.-Jef 
1811. 8. 232. \\. De Mitsi&Sw esternie amnudiam esse»' 
guium commenfaiio ß a Medicorum orditie praemio ornetO* 
Götiingm 1798- 4. — ' lieber das Gewebe der Krmtaj^innen 

In den neuen Schriften deü Gesellschaft naturforsdffiMier 
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Fmiiide in Berlim Tlit3. 8« 147*58* (EngKick im Phi- 
3o06pliiiral Magazin Febr.) — Oh$erpai£ünB on ihe 

CurcuUo Trifoüi (^Auelabus ßavipea Linn^ In den; Trans- 
aetionji of Ihe Linnean Sodely, Vol» 6* p» 147 — 
aniennis Inseoiamm, DiaserUdio prior, fahncam anief^ 
Harum describem. DUs* iaaug. Hamburg. 1799, — J}ß 
aniennia Inssciorum> DUa. posterior^ usum imiMmonun 
recenaem* Lofutini* 1800. (Diele beiden Schriften erschie- 
nen nachher zusammen unler dem geineiiischaftlicLcn Titel:' 
De antennU Jnseciorum, JLondini et Mamburgi. 180i*) 
Ueher doM Alter und den Ursprung der Tondereehm" 
Spitzen "Manufactur, In der Schlesw. - Holst. Landesiei- 
lung. 1807. St. 11. 5. III. — . Graslange Brug ül Und-* 
etopning af Puder og MadrtUeer og dem Behandiing til 
eaadm jinuendelae, ietedet for KrmVmar» Kicebhm, tryjti 
hos Popp. 24 iS. 1812. Auch eingerückt in die Handels^ 
tidendei 1813. .Nr, Ii» u. 12« Der Verf. gab es auch in 
einer deutschen Uebersetzong , Kopenb. 1814. (8/?) b«6ditt-' 
boilic, unter dem Titel: Der entdeckte Nutzen des See^ 
grasee zum Füllen der Kissen und PoUter, herans, und es 
wurde gleichfalls ins Schwedische und ins Fraifzösisohe 

übei setzt. — Om de dar. sie Fisleriers AflageUe og am 
Midlerne ül at opfUelpe dem igjen^ In: Olufsens ny 
CDkonomiske Annaler. B.3* S. 161-95* Zugleich auch be- 
sonders (Kopenhagen, Brummer 1818) abgedruckt. — Ortk 
Kurpe Iletning, in den: Efterretningcr fra Selsk» om in- 
denl. Konslflid. Bd. 1. S. 277-.80. — Im Jahr 1810 
i:üI> er in Verbindung mit Schmidt • Fhiseldeck 
lind T. Branth und 1811-1814 in Verbindung mit 
0. F. R a w e r t die - Handels - og Industrietidende 
heraus. 

tiUO. Leiheigen y ein fseudouimiis, S..C. O. La-. 
wMfz und SclaTenfeind« 

691. Leithold (Ciiristiai^ Leonhard) K. 206 
'Dieser Artikel mufi^ zufolge Frov;*Ber. 1797. IL 4* BeiL 

S. 3., wegfallen. 

' 692. XißtnpeUu^ (Gerhard Wilhelm Amandus) 

ü. 206, 479 und 555 — examiuirt auf GoUüif 1792f 



Paslor zu Ck^tsenbull In d^r Landschaft EiAmledt 

W. Gtdichte* Friednchstadt, gedr. b, Bade und Fischer 
1802. 327 iSn^L i2fi). r* Kakuid, ein (k- 

diehi in Gesängen (wieder abgedruckt in der Te* 

rigca 8clirift). Das. 1805. IG S. (8 ß). — Gedtchie. Ko- 
penh,f Brummer. 1817. 127 Ä. (3 7/?^ i2 — Fersuch 
einer DdreteUung def Leindwirtheehaft in EidereiedL h 
den landwirthschaftlichen Heften. (1822.) H. 3. S. 1-26. 
M. Ö. S. 1-35. H. 7* S. 1-28. H. 8. S. 66-100. — Vi«lc 
poetiache und prosaische Beiträge zum Diihmarser md 
Eidersfedfer Boten und zn andern periodischen Blattern.«^ 
Die Sarkasmen (bei K») sind nicht von ihm. (Kach dsm 
AttlogfaphttmOf < 

693. von Lengerie (Alexander) geb. im Mecklen- 
burgischen j hielt sich mehre Jahre in Holstein auf, um die 
LandwirthschaftsuerlerneniUttd Ist jetzt Besitzer oderPcEditer 
eines Gutes in seinem Valerlande. Die JloUtein, Land- 
wiriheehafU % Bde. jiU.,>Hammsrich* 1826. — Hätiisel in 
der Eidora für 1824. ^ Ueher das Melhen der KShe^ hi 
den neuen ]andv> irthscharilichen Heften der palriot. Ge- 
sellschaft. (1827) H. 1, — Die mecklenburgieche Pferde- 
auehim Berlin, Beimer» 1827. gr. 8. 

694. f Lesser (Johanu Andreas) 207 — kön. 
dän« Canzeleirathy wurde den 4. April 1800 Bürger- 
neister in Tönningeu/ 1807 {^andvogt in Slapelholm, und 
starb den 12. Jan. 1816. \h Handbuch für Kaujhute 
md Seefahrer, meiehe eich mit dem Oeieeehandel beeehäf- > 
tigen, und den Sund oder die beiden Bette paeeiren: odir 
reiddirte Sund zollrolle , nebst Bestifninung aller andern 
gaben für Waaren und Schiffe bei der Durchfahrt durch 
den Sund, und uereehiedenen hietoriechen T^krichten , den 
Ostseehandel heLreffend, Aus dem Duruschen übersetzt 
und (vermehrt. Kopenh., Schubothe* 1798. (7 7J^ dän,) — 
Durch wehhi Mittel mtrd dem Unfug der Seiielei in der 
Stadt T^onning gesteuert? Glückst, gedr. b^jäu^usiifi»iM» 

69Ö. fLesser (Wulf Hinrich) K. 20S - Hsaft- 

pasior /AI Siiderslopel in Slapellioha, ward 1803 einerilirt 
und starb den 4. Jui. 1814. 
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.tid6* JLevaen (Chrisüan) geb^zuTonum im Kirch- 
spid EmmersbUll^ Amt» Tondern, den 17. Jnii. 1757» 

Legationseecretair in Algier unter dem Generalcunsul^ 
Btron von Rehbtnder^ Yon 1785-90, LegatSonssecreiair 
in Holland unter dem Baron von Schubart von 1790-99, 

privatisirie dann 1| Jahre in Kopenhagen, wo er jenes 
Werk schrieb, Landvogt in Bredaiedt seit 1800. <^ Vgl. 
Nycrup 1, 344* iX Naehrichtef^ und Bemerkungen über 
deib AlgieniicherL Staat, 3 Theile , mit Charten und illutni^ 
wUn Kupfern. AUona. 1798-1800« gr. 8. ~ INavhrich- 
Un über da» Ami. Bfedetedi. In dan Schriften der 8. U. 

patriot. Gesülisciiafl. I3d, 3. H. 2. (Allona, Haiiuuerich, 
i821. 275 Ö.} ^ Kecensionen in den Kopenhagencr iaerde 

, Sfterretninger, namentlich von Bugge's- Astronomie« 1800* 

: Kr« 29 u. 30. (llevidirt.) 

• 697. f Levsen (Sievert) geb. zu Wyk auf der 
luäel Föhr, machte mehre Seereisen und war namentlich 
der erste Japanfahrer hiesiger Qegendj starb in seiner 
Reimath als SchÜFscapitain im Sept. 1822* ' Vgl. Staatsb« 

Mag. Bd. 3- (1823.) II, 4. S. 826. ^Jj. Einige Nac/irichlen 
I pon einer pierf ährigen, mii • dem Sehiffe ^riiUiäo unter 
I Commändo dee Schiffscapitaine Sieperi Lepeen pon 

^ If^yh auf der Insel Fuhr gemacJiten ^ Oslindisclien und 
Japanischen Meise, insonderheit in Beziehung auf Japan, 

(Aas seinem Reisejournal entlehnt.). Im Staatsb. Mag. 

Ißd. 4. (1824) H. 3u. 4. S. 493-508. 

698. Levy (Salomon Jakob) geb. zu Friedricbs- 
»tadt den 31* Jan. 1799 > Doktor der Medicin und Chi- 
rurgie, so vrle ausübender Amt In Altona seit 1822. 

Introductio in commentationem de Asphyniu si$^^ morle 
opparenie* KiU, iypie Mokr» 1822. 4« (Revidirt.) 

699. von Ijevetzow (JDieterich WUhelm) geb. zu • 
Kopenhagen den 29. Jan. 1786, lebt als kön. dSn. Klim« 

i^ierjunker zu Altona. — Ygl.Nyerup 1,344. hh Sniaa^ 
*iigiem Kicehk» 1815. Bianca* Trauerspiel pon B* S» 

Ingemann* Nach dem dänieehen Original metriech. 
über^eUi. Kopenh,, ßoimiei . 181a. 183 S". (1 12 ß). — • 

■ 

♦ r 
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ZephyrM FU^. In der Athent. Bd. 4. 64» — OiUli 

im Tuschenbuck Eidora« Bfkhreres. 

« 

700. L^won (Friedrich Johann HeinricK) Soli 
des Folgenden — * i^eb* tu Eutin den 29. Oeebr« 113^ 
Doctor /1er Mediciir und Giiirurgie^ so wie iwiihsh 
«Arzt in riün seit 1814, in Oldesloe seit 1816. D'^ 
inaug. de CtUaracta. liiL, typis Mohr, iSi4. 4. <— Jbf 
ff^orte über dU. HeilhrufW der udit^ und sehweflbrä^d 
Bäder in Üläeshe. . Jlamb. 1823. (8 ß). (RevidirL) 

701. Lewon (Friedrich Wilhelm) K. 208- 
starb als Doktor der Keclite und Canzele j • AssüfSiA 
Eutin den 15* Sept 1819* « 

702* Licht (Johann Friedrich) geb. sa W» 

melun im I3äni?cben, sfarb als Licenliat der Medi'clnni 
Chirurgie und.kün. dan. Archiater uml Pkjsikai fl 
Schleswig den 26. May 1801 , 'in einein Aller m 
62 Jahren. Ih, J)iss. inaiig, medico - chirnrgica de prah 
cipuie piarum lacriaiaüum morbis, jirgerUoraii^ 1776« 4** 
Jtiirsa Anweisung für Landim&te, wie eie eieh U m\ 
Jetzt herrschenden Blatte) ii zu verhalten hahew Aej 
mgL eUlerhochelen Befehl entworfen. Schleswig , fdki 
Serringhaueen ISOO. (Fehlt bei Kordes.) 

. 703- t Lietzen (Ferdinand) K. 209 — sie* * 
Rector in Friedrichstadt den 10. April 1804* 

704. ^ Lihme (Martin Friedridi) K« 209 
üis privatisirender Gelehrter zu Plön 1807. 

705. fLiiie (Emst Grottfried) K,209 — sIsAA; 

Subreklor des Allonaer GyiiinasAims zu Kiel, m ^ 
' sich einer Krankheit wegen aufhielt den 27. Jim. 1017' 
f ). SpeeiPten libri opera CiceroTue piilaeophiea iäkäräti 
jiltünae , apud Hamme/ich, 179G. — Commeniaiiom 
Stoioorum phUoeopIda moraä ad Cioerani» Ubr% de 
Commenifiiio prima. Ibid. 1801. (12 ß). 

706. LiUe (Jacob .Wilhelm) Sohn dto VorlvT 
henden — geb. zu Altona den 10. Sept. 1796, Dod» ^ 
Mcdiciu ui|d Chirurgie, so Wie ausübender Ar^t i 
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J^lecken Prieets seit 1820. h\. DUs. inaug. sisiens adum- 
hruiionemtrUmi. KU,, typ. Sfohr* 1820. 26 Ä 4. (RevidirtO 

707. t LiÜe (Wilhelm Gottlob) K. 210 — starb 
als Doktor der, Medicin und Fh^sikus zu Flensburg den 
8« Jun. 1804. 

708. f von Liliencron (Andreas^ Baron — 
geb. 1773^ irar Oberkriegscouimissair seit 1814. und slarb 
ZU tiyguia im Herzoglhum Schleswig den 17. Marz 1823. 
ho* Skizze pon fVandsheck. In den Prov. -Der, 1821. 11.5. 
S. 32~37. — Biographie des kön, dän. GßiieralUeuletianU 
fohann t^on Ewald. Dänisch t^erfafH Pon dem Sohne, 
dem Herirn Oeneraleapitain und Diuisionsadjutanten von 
E*^ald, JRittern. Ins JJtiitsche übersetzt. Das. 1822. H, 4. 
3« 1*28. 1623. H. 1. 8. 18-35. H. 2. S. 1-22. H. 4. l-2ö. 

.700. von Liliencron (Ludwig Karl Christoph) 
B^ron geb. 1771 , «tiidirte 1796 die. schönen Wissen« 

schtaflen in Kiel; uud ist seit 1816 Landkriegscomniissair 
Im 2len H, Distrikt. hh. Vollkommene IViHhscIiajtertn 
m aiien ihren Geschäften iwfeerhaib der Küche, oder poU-- 
slündige und leicht fajsliche Anweisung zur Zucht und 
besseren Benutzung des Federi^iehes zum JSinschiac/uen, 
Sülsen, Räuchern, Mariniren »»^ if.^ Nsue Ufohlfeile Aua-- 
gäbe, Hamburg, Follmar. lUll, — Praktische Anleitung 
mum Bau der Runkelrüben nach eigenen Erfahrungen, 
nebst der atwechmäfsigea Bearbeitung derselben für Fabrik 
caiion eines reinen und dauerhaften Zuckers, Das, 18 12. 

710. Lindenberg (Lorenz) in Oldesloe. i\. Erd* 
fall hei Oldesloe, In den Proy.-Ber. 1817. H-. 3. 8. 317-21. 

711. von Lindenfels (/. ß.) lebt als kön. ilän* 
Artillerie-Major auf Wartegeld in Altona. — Vgl. R. 

Nyeriip's dänisches Gelehrten -Lexikon^ welches, aufser 
üer An^ige eines Theiles seiner Schriflen, zugleich einen 
kurzen carriculum iritae ¥011 ihm enthält, \\m Ueber die 
Schrift: „der Hausball'', Wien, Trailner, ilSO. 8. 46&-* 
jy-auerrede hei Gelegenheit des todllicheß Hintritls Sr» M, 
Kaiser IseopoUsIL, gehalten in der Loge eum KJ,, ucn /. B* 
Linden f eis Biliar in h k* bsierreich. Dienslen, iVon 
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Hahilants dcLyoiu Appel du Citoyen /.^.Z.««. lAmtL-^CoL 
et Cüintn. enC/ief diiprem.B€U. duMontbL Lyon* 1793. 4. 6 S, — 
WeUeagung, oder poUiUeke Con^inaiionen für die Jahre 
1794«. 95. j^ii., Eeksiorß i79A* «. 32 Ä — Bmiehtlgung 
der iifh May und Juny 17ü4 iii der Mmer/^a pon Archen- 
holz befindlichen hieiorischen NacAnehi von dmr'ßelage* 
rung u, Fkrheerung von Lyon* Fon einem unpartheiieehe» 
Augenzeugen, Audiatur et altera pars» Im Genius der 
Zeit von A. Hennings. Oct.^ NoT.^ Dec 1794 u. Jan. 
1795« 198 8. — F^ene Säfie Adreeeeeomploire^Aide^ (Der 
ganze Jahrgang v. 1797 und bis Anfang May 1793 dlteül 

, redigiri von v. LindenCels^ als damaligem Miteigenlhu- 
.Hier des Adrefs-Compt» zu Odenseci nater der Finm: 
Hempel et Comp.^ seitdem: Hempel allein.) r— Pro» 
speciui de f ins Ii tut d* education de Mr» F* C» Üchouboe, 
SecreUUre. CopenA, 1799. 4. 8iS*^— Ueberaieht über die 
Ereiehungeaneiali dee Seeret. Fm (XSehouboe. Jkum 1799* 
4. ö S. — Tillag tiL j\r, 15^16, 17 og 19 af de Kjoßben- ^ 
hopneke Utrde EßerreUdnger for Aar et löUö« KJoebenk,, A» 
SeideUn. 1303« 3. $SS. ^ Sw iU Hr. Math. Hagerup. 
JndlctgLen qfleuereti som Bidrag til en ny Fluad e. Das., 
JJers. 1809. gr, 8. 80 S. — - Omtate bei der. Feier des St. 
Joh.-» Feetee in der Liege Ff* %• g. Ji. zu Kopenhagm» 
(^In Mueik geeetet Pon dem hön. dän. Kapelim. Kuntzen,) 
JDae., C. A. IL Möller. 1810. 16 S. — Leber den Schwur 
dee F. M^e. Rede,- gehalten in der Loge jPK s. g. H. Ak i 
Manuecript gedr.' für BB. Da». , Dere. 1311» 3. 32 & 
' Tale ped H, M. Kotigene Foedeßlsfeats HelUgholdelse , frem' ^ 
engt i en Vmmekrede {in dem ,JS.eiten'^ Orden*' , Stifter det 
ineütuiee für Blinde eu Kiopenhageii^ Dae., A* SeideUn. 
1813. 8. 38 6'. — Fransh Sproglare og Z>asebog, adarbcidtt \ 
efter allerhoßieete BefxUiag til Brug for Landetatens ün- 
derviieninge^Aneialter af J. B. v« Lindenfele, Capitaiit 

, og Compagniechef ped den kongeL- danske Artillerie "BO" 
taillon, Larer ped OJ/icer - insUtutet , de kongelige Bager, 
Landcadet - Corpeet og ArtiHeriecadei - Inetitutet^ Dom,, 
Dere. 1814. 3. 6345. — 1^. Meidinger's framke Grant- 
mati,L, alä^lea omarbeidet af J. B*v. Lindenfels» (Eaii , 
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hüt unter andern, auf 2l8 Seiten, eine nmsl&ndKelic, krtti« 

sehe ^ Anweisung «ur ricLligen französif^chen vXns'^jiraciie 
und üechtsciireibung.) Ufas*, S* Popp. 1814. 8 G49 .S^ — 
Di$eourSß prononoS ä ^AcaddmU RoyaU des CadeU, en 
präsence de 5. M- Ib. jRoL Ihr 7. B. de Lind enf e Is, 
Capitaine (V Artillerie elc. Das», C. ji. IL Malier» 1816. 8. 
12 6^ » Dsn frcuwhs PaarleuBr* Tredis Udgaue» Va»,,, Hm 
: CMing» 1818» 8* 160 8. Ihn hemmelige SJbrit^konsi, 
eüer Chiffrer ~ og, Dechijfrer^ Konnten, i SardeUshed practiskt 
opfyst ved et nyt Dranspoeitione^Chiffire , der , formedtlat 
deU utaUige AfpesMnger , i Forening med den aicehle 
Simpelhed og Lethed , tan S[jocres alJeles uopiteseligt , en- 
dog for den, eom har opfundet det. Med otte Kobher^ 
totaler og mange Tabeiier* M bioi lt{ I^sim Af /• B* 
Linden f eis , Major af Artillerie t , Larer ifed de kon^ 
gelige Pager etc» etc» Das», Fr» Brummer, 1819. gr. 8* 
aoo iSw — Die kinderlose Firau. £ine Jätländiseke Sage. 
In der Biene , schönwtspenschafllichee Unterh'altnngsblatt 
von Prof. L.Kruse u. J« F, Hacselinger. 1826. S« 57*60, 
65-70 u« 73-77. ^ Der, an dem Canomeus »• ionigL 
Hanndtk peiUionirten Hauptmann f» Tamm t^erShte Men^ 
chelmord , psychologisch beleuchtet von /. B» t^» L.,.8, 
Der Vebel größtes ist die Schuld. Schlesw*, Tbst.^Inst. 
1827« 8. 16 ^. — jFMsinmge Btmurhgngen über F. lok» 

Witf gen. i\ Durrmg^s Fragmente aas seinem Leben u» 
seiner Zeit pon /. B. p» Lind enf el s ^ hön, dän. Major 
ottf Wartegeld. Non quis, sed quid. Mamburg, P» F. L» 
Moffmann» 1827, 8. 68 S» — Johannes Wit, gen» t^» Dor^ 
ring als Theaterrecensent bewundert, jSe soyei pas battant, 
de peur ^itre battu. Altona, gedr. bei Hommerich u. Hei^ 
.nshing»iS27. S» ABS. — Joh» Wit gen. u. Dorring und 
Ich, sein vermeintlicher Gegner Pör dem Bichterstuhle des 
Publikums. Als let%tps Wort. Debeüare superbos. Hamb,, 
1828. auf Kosten desVsrf. 8. 90 S. (Wird, nädi & 14 ff. 
Jener Schrift, nächstens Bruchstücke aus den, Lehens^ 
Erfahrungen eines Greises" in 2 — zufolge der nachsie- 
benden ädirifl, in a BSndeA herausgeben.) ^ JHe Zah- 
Unlotterie- Gewaltsam entrissenes Bruchstück aus dem 
^(ihlafskapitel der ^,Lcben8er/ahrungen eines Greises,'' La 
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Äw/' Ko ile/i de6 Frfa, 8. 60 6'. 

712. Lindenhan (Andreas 'Christoph) geb. zu Ha- < 

derslcbcn den 17. Febr. 1774, studirle die Rechte zu Kiel, 
examinirt auf GoUorf 1793 , yrard UntergerichtsadTokat 
und 1814 Burgermeister in Haderdeben, 1825 k9n. dam« 
JusUzrath« Einige Bemerkungen %ur Oriskunde pon 

HaderBkben. In A. Niemann's Blättern für Polizei und 
Cultur. 1801. St. 9. — Ueher PölizeiverfüguTifren* fndea' 
PruY. - ßer. 1814. H. 4. S. 305 - 3(>. J^t der Dichter auch 
Denker? Ein Gespräclu Daa. 1820. H. 2. S. 121-39. Uiber 
zwei JPioUteigeeeize, Das* 1825* H. 2. S« 211-17. ~ Ade* 
/aide. Ein Gedicht in 1 Gelängen. Gotha, Perthes, i^ib.-^ 
Bruchstück aus dem epischen Gedichte : das befreite Malta, 
In Win fried's Nordalbingischen Blättern. (Hamb. 1820.) 
Bd. 1. H. 5. S. 277-83. Proben aus demselben Gedichle 
im Jahrg. j.826 der Original ien von G. Lötz. — Dichtun- 
gen. SchUsw,, Tbsi,'In8U 1822. 202 gr.8. fjlv^i%ß)^ 
Unsterhliokkeii, ein Gedieht in 2 Gesängen. jUl, Hamr 
merich. 1823. 93 5'. ( 1 ?7# 9> ß). — Die güickUchen Zu- 
fälle. Novelle im Taachenbuch ^^Wintergrün^^ von G. Lötz 
auf 1824. ~ Beiträge ztt W. G. Beckers Erholungen 

(z. B. 1808: Lieber Naturgenußt. Aiiaichten der äiissern lu 
innera Welt} 1810 : Ueber die Kunst zu lesen), zu G. L o t : 
Originalien seit 1820, viele prosaische , wissenschaftlichei 
schönwissenscbaftliche und historische Anfsälze. — Ge- 
il ichlc iu den Erholungen, in Ha lern s Irene, im Morgen- 
blalt, in den Prov^'^Ber«, in der Eidora, in Winfried^ 
Nordischem Musenalmanach, dessen Ruinen ti. Blulhen, u. 
.in den Originalien. — Hat angekündigt: das gerettele 
Malta, ein ^iechee fiedicht in 2% Gesängen. 2Bde^40-ßO' 
gen. (2i?/U) Prov.-Ber. 1828. IL 401 ff* (Nach dem' 
Autographum.) 

713. Lipmam (Andreas Philip) ein Israelit, geb. 

zu London 17.., war mehre Jahre und bis 1815 Privat- 
letirer der englischen Sprache in Glückstadt, ging 1816 ia 
gleicher Eigenschaft nach Hamborg, vro er irahrscheinlich 

nocli lebt, Jhe piain englishmanx contaiamg a choice 
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coUection of british UUerature , lettres, anecdolea efc. e(c» 
mth a poctdfukay engiish md g§rmau Od§r AmwalU pon 
AufsäiMn auM der engUsehen Literatur, nthäi Sprachlehre 

und /yiiuiung der fVörter» Hamb., j\emrUch» 181 5. Xf^/m 

714. Loci: (Georg) geb. zu Altona den 22. Jan. 
il%2, "wair erst zu Heide^ seit 1811 Amtssekretair zu 
Itzehoe y yrard 1820 köif, dan. Nolarius und 1822 Ober- 

und Lanclgerichlsatlvukat, wuhnt in Itzehoe. Vei such 
imer Dureteilung der Communialuerfaasng in der Wikler^ 
«. Cremper-Marech» Im Staatsb» Mag. Bd. 3« (182dX H. %• 

S. 265-98. (aevidirt.) 

715. Lohse (Johann) geb. zu Wrist in der Herr^ 

Schaft BreÜenburg den .9. Jan. 1789| Lehrer der Geogra* 
pkie und Mathematik erst in Altona | und seit mehren • 
Jahren in Hamburg — Vgl. Rüder 11^ 566. \\. Ehmen^ 

iargeograplUe von lAiropa , vier Blätter in iMnäc/iarten" 
Formai mii erläuterndem Texte^ jiUona, .Kerf,, JÜammjß- 
f ncA in Comnu 1817. (Die Charte allein kostet 3 77?/ C /?) 
j — r» Tabelle der voriti^llchsten europäischen T\alurproducte, 
' mit einer kurzen Erläuterung des Zwecks, der Einrichtung 
\ und dee^ Gebrauche dieser ProduetentabeUem Text 4 A. 4. 

AU,, Hammerich. 1818. (10 ß). Die Tabelle ein größer 
< Foliobogen in Steindruck. — Unterrichlscharte yon Arne-* 
nka. l^ Blatt. QFoL Dae. 1819. — Charte Pon Deuteeh- . 
land und Heluetien für den '%ten Cureusm qu.FoL JDas, 1819» 
< 1 77^ 8 ). — Globus von 1 Fufs Durchmesser* Das» 
■' 1819. jMethadisches Lehrbuch der Geographie für den 
I enten Otreue* fiach einer pon der bisherigen abweichendem' 
.Methode, Mit einer kleinen fVeltcharte , und zwei grofsen 
fFandcharten* qumFoL mit Schrift* Hamb*, Herold. 1825. 
ihBog. (iTT^ ^ ß)* — Wellckarte nach JH^^^^^or. 
Ohne Namen, Meer achwarz. Für den ersten Unten ic/Um 
Auclt auf grün Papier. Das. Ders. 1825. Fol. — Welt * 
tfiatle nach einer neuen Methode fut^e Zeichnen einge» 
richtet. Das, Ders, in Comm, 1825. — Die Heimath, 
Eine Anleitung y die nächsten L mgebungen zur Entwiche^ 
hinjt der Kinder, besondere für den geogre^hieehen [/nier^ 
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rieht zu henuizen. Ein Buch für Matter, Das. Ders. 1825. 
7 Jl^og* (1 Tf^f^» Ntbst einer Chmte t^on Hamburg und der 
Umgegänd» iVtf/s tum ErdgMm* Ohne Namen^ IXu* | 
T)9riu 1825. FoU — fFeiieharie für dtn zweien Cunut 
la 6 Blättern Landhartenformat und eine I^Velichartt in 
2 üiäitem mii Schrifi. Bob. 1826. — Die eutt^ieek» 
Tiirkey in Beziehung auf die Jetzige rueeieehe Inpomz 
(lar^eslellu Mit einer Charte. AU,, BuscJu (Ii)?), — | 

(Atttographum*), 

716. -^Lopj^nau (Karl Friedl ich) IL 210 — lebJc 
als pastor emeritus «n Plöa und starb den 92» April ilOS. | 

717. Lorentzen (Friedrich August) geb. zu Ol- | 
desloe 1765, Apotheker daselbst seit 1788, Rathsherr Mit 

1802, Doktor der Medicin und Oberinspektor der Traven- | 
salzer Saline seit 1806, Ritter vom Dannebrog seit ISiS, ^ 
as90ciiHes Mitglied der hamburgischea Gesellschaflt zur Be» 
fc^rderung der Künste nnd nütsIScheii Gewerbe seit 1820^ 
kiHi. dän. wirklicher Justitzrafh seit 1826* Ckemisck" 
phyeikalieche Vntereuehung des -Feuere, Kopenhm u, Leipu 
Fß^er u.Niieehke, in9. (fehlt htiKovdeB,) — Einige Bemer^ 
li/rirrpfi Über die Saline zu Oldesloe. In den Prov.-Ber. , 
1798* H.I. S«i-12« (Dieser Aufsatz ist wegen Ualeier- 
lichkeit der Handschrift irrig mit ^^J* O. Lorentzen^ 
unterzeichnet wurden), — • lieber die Verhütitns und Ver^ 
tilgung des Schwammee in Gebäuden» In den Prov.-Ber* 
1812* S. 438-50» Schreibm an den Herrn jipothehr 
Spalkhaver in Itzehoe, die Oldesloer Badeanstalt &P- 
. treferuL DaS. 1814. H. 2. S. 157-59. Veher den Unter- 
schied dee groben und feinen Koehsalzee im häueiickm 
Gehrauch. Das. 1818. H. 3. 8. 309-13. Sooi-^ u. Schwefel 
süolbäder in Oldesloe, Das. 1821. U. 3.* S. 1152«. 16. Veher 
die fH>n Mac Adam porgeeehlagene Methode, Muntt^ 
etrnßten zu hauen. Das. 1824. H. 4. 8. 141-45. NaehUag. 
Das. S. 178-81. lieber JVegebau nach Mac Ad am scher 
Methode. Das. 1825. H« 1. S. 25-38. JSachtrag, Das.li.4» 
8. 787-93. Die Oldesloer Salz^ und Schwefeßader i« 

Jahr 1825. Das. H. 2. S. 228-38. — Einladung zu dm 

neuen Sak^ u. Schwef elbädern in Oldesloe. JUeL 1813. — 
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Ueber ein§ Kanalperbindung der Elbw und Oatae* , mittelst 
der Ilster und der Tratte, Mit 2 Charten. Ein§ von der 
Hamb. Gesellachaft zur Beförderung der Künste und nütz- 
liehen Gewerbe {mit 60 Ducaten) gekrönte Preisschrifl von 
F, Lor entzen u. H, v» Juati (s. den Art.) Hamht, 
Perthes u. Besser* 1820. X. u» 48 S. 4. Erste Fortsetzung 
dieser ScJirifl: Enthaltend die Verbindung der Trave mit 
dem Plöner See. Mit 1 Charte, Schlesw,, gedr. im Thst.'* 
InsL 1821. (Auch abgedruckt im Staat sb. Mag. Bd.l. H.l« 
S. 129-62.) Zweite Fortsetzung: Enthaltend die Verbin^ 
dung des Piöner Sees mit dem Kieler Hafen y nnd di^ 
Sch/ßbarmachung der Trave von dem Einflüsse der Brand'^ 
aue bis zur Lohmühle vor Oldesloe. Mit 2 Charten. Lübeck, 
gedr. b, Borchers^ 1822. (Auch, ohne die Charten^ in& 
Staalsb. Mag. Bd. 2. (1822 ) H. 2. S. 288-308. u. H. S. 
S 558-78.) — Ist die Schrift des geographischen u. öko^ 
nomischen Landinspektors , Herrn Gudme, über den Ol- 
desloer Kanal zu berücksichtigen? Beantwortet. Hamburg, 
Perthes u. Besser. 1821. 40 5. (12 ß). — JDle Oldesloer 
Salz- u. Schwefelbäder j mit dem neuerbauten Logierhause, 
im Jahr 1823. Lübeck, gedr. b. Borchers. 1823. (8 /S). 
(Aulographum.) 

718. f Lorenzen (Lorenz) geb. zu Deetzbüll, Amts 
^Tendern, den 19. Sept. 1776 von unbemittelten Eltern, war 
nach seiner Confirmation | Jahr Schullehrer zu Dagebiill^ 
dann 1| Jahr Unterlehrer auf Fellwörm, besuchte hierauf 
von 1794-96 das Schullehrerseminar zu Kiel, war sodann 
1 Jahr Hauslehrer auf Hastorf bei Kiel, 1} Jahr Schul- 
lehrer zu Tuttendorf, Kirchspiels Getlorf, und ward, nach- 
idem er seit dem 16. April 1799 Schullehrer am Christians« 
pflegehause in Eckernfürde gewesen war, den 25. April 
1800 Schullehrer zu Guide im Gute Rundhof in Angeln, 

!yro er den 15. Jun. 1811 sarb. t^h Die Forzüge der däni- 
hen Monarchie., eine patriotische Betrachtung für den 
ürger und Land mann , so wie auch für die heranwach- 
nds Jugend und die Vertheidiger des Vaterlandes, zur 
rweckung und Belebung eines thätigen Patriotismus^ 
zhlesw., in Comm, b. Hübner. 1807. 47 S. (8 ß). — yp#r 
23 



Sckkimig^HoUteinitchg Kinderfreund, ein Lesebuch für dk 
Jugend thf v€iieMndU^im F M stekukn. ikKtchj^nthrn m 

verbesserl pon /. C. Möller, Katecheien dm Alton» fFm*' 
40nhQme. AU., Ham. 1810. 200 S. (« ß,). Die %te AujU 

iH pan M^ii^r ulhm. Jku. 1814. 19^8. (8>S> (Mit* 

719. JLorenzen (Loreos) geb/su Apenrade^ «Indbii 
Medicm and Cfatroi^ie auf der UniYersität suKopeab^i^ 

Leibmediens bei dem Herzoge von Oldenburg. — Vergl, 
^yerup 1, 351» {J. Betankninger ouer Qparantaineanstalr- 
Hr9 AnUtg paa GrMdeerM af Holsien* In RafA$-l^ 
Bibliolhek. Bd. 8. S, 36-49.* ' ' 

720. Lorenzen (Nis August) geb. z« HadakM» 

den 7, Oct, 1793, Doktor der Medicin und Chirurgie, «o 
y^iA ausübender Arzt in Bredstedt seit 1817 ^ fbjaikni le^ 
1822* \h Diät* inaug, de puplUa artißciaSf KüSnm^ ^jgk 

Mohr. 1816. (llevidirl.) . 

721. f Lorenzen (Peter) geb. i7n, inrar IMA» 
der Medicin und ausübeiuler Arzt zu Flensbm^g^ -wo & 
den i% April 1817 starb, ii^ Büs» &naug. d# • • • • 

722. -|- Lorenzen (Peter) geb. auf der Insel Pell- 
mrorm im öept» 1760^ ^ar anfangs seit 1783 Kollaborator 
zu Kiel, dann seit 1786 Pastor zu KianxbüU, und eMM 
seit 1794 zu KlixbüU, Amts Tendern, wo er den 9. Joiit 
1802 Slarb. Neue kleine FibeL Schleawig, Mohß, 1787. 
(2 ß)* ' Versuch einer fafelichen Uebersetzung dem en^ 
Mirgange der für die Herzogthumer Schleswig Mpk^ii^ 
verordneten neuen epangeiischen und epistoliechen TVxte. 
Dae. Dera» 1798« Zweiter Jahrga^. 1800. Vgl. Hiato« 
riscbes Taschenbuch für Prediger und Schnllehrer (SfUiii* 

wig 1803) S. 158. , . 

723» '£fOms, ein Pseudonymni^ s. J. L. Goare k • 

724 Louise jäugustey Tochter Könige Cliri-' 
•tian VIL yon Danemark, geb. den 7/Jnli 1771', 
mählt den 27. Mai 1786 mit Friedrich Christian, 
Herzog von Schleswig- Hoislein-Sonderburg-Augiistenbur^ 
Wittwa seit dem 14. Jnn. 1814. {{. Gedichte in TaadM* 
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iMMk EidoM 4«f 18201 ^Ichtt«! mit Im A«^ wormttr 
S» M-6O1 fpEQHigmm /ngeburg" in 9 lUmunizm« 

725. Lowtzow (. . . . . .) lebt «Is .....tu . • 

Die tder Jker fn>n Karl Pougens. Aus dem Fran^ 
zÖsischen pon L* Schleswig, nst,-Instm iS20» 64 *S, (ß 
*jErich und AbßL Ein Trauerspiel pon Oehlenaehlägerm 
jMm dem Dä/Ueehen üherseixim Das, 1821. XX, u, 163 iSL 
(3 fj^. (Unter der Vorrede hat er sich genannt.) 

726- Lucht (Peier) geb, auf der Insel Pellwonn 
17 76, war Ton Ostern 1797 bis Michaelis 1799 Zögling de» 
Kieler Schullehrerseniinare, dana .bU 1805 Uauslebret 
d«r Bürgersckuley und Cantor an der Stadtkircbe in 
Glückst adt. ^J. Andeutungen betreßend die Erfordernisse^ 
dme ' Jieiigioneunierriehte - und der religiösen Bildung in 
Wolke und JBärgereehulenm Zunäehei den Itehrem dieser 

Schule, namenllich denen, die einst Schiller des seL Pf'of, 
{Jtim^ Müller in Kiel waren, freundlich gewidmetp J^ebsi, 
einem X^ioßkufori über Feranlßesfßng ufid Zweck dieeer Jiißir. 
Ikeilung. GluekHadi, gedr. kAugusUn, i^iS. d^S. (8 y2> 
(AiUo^raphum.) 

727. Ludewig (Nikolaus Matthias) K. all — Pa- 
stor zu Quickborn in der Herrschaft Finneberg* Fbr^ 
Mk^ige Bemerhmgen Ober die, den 95 SireiteätMSn de$ 
Herrn Kbme Harmi, Arehidiakoni an der Si> Nikolai^ 
Sirehe in Kiel, uon dem Hm» Boysen, kön» dän. Con'-^ 
eiHmiairaik , Fditer Pom Danebrag und Haup^rediger i/i 
Borafleth, entgegengeseHten 95 Soto« Hand^rg, gedr. & 
Neetler. 1818. 60 6?. (8 /J). — IVeuIi^rzige Warnung ari 
die ^Jhrisien der epongeüsch-- lutherischen Confeseion PoT 
dem Ab/aU pon dem wahren Christenthume^ Das* 1818» 

rijj. u. 7ü 6". (12 ßy 

728L von Ludwig (. . , . .) war 1796 Capilain in 
Rendsburg. ßemerkimgen über die in Holstein sich 

findenden Sieingescluebe , nebst einem Verzeichnisse pon 
einigen in der Gegend bei Bendsburg u» an der^ OstseeiHeia 

unweit EchernJ örde aufgefundenen zum Theil xellfnen Ä-* 

trefäcten^ In den Prov.-Ber« 1796. H. 3. Ö. 298 -305. 

23* 
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720. Lübher (Detlev Lorenz)» VtAtt Am Folgenden 

— ^ geb. zu Tealorfy einem adlicheu Gule^ Kirchspiels Hao- 
tiUm ia Wagrien, den 27. Octbr. 1773, studirie ThtxAo^ 
auf der UntverftitSt zu Kiel von 1792- 1794 , wac daml 
Lector an dem hochadlichen Fräuleinklustcr in Preetz, Jana 
seit 1795 Oeliüife des dasigen Haupipredigers Dr« Miel c^, 
seit 1799 Hofmeiiter auf Wnlfahageaf seit 1803 Dtakooas 
in Langenhorn Amts Bredstedt und seit 1809 Compastor 
in Husum« Wm Predigt am Dankfeste für den l*rieden, 
€Maii0n am Soimiag^ - Septuagenmä dtn 6« Fmhr* 1614 
Hamm, gedr. hl M^yUr. 1814. 18 8. — ^Kinnes Sekfl- 
buch für Anfänger im Lesen und Denken- 2te fermehfts 
jkfiagt. . JkiM. 1819. (Unter der Vorreda steht des Vrfi 
Name). — bei der ConftnnaiUm, den 11. v^riliM 

gehalten. Das, 1824. 23 5. — Neues dänisches Lesebuch, 
enthaltend eine Auswahl aus Of*e Mallling' s sjtore og 
gode HandUnger ete* hermtegeg* tu mii einem fFm H wgh$tv 
versehen. ScMeew., Tbst-Jnst. 1825. 244 5. (IW^Sy?).— 
^^eue dänische Blumeniese ; oder Sammlung prosaisch -poHi" 
eeher Stüde,' sum Gebrauch für höhere Claeeem und -ßSt 
Fireunde der dänieehen Idteratai^. Altona^ Hammerw^ iSA. 
XVL u. 399 S. (3 TnjC). Vollständ. Wortregister zu der 
neuen dän. Uhunenleee. JDas. 1826. 178 4$, (1^4^ — 
Ueber dae Aliarbißit in der Domkirehe m Sekleemigg. apl 
über den, in der 1807 niedergebrochenen Kirche au Hustm 
befindlich gewesenen Altar. . In den Frov.-Ber. 1826. H*.4< 
&• 609*- 15« Aueeuge aue den neueeien Mefeeaialogem Süh 
& 648*69. Bermann Taet. Nack eeinem Leben und Wk^ 
hen dargestellt. Das. 1827» H. 3. S. 505-518. Allgemeiner 
Literaturbericht aue der ere^n Hälfie dee Jahre 1827« JH>» 
IL 3. Anhang, S. 47*64. (wird fortgesetzt). Miaheikm§m> 

1) Alper» 2) Reformationsjubiläum in Husum 1717. 3) 
Ueber Caspar Holsterüue und MaUhiae KnuUen. 4) Kir^ 
epieh Das. H.4* 8.629-640. ^ Zusäize m Jhr. Emf^ 
mann's Handwörterbuch der verstorbenen deutschen JDilXkF 
und zur schönen Literatur gehörende Schriftstellerm Imln- 
telL-Blatt. der Lpz. Lit..Zeit. 1827« Febr« Nr. 76. ^Mised- 
ien aue d«n Bereogihämern Sehleewig Ur Moieiein. Dü« 
J^pril. Nr. 93; 5. 737-39. Juni Tür. 122. ISkkrolbg. Dfi*' 



2^4 127. ~ BikMich aufMJtolau» OtH%§m, n&h$t tini-- 
ggmaufMwm T^dpvfaßtm CMUehim* SeinenF^mnden «• - 

seiner Brecklummer Gemeine gewidmet» Hus, 1827^ f^^f^'"' ^« 
JMeyler, iO S, (2 ß)* ~ Kwrzgefafste NachricIUen über ä^e 

Mib^lgMiUchmfiBn, Im Hb8* Wochenblatt. ISIS. 8t. 7 tt.8» 
ß< 42-49. Bin JTori sor Amt des iOOOf oArigsn Chri^- ^ 

fStsies, Da3. 1826. St. 20. S. 166 u. 67. Kurze Beschreibung 
49t hohen Fh^hen und der dadurch enUtandenen Ueber^' 
sehufemmungen. Das. . 1823» 8U 11-215 23 ti4 28« Zum 
5leii Jahrgänge tles neuen Nekrologs der Deutsclien (1826) 
Jial er fol|;etide Bio^rapiiieQ geliefert: F. Gm Howitt, 
Jm If Aa^mueeen. N» Ouisenm p* Henninge» H* 
Brarene* /. Lawätz. A. JV* v. Schack ^ Staf-^ 
feidt u. a. Viele Beiträge zum 5ten Jahrgänge desaeiben 
WerkB» — Beiträge zum gelekrtea Deutscliland ud^ mek* 
ttOBL encyclopMdiachen Werken $ kleinere AufsStze in den Pro« 
Yincialbericiilen, iui Slaatsb. Magazin^ 8 eebo de' s kritischer 
Btbliolhek, der Schulaettung, der Leipz. Lit.»Zeit., und 
Beehren Wöckenblattem; Recensionen in Seebode'a krit» 
Bibl., d«r Leipz. Lit. -Zeitung, den Prov. - Bericliten und 
SchuderofP« Jahrbüchern. Gedichte. 

730L Lübher (Friedrich Helurlch Clirisdan) 
gjeb.znHasttm den 18. Aug. 1811, beauchte die Gelehrtenschule 
«einer Valeratadt, nnd widmet aick gegenwSrlig seit Mi- 
chaelis 1827 als Mitglied des philologischen Seminars auf 
der Universität zu Kiel dem 8tudium der Philologie und 
Theologie. W. Noch asü Jf^ori über den SaUrendit^ter 
Ghristian Ludwig Liscow, In den PrOT.»Ber. 1827» 
3. S. 518-532. (Kevidirt.) 

731. Luders (Adolph Frleclricli) geb. zn Lunds* 
gaarde in Angeln den 5. Octbr. ^791^ Doktor der Medicin 
und Cbirnrgie aeit 1812 nnd Fkyaikua in Eckemförde aeit 
1814, ordentlicher Professor der Medicin und Direktorder 
Jklinischen Anstalt und des damit verbundenen Kranken» 
liansea in Kiel seit 1824. Fereueh einer kriüeehen Ga- 
sehiehie der bei Vaccinirten beobachteten' Menechenblatr 
iern; öder Unter ^uehtmgen über die Natur , die Ursachen, 
und die FerhuHmf dieeer Krankheik Ali*, Hamm» 1824. 



Digitizec] Uy üÖogle 



858 Ludw — * Maektnstn* 



226 S, gr. 8. (3 77i^l)^ — Ueher die Einrichtung und Ord- 
mung Miner Küruk. £in tVort an die Theilnehmer äer^ 
sMm M ihrmr Erößumg ün Jam. 1825. Hot. iS2Ö* 
-{8 yS). ^ Hitioria wtcciolarum natitHtmm, Ptogr., qua 
JDeeanatum suaceptum indicit* Kiliae, iypie Mohr» 1B26# 4« 
^ ImUtuU eUfUei moderator^ JLüd€r9 /mt oMmum pHmmm 
«1 «romtu/mit htetöriam {Gluekwüru^ungSMehr^b&ft CH im 
sei, Cunfereazratk G. //. Weher hei dessen 50/ährigem 
^nUMiiikUämm, den 21* Mu 1827). Küim, ^ Mohr. 1827. 
* «0 « 4. (R«Ti4irt) 

732. f Luders (Johaou Benedikt Frau) K.211 — 
Harb als Amtsyerwalter auf Gottorf. 

733. l(yBer\ oder^ wie er gewöbnlidi sicli ac)irii^t» 
Ly^^ (Johann Peter Theodor) ist geboren zn S^na- 
rin^ wo sein Vater damals TiiealerdirekUur war, im Man 
des Jaliras 1805, kam spater mit seinem Vater nach flüi» 
bürg, wo er seitdem immer .gelebt hat und Unterridil in 
Zeichnen er 1 heil L Viele Beiträge zu vaterläadischea 
Wodieablätlara, namentlich dem fieasburger , üufiaaili^ 
Soaderburger und Ape'nrader. (MügetheUt.) 

M. 

734 f Maaßen (Nikolaüs Heinrich) K. 21S - 

geboren in der Marsch nach Anderen, studirte zu Göl- 
tingen; wurde später Diakonus in £utin, welche Stelle er 
jedoch nachher wieder niederlegte; studirte dann ik 

tlechte und ward lutherischer Beisitzer des Stadtratfai in i 
Regensburg, starb zu Anfang des Jahres 1796. \\n Coa&c- i 
matioapredeni aulser den bei Kordes angeföhrteo. \ 

735. \ Machenaen (Wilhelm Friedrich August) 
K. 212 — ward 1796 Adfonkt der philosophisdhen ft- 

cullSt in Kiel und slarb daselbst den 14. August 1798 — | 
Vgl. Rafsmann's Handwörterbuch 8.297. Maua lüeler < 
gelehrte Zeitung 1798. 8t 31. B. Ueher den VnprMHg \ 
der Sprache. Bmunschw, 1797. 56 S. (Aus dem 7. Stucke ! 
<)€r Beiträgo zur weitem Ausbildung der deutschen Sprache 
abgedruckt.) " 
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Mau: ^ Mmthfy^ 959 

' 736. jüfo^Ä (Koiirad Heinrich) sludiric Medtcinund 
I Chirnrgt« bu Kiel | ward 181^ Doktor derMlbeii und aii*^ 
löbeitder Ant wbl NtumÜBStery 1824 lAteri]ii8pIiy8ikiii der 

Sudt Schleswig uud de& Amtes GotiQrf. Di9s* inaug. 
i€ * . • . 

. 737. Mangels (JohAQues) SchuJUfarer in ReinfeUU 
LfisU§$ Wori m Meine Conßrmanden. 1821* 

738. Mtmhard (Johano Wilhelm) K. 214 ist 

6cit 1799 Besitzer des Canzleygates Hanerau. Vgl. ProT.« 
Ber. 1818. H. 3. 349« 

739. Manthey (Johano Daniel Thimotheua) 
geb. xtt Glucksiadt den 30. MSrz 1771 , *Consu]aleekretair 

in Algier 1796, Gesandscbaüssekrelair in Paris 1799, drit- 
ier Sekrelair im Departement der aaswärtigen Angel^en^. 
heiten in Kopenhagen 1800 , Legattontrath 1804, Sekrelair 
bei dem kön. Ordenskapitel und Ritler vom Danebrog 1808, 
Ccmor für die dänische Staatszeitung 1808 ^ geheimer Xje- 
gffliomrath mit d^m Range eines wirklicken Etateratkes 1811» 
Vgl. NyerupIL374; HalL Lit. - Zeit 1805. Dyvehe, 
Ihmefsp, von Samscee^ übers. Kopenh, 1800« — - Auszug 
auf eiitem Briefe #^ ihm'pon Ariel in der ^^PhysikaL 
Bibliotk. Bd. 16. S. 231-37. ^ üdsigt, euer JPbrMde$ 
meüem fremmede Magiers Gesandter og Bor gerne i den 
Sua, htfori de ere acerediierief in der uMinerTa^' 1805« 
Bd. 3. S. 70-99. — ^ *Iei ee J^tgkmd gelungen, eeinen 
hauhzjirr gegen Dännemarh zu rechtfertigen? ^KieL 1807, 
dänisch übersetzt von F. Hocgh Guldberg. — - Meden, 
gehak&n in einer Geeelieehaft den 8. Jfd»1805> iiem de» 
HJO^Nop, eod. an, 25. Mai 1809.^ 23. Jan. 1810. (Alle be- 
sonders in Kopenhagen gedruckt.) Epitre ä Msr, jiw» 
giut GuHiaume Schlegel pnr un Suedoiem StüoJkk, (jOopen^ 
^ague) 1813. Ins DSniscbe übersetsl Ton T. C. Brunn, 
insDentsche \on Sander in demselben Jahre« Swrge- 
tele Oper C. Colbjmrneen. KopenA* 1816| u. it^ende 
Thhr, holden i Selehabei fer EftereUgien 1815 u. 1818. 
besonders abgedruckt (Auiographiuo.) 
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740. Mmth^ (Johann Georg Liidwig) Br»- 

des Vorhergehenden ~ geb. sa Glückstadt den 3. Jun. 

1769 1 wo sein Vater, der nachher Frediger au der St. 
Pcinkirche in Kopenhagen worde, damals SeUoftpredigK 
war^ "ward 178% Rektor der Chemie an der chirnrg« Aka- 
demie, 1791 Apollit'ker in Kopenhagen; 1795 Piofessop 
dtr Chemie} 1801 kunstverständiger Administrator der i^o* 
penhagener Porzelanfabrik $ ' 1807 Jnstizrath ; 1809 Ritfer 
vom Dannebrog. Wohnte lsi9 auf dem Hofe Falken- 
•teen in Seeland. — Vgl. N y e r u p II, 374. „Gedan- 
hm pon dtr g0g9n9€iiig0i^ H^irkung*^ ^ab er 1787 jls 
Disputation in der Tod eschen Disputirgesellscbaßr berans. 
In der „Biblioliiek for Physik, Medicin og Oekonomie^^ 
Toa ihm : Om del Uarde S0i8kab s€m fmlger BwmapmU 
itf Aegypten, öPwrgat^ Bd. 15. 8.85-91« FirMBg SMf 
for ah) ellige flydeade Legetnern^ Frys/ung t^d en Hunstig 
Kiälde , ved JBoureroy , Vanquelin og ßere, ovtnai* 
Oaa» 8« 253 -»58. Fbrsasg med farskJeUige GasarUr being" 
t9de son ßydende Legemer, opersat. Das, S.258u. 59- t7»- 
dersoegelse (in Verbindung mit Abilgaard) af de born- 
holmske og faercBishe Sienkuk Das. 8.309-18. Om den 
meruMskelige Urin ved Fo ureruy og Vauquelin , outrmi* 
Das. S. 339-47. Vauquelin om forshj eilige PoUemager*- 
äMejders JSgsnskaber , ot^ersai. Bd. 16. 8. 194-'99. J^ajh 
fAeiin, om adhkiUekm afd&n mdimre SodapBd dtt otf' 
derede Bly, ouersal. Das. S. 199-201. Ldiog af Eflerrei* 
ningerne fra NatioiiaUwtUtut i Cairo, opersat^ Das. 6. 201-5. 
Om Arbejder foreiag^e tü tU besiemma Tuneis öMU, 
OPBtMi afdei franshe'. Das. 8.288-94. Chaplal om ai' 
tage PleUer af Tuej , o^ersat. Dat. S. 356-61. Summe m 
«a nyMaade at biege Bomuldegarn, opereai» Bd. 17. 8. 92*ä7. 
Om - SpfJ/glaeeele Zodning, ot^rsai* Das.. 8.103-4. Om 
SpidsglaametaUei af Ilassenfratz, opersat* Das. S. 172-74. 
Om det indbyrde lern, tfPmrkat. Daa. S. 174-78. Ana- 
fyee af Omukager. In: Nyt Bibliotbak for Physik; Bd*«* 

8. 409 •22» Underscegelsc (in Verbindung mit öcheel) af 
fCwkdet ped Bramsnaea i Sjeüand. Bil. 8. 8. 176 - 80. Omtt 
fereelaaei Broedawrogat, , Bd. 9« 8. 190-219. Om^dei bom^ 
holmeke CeminU Im Skand, Mus. 1813. Bd. 1^ 8. ^15*34»- 
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741. -f* JUareussm (Johiinii Ambrosius) gek zu ' 

Bodenäs im Amie Tündern den 23. Febr. 1773, wo sein ' 
Vater Prediger war| »tudirle «eit 1789 zu Kiel, kam 1793 
BMk Kopenhagen,' van) erat Prediger au Tofllum und 

nachher zu i aarevejle, beides in Seelaiiil, slarb 1811. — ^ * 
Vgl. Kordes Vorrede S. XII. Karl GaUUeb Ha/n ' 
Bniuntrf €in&r Ij^ansen^ Physiologie, mit t^ieUn Zuaaixen 

und Verbesserungen des Verfassers^ aas dem Dänischen 
iibersetzi* Kopenlu, ücJiubolhe 1798. gr. %, — Ueberscizle 

iwck UerboldVa Schrift: om Luftreiuming, von Oppe« 
tber das Dendromeleri und mehre kleine Abhandlungen« 
CMügelheilt). 

742. Marnsen (Christian Heinrich) geb. zu Sr^o 
herg den 12« Mal 1797^ studirle Medicia und Chirurgie 
M Kiely und ist seit 1825 Doktor derselben und aus» 
lihender Arzt tu Norlorf, Amts Rendsburg. Diss. in^ 
aug. de uisihmaU Miliaria KiUoe, t^^U 1823«^ 

; (Antograpbiun») 

743. Martensen (Hans Andersen) geb. im Bauern- 
stände zu Kump, im KircLspiei Bianderup, Amts Ilcukrs- 
kben, den 13. Jan. 1782, vrar einige Juhre Öchifl'cr und 

; lebte 1819 in Kopenhagen* ~ Vgl. Nyerup II, 376. 
Ih Forseeg iii en Haandbog for Skippere cg Soehandiende» 

, Haderslet^, — ßfaar$ens Hoejdemaaling, eil er Anpis- 

ning Hl ai finde Breden elier I\ilh€ßjd^n t^ed Maanene 
teuerste elier undereie Bande maalie Meridianhafde, Kieehh^ 
1816. Auch deutsch, das* in demselben Jahr. — ho^a-' 

. rkkmeniaple iii jin^endekt ued^den borgerlige BBgneionsi^ 
#0pr Amnening iii l^ganihmeregning o* e, Dae» 1817» 
Auch deutsch. Das, — G* Meisners Under^i^ning i - 
Bagholderie, opersai* JDae» 1818. 

744 Mortem (Anton Nikolaus) geb. sa Lunden in.' 
Merderdilfamarschen den 21» Mfii 1800, studirte Theologie in ^ 

Kiel und Berlin, examinirt in Glücksladl 1823, rasiur zu 
Wiadbergen in Süderditbmarscben seit 1825 , zu Burg in der- 
i^en Landsdiaft seit 1827. |). Die ereie VerhOndigung 

0^ Einführufig der cftriitUehen Religion in Diihmarachen, 
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dargestellt und mit einigen Bemerkungen hegleiM. Itsehoe, 
gedr. bei T\ S. Sohonfeidi. 1826« IF. u. ^S. X^^fi^^ 
iSiei und fFeg eine» rnnrngeUecheip Predigern. ^ der nirk-Jmi 
redlich murtchiee, Predigt über 2. 4. 4. bei der Ue- 
bernaiime des Amtes, das die Versöhnung predigt^ J pM - 
im, am 12» Trio. 182$* Bomb. 1828. (Revidirt,) 

745. Martens (J.... D....) war seit 1812 Pläter 
auf Wisch in Mecklenburg , dann zu Fabrenstedt in An- 
geln, seit 1820 zu Nöer bei Eckernförde, Uebv den 
Unier jchied der holaieuäeehea .mecklenburgiechm J^md' 
wtrihschaß In den ProT.-Ber. 1815. H. 1. 8. 53-76. 
H. 2. S. 130-40. H. 4. S. 409-17. H. 6. S. 671-80. 1816. 
U. 3. 8. 245-57. U.4. S.539*62» H..6. 8. 645-67. 1817. 
H. 3. 8. 268 - 98. ^ Apologie der SehUsm^loleieims^ 
Feldbefriedigungen, Kiel, Schmidt. 1818. 94 5*. (lj7^4yS). 
— Folijende drei von der öfhlesw. - Hohl, pairiot. GaisU- 
achafl gekirönte Preisschriften: ^Der braue Marten^ .Im 
Schlesw.* Holstein. Almanach für 1820. 8. 35-40. Die 
umackere ^nna Gerhard* Ein Seitenstäck zum braven 
MarUiu la dems. für 1821. 8.44-63. ^Faa kann tUe 
ßrodherrechafi %wr Verheeeerung des Gesindes beitragen? 
In dems. für 1822. S. 33-47. , • 

• . • * " 

746. Mendens (Otto) geb. zu Eutin 179.., Doktor 

und Professor der Pliiiosophie in Heidelberg. — Vfi^ 
Rüder. 3. 64« i^* Sophokles AntigonSf uberselMt. Mts^ 
Isfeld, Helming. 1825, (1 — Mehre Uebersetzungeu, 
Ueine ScLrifteu und Aufsätze in Zeitschriftetu . ^ . 

747. ^Martini (Georg Christlieb) K.215 ~ starb 
als Prediger zu 8üsel^ Amts Alirensboek^ den 16» &fl« 
1800, 81 Jahr alt. ' 

748. Marxen (Marx Cliristiaa) geb. zu Marm^ fa 
Sfiderdithaiarsehea den 37. Jan« 1780, seit 1810 DiakMi 
in Schwabstedt Amts Husum, seit 1815 Diakonus zu Wss* 
lingburen in Norderdilhmarscheiu Der JOngUng mif 
dem Wege mm Verderben, eine heUkrehde Ere^Mmg, 
Seinen Conßrmanden gewidmet. Fnedrichsstadt ^ gedr. bei 
Bade u, /V«cÄer..l8l2»— « Drei: IVahlpredigtsu, fshokm 
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in deri Kirchen zu Hemme , TeUing^udf u» CotdeMUnL 
Ikm. i»S7. 46 & (9 ß). <ReTidivl.) 

749. Marxsen (Chmtiau Detlev) geb. zu Niett* 
Stedten in der Herrschafl Pinneberg den 15. Oct. 1790, $eit 

1809 Adjunkt des Cantorals in Oldesloe, suit 1814 Orgnnist 
und driUer Lehrer an der Bürgersdiule daselbst , seit 1820 
Schreib- und Rechnenmeister an der Neu^verker Bürget^ 
schule, und Organist an der Christ- und Garnisonskirche 
in Rendsburg«, ih TheoretUch^prahUnches Rechnenbuch. 
In •Umt genimm Siuftnfoige melhodisefi^ und 9y$tematUch 
UarbeiUL Schkiwig, TUUrlmU 1825. 332 «S: (1^12/S). 
(RevidirtO 

750. Marx&en (Detlev Johanii) geb. zu Arrild, . 

Amts Gottorf 1792, sfudirte Medicin und Chirurgie zu 
Kielt und ist seit 1820 Doktor derselben und ausübender 
Arzt im Flecken Gappein, gegenwärtig Arzt in- Bod« 
FarUu prqemaUwi arüficicdis cum Synchondrotomia et 
sMiioM Caesarea jDQmparaiiQ. KU*, typie Afi^hn 1820* 4» 
(RevidirtO 

751. Mafsmaim (Nikolaus Heioricli) K, 215 ^ 
war examtnirt zu Glückstadt 1789, ward 1809 Ritter vom 

Danebrog> urd slarb als Prediger au der deutschen Tre- 
derikskirchs auf Cbrislianshafen den 26. Oct 1816. £^ 
legte den 4« Mai 1800 den Grund, zu den Sonntagssc^ulen 
in Kopenhagen. — ,Vgl. Nyerup II, 379. hh Gab her- 
aus: Spange for ScendageakoUrne* islc H, Kiasbh, 1B02. — 
Ueber die DanhharkeU gegen Goii, eine bei Kordes feh- 
lende Tredi^t. ' 

752. ^Matthieufn(S6kmn) K«2ie ^ war, naeh 

Andern, zu Viol, Amts Bredstcdt geboren und starb <lcn 
24^ Jon. 1796, Dieser Schriftsteller war Fhilolog, Phi* 
hMoph und Historiker y Wurde von mehren Gemeinen xuns 

Prediger verlangt; hätte auch 1788, wenn er gewollt| 
Kirchenprobst werden können. « 

753. Mätthiessen (Eiiard Adolf) geb. zu Altona 
den 7. Oct. 176dj seit Stiftung der Species -Bank im Jahre 
1788 Eevisor bei der Altonaer Speciesbank, seil dem 
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SM MaiiUmm — Mmt. 1 

2^ Odbr. 1790 gdehrltr oiid mü 29. Blat« 1T97 k««kl 

xnännischer RalLslierr in Altona, 8cit dem 6. März 1795 
Vice-foiizeimeister. 8«it dem 1* Jan. 1797 Chef der Mit* 
tbi«68en8Ghen Handlang in Altona , 8eit dem 11« Mün IMl i 
Mitglied des Commerz •Collegü daselbst , seit 1817 General« 
Admifiislralor der PiiplIJengelder daselbst, seit dem, 7* Marz 
1820 kun« dän. wirklicher Juslizralh« hh. Tabulae ad a»* 
peditio^em ealeulum iogmikmi mimmae. vel diff^rmlSm 
duariif(t> (juantilatuni per logarUhmoa tantum datarunt; odwr 
Tafeln Bur bequemem BereeAnimg des Logiwiti^men - der 
Samma oder Differenz zweier Großen , welche eeBiei awr 
durch ihre Logarithmen gegeben sind, u4llona, /. F. Ham- 
mel ich. iöi7. 4. — Gemeine Jjogarithmen der natOriiehea 
Zahlen von 1 bie iOOOO, geordnet, reuidiri und tieteoijijfirU 
/>a«. 1823« — Ueder, launige Ereählungen, gereimte Sk^ 
fälle und Scherze, Das., gedr» bei C. G, Pinlrofs. 1823* — * 

Kleine Aufsätze in den Altonaer Addrcfd-Ck)mtoir- iui4^ 
Prof« 8 eil am ach er's Astronomischen Nachrichten. tki* 

verbLliiciieiie IMauuscripte fast zum Drucke fertig lie^ii. 
(Autographum.) 

754. 'fMatthieMen (Johaaii August) K. 216 — 
Valer des Vorli erhellenden — Liceniiat der lieclite und 
Cassirer beim Bank*Comtoir in Altona, war den 26» Jwfii 
nicht July, geboren und starb den 21* Mai 1808» 

755* Matthiessen ( Peter Friedrich ChroMD*) 

'geb. zu Uetersen den 24. Aptil 1800, sludirte die Redite zu 
Kiel, cxüininirt in Gliickstadt 1823, UnlergericblsadTokat 
aeit 1823, Notar seit 1825, wohnt in Uetersen« ^. "^Vjtier 
die lyiichi der Apotheker sum Creditiren* Im SlaAk 
Mag. Bd. 6. 11.3 U.4. (1827), S. 705- 11. ' * 

756. Mau (Johann August) geb. zu Altencremiio in 

Wagrien den 1. Mai 1777, sludirte Theologie zu Kiel, 
examinirt in Glückstadt 1800 (Ir Cb.) Prediger zu üol- 
lingsledt, Amts Godorf seil 1804, zu Flropsleierbagen ^ 
1807, zu Schllnberg in der Propstes Seit •182L Vh. VFh 
u^andle ich als Christ in trtiher Zeit. Eine J^redigt ^^mit 
JUicisicht auf die in hl» Propetei ^ Hagen herrechende Mukr^ 
0pideniie gehalten. Af>/> 1811. gaifr. in der SchuüuMtB^ ^ 
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Cä^/irmandtnbuehiein gut Fmi^rsitung mf dU Conßrma^ 
Uou, 0nihali€nd ein^n hnnun Inbegriff ifrt Chri9ienihttm$, 

einen Abriß der c/irrstlic/ien Kirchen geschichte , und dwi ' 
PVichtigste porn kirchlichen Kalender, nebst einigten Ge- 
beten. Kiel, akadn Budüu 18i3.. 106^. (12 ß). 2U perätuL 
u. uerm. Aufl. Ihu. 1822. 164 5. (.1 ???// A ß). — Geb^t^ 
huchlein jur Kinder, insonderheit zum Gebrauch in Volks» , 
ickuUtu Das. 1815. (6 ß). ^ C/irietUeh bMieckee Gebei^ 
buch Mur Stärkung de$ Mrehiiehen Sinnea und susr BefoT" 
deruug . eijies gottseligen Lebens^ {^Auch als Aiihang zu 
GesQngbiieltern %u benutzen^» Daa^i^ib. 2te Auflage. ±%i$* 
ViiMi u: 2(n S. kL S. iin^nß). Fibel, oder JSUmmtar^ 
Lei^ebucft, Das, 1820. — Gerechter Tadel der Witthbff t- 
acl^n Hede.\J)iis. 1820. ß). — Das Leiden Chrieii, 
iiA^«r«*'2K»fl[ bei den Leiden der Zeit* Eine F^etet^edigi 
"mU l&ekeiekt auf die- durch die Sturmßuth iH>m S. u. 4^ 
Febt^ angerichteten Zerstörungen» Dae. 1825« . (8 ß). C^U« 

: ' :^&7..\3Tau (Johaoti Friedrich) K, 216 — Bruck» 
dea-Voii^^rgehtndeii; — geb« zu Altenkrempe in Wagrien * 
Hen 8; fOctli'f. 176$| inrard 1801 Catizeley-Secrelair und 
li-and9cHreiber zu Burg auf der Insei Fehmern^ 1817 kön. 
d^n^.wirkficber Justizraih. Gedichte. Altona, Ham-^ 
iiMr^c%.ifltGMftfM^ 1818. 

' ; \lvon Mecklenburg (Ezechias Gustav ) 
K;j^t6.>ia^.f<:tteb den 15. Mürz 1804 alt Generalmajor uml 
C^jtfmlMijdeur des königl. ArÜlleriekorps. 

:.7$9/ vjl^^^ (Jürgen) K. 555 — «färb als 

Propst ^tr Nonlerrangslrupharde und Kastor zu Beflgft u. 
Tiislünd A^ito. Haderaleben, (Richtiger vti dieser Nama 
M.echleliiFQrg zu schreiben.) 

; .7öO. ^[ Mehring (Friedrich) slarb als Doktor der 

Ue^icin und ausübender Arzt zu Eckernförda den i. Mal 
\%^. ^)(f(: J)Ue. uKUJtg. de • . . . 

7M. Meiwerh (H . . . . J . • . .) lebte 1805 zu Tön- 
ning in Eiderstedt« Ein Qemälde von lönning pon X 
A^' q. M-Mnuin g 'rfafii' «>» AprU 1805. jlkona. (SolUa 

m r 
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gelles Titlet scyn?) 

762« -f Mellinam (Johann Diederich) 2i7 
starb als ordentlicher iProfessor der Rechte und Sentot M 

Jurislenfakuüät zu Kiel den 18, Aug* 1801. — , VgL A. Wf 
Cramer's Hauschronik« S* 

763. Mefsner (Friedricli) geh, zu Burg in SüdtK* 
dUhmarschen den 2d.Mär&1777| Doktor der Medicin ml 
Geburtshelfer zu Uetersen seit iSO% zu Crempe seit Hetbil 
1806 y zu Marne seit ISll, ^vieder zu Crempe seit 1812« 

Di$9» inaug* de Ictero adfersaria ^uaediau ÄidUae^-^ifk 
Mohr, 1801, 46 S. (Nach dem Autographum.} ^T*- . 

764. Mefsner (Peter Matthias) ~ Bruder de8.V«r- 
hergehenden , geb. sn Burg in Snderdithmarscfaen ; DakM 

der Medicin und Physikns der Landschaft Süderdithmar» 

sehen^ wohnt in Meldorf« JJist* inaug. • • • 

mer hingen über die gaÜigien Fieber, ufelehe im Sgi/im^ Jek 

Herbat 1826 in Süderdithmarachen epidenüaoJi '4^areßL''\\xi 
den ProY.-Ber.1827. H.4. S. 624-28. * \ ' 

765 \ Meyer {Anwies Oiio) geb. zu Lankrahofli 
im Amte Bredstedt 1775 , Zögling des Kieler Schiltlekei«- 

Seminars bis 1796, Schreib- und Rechenmeister und Bee!* 
digler Landmesser in Heide in Korderdithmarici^n seit 
1805, ordentliches Mitglied der maf heinatischen Geeellsclnil 
im, Hamburg seit 1817^ gestorben den Ii. lApril 11^25. 
W. Anleitung zur Geometrie für öckuilehrer und 'zum 
SelkatwiterrichU 2 Bände. AU., Hamm. 180^ tt..;i806,.— 
Anleitung ear Geömeirie in eohraii$eh'-heurieUetiie¥ Parm, 
2 TiieiLe. Das, 1806. — Anleitung zur Trigonometrie in 
sokratisch'heuriatiecher Form für solche, die sieh eeO^ 
darin unterrichten woUen, nebet Anwendung erkl^ter oM 
bewiesener Sätze auf Fälle im gemeinen Leben, zur Vebung 
in trigonometrischen /Berechnungen , wie auch f>on den Lfh 
■garithmen, mit abgekürzten Tabellen. Das. 191&. 16 J^|^ 
mit fielen eingedruckten Figuren, (2 19^ 8 yS). — Wt 
II. Uiek mann: die Algebra in katechetischer GedanJtsn-' 
fplge, dargestellt für Lsbre^,und durch s^, selbst 
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mmät mm Hufimm^iun EinfMrwm und Eimg^m in iSm» 

fFissensc/iaß* Uas» iSiS, (5 77?^). — Mit clemstflben : Neua 
Dit/imarsischs Bechncnschule , zum stufenweisen VnUrricIU 
*d9r BwrgW'-' u» Ijandjugmd in aüm Fächern dt^ gsmäin* 
nSi^iffen Rechnen». Hamburg , Hoffmann u» Campe. 1820« 
Erste Ahth. X 2^ 158 S. Zweite AbtJu VL u.21^S, gr, 8. 
(2 T^fi 8 ß)» — Auflösungen der schwierigsten Aufgaben . 
MUT neuen Diihmarsisehen Meehnensehule» Das» 1821» 87 Sm 
(12 ß). 

76& ü^t^^r- (Christian Friedrich) geb» zu Hohen« 

westedl, Auils Uendsburg den 21. Aug. 1771, war erst Au* 
dilenr.in HttHl»burg, dann seit 1801 Hausrogt und Kirchs 
spiel vogt hl Pinneberg, seit 1806 KamnieiTaih, Amtsver« 

waller, llaasvogt und Branddireklor im Amte Liigum- 
kloster, seit 1825 kün. dän. Justitzralh« Leber die 

Fabrikation und den Absatz der sogenannten tondemeehen 
Spitaen, mit Rucksieht auf die gegenwSrÜgen Zeitumetända 
und Verhältnisse. In den Prov.-Ber, 1812. H* 5. S« 529-62* 
(BeviiKrtO'' ' 

T67. Meyer (Friedrich Ludwig Wilhehu) geb. zu 
Hamburg den 28. Jan. 1759^ hiit seit 1795 den Titel Pro* 
fessor, und ist seit 18 ßesitxer des Gnies Bramstedt oder 
Sledingshof in Huisieiu. Vgl. Rafsmann's Pantheon 
S« 411; Rüder 3, S. ||w ^Biondeüa. BerUn.X119. 

ms^Ai^agß 17^. *Neue Theateretüehe. Das. 178f2. 
^Beiträge der vaterländischen Buhne gewldmei. Das, 1793. 
— ^ Die Burg pon OtrantOj eine gothische Geeohichi^, aua 
demBnglisehen (des fjf^^oie). JDms. 1793» Spiele dee 
IVitzes und der Phantasie. Das. 1793. — Schauspielern 
Altona, Hammerich, 1818. 396 S. (4 ?7?^>. Daraus einzeln 
.abgedruckt: Der Abend des Morgenlandee. Schauspiel in 
5 Akten. (1^4/?); Spiel bringt Gefahr. JLuetspiel in 
5 Akten. (l7?# 4/2); f er trauen. ScJuuispiel in 1 A. (8 ß}^ 
der GluckswechseU Lustspiel in i A. (8 ß); der Kerstor* 
bene* Lustsp. in 1 A» (8 ß). — Friedrieh Xjudwig Sehrow . 
4erm Beitrag zur Kunde den Menschen und des Künstlers. 
2 TAeile, der zweite in 2 Abiheiluiigen' Hamburg , 'Hoff-; 
mam u. Campe. 1819. Ii* 7%. .494 S. 2r 2%. iste Abth. 
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416 S. 2tt jibih. 216 iiZWiC 12 «— Epigramm» W9m 
ihm alehen in der Hang- WeiMtrad&ea Antfcftliigii 

(Zürich 1807-9) Bd. 6« S. 113 ff» — Gedieh U ia Alsm- 
Bachen und ZeilKhrif{eii* 

768. Meyej' (FriedricL Marquard) geh, auf iler In- 
sei Arnis bei Schleswig den 12« Jun. 1769, studirle Xfci#- { 
logie zvL Kiel, cxaminirt zu Glocksladt 1794, Prediger M 
Sieverstedt, Fropstci Flensburg^ seit 1796, zu Atzbüil und 
Gravenstein seit iöUl, zu Hagenberg auf der losel Aisea 
. aeit lg07« hh Antuet de9 Memn€9 in Schmedm 4m «itel 
Freund, den HoUUiniMthtn KirchMpUUfogt « . ^ • 
Bück auf den geUtlicJten Stand, insbesondere unsere 2«aB* 
dm* Ueber den il6eUn. jRun^grepkm ehr MnjeHm^ 

Uen über di^ SMeew. Molet. Lnbeigmutlheiß dee Hmm 
J^of.Schrader, In den Prov.-Ber. 1797. H. 4. S. 362-70. 
— • ^Hexenproceeee in Holstein im siebsehnien Jahrhundert, 
eme Akten in dem Depenauer Öutearehiif gewogem .bi JL j 
I^i ernannte BlSttem fnr Polixei und Cultun 1799. B. 1. i 
S. 57 ff. — - Menechenper stand, Veher und gegen 
96 Thesen dee Herrn Archidiatomte Harme im KUL 
Mit B&ehneke auf eeine herausgegebenen Juhe^predigten. 
SchUsw» 1818. Koch ul Comnu 86 iS. ^r. 8. (iV^^ßj^ 
(Revidirt*) 

7Ö9. f Meyer (Georg Konrad) geb. zu Flensburg , 
. den. 1. April 1774, lebte seit 1796 als Kandidat deiReehla' 
zu Flensburg, und starb den 18. Jnl» lgl6. OedieJ^ 

%ur Keredluns; des GejUkU für Alenschenwärde^ Schlesw» 
1796. — Der neue Mensch» Mine JVochenschrift, Altona, 

. SMeew^, und FUneburg. 1797. — Feretteh in Graheeke^* 
ten nebst Anhang einiger Gedichte^ Flensburg 1816t CUtt* 

^ getheill). 

770. Meyer (Hieronymus Heiiiricli) geb. z« 
Pinneberg den 29. Februar 1767^ war Pastor zu Kortorf| 
Amts Rendsburg, ward zom Prediger in BoTenau desigaitt, 
"WO er einige Tage nach seiner Ankunft im Sept. 1811 starb. 

Predigt am Reformationsfeste, den 5. Nop, 1797. Zum 
Beeten der Arnwn^ Kiel, gedr. h* Mohr. 1796. 3g £ 



Digitized by Google 



771- -|- Meyer (Johann Cornelius) geb. 1764, war 
acit 1792 Lehrer an der Stadtschuls zu Kiel, und starb da* 
mIImI den Ii« Jan, 1822. Vgl. J. B» Frise'a Programm 
von 1822« Deutsches C und Lesebuch, oder: 

JLese- und Denkübungen beim ersten Unterrichte der Kin^ 
4ier in Stadi^ und JjandMchukn* Mambutg, Bochmann nmi 
jQtmd^rmann, 16 AMm 18 ^fverh* Attß.'mii Bü^ 
eimrn. 1816. Bog. (6 ß). 4te Auß. 1822- (6 ß). — Bin 
maihemniit€h$r jiufßoU in B. Fri9€*4 i^rogmmtn pon 

772. Meyer (Joliaiiii Heinrich) K. 220 und 556 — 

Icam 1787 als Lehrer bei einem. Erziehungsinstitut nach 
Hotsteiiiy ward 1796 Adjunkt der phüoiopb liehen Fakultüt 
in Kiel, 1797 Rentcschreiber in der Rentekamaier sn Ko* 

r 

penhagen, 1813 Cominitirter in der Rentekanuner, 1817 
£lataralh| 1826 Dannebrogsriller* Auch ist er seit 1815 Mit- 
direkter der allgem^en Wiltwenkasse. nnd Versorgnngs- 
Anstalt in Kopenhagen. — Vgl. Ny e r u p II, 386. ^J. H^or^ 
iedes dei Jorenede B^gtopthw ag BnJte^Undersimileia^SM- 
S0kiiab for aiU SUnd^r tan ht»taM* EiaMu 1808* — - 

jillgemeine yinleitung zur Berechnung der Leibrenten und 
Anu^ari Schäften. Kopealu ^ Brummer. 1823« ErUer TheiU 

366 & Zu^üer Jh$U 370 (Revidirt) 

773. Meyn (Andreas Luding Adolph) geb. zu 

Glück$tadt den 7. April 1786, studicte Medicin und Chi- 
rurgie xv Kiel| ward 1808 Doktor derselben, gleich darauf 
kött. bestallter Landarzt «nf der Insel Föhr, 1810 Interims* 

physikus in der Herrschaft Pinneberg. \h Diss. inaug, de 
natura ei indoie contagii» KiL, typU Mohr* 180S. 72 & — 
MedidaUeh - geHehiUehe* Guiackien ßher einen eur 

mmal" Unter siwJiung gelangten Fall fo/i Sch laftrun henheit* 
In Ad» Henkc's Zeitschrift für die 8taatsarzneikunde» 
Bd. (1822 ) 8. 309 *39. — Dia FMr dee AbendmaSe^ 
beunheiü aus staatsarzneiächem Gesichtspunkte. Das. Bd. 9. 
(1826) H.2. S.aai-61. — Beitrag zur Lehre pon den 

^äigiiarim» Das. Bd. 10. (1827). (ReTldirt*) 
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9)0 Michß^lU Michelseru \ 

774. f MichaelU (Friedrich Nikolaus Matthias)' 
geb. 1« Kiel Am 18. Aog. 1794, dttdirle Theologie » KHI 
examinirt zu Glückstadt 1820 1 Prediger zu Rieram Propslei 
Tondern seit 1621 1 dänischer Prediger zu Sonderhurg auf 
der Inael Alien teil er des 9. Dee. 1926 etark 

^. Ueber eM# bUker unbeachiH» QuelU der Vn^iitUefdtmi 
in den unteren FolksUassen. In den Prov.-Ber. 1822. 
U.A. & 93-190. LAm, Wirkm und FcrÜmeie dee 
Dr. NiMtd Sdinger BaiU, Bieehofi cuf S9äkamL Jm 
dem Dänischen des Professors Dr. Jene Möller heraus^ 
g0gebm (Motto: Hebr. 13^ t.?^ Schüem^^ Tbeip^Iiui.im* 

775* Michaelis (Gustav Adolph) geb« sn HbiImh^ 

den 9. JttL 1^98 , seit 1823 Doktor und auatib^oder 
Arzt^ wie aucb Pritatdocent xo KieL (i* Cammmuuk 
de induraiiain* telae ceÜuioea^ recene^fuUorum, pm Ptaia 

legendi scripta, KiL Uhrar. uiüvers. 1Ö25. 86 & . ffft* 8» 
(lan^ 4iS> (KevidirtO 

776« Michaehen (Johann Georg) geb. zu Neiu 
• munster den 8. März 1801 ^ siudirte Medidn nnd Cbinirgie 

zu Kiel, ward den 24. Mai 1S26 Doktor derselben, und 
wohnt als ausübender Arzt in Mddorf. DUe. iaaug, 
de re peetiaria muHehri muäariän eesue eefidaeie morh^rum 
eamo. Kif., typie C. F. Mohr. 1826. 4. (Revidirt.) 

777- -|- Michaehen (Valentin) K. 220 — starb als i 
Uauptprediger zu Wüster den 23. März 1805* ^ ' 

77& Michehen (Andreas Ludwig JaLob) gd^ 

an Salmp auf der Halbinsel Sundewitf , woselbst sei« ^ 
ter Prediger war, den 31* Mai 1801, studirte Yon 1819-23 
an Kiel nnd Göttingen die RecbUi examiniH an! GoIKmI i 
laaa (Ir Cb.% mecble damur anf k6nigl. KotAen eine swef^ ! 
iäi^ige Reise ins Ausland, um sich zum academischen Leh- 
rer der Rechtswissensehaft aussubüdeni besndlte in dlaitr | 
Z^t die Rodiscbiilen zu Berlin, Heidelberg, Ptfkis «iid Co- i 
penhagen, ward 1824 Doktor der Rechte, und prttitfisirt , 
seit UM, mUscbriftateUerischen Ar beUeft imd^amiainngwi ' 

9 
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für iit 8eUt«wig - holtttinitcliett ^ OctcUÄli besckanigt , 

,'«11 Kopenliagen* ih DUs. inaug* df excepiione^rsi t^endiuiß 
\^ tradUa9^ Beroimi. 1624. gr. 8. (If^. ~ SertduUm 
r 4^nne^ diu^J^ Moften Vmimg h99HU^^Mmrdmm Im Affehhr 
JUr die civiliat. Traxia. B. 8. (Heidelli. 1825;. S. a62-89« 
.«-^ Nwdinckum von Hm^ckrifim des JUMmarsisehm 
JMki«. Im Staatsk Mag. B. 6. H. 2. (SoUttw. 
>S«482-d4« £lfi (Stück ^on dtr aUer^ piatidmischen Ueb$r'- 
soiaung der Dänitchen Beimekronik* Milgetliettl« D«i» 
H. 3. u. 4. (1827) 8. 597-810. — Kbime Beiiräge usr 
lerUindUchen Staats " und Hechtsgeschichte, aus ungedruck» 
im Qusikwi, Das. 7. H. 1. (1827) S.i01«44r H. 2. 
(1827) 8« 411-23. (werden forfgeietxt). Vahimann'M 

Neoconis, Das. H. 2. S. 424-63. (wird fortgesetzt).— Ueber ' 
altnordisches jirmearecht. In N. Falck^a £ramen zum 
Deotschen Recht* 2te Xieferung (Heideik 1828) 117-43. 
(wird fortgesetzt in der dritten Lieferung, welche unter 
der Fresse ist.) Der tUtnordieche Sühneid ^ (erscheini in. 
Lief. 3.) (Aalographuuu) 

779. f Miekk (Johana Bertram) K. 221 — war 
.Doktor der Philosophie seit 1758^ starb als HauptpastOF 
.an der Fieckenkirche sn Preetz den 14« Jon. 1801/ 

a 

.780. Moller (Detlev Friedrich) geb. zu Schleswig 
den 25* Febr. 1783 j Fastor zu &riuainendieky FropMei , 
Hättsterdorf eeit 1817, an Heiligeneledten bei Itzehoe, in 

derselben Propst ei seit 1819. iJl* ^Gesang der christUcheih 
Gemeine sui Ueiiigenstedten am Jubelfeste der tausend^ 
jährigen Einführung dee Chrieimthttm in uneer Faieriandm 
Itzehoe^ gedr. b. P. S. Schonfeldt. 1826. 8 S. gr. 8. (Die 
Schrift enthielt auch eine kurze j^achricht vom Alter der 
Kirche an Heiligenstedten). — (Aat Schlüsse hat der Verf« 
sich genannt.) — Vgl. Prov.-Ber. 1827. H. 1. 8:89-72 
(wo der Verf. aber unrichtig Müller heifsl.) (ReTidirt.) 

781. f MoUer (Johann Christoph) ^ heiftt irrig 

bei Kordes S. 556 und bei Mensel Bd. 14. 8. 615 
MuUer — > geh« zu borup in Aügeln den 21. Aug. 1768^ 

24* 
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372 MSSttm 
iMtndile Ton Oitern 1786 an das SchuImriatemaiMr n 

Kiel, das er mit dem ersten Charcikter wieder Yerltd^ 
vorauf er bis Neujahr 1794 Kollaborator an der deiii«ki| 
Hanplaclittla zu Elmdiorn warf dann aber ward afr mmi 

Lehrer, 1805 Oikononi; 1806 Katechet am WaisenliaoM 
in. Altona; starb den 9. Sept. 1827. — Vg^ Alt« Mm 
m7. Nr. 146« 8.3050; Rüder 3, 186; ProT.-Baf^lM 

H. 2. S. 228-32. hh, Materialien zu unmittelbaren Feretandtv 
^U^ngm SU FoikeeehuUfu Hamb., Baohmacm und Qmim 
ifMUik 1797. (1 91^ 12 ^ %U uerbeea. Jmg. Da^ im 
(1 8 — Prahtieche Arithmetik für das bürgerUm 
Lebefi^, oder jinumung mm gründlichen Beehnen in Si| 
hraUe^en thepräehen ister 7Aas£ Das, 1797 (ll^ 4^] 
' Neue jdijflm 1810. 2Cer Theil, oder haufmännieche Am* 
mttih, nebet Anleitung eur Anu^endung der LogarOktm 
für die, welche eich der Handlung widmen woUen» ITN 
ISieue Aufl. 1810. (1 w}^ 4 /?). — Fibel fdr Anfänger ü 
JAeen. AU., Hamm. 1800» .(4/S> — Mit J. Kroyaiaai 
Der Jugendfreund, ite u, Ute AhthL Dae. 1801* — Beel 
buch für Religionslehrer in Kolksschulen , oder die wich' 
tigeten Wahrheiten der christlichen BeUgion in etnMtelß^ 
ehetieehen Fortrag geordnet* JE^eter Band: die chrisM^ 
Glaubenslehre» Hamb,, Bachmann u. Gundermann* 1801 
(1^ 8/S> Zweiter Band: die christliche SitteMii 
1802. (3 977/^ > Ausgaben 1815. — Materialien d 

Vernunfiübungen in VolksscJmlen* FortsetMung meiner Ms\ 
teriaUen m FersttmdesHbungsn» Das. 1801» 2l#a Pirbrnra 
Aufl, 1812. (1 w/^). — Ursachen und fFir hingen. Zwm 
Fortsetzung meiner Materialien zu unmittelbaren FerttoAi^ 

desÜbungen. Das. 1801. (1 777^ S /S) Kaieehiisinmi\ 

über mein Handbuch für BeligioTislehrer in Vblksschdek 
Zwei Hefte. Das. 1802. (1 8 ß). Neue Ausgabe. 181& 
iin^l sß).— Unterhaltungen mii der lügend übst 

menschlichen Körper, in Sokratischen Gesprächen» Ek 
Nachtrag zu Faust's Gesundheitskatschismue» Das. iW* 
Zweite vermehrte Ausgm 1810. (1 17^0* ~ Die uneMgttn 

Kunstprodukte der Fabriken und Manufakturen porzü^iie^ 
in Europa. Ein Handbuch für Jugendlekrer beim tsehno* 

logiechen und geographischen Unterricht. Auch anl 
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Tütel: Mtindkith dsr T(§ehnol^gi0 beim -g^ogtofhUdtm 

S£rachlehre. Äin Leitfaden für Bürger'» u» ZäOndschulen, 
ß^mrsäglich für solche äßtOsche Schulen^ in welchen man , 
I MT wenig Zeii Mur JStlermmg der Regeln eeinet MuUer^ 
spräche perwenden kann* Das. 1807. 106 S. zweite verh» 
^uflm Altoha, Hammeric/u 1810. (8 — Der Schleswigs 
JBoleieinieehe Kinderfreund* Ein Xiesebuöh fär die Jugend 
der vaterländischen Kolhssehiden, pon Lor. Lorentzen (s, d. 
Art). DurchgeseJin und verbessert pon J. C. Möller, Das* 
1810. 200 & (8 ß). Die zweite Aufl. ist Ton Möller 
•Hein. Dae. 1814. 195 S. (8 ß). — • Vereuch eines Lehr~ 
hucJts der Astronomie für Volksschulen, oder kur^gefafste 
JSeeähreibung der altern und neuem SternhUder, und fafe^ 
Ueh» Erklärung uneere Someneyeteme, Dae\ 1817* XXFJ* 
U» 229 S. gr. 8, mit 2 Eupfi (2 8 ßy — Beschreibung 
dee Saiurnringee und anechaufiche Darstellung der Ureaehen 
eeiner e^eränderUehen JJehtgeeiali* MU Bucksieht auf 
dessen im Jahr 1803 zweimaliges und im Jahr 1819 (im 
Mära) einmaliges Verschwinden» Das, dera. in Comni» 1819« 
^tS. ndti Kupf. gr. 8» (12 ß}. — Ueber BUdungemethoden 
in Volksschulen , mit besonderer Rücksicht auf IVeckun^ 
und Belebung eines indüstriösen Sinnes bei der Volks^^ 

fitgend. In den FroT**Ber. 1823. IL8. Sa- 31. (ReTidirt.) 

782. 316 Her (Karl Friedrich) geb. zu Kiel den 
9* Oct« 1777^ Hegereoter seit 1800 im Amte fiordesholm, 
seit 1817 zu Xindau, Amts Gottorf« Versuch einer 
Lands und Forstwissenschaf ts^ Beschreibung des Landauer 
Megereiterbetirkee» In Niemann's Weidberichteil, Bd«2« 
H» 4. (Alt 1822«) S.169ff. (tieridirt). 

783. M67///z^ (Georg Friedrich Philipp) Herzoglich- 
Oldenburgischer Landgerichts • Assessor und Justitiarius der 
Herzoglich Holstein «Oldenburgischen Fidetcommiß- Guter 
fielt 1824 (wohnt in Lensahn). J). ^Beantwortung einer 
Rechtsfrage^ die Armenvereorgung betreff end» Im Staalsh» 
ibg. Bd. 6. H« 3 o. 4, (1827).. 8» 67$«*78. ^eridirt*)^ 
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374 Mohr* 

784. f Mohr (Daniel Matthias Heinpidi) geb. za - 
Qoickbora hi dtr Herrschaft Pinneberg den 8, April 1781^ 
studirte zu Kiel und OiHtingen, ward ISOS Doklor 4tr 

FhiTosophie und Adjunkt der philosophischen Fakultät in 
.Ktel| 1807 ausserordenllieher Professor der Philosophie, 
und starb den 86« Aug. 1808« {h 0hkerpaiion99 hoimdem I 

qiUbus piantamm cryptoganuarum ordines, gmera et ape^ 
ci«t ütMirare eonatiu e^U KiUae, typh Mohr. 180$. | 
45 S. — Mit F. Weber (s. den Artikel); Beitrage wur \ 

l^aiurhwide, Kiel, 1803. — Mil deniselljen : Grofabriian'^ 
niene Conferpea, nach jDiilwyn für deulsc/ie Botaniher 
hearbeUei. Eretee Hef$ 9iUi 6 Kupferplaiien. Üiee Heft 
mil 4 KupJerpL Gotting. 1803. Stes H» mit 6 KupferpL 
jDas. 4/e«Ä mit 3 KpfpL Das. 1805. — Mit dem- 

selben: NEUurhietorUehe Meise durch einem Theii Sehttm^ ■ 
dens. Mit S Kpß Dae. 1804. — Mil ^ demselben : ArMtß 
für die systematische Naturgeschichte, ir Bdm Xtes St. mit | 
5 i^ß Zeipiig 1803. Fortgesetzt unler dem Tilei : Bei- \ 
träge iur Naturiunde , mit ihren Freunden i^erfaßti'wnd | 
herausgegeben. Erster Bd., mit 7, theils schwarzen, theils 
iihtmimrten Kupfern* KieL 1805* — Mit demselben : BotHh 
niechee Ttsteehenbueh für das Jahr 1807« Auch mit dem I 
Titel: Handbuch der Einleitung in das Studium der kryp- \ 
toganuschen GewäcJise. PrakUscIur TheiL Erste jibth^* 
iung. Deutsehlands FiUees, Mtsci frondosi et hepatidm 
Mit Kupfern* — Ueher Conferpa fluviatilis und torulosa 
Botlis ; nebst ^ orcuigeschickten allgemeinen. Bemerhun-gen, 
*\n Schräder 's Jonrnal für die Botanik. Bd«ö« 6i» S. 
6.813-25. üAer H^asseralgen. Das. 

' 785. f Mohr (Peter) geb. zu OehrwJsch in Norder- 
dithmarschen, den 10. Jun. 1777^ seit 1803 Besitzer cin«s 
Marschhofes in Wennemannswisch daselbst, seit 1808 Lan- 
de»- und Kirchjpielsgevollniachtigtcr daselbst, gestorben den 
4. Sept. 1822. \h "^Aufsätste, Gedichte, Briefe, oder drei 
Bücher Epoden, nebst einem Anhange über Voiksreprasms' 
tation. Altona. 1819. — Zur Verfassung Ditlimarsens alier ' 
und neuer Zteit. In freier Beurtheibrng, auch nach gs^ 
echieiutiehem Verlauf, beeondere der Foraeit Thaten und 
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Mokhnhawer ^ uan 3fokh0* 3?5 

Lelwkß au^ nach laddeMbeMchreibender Art. Das., in 
Comm.)h^£ Bmch. mCL 25 Bog. i^w^ h ß, 

geg0nwanig U mi^ 4 ß.) (RefIdirtO 

786. -j- Moldenhawer (JoLanu Jakob Paul) 
K. 2:22 — FrofeMor der Philosophie zu Kielj mrd 1813 
Hitler Tom Danebrogy 1824 kön. dSn. Justizrafh, starb de« 

21. Aag. 1827. — Vgl. Rüd er 3, 185; Chronik der Unir. 
Kiel III, 1\ Seebode's krit BibL 1828. Nr. 12. S. 96 
Beiträge sur jinaiömie 4er Jljffanzen^ Mii 6 Kttpfemk 
Kieij aiadem. Suehh» (Mamburg, Perthee in Comm.} 1812* 

• * _ 

787. f MoUer (Glaus Hexarich) K. 223 starb 
all Rektor in Flensburg den '5. April 1^96, im Slsteii.Le* 

bensjahre. — Vgl. Rüder 3, 186. ij. Die „zwei Bei" 
trage zur Historie der in den Herspgihiimern Schleewig 
und Jffoieiein in Gebratteh gewesenen Geeanghucher und 
tormaligen Liederdichter» Einem Freunde in Kopenhagen 
1747 in einem Sendschreiben mitgetheilt pon N**^ (abge- 
druckt in den 8. H« Anseigen 1765. 8. 201-38 und in den: 
AbbändlüngeA au» den Anzeigen. Bd. 3. 8.166*87)^ welcbe 
Kordes ihm beilegt ^ sind nicht Ton ihnSi sondern TOn 
Job. Friedr« Noodt (t 1756) Vgl. F. Jobannsen'i 

Naeb^ichten Yon Liederdichtem (Schlesivrig 1803) 6. X 

♦ 

788. von Moltie (Adam Gottlob Detlev) Graf 
K* 235 — Besitzer des Gutes Nütschau bei S^eberg» — 
Vgl. Rfi'der 3, 187« \\, Oden. Zäriehj Gefener^ 1806. 16. 
(4w|^. Schrp. ^mj^). — Gedichte. Das. 1806. (2 777^12/?. 
Velinp, 4 97^). — An den Freiherrn von T*** auf der 
Bohenburg in 8**. In den Kieler Blättern. Bd. % (1816) 
8. i 41 -69. Ansichten bei den Ansichten, Kiel, akad. 
Buchh. 1816. (1 77^). Zweite mit einigen Beilagen starb 
permehrie Aufi» Dae. in dorne* Jahre (1 8 ß). — > Die 
Erinnerung. Dae. 1816. (8 ß). H^ae eekworo Aitßagen 
schwerer macht? Neckers fFort mit einem Worworte- 

Bas. 1818. 30 & (8^2). Gedichte im TaterUndiKhts 
MuMnm (Ham)>. i8to3. (Nadi dem Autographum). 



376 pon MoIAm MohMu^ 

789. \ von Molthe (Friedrich Ludi^jg) Graf, ' 
fieb« d«a 117. März 1745 , vierter Sokn des 17d2 ¥ftrrtw 
beneii Adam Goltlieb y« M», shidirie in Leipzig, mmätl^ 

dann eine Reise durcli mehre Lander Europa's, ward 1756 ] 
Hofjunker, 1757 Kanimer)uiiker^ 1764 Kammerliorr^ 1774 i 
Gro&kreuz Yom Danebrog, 1775 Ritter Vom D anifcff ^ ft { 
1780 königl. dän. geheimer Conferenzratb. Vor einigen | 
Jahren ward er kün. dän. Minister am fürst -biscböfl« 
lübeckscbeQy berzogl« bolit* oldenb. Hofe in £atin, mdk 
iier Doudecbant in Lübeck, starb den 32« Jan. lS24i» ^ 
VgL Prov.-Ber. 1824. H. 4. 8, 35-37; Rüder 3, 187; 
Njertip II, 394* \\* Breide om Ouerdaadighed og dens 
Mhtd€Ug0 Feelff€r i en Siai. Ktahh* 1758. Ins Deatscht 

liberselzt von C. G. l\Icngcl. Das. 1759. — Kort Efler- 
retning om dei fordeelagtige Manufaciiir af Strosrnpfr^ : 
Fani€f og tf. In dem Ökonom. Mag. Bd. 3* S. 339*48. 
Deutsch in MengePs Kopenh. Mag. Bd. 2. S. 93-105. — | 
. Aram D. M* G. Klop s toch staluit, publicas desiderii 
ei pUiatU noiOB ineidii F» Moliko, t^efu capm JJibie» | 
faia dum aiuer€ decanus, Laieniem Utce frui europii Cat* 
He i nJiar Allonae, apud Hammerich* 1815, 4. Zwei 
Mal ins Deulsche übersetzt^ nemlicb Ton K. Reinhard. . 
Alt, Rammericb. 1818. 20 S. 4. (His;^) und Ton 0. i. j 
von Halem. Leipz. 1819. (Der letzte hat sich nicht ge^ ; 
nannt. Bei der Reinhard scben Uebersetzung ist auch | 
^er Text mit abgedruckt) ^Puichsr dU9, 2# S^ibr» 
Lapidarinschrift 1818, (Zur Jubelfeier des Confcrenzraths 
und ersten Bürgermeisters in AUona, S. K.^ Gähler.) 

790. Mpiwhaen (Jens) geb. zu Augustenbnrg, seit 
1818 Diakonns in Garding, und seit 1820 in OJdedCfei ' 

\\, 7'rauerreäe auf Christian den Siebenten höchstseligen 
Andenkens ß gehalten am 7. Sonntage nach Drinitatis 1814 . 
«vn /. P^' Myn6ter, Aue dem DänUMn» Ibl StsatAit. 
Mag. Bd. 2. (1822.) H. 2. S. 353-68. 

791. MoUzen (Nikolai) geh» zu Satrap in Angela 

t786, war anfanglick Schnllehrer, . studirte ' dinn Thttts- 

lo^Ld ZU Göttingen, widmete sich später, nachdem er fide 

* 

I 
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mtt MiMm ^ «m'MMwv 871- 
JUir« prltiMiiH bitt«/ d«n 8liidimit der MedTdir mt der 

Universität zu Kiel, >velcLe er 1828 Avicder verlassen hatj 
mm Taa dort nück B.ufiüUiiid zu gehen« IVanan ist dar 

Seide swig, 1828^ gedr. itn TaubsU^InaU 2U S, gt\ 8« (1 jn^ 

792. 4:i«r Mühlen (Johann Herrmanu Gottfried) 
K« 236 — gebt zu Rendsburg den 24. Aug. 1762 , vrarPre* 
diger auf der Hallige Mordmarsch seit 1791 ^ >Tard 1799 
Pastow an der allen Kirche auf Pellwormy 1811 Haupt« 
l^rediger su Eckerniforde^ ward in der Folge zugleich Mit- 
£lied der Coiumission daselbst zur Verbreitung de» wech- 
•eleeitigen Unterrichte in den Herzogt hümern und 1826 
Rttler Tdin Danebrog* )|* LtUfadan fSr saine Conßr* 

wnandea heim Unterricht in der christlichen lieligion, 
Sehleawig, Koch in Co mm. 1814. 31^* (5 ß)* WortB^ 
Bslahmng und Beruhigung über dim bisherige CUm^ 
bensfehde. Alt,, Hamm. 1819. VI. u. 138 S. {ifT^LAß) — 
Nachricht uon dem Uebertritt eines Katholiken zur lutheri^ 
meJken Kirehengemeineeliaft, geschehen in der Kir^ m 
JBehemfarde am Sonntage OeuU im Jahr 1820« In d^ 
Prov.-Ber. 1822* H, 3. S. 75-80, Antu^ort auf einige die^ 
sem jiufsatM Mugeßigte JFWyeib Das. H» 4« S. 181-^83. 
(Ke?idirt.) 

793. von Müller ( Georg Heinrich Waldemar) 
geb. in Hannover den 3 Decbr. 1762^ besuchte das dortige 
Lyceum biB 1781 ^ studirte Theologie zu Bützow bis 1783^' 
kam nach den dänischen Staaten als Unterofficier^ ange« 
"WOi'bcn 1786} als Lehrer der Geschichte und Geographie^ 
der deutschen und dänischen Sprache beiat Holsteinischen 
Militair-Instihit In Rendsburg angestellt im Febr. 1802; 
zum Fremierlicutenant beim Oldenburgischen Infanterie-Regi« 
nent ernannt ipi Dec* 1808^ als Capitain anf Pension gesetzt 
1815 y zum Rektor an der Friedrichsberger Stadtschule in 
6chlesvrig berufen im Febr. 1823. \\* Neues dänisch- 
deutsches ff^örierbuch aum Gebrauch für Deutsehe, welche 
dies e Sprache .erlernen wotten, eammi einer btrzgefa/aten 



Dänisehin Sprachlehre für Anfanger. Schleaw, tu Kapenh,, 
jUohfs tf. JSrummer. 1800. 2 Bäs. 180 Jiog. gr. 8. ( 10 
%ßy^' Kuner Arnntg der dmiUeken Sprmohkhrm mmk 
Orthographie, -durch "^Mepiäh eriSiUmfi , und mit Format 
kuren bu aiierlel ^ufsätsten und GelegenheitHbriefeii ausg§m 
staitei. Hamb, 1803. — I^dek^daiuk Ordbog, fmfmm^ 
af G. H* W. M&lUr og gfetmemseei af Prof. F. Hogh^ 
Guldberg. 3 7%ie. Kiel. 1807-10. gr. 8. — Kurxg^ 
fafeter AmMug der Däaüchen Sprachlehre wtm Behuf eek^ßt 
Vortemmgen über die Danieehe Sprache auegearbeiiei Mil 
mit passenden Beinpielen erliiutert, Kiel, A. Sc^rmdU 

1811. g^' ^- ~ l>äni9ciLft GedidUe im XMclieiii>u«h 

Eldonu (üeTidirK) t 

794. fMiißer (Heinrieb) K. 236 — mufsic isoi 

die Leitung des Schullelirerscminars in Kiel aufgeben, ward 
aber daftir an de)iiselbeii J^hre Doelor der FliUofapliie^id 
OffdeMtlieker PrDfeeaor derselben , blieb ävch zugleieb noek 
aiif;crorden[ lieber Professor der Theologie«- Er starb den 
9. Fetir» 1814 und in IVIai 1818 ward ibm anf dem KirdM» 
liofe im Kiel ein Denkmal von dankbaren Schülern er« 
ricblet» — Vgl. Tliiefs Gelebrfen. GescbicLle von Kiel, 
9d.2. S.d42*40. Prov.-Ben 1813. H. 6. 8. 768? 1M4» 
H. 4* S.d67; 1815. H. I. & 35»52a»92. H. 2. 8.308-tl. 
H.3.S.388, H.5.S.507; 1816. H. 5, S. 544. H.6. S. 646-53? 
1818. Q.d. 5.313-24. H. 4. 8.443-57. H. 6. 8. 788-92; 
1828. H.2. 8.347. F. B. Kdaters Gescb. des Sind. d<|r' 

prakt. Theol. in Kiel S. 57. hh. Sammlung t'on Evan» 
gellen tmd Episteln , nebst Gebeten für die kirchliche uwi 
häueUche Andacht* Bin Anhang 'eum H. Geeahgbusekü 
Kiel, SehuUniehdruchereL 1813. 112 ^. (3 ß). — Fer$w4 
einer Geschichte der wa/iren Katecheiik. In" H. G. Z er- 
renn er S deutschem Schnlfreond. B.13. Uebereiehi det 
$mn der phihäophisehen Faeuiiäi in kiei Pom JMre \M% 
bis Michaelis 1812 examinirten' Studir enden , die sich iiM 
akademieche Bew^ien beU'orben haben, nebst pereMe* 
denen darauk herp'drgehenden Bemeriungenf Iii ilen ArOf «i' 
Bcr. 1813 H. 1. S. 65-75. L eber die Keiatilassühg und ded 
Zweck der nUtgetluiUen Uebereiehi, Das. U. 6..&'717^3^ 

« 



kmUcJüiiMchen Beiigionnmierriehi, Mii Vorredß f^n A. 
JFunk. Altona, Hammerich* ibi^fu %7i}S, (2 n^O. *lie AuJU 
i82a. gr* S. (i Wif. \% ~. Omdlmck dm' £a^$aie4iä, 
JBin Comm^miar übtr da» Lehrhuek. Htrausgegehm pon 
C. Carstensen. 2 Ed». Das. Ders. 1821i«.1823. (7»^)— ^ 
Fon. dar Gnmdiage aikr SchuU*€rbetmmgm, odmr poH dem 
HaupimiiUlf mrhUeh» SekaUßeHfemerungen* tnimtk^reU^m 
und einzufahren. In C. Carstenstii Zeitschrift Cur ila« 
Yolksacluil Wesen» Bd. 2. H. 2. Nr. 4. (1827). V^m dm 
imduHrU'^ mdar jMwUä^dmim und ihr^r F^rbindung mU 
den Lekrschulen» Das. Nr. 7. — Recensionen in J. 
Thiefs neuer Kieliscber Gelehrten • Zeitung von i7d7 und 
in den FroTi^Berichteii» 

795. Müüer (Henriette) gek Früulein Ton Cron- - 

stcLii^ (Cron»tern ?), lebte als Schauspiel erinn zuAItona| 
Cdln, Bremen und ikinsterdnin^ *E£m IVori iib^ Thea- 
Urw09€n Überhaupt von »ifur ScJiauspUhrimi. LuheeL 1795» 

^ Uehersetzimgen in Euers Wellbegehenheit^nm ^Aliona 
1800). C^ehlt bei Kordes> 

706* f Müller (Johann Gottwerth) K. 237 — ist 

geboren den 17. Mai 1743 (nicht 1744, wie durch eineii 
Irrthum bei K. steht), lebte seit den 70ger Jahren des Yori- 
gen Jahrhuaderta alt Docior der Philosophie und Privat« 
gelehrter zu Itzehoe , woselbst er «och anfänglich eine 
Blichdruckerei haHe, und starb daselbst den 23. Jun. 1828| 
liegt aber^ seinem Wunsche gemafi^ in dem nahen Münster* 
dorf begrabenp '—.Vgl. üb^r ihn Jdrdens Lexikon. Bd. 3. 
(1809) S. 721- 30; ConTersationslexikon. B. 7. S. 590 f.; 
Wachlar'a Vorlesungen Bd. 2f t. Gökiugk's Leben 
Nicoliti's (Berlin 1820.) 8« 45) ProT.-Ber, 1822. 3. 
S. 175; 1824. H. 2. S. I665 1827. H. 4. S.695; Ilzeboer 
Wochenblatt. 1828. Nr. 26. Sp. 394, Nr. 28. Sp. 424. 
\\n Die Eweite Ausgabe des Siegfritd pon Zindenb^rg ist 
nicht zu Leipzig erschienen, sondern Itzehoe bei Müller. 
Sechste Aufl. Leipz» 1802. Siebente Au^ Leipz«, Kay^er. 
J&825* Dieser Roman ward ton einem. tJngenani^ien w 
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m Uätbr. 

emem Lushpiele bearbeitet^ welches unter gjetdiem T 
'l^nakfort, Brömier, 1790. erseliieii (i ^ Vi 
Mirift enchien 1792 ein ITtdidrticik m Frmkf. u. Leip 
XVI. u« 190 S. und Hamb. 1S02. eine neue Ausgabe. - 
Von dem Romaae: dik tHm fFalähmm^ kam 1 

in OMfingea bei Dietriek eine »weite uaveraaderfo 
läge in 4 Tlieilcn heraus. — Von IViednch Brack erschle 
179S eine dan. Uebersetzua^ in Kopenhagen beiSoldiiu — « 
JUiteraritehs jinmerhtmgtm über Getehiekie d«t 
ramben* Eine Beilage zur Uehersetzung dieses Buchs 
Itzehoe, heim Verf. 1783. 31 S. (fehU bei K.). — DU Pa 
pUUm EioB Gs€chicki0 «#> BrUfkn pon Joh. Joe* JDuM^iu 
jiut dem liUerarieehen Naehlaese des Ferfassers hmm^ 
^e^ehen und ergäati» Zwei Bände. Altona, Haminterii 
179a. — Sara Reinert» Eine GeechiciUe in Briefen, dm 
eehonen Creeehleehie Deutsehiands gewidmeU Berlin 
Sieltin, yicolai, 1796. F^ier Bände mit vier Kupfern von 
Jury. irBd. 3445. OrBd.d^AS*, ^ Bd. 38a&, 4rBd. 
4485*. Erhielt 1806 einen neuen TiteL ~ ^fTilhelm. 

4t/eniL Eine moralische Geschieh, fe au s der wirLlicJien Jl elt, 
zur Beförderung der Menschenkunde, Nach einem nieder-^ 
iändieehen Original de^ Fr&ulwn Becker und Denu Am- 
Decken frei bearbeitet pon dem Verfasser des Siegfried 
fH)n Linderiberg. Ir Bd., Berlin , Nicolai. 1798. 2r Bd., 
Mainu 1800. ^Bd, Hamburg, 1810. FoUendete Aue- , 
güSbe in 6 Bänden. 1831« (21 ff0. — NopanHhmu Eine 
Sammlung kleiner Bamane , Erzählungen und Anekdoten. 
EreUr TheiL Klärcheß ^FOdschiitl. Erster Band. Brau»' 
eehweig. 1799. — » Romane und Ernählungen. 'Erster Bifudm 
Die GescJiichte Antoinetlena» IrauLfart a. Jl/. 1802. — • 
ferdirmnd. Ein Originalroman in pier Büchern. Altona, 
Bammmick^ 1802. Ereter Band, mit einem TUelb^fer 
pon Bosmäsler und Grün dl er. 341 S. Zweiter Band 
466 6'. •— *X)ie Foinilie Benning. Eine Geschichte in 
nwei Bänden Pom Verfasser des Siegfried pcn Lindenberg* 
Bieter Band. Da». Ders. 1808. 592 S. ( Der sweite iBaad 
ist nicht erschienen.) — Xleher J. A, Cramers Ode 
,,lMtherJ' Im Ilzeh. Wochenbl. 1817. Kr. 19» S. 165- 70. 
Üeher das EhrgefüM der P^rtugieeen* Das« Nr.23* $»20$*8i 
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kM^V 24. & 3iS-16. ^ RcceniioiMii in 4er AUgemtiaeii 

deutschen Bibliothek. 

797. MüUer (Tilemann) geb. «n Göllingen (?) 177..i 
: hkH als Landm^iui m, Arriid im SoUeswig^clieii. \h Ge- 
dickte im Taschenbuch Eidora. in den FroT.-Ber. lind in 

manchen anderen Zeitechriften* 

798. Münch (Burchard Friedrich) geb. zu Clötze, 
«Indirte zu GöttiAgen , Landphysikui des Herzogtbuma 
Lauenhurg und des Mecklenb. Strelitzischen Fürstenlhumt 
Raizebarg, hatte früher den Titel eines kön» grofibrit tu 
knirf. hanndv. Hofmedicns^ ist aber seit 1820 Meckl« Stre- 
litz. Meilicinalrath. Seine Schriften s. bei Meus^el* 
(MitgeiheiU.) 

799. fMumsen (Jakob) K.a40 — starb als Dokto» 

der Mcdicin und SladlpLysikiis (auch seit 1815 Ritter 
vom Dannebrog) zu Altona den 20. Junius 1819* War 
ein yertrauter Freund der beiden Brüder, Grafen Ghri« 
Bliau und Friedrich Luopuld zu ^ toll) erg. — Vergl« 
j:*rov.-Ber. 1820. H. 1. S. 21-27; Slolberg'a Abfer- 
tfgung im Anhang; Vofs'a Bestätigung S. 194» 

800. ' Mutzenhecher (Samuel Dietrich} K. 241 ~ 

Doktor der Medicin und Postmeister in Altona« ijl* EUs^ 
B ürgers JUed am Grabe einer F^reandinn^ In Muni geieiU» 
Hamb. 1797. foL — Vorläufige Nsehriehi pm den jfetMi herr» 
sehenden Krankheiten in dieser Stadt ^ über die Zeichen^ 
Charatierß BeAandiung und Ferhuiung dereeiben* jiiiona, 
Marx 1814« Hammerich* 32 S. Eine Erlauierung dam * 
in den Altonaer Adrefsblätiern von |8i4. — öechs. Ein» 
ladungsschriflchen zu dem Altonaer musikalischen Dilet- 
tanten* Verein, namlicb.* 1) Ideen eu einem mueikaUeehm 
Verein in, Altona* April 1819. 24 5. 2) An die Freunde 
und Beförderer einheimiecher Mueik in^dliona, den 1* Obi^ 
1820. 16 & S) Der mueibaUeehe Diieiianien'^ Verein in 
Alltona an seine Mitbürger , Aug. 1822. 38 S' (enthält die 

Nachricht von der von M* 1822 neu erbauten Tonhalle.) 
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4) MiUadmgsbUUier m unsmn 6 fß^inU rea me tri m io der 
TonhaiU tS24* 1825 , im Aug. 1S24. 40 5. 5) & im 

IVuiter 1825-26, im Aug. 1825. 61 S. 6) Z/^ den im 
Winter 1826-27, im Aug. 1826. 80 S. Von diesen »eclu 
Schrillclieii sind niif etwa 200 Exemplara g^rncdLl ond 
«0 Freund« Terlheüt worden« (Nach dem Aulograpliuiu.) 
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